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Hansestadt Wipperfürth 

 
 

Zugestellt am:___.___._____ 

 

 EE  II  NN  LL  AA  DD  UU  NN  GG  
 

 Sitzung:  Ausschuss für Sport, Freizeit und 
Kultur 

IV/12 

    
 Sitzungstag:  Mittwoch, den 10.04.2019 

    
 Sitzungsort:  Basisstation Wasserquintett, 

Freizeitareal Ohler Wiesen 

    
 Beginn:  17:00 Uhr 

 
 
BITTE GEÄNDERTEN SITZUNGORT BEACHTEN! 
Der Zugang zur Basisstation ist oben von der Bahntrasse aus. In der 
Basisstation steht kein WLAN zur Verfügung. Bitte laden Sie diese Einladung 
ggf. vorab herunter. 
 
Vor der Sitzung besteht um 16.30 Uhr die Möglichkeit, sich in der Stadtbücherei 
im Alten Seminar, Lüdenscheider Str. 48, über die aktuelle Raumsituation zu 
informieren. 
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1.3 Genehmigung von Dringlichen Entscheidungen gem. § 60 Abs. 2 GO 

NW    
  
BEREICH KULTUR 
 
1.4 Beschlüsse    
  
1.4.1 Vergabe der Kulturfördermittel 

V/2019/034 
  
1.5 Empfehlungen an den Haupt- und Finanzausschuss    
  
1.6 Empfehlungen an den Rat    
  
1.6.1 Konzept Stadtbücherei 

V/2019/036 
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2 Nichtöffentliche Sitzung    
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Joachim Gottlebe 
-Vorsitzender- 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/360 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 

8. Sitzung vom 14.03.2018 

 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.11 Beschlüsse 
1.11.2 Sanierung Stadion Mühlenberg - Freigabe der Mittel 
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.5 der heutigen Sitzung. 
 
 
1.11.3 Sanierung der Kunstrasenplätze Ohler Wiesen - Freigabe der Mittel 
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.6 der heutigen Sitzung. 
 
 

9. Sitzung vom 02.05.2018 

 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.4 Beschlüsse 
1.4.1 Sanierung der Kunstrasenplätze Ohler Wiesen - Freigabe der Mittel     
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.6 der heutigen Sitzung. 

Ö  1.2Ö  1.2
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11. Sitzung vom 16.01.2019 

 
 
BEREICH KULTUR 
 
1.5. Empfehlungen an den Haupt- und Finanzausschuss 
1.5.1 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.01 Kultur 
1.5.2 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.02 Musikschule 
1.5.3 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.03 Stadtbücherei 
1.5.4 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.04 Gemeinsames Archiv 

Wipperfürth - Hückeswagen 
 
Alle erledigt durch den Haushaltsbeschluss des Stadtrates vom 26.02.2019. 
 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT  
 
1.12. Empfehlungen an den Haupt- und Finanzausschuss 
1.12.1 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.08.01 Sportförderung und 

Sportstätten 
1.12.2 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.08.02 Walter-Leo-Schmitz-Bad 
 
Alle erledigt durch den Haushaltsbeschluss des Stadtrates vom 26.02.2019. 
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Hansestadt Wipperfürth V/2019/034 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Vergabe der Kulturfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Entscheidung 

 
Beschlussentwurf: 
 
Die diesjährigen nicht für konkrete Zwecke gebundenen Fördermittel in Höhe von 
1.445 € werden wie folgt verwendet: 
 
1. Filmclub 86       200,00 Euro 
2. Kulturpunkt Wipperfürth     300,00 Euro 
3. Heimat- und Geschichtsverein    300,00 Euro 
4. Kunstbahnhof KuBa      200,00 Euro 
5. Förderverein der Musikschule    200,00 Euro 
6. Stadtfilmer Werner Boxberg     245,00 Euro 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im diesjährigen Haushalt sind auf dem Sachkonto 531900 insgesamt 5.000 € als 
Zuschüsse an übrige kulturelle Bereiche bereitgestellt. Aus diesem Ansatz werden 
regelmäßig folgende Leistungen erbracht: 
Betriebskostenzuschuss für das Schwarzpulvermuseum   3.000 € 
Narrenzunft Neye               555 €. 
 
Somit stehen noch 1.445 € zur weiteren Verwendung zur Verfügung.  
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen und keine direkten Auswirkungen auf 
Inklusion.  
 
Begründung: 
 
Im letzten Jahr sind ebenfalls 1.445 € an Kulturfördermitteln weitergeleitet worden:  
 

1. Filmclub 86       200,00 Euro 
2. Kulturpunkt Wipperfürth     300,00 Euro 
3. Heimat- und Geschichtsverein    300,00 Euro 
4. Kunstbahnhof KuBa     200,00 Euro 
5. Förderverein der Musikschule    200,00 Euro 
6. Stadtfilmer Werner Boxberg    245,00 Euro 

 

Ö  1.4.1Ö  1.4.1
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Die Verwaltung schlägt vor, die Zuschüsse unverändert zu lassen, denn diese 
Institutionen treiben maßgeblich das kulturelle Leben in Wipperfürth voran. Mit diesem 
Förderbetrag soll die Kontinuität und Präsenz der Tätigen honoriert werden.  
 
 

1016



Hansestadt Wipperfürth V/2019/036 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
III -  Finanzservice 
 
 
Konzept Stadtbücherei 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Vorberatung 

Stadtrat Ö 07.05.2019 Entscheidung 

 
 
 
Beschlussentwurf: 
 

1. Das Bibliothekskonzept der Stadtbibliothek Wipperfürth wird in der vorliegenden 
Form beschlossen.  

 

2. Die Verwaltung berichtet jährlich über den aktuellen Umsetzungsstand.  

 

3. Die notwendigen finanziellen Mittel werden ermittelt und dem Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur und dem Haupt- und Finanzausschuss entsprechend 
des Ratsbeschlusses vom 26.02.2019 vorgelegt.  
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mit der Konzeptumsetzung werden Kosten entstehen. Diese sind noch zu ermitteln 
 
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Eine Konzeptumsetzung würde die Attraktivität der Stadtbücherei erhöhen. Zudem 
würde ein neuer Standort der Stadtbücherei in zentraler Lage die Familienfreundlichkeit 
der Hansestadt Wipperfürth unterstreichen. 
 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen wäre ein sofortiger barrierefreier Zugang 
zu allen Medien möglich.  
 
 
Begründung: 
 
Im letzten Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde unter der Vorlage M/2019/310 
ein grober Konzeptentwurf des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek Wipperfürth 
vorgestellt und über den aktuellen Sachstand Zusammenarbeit der Stadtbüchereien 
Hückeswagen und Wipperfürth berichtet.  

Ö  1.6.1Ö  1.6.1
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In dieser Sitzung wurde vereinbart, bis zur Frühjahrssitzung dieses Ausschusses das 
Grobkonzept weiter auszubauen und dem Ausschuss zur Vorberatung vorzulegen.  
 
Zudem hat der Rat in seiner Sitzung am 26.02.2019 folgenden Beschluss zum Haushalt 
2019 gefasst: Die Mittel über 57.000,- werden zugunsten des Ausschuss 
Sport/Freizeit/Kultur und des Haupt- und Finanzausschuss gesperrt. Grundlage einer 
Entscheidung muss ein umfassendes Nutzungs- Wirtschaftskonzept der Bücherei an 
einem neuen Standort ebenso sein, wie die Darstellung sämtlicher Kosten, die mit 
einem Umzug (Miete / Betriebskosten, Umzug,  Herrichtung,  Mobiliar  etc.) 
einhergehen würden. Zudem müssen die Überlegungen der Nachbarstadt 
Hückeswagen zur Interkommunalen Zusammenarbeit in die Beratungen einfließen. 
 
Das Konzept wurde unter Berücksichtigung des Handlungsleitfadens der MALIS-
Gruppe sowie auch der Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 durch die Bibliotheksleitung, 
Herr Merken, und die Amtsleitung Schule/Sport/Kultur, Frau Ottofülling, erstellt.  
 
Schwerpunktmäßig geht es um eine Optimierung der Raumsituation bzw. der Schaffung 
einer attraktiven Stadtbücherei/Umgebung mit Wohlfühlcharakter, optimaler Weise 
durch Umzug in neue Räumlichkeiten (vgl. Vorlage V/2019/037). Hier könnte ein 
zusätzlicher Treffpunkt im Rahmen eines Jugendtreffs oder aber eines „Bürgercafés“ 
mit kultureller Ausrichtung untergebracht werden bzw. eine Medienecke eingerichtet 
werden. 
 
Das Konzept berücksichtigt nicht, wie ursprünglich geplant, eine Fusion mit der 
Stadtbücherei Hückeswagen. 
Im Nachgang zu den letzten Ausschusssitzungen der Städte Hückeswagen und 
Wipperfürth über eine zukünftige gemeinsame Ausgestaltung des städtischen 
Bibliotheksangebotes erfolgten weitere gemeinsame Gespräche über konkrete und 
sinnvolle Möglichkeiten einer Zusammenarbeit. 
 

Hierbei stand insbesondere die Nutzung von Synergieeffekten im Bereich von 
Vertragsänderungen bei der in beiden Bibliotheken verwendeten Fachsoftware im 
Vordergrund und nicht mehr primär die Umsetzung der Handlungsempfehlungen der TU 
Köln als solches oder auch nur punktuell. 
Als Ergebnis dieser Beratungen lässt sich zusammenfassend feststellen, dass für den 
Bereich der Fachsoftware auf Grund der dann vertraglich bedingten Vorgaben des 
Anbieters, der Synergieeffekt (Einsparung von derzeit circa 1.800 € pro Jahr) und die 
Folgen der Vertragsänderung (Einschränkung bestimmter Rechte für eine der zwei 
Bibliotheken als Filiale der anderen) als Gesamtpaket nicht überzeugen, wenn keine 
gemeinsame Bibliothek („zwei Häuser unter einem Dach“) mit einheitlichen, internen 
Arbeitsmethoden und Verfahrensabläufen umgesetzt wird.  
 

Im Übrigen haben die im Nachgang zu den Sitzungen geführten Gespräche gezeigt, 
dass wie bisher ein gegenseitiges Werben für Veranstaltungen in beiden Bibliotheken 
auch künftig erfolgen wird und wie bisher auch ein fachlicher Austausch (bei konkretem 
Bedarf) weitergepflegt wird.  
Zudem besteht bereits jetzt auch schon in beiden Bibliotheken die Möglichkeit virtuell 
jeweils den Bestand der anderen über den Bergischen Bibliothekenverband 
anzusteuern (http://www.bergische-bibliotheken.de). Diesem gehören Städte des 
Rheinisch – Bergisch Kreises als auch Kommunen aus dem Oberbergischen Kreis 
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(OBK) an. Im OBK stehen dadurch die Bibliotheken mit ihren Medienbeständen aus den 
Städten Radevormwald, Wipperfürth, Gummersbach, Waldbröl, Wiehl und Morsbach für 
eine Ausleihe zur Verfügung. Diesen Service bietet die Bibliothek der Schloss – Stadt 
Hückeswagen und die Bibliothek der Hansestadt Wipperfürth seit Jahren an. Darüber 
hinaus steht per Bergischer Onleihe (https://bergische.onleihe.de) auch ein breites 
Angebot von elektronischen Medien in beiden Bibliotheken schon jetzt zur Ausleihe 
bereit.  
 
Im Übrigen zeigen sich derzeit keine gemeinsam getragenen Umsetzungsschnittpunkte 
für eine gemeinschaftliche Aufgabenwahrnehmung nach Maßgabe der aufgezeigten 
Handlungsempfehlungen ab, so dass derzeit keine weitergehenden 
Kooperationspunkte durch die beteiligten Verwaltungen entwickelt werden. 
Perspektivisch werden jedoch damit sinnvolle und bedarfsgerechte Kooperationen für 
die Zukunft nicht ausgeschlossen. Diese werden zwischen den bisherigen beteiligten 
Kommunen, aber auch mit anderen möglichen Partnern, weiter durch die Verwaltungen 
im  Blick gehalten bzw. angegangen, sofern sich daraus machbare, wirtschaftliche und 
zeitgemäße Lösungen entwickeln lassen.  
 
Mit der Umsetzung des Konzeptes, unabhängig von einem neuen Standort, werden 
Kosten entstehen. Insbesondere für Anschaffung von zusätzlichem/neuem Inventar, 
Renovierungskosten im Gebäude wie Beleuchtung, Fußboden, ggfls. WLAN Ausbau 
etc. 
 
Sollte das Konzept so beschlossen werden, sind im Weiteren folgende Schritte unter 
Beteiligung der Fachberatungsstelle für öffentliche Bibliotheken anzugehen:  
 

- Besichtigung von Bibliotheken 
- Ermittlung der Renovierungskosten 
- Ermittlung der Kosten für neues Inventar 
- Fördermittelrecherche 

 
 
 
  
Anlagen: 
Entwurf des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek Wipperfürth  
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Wozu ein Büchereikonzept - und 

warum gerade jetzt? 
 

 

Allen Bemühungen von bibliothekarischen Interessensverbänden zum Trotz gibt 

es bislang immer noch kein Bibliotheksgesetz in Deutschland, das die 

Einrichtung von Öffentlichen Bibliotheken als kommunale Pflichtaufgabe 

definiert. Als freiwillige Aufgabe innerhalb des kommunalen Gefüges müssen 

daher gerade die kleinen Stadtbüchereien ihren Wert für ihre Stadt deutlich 

machen, um Personal- und Etatkürzungen oder gar Schließungen zu entgehen.  

 

Doch die Gesellschaft, die Bevölkerung und die Bildungs- und 

Medienlandschaft verändert sich. Auf die Frage, wo Öffentliche Bibliotheken 

ihren Platz in einer zunehmend digitalisierten Welt finden, wird durchaus zu 

Recht eine Antwort erwartet.  

 

Da die klassische Buchausleihe vielerorts eher zurückgeht, versuchen 

Öffentliche Bibliotheken weltweit, gesellschaftliche Trends aufzunehmen und 

ihr Angebot auf die Bedürfnisse der unterschiedlichsten Nutzergruppen 

auszurichten. Dabei werden oftmals die Grenzen des klassischen 

Bibliothekswesens ausgedehnt oder gar gesprengt. Digitale Angebote, wie die 

OPACs, Onleihen, Zeitschriftenportale und Datenbanken entsprechen noch 

den bekannten Mediennutzungsgewohnheiten. Doch in zahlreichen 

Bibliotheken gibt es inzwischen Gaming Zones, Reparaturcafés, E-Bike-

Ladestationen, Zugang zu 3D-Druckern. Es gibt unzählige 

Veranstaltungskonzepte, die über diverse Social-Media-Kanäle beworben 

werden können. Die Bibliothekstechnik bietet Selbstverbuchungssysteme bis hin 

zur rund um die Uhr ohne Personal geöffneten Open Library, die Auswahl an 

speziellen Möbeln und Geräten für Bibliotheken ist schier grenzenlos. Für 

innovative Ideen, Veranstaltungen und technische Neuerungen stellt das Land 

NRW über die Fachstelle für Öffentliche Bibliotheken sogar Fördergelder bereit.  

 

Unter Berücksichtigung des Handlungsleitfadens der MALIS-Gruppe aus dem 

Jahr 2018 sowie auch der Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 hat sich für 

Wipperfürth dringender Handlungsbedarf ergeben, ein Büchereikonzept zu 

erstellen. 
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Wipperfürth – Die älteste Stadt im 

Bergischen Land 
 

 

Wipperfürth liegt inmitten des Bergischen Landes. Durch die Stadt fließt die 

Wupper, der Fluss, von dem die Stadt ihren Namen herleitet. 

Ihre Entstehung verdankt die Stadt ihrer geographischen Lage an einer Furt im 

Schnittpunkt zweier bedeutsamer Handelswege von Köln ins Westfälische und 

vom Siegerland ins untere Wuppertal. Wipperfürth entwickelte sich rasch zu 

einem zentralen Umschlag- und Rastplatz für viele Fuhrleute und besaß damit 

schon im späten 12. Jahrhundert städtischen Charakter. 

Um 1217 befreiten die Grafen von Berg Wipperfürth von den Abgaben an den 

Landesherrn. Dieser Akt wurde im Sinne einer romantisierenden 

Geschichtsbetrachtung als eine Verleihung der Stadtrechte gedeutet. Seither 

gilt Graf Engelbert II. von Berg, Erzbischof von Köln, als ihr Gründer und 

Wipperfürth als älteste Stadt des Bergischen Landes. Ein erstes Stadtjubiläum 

wurde 1917 gefeiert. 

Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Stadt durch Feuersbrunst ganz oder 

teilweise zerstört. Dem letzten großen Stadtbrand von 1795 entgingen nur 

wenige Häuser am Marktplatz. Die Stadtmauer mit ihren vier Toren wurde nach 

dieser Katastrophe aufgegeben; auf dem Klosterberg hat sich ein Rest 

erhalten. Einige Bauten wurden aber restauriert und werden seitdem von 

Bewohnern und Besuchern gleichermaßen geschätzt. Trotz der beim 

Wiederaufbau erfolgten Verbreiterung der Hauptstraßen entspricht der 

heutige Stadtkern in seinem Grundriss im Wesentlichen noch dem des 14. 

Jahrhunderts. Er umfasst das Areal zwischen der romanischen Nikolauskirche im 

Süden und dem im 17. Jahrhundert erbauten ehemaligen Franziskanerkloster 

im Norden sowie zwischen der Stursbergsecke im Osten und der Ellersecke im 

Westen. Besonders der Marktplatz mit seinen Gastronomiebetrieben besticht 

durch sein einzigartiges Flair.  

Als Kleinstadt in idyllischer Umgebung mit hohem Freizeitwert punktet 

Wipperfürth heute nicht mehr ausschließlich mit Industriearbeitsplätzen sondern 

auch mit Lebensqualität. Durch den derzeitigen Innenstadtumbau und die 

Gestaltung mehrerer Plätze wurden Begegnungsräume geschaffen. Auf 

zahlreichen Stadtfesten und Märkten treffen sich die Einwohner der Stadt, das 

kulturelle Leben ist vielfältig.  
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Gemeinwesenanalyse 
 

Umfeld und Zielgruppen 
 

 

 

Ziel der Gemeinwesenanalyse ist es, das Umfeld der Bibliothek in Wipperfürth 

hinsichtlich der Zielgruppen zu untersuchen. Hierfür wurden die prognostische 

Entwicklung der Einwohnerzahlen, insbesondere mit Blick auf Zu- und Fortzüge, 

die Altersstruktur und die Einkommenssituation auf der Grundlage der 

statistischen Angaben analysiert. Darüber hinaus wurde die Situation am 

Wohnungsmarkt, die Bildungs- und Kulturlandschaft vor Ort, die Wirtschaft, die 

Infrastruktur und die Mobilität einer Betrachtung unterzogen. 
 

Einwohner*innen 
 

Die Einwohnerzahlen werden in Wipperfürth bis 2040 deutlich mehr als in NRW 

gesamt sinken: In Wipperfürth um -12% gegenüber NRW gesamt um -2,5%. 

Dabei wird sich der Altenquotient (Ü65-Jährige) in Wipperfürth im gleichen 

Zeitraum fast verdoppeln. 

 

Insgesamt ziehen mehr Menschen – insbesondere Familien mit Kindern – in den 

Oberbergischen Kreis als von dort weg. Interessanterweise ziehen die meisten 

Menschen von Hückeswagen nach Wipperfürth und umgekehrt. Erst 

nachrangig gibt es Fortzüge in andere Städte. Zuzüge aus den Großstädten 

Köln und Wuppertal sind nachrangig. Problematisch ist, dass junge Menschen 

aus Wipperfürth (39%) zu Ausbildung oder Studium fortziehen. Dieses wirkt sich 

auf den Jugendquotienten (U20-Jährige) aus, der in Wipperfürth weiterhin 

sinken wird. 

 

Folgende Aspekte sind für die Ausführungen im Folgenden weiterhin wichtig: 

38% der Haushalte in Wipperfürth haben ein niedriges Einkommen. 

 

Der Ausländeranteil liegt in Wipperfürth (9%) unterhalb des NRW Durchschnitts 

von 11,8%. Aktuell (Stand: April 2018) gibt es in Wipperfürth 180 Geflüchtete, 

wobei die genaue Anzahl höher liegt, da einige bereits Bezüge aus dem 

Jobcenter erhalten und deshalb statistisch nicht erfasst werden. Der Zuwachs 

an Ausländern reicht perspektivisch nicht aus, um den Rückgang von 

Deutschen Einwohner*innen zu kompensieren. 
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Kindertagesstätten 
 

Es gibt einen städtischen Kindergarten mit zwei Standorten in städt. 

Trägerschaft.  Den Kindergarten „Dohrgauler Spatzen“ und „Neye Spatzen“. 

Im Weiteren sind zwei Kindertagesstätten in Trägerschaft des AWO, ein 

Kindergarten in Trägerschaft des DRK, ein Kindergarten in Trägerschaft der 

Johanniter, sowie sieben in kirchlicher Trägerschaft, davon zwei in evangelisch 

und fünf in katholischer Trägerschaft. Darüber hinaus gibt es noch das 

Familienzentrum Don Bosco. 

 

 

Schulen 
 

In Wipperfürth gibt es drei Grundschulverbünde mit sechs Standorten, davon 

vier mit katholischer Ausrichtung, eine mit evangelischer Ausrichtung sowie eine 

Gemeinschaftsgrundschule.  

 

Im Bereich der weiterführenden Schulen bietet Wipperfürth im dreigliedrigen 

Schulsystem eine Hauptschule, eine Realschule sowie zwei Gymnasien an, 

davon ein Gymnasium in kirchlicher Trägerschaft.  

 

Ebenfalls befindet sich in Wipperfürth die Anne-Frank-Schule, eine Förderschule 

des Oberbergischen Kreises mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

sowie das Bergische Berufskolleg, ebenfalls in Trägerschaft des Oberbergischen 

Kreises. 

 

 

VHS 
 

Die Volkshochschule Oberberg mit einer Zweigstelle in Wipperfürth bietet ein 

vielfältiges Programm zu den Bereichen Gesellschaft und Politische Bildung, 

Beruf und Medien EDV, Sprachen, Gesundheit, Kunst/Kultur/Kreatives, 

Schulabschlüsse/Grundbildung sowie Gewaltprävention an.  

 

 

Haus der Familie 
 

Das Haus der Familie ist ein zertifiziertes Familienbildungszentrum in Trägerschaft 

der katholischen Kirche. Mit dem vielfältigen Kursangebot werden die Bereiche 

Familie, Religion, Lebensgestaltung, Haushalt, Gesundheit, Gesellschaft 

abgedeckt. Es werden jedoch auch spezifische Qualifizierungskurse (auch zur 

beruflichen Weiterbildung) angeboten. Das Programm wird in zwei Semestern 

bereitgestellt und bereichert auch das örtliche Gemeindeleben. 
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Musikschule 
 

Die Städt. Musikschule der Hansestadt Wipperfürth bereichert das kulturelle 

Leben der Stadt mit Schüler- und Lehrerkonzerten sowie verschiedenen 

öffentlichen Veranstaltungen und Aufführungen. 

 

 

Sonstige 
 

Wipperfürth bietet ein abwechslungsreiches Kulturangebot. Über die 

Stadtgrenzen hinaus bekannt ist hierfür die Alte Drahtzieherei, das Kultur- und 

Veranstaltungszentrum der Stadt. In dem historisch-industriellen Ambiente wird 

ein abwechslungsreiches Kulturprogramm, von Musikveranstaltungen über 

Kleinkunst bis hin zu Lesungen oder Theateraufführungen geboten.  

Überregionale Bekanntheit erlangt die Kulturszene Wipperfürths aber auch 

durch das alle 2 Jahre stattfindende Kulturfestival „WippKultur“.  

Im gesamten Stadtgebiet finden sich zahlreiche Kunstinstallationen, die das 

kulturelle Leben Wipperfürths bereichern. Viele Projekte und Ideen werden 

durch die Jugendkunstschule „Kunstbahnhof Wipperfürth“, aber auch durch 

freischaffende Künstler initiiert.  

Allmonatliche Veranstaltungen des Kulturpunktes aus den Bereichen Musik, 

Literatur und bildende Kunst sind ein fester Bestandteil der Wipperfürther 

Kulturlandschaft.  

Eine Vielzahl weiterer Veranstaltungs-Highlights werden vom Einzelhandel der 

Stadt organisiert.  

 

Wirtschaft 
 

Wipperfürth zählt zum Norden des Oberbergischen Kreises. Aufgrund der 

räumlichen Lage ist Wipperfürth eher zur Rheinschiene orientiert (Köln und 

Leverkusen). Die Stadt ist durch mittelständische Wirtschaftsunternehmen 

geprägt, insbesondere sind die Branchen Automobil, Maschinenbau, Metall- 

und Kunststoffverarbeitung vertreten. Dadurch besteht für das produzierende 

Gewerbe eine starke Krisenanfälligkeit, was sich wiederum auf die Finanzkraft 

der Stadt auswirkt. 

 

Problematisch ist die Infrastruktur hinsichtlich Straßen/Schienen.  

Hinsichtlich der Datennetze ist abzusehen, dass sich die Rahmenbedingungen 

perspektivisch in größerem Maße durch den geplanten Breitbandausbau 

verbessern werden. 
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Wohnungsmarkt 
 

Der Oberbergische Kreis liegt im „zweiten Ring“ um Köln. In Wipperfürth liegen 

64 % der Wohnungen in  Ein- und Zweifamilienhäusern und damit ähnlich viele 

wie im Durchschnitt des Oberbergischen Kreises.  Der Wohnungsbestand in 

Wipperfürth ist relativ jung. Jede vierte Wohnung wurde erst nach den 1980er 

Jahren gebaut. Neue Wohnungen mit einem Baujahr nach 2000 machen fast 

13 % des Wohnungsbestandes in Wipperfürth aus. 

 

Erschwerend kommt allerdings für den Zuzug an Familien hinzu, dass im 

Oberbergischen Kreis insgesamt deutlich weniger Neubauten entstehen als vor 

15 Jahren. Dabei sind Wohnungsneubauten wichtig, denn sie beeinflussen die 

Einwohnerentwicklung: Ohne Neubau können die Einwohnerzahlen nicht 

steigen. 

Auf Grund der Nähe zu Wuppertal, Remscheid, Solingen und Köln sind 

Immobilien in  Wipperfürth teurer als im Rest des Oberbergischen Kreises.  

 

 

Finanzen 

 
Der Finanzhaushalt in Wipperfürth ist nicht ausgeglichen: Die Pro Kopf-

Verschuldung betrug zum Stichtag 31.12.2015 in Wipperfürth 4.289 €. 

Wipperfürth befindet sich bis voraussichtlich 2020 im 

Haushaltssicherungskonzept. 

 

 

Mobilität 

 
Der Oberbergische Kreis liegt abseits von Ballungszentren im topografisch 

bewegten Gebiet mit sehr zergliederter Siedlungsstruktur (viele Teilorte). 

Wipperfürth wird als Mittelzentrum bezeichnet. 

Die Einwohnerdichte in Wipperfürth liegt bei weniger als 50 Einwohner*innen je 

km². In Wipperfürth pendeln mehr Menschen aus, als ein. Mobilitätskonzepte 

gibt es derzeit in Wipperfürth nicht; jedoch gibt es Bürgerbusverkehre, die die 

Verkehrsflächen mit der Innenstadt verbinden; es werden aber 

Einzelmaßnahmen durchgeführt z.B. E-Ladestationen für PKW und Bikes. 

Defizitär sind die Verbindungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus dem 

Oberbergischen Kreis in Richtung Norden. Allerdings priorisiert der 

Nahverkehrsplan den Ausbau der Zug-Taktung zwischen Köln und Overath. Die 

Busverbindungen Nummer 336 (Gummersbach – Wipperfürth - Remscheid) 

sowie Nummer 426/427 (Wipperfürth – Bergisch Gladbach) fahren zirka einmal 

stündlich. Zusätzlich wird in Wipperfürth der Bürgerbus eingesetzt. 
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Die Wipperfürther Stadtbücherei 
 
 

Die Wipperfürther Stadtbücherei gibt es seit 1930 und war in den ersten Jahren 

in Räumlichkeiten in der Unteren Straße untergebracht. Nach dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges erfolgte eine bestandliche Neuorientierung; 

untergebracht war die Bibliothek zunächst in einem Haus am Marktplatz (heute 

Frisörgeschäft). Mit der Fertigstellung des Neuen Rathauses erfolgte eine 

Unterbringung im Rathaus; die Kinderbibliothek war vom Bereich für die 

Erwachsenen getrennt. Von 1975 bis 1985   fand die Stadtbücherei Wipperfürth 

ihr Domizil am Kölner-Tor-Platz. 1985 erfolgte der Umzug in die jetzigen Räume 

im Alten Seminar in der Lüdenscheider Straße 48. 2005 konnte die 

Stadtbücherei ihr 75-jähriges Jubiläum mit einem umfangreichen 

Festprogramm zelebrieren. 

 

Aus einem geringen Anfangsbestand umfasst das Angebot derzeit 25.000 

Medien.  Neben zeitgemäßen Kinder- und Jugendbüchern und aktuellen 

Romanen findet man ebenso Sachliteratur rund um viele Themengebiete wie 

z.B. Reisen, Gartengestaltung, Ernährung und vieles mehr. 

 

Abgerundet wird das Angebot durch eine Vielzahl an Hörbüchern für 

Erwachsene, Kinder und Jugendliche, sowie Musik-CDs. Auch die Rubrik DVDs 

bietet eine große Auswahl an Kinder- und Familienunterhaltung, sowie an 

Spielfilmen und Dokumentationen. 

 

Seit dem 07. September 2017 bietet die Stadtbücherei Wipperfürth durch den 

Anschluss an die Bergische Onleihe (mittlerweile 13 Bibliotheken) ihren 

Bibliotheksbenutzern ebooks und weitere eMedien zur Ausleihe an. Diese 

Ausleihe unterliegt den Konditionen des gemeinsamen Onlineportals 

(automatische Rückgabe; keine Fristverlängerung; keine 

Überziehungsgebühren). Jede – an der Bergischen Onleihe teilhabende 

Bibliothek – bringt in jedem Erwerbungsjahr 5 % des eigenen Erwerbungsetats 

mit ein. Die Auswahl der Medien erfolgt nach bibliothekarischen 

Gesichtspunkten durch die beiden größeren Bibliotheken Leverkusen und 

Bergisch Gladbach. In solchen Zusammenschlüssen und Kooperationen liegt 

insbesondere für Bibliotheken im ländlichen Raum die Zukunft. 

 

Seit jüngster Zeit besteht in der Bibliothek die Möglichkeit der Ausleihe von 

Tonieboxen und Tonies. Die Gewinnausschüttungen der Kreissparkasse Köln aus 

den Jahren 2017 und 2018 haben eine Anschaffung ermöglicht. Und 

mittlerweile gehen wir mit 80 Tonies an die Ausleihe. Der Umsatz war innnerhalb 

kürzester Zeit umreißend und die Reaktionen (durch gezielte Pressearbeit und 
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Hinweisen in den Sozialen Medien) bemerkenswert. Und dies nicht nur bei 

eingeschriebenen Bibliotheksbenutzern. 

 

Bestand und Entleihungen  
 

Bibliotheken sind seit Jahren einem starken Wandel unterworfen. Der Weg von 

der Ausleihbücherei zur mannigfaltigen Dienstleistungsbibliothek ist lang, muss 

aber beschritten werden. 

 

Trotz digitaler Medien und dem Zugriff auf das Internet werden lokale Bestände 

und deren gezielter bedarfsorientierter Aufbau auch in Zukunft ein Kernbereich 

professionellen bibliothekarischen Handelns sein: Viele Kund*innen leihen 

immer noch Bücher, Zeitschriften oder CDs aus – vor Ort oder online, analog 

oder digital. 

 

Ein aktueller, ansprechender und attraktiver physischer Bestand bleibt als 

Visitenkarte der Bücherei weiterhin ein Muss, ergänzt um entsprechende 

digitale Angebote an Onleihe und Datenbanken. Beide Bereiche müssen 

entsprechend der konzeptionellen Zielsetzung gepflegt und aktuell gehalten 

werden. Das hierfür erforderliche Budget ist vorzuhalten, für einen modernen 

Bestandsaufbau allerdings bleibt die Bibliothek selbst verantwortlich. 

 

Über die jetzige Bestandsgröße ist weiterhin nachzudenken; Bestandsabbau 

nach bibliothekarischen Gesichtspunkten ist weiterhin erforderlich. Zum 

Jahreswechsel 2018/2019 wurden in größerem Umfang Bibliotheksmedien 

aussortiert. Die Abgangsquote lag bei über 13 % (in den Vorjahren bei ca. 4 %). 

Ein Kahlschlag (Reduzierung auf 10.000 Medien) wie ihn die „MALIS Gruppe“ 

empfiehlt, wird von der Bibliothek sehr kritisch gesehen.  Diese Auffassung 

besteht nicht auf der Seite des Bibliothekspersonals, sondern nach den 

entsprechenden Presseverlautbarungen über das Projekt auch von einem 

Großteil der Bibliotheksbenutzer geteilt. 

 

 

 2018 2017 2016 2015 

Medienzugang 1.317 1.436 1.522 1.769 

Erneuerungsquote in % 4,52 4,96 5,27 6,19 

Medienabgang 4.773 1.223 1.205 333 

Abgangsquote in % 13,55 4,20 4,21 1,23 

 

 

 

Zumal darauf zu achten ist, dass die Schulklassen, die regelmäßig die Bibliothek 

aufsuchen genug Material vorfinden. Diese Ausleihen stellen ein wichtiges 

Fundament in der Bibliotheksausleihe dar. 
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Bestandsentwicklung 2012 - 2018 
 

Ein Überblick über den Bibliotheksbestand in den Jahren 2012 bis 2018.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Anzahl Medien 

(gesamt)  

25.660 29.116 28.903 28.586 27.150 26.605 26.495 

Anzahl Printmedien 18.574 22.272 22.025 21.719 20.802 20.477 20.548 

Anzahl AV-Medien 7.086 6.844 6.678 6.867 6.348 6.128 5.897 

Anteil AV-Medien in % 27,6 23,5 23,8 24,0 23,4 23,0 22,2 

 

 

Entleihungen 2012 - 2018 
 

Ein Überblick über die Entleihungen in den Jahren 2012 bis 2018.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Entleihungen  

(gesamt) * 

62.942 64.966 70.251 71.280 75.693 73.978 77.993 

Entleihungen 

Printmedien 

38.791 38.317 41.710 41.597 41.126 40.251 42.561 

Entleihungen AV-

Medien 

24.151 26.649 28.541 29.683 34.567 33.727 35.432 

 

*Nicht berücksichtigt werden bei der Gesamtausleihe in den Jahren 2018 und 

2017 die Angaben zur Bergischen Onleihe. Rechnet man diese Werte mit ein, 

so ergibt sich 2018 eine Gesamtausleihe von 66.419 Medien und 2017 eine 

Gesamtausleihe von 65.528 Medien.  

 

Und hier noch einmal eine Differenzierung der Bibliotheksbenutzung durch die 

Umsatzquote.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Umsatzquote 2,45 2,23 2,43 2,49 2,79 2,78 2,94 

Umsatzquote 

Printmedien 

2,09 1,72 1,89 1,92 1,98 1,97 2,07 

Umsatzquote AV-

Medien 

3,41 3,89 4,14 4,32 5,45 5,50 6,00 
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Benutzer 2015 - 2018 
 

 2018 2017 2016 2015 

     

Benutzer 1.124 942 841 4.220 

Benutzer unter 12 Jahren 229 258 227 348 

Benutzer über 60 Jahren 153 145 130 322 

     

Neuanmeldungen 182 101 110 166 

 

Seit dem Jahr 2016 werden in der Deutschen Bibliotheksstatistik nicht mehr alle 

eingeschriebenen (mit Benutzerausweis) Leser ermittelt, sondern nur 

diejenigen, die tatsächlich mindest eine Ausleihe im Berichtsjahr in Anspruch 

genommen haben. Die Anzahl der Neuanmeldungen schwankt; dieser Wert ist 

abhängig von den Bibliotheksführungen und der Inanspruchnahme durch die 

Grundschüler. 

 

Auch zur Benutzung der Bibliothek gehören die Veranstaltungen und ihrer 

Besucher sowie die Sondernutzung Fernleihen. 

 

 2018 2017 2016 2015 

     

Veranstaltungen 59 54 77 57 

Veranstaltungsbesucher 1.198 859 1396 1080 

     

Fernleihen 262 229 196 233 

 

Auch hier sind Schwankungen zu verzeichnen. Bei den Fernleihen ergeben sich 

diese aus den von Jahr zu Jahr unterschiedlichen Fernleihanfragen zur 

Erledigung der Facharbeiten. Bei Veranstaltungen hängen diese von der 

Personalkapazität der Bibliothek ab. 

 

 

Nutzungsbedingungen  
 

Ein Jahresausweis für Erwachsene kostet 12,00 €, Auszubildende, Studenten, 

Empfänger von Leistungen nach dem SGB II und SGB XII sowie nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz und Beschäftigte im Bundesfreiwilligendienst  

zahlen gegen Vorlage entsprechender Nachweise 4,00 € pro Jahr. Für Familien 

kostet der Jahresausweis 16,00 € und Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren sind 

von der Jahresgebühr befreit.   

Inhaber des Familienpasses der Hansestadt Wipperfürth erhalten auf die 

Entgelte einen 50%-igen Nachlass und zahlen somit 8,00 €.  

 

Die Ausleihe aller Medien und die Nutzung der Online-Angebote sind in der 

Jahresgebühr enthalten.  
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Die Ausleihzeit beträgt in der Regel vier Wochen und kann verkürzt oder 

verlängert werden. Wird sie ohne Genehmigung überschritten, ist ab der 

zweiten Überschreitungswoche pro Medium und Woche 1,00 € Gebühr fällig.  

Gegen ein Entgelt ist die Bestellung von Büchern oder Zeitschriftenartikeln aus 

anderen Bibliotheken oder auch aus ganz Deutschland möglich.  

 

Im Jahr 2010 wurde die Gebührenordnung verändert. Im Stadtrat wurde 

beschlossen, im Sinne einer grundlegenden Leseförderung in 2015 alle Benutzer 

unter 18 Jahren von der Errichtung der Jahresgebühren zu befreien. Ohne diese 

Regelung wäre ein regelmäßiger Besuch (mit Ausleihe) von Klassen der 

Nikolausgrundschule nicht möglich. 
 
 

Personal  
 

Derzeit besteht das Büchereiteam aus zwei Personen: einem  gelernten Diplom-

Bibliothekar sowie einer Assistentin an Bibliotheken (heute FaMi). Beide arbeiten 

in Vollzeit mit je 39 Wochenstunden. 

 

 

Technik  
 

2016 wurde das vorhandene EDV-System BiblithecaDOTNET (seit 2011 im 

Einsatz) auf BibliothecaPlus umgestellt, weil dieses System in Öffentlichen 

Bibliotheken umfangreich Anwendung findet und die Firma OCLC beschlossen 

hatte, BibliothecaDOTNET nicht weiter zu entwickeln. Beide Systeme 

ermöglichen den Benutzern auch von zuhause auf Katalog- und 

Benutzerkontodaten zurückzugreifen. Dieser Service umfasst die Auskunft über 

die Bibliotheksbestände mittels eines OPACs, ausgeliehene Medien können 

online vorbestellt werden und die eigenen Medien sind verlängerbar. Seit 

September 2017 steht den Bibliotheksbenutzern auch die Bergische Onleihe 

(ebooks) zur Verfügung. 

 

In der Bibliothek stehen den Bibliotheksbenutzer ein Arbeitsplatz mit 

öffentlichem Internetzugang (jetzt kostenlos) sowie ein Auskunftsplatz zur 

Verfügung. Ein öffentlicher Zugang zum WLAN ist nicht möglich. In der Bibliothek 

mangelt es an Steckdosen. Davon sind sowohl die Büroarbeitsflächen als auch 

die Bibliotheksbenutzer betroffen. 
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Das Konzept  
 

Durch einen Umzug in neue Räumlichkeiten würde sich die Gelegenheit bieten, 

einige grundlegende organisatorische Änderungen vorzunehmen. Die Analyse 

der MALIS-Gruppe und auch die Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 hat diverse 

Ansatzpunkte für Verbesserungen ergeben, die in neuen Räumen eingeführt 

werden könnten. 

  

Völlige Neuorientierungen sind hierbei nicht zu erwarten und auch nicht nötig, 

denn die Stadtbücherei erfüllt ihre Aufgaben schon jetzt gut. Es werden aber 

gezielte Maßnahmen durchgeführt werden, die die Leseförderung weiter 

ausbauen, die Aufenthaltsqualität steigern und die Einrichtung als Treffpunkt 

aller Bürger und unverzichtbaren Bestandteil des öffentlichen Lebens in 

Wipperfürth zu verankern.  

 

Raumgestaltung  
 

Die derzeitige Raumsituation in den Räumlichkeiten der Lüdenscheider Straße 

48 ist nicht optimal. Die Bücherei befindet sich auf der ersten Etage und ist 

derzeit noch nicht barrierefrei zugänglich, für  Kinderwagen und Rollstühle somit 

nicht erreichbar. Es sind ferner keine behindertengerechten WC`s vorhanden. 

Parkplätze in unmittelbarer Nähe zur Bibliothek sind nicht immer verfügbar. Die 

Bibliothek befindet sich zwischen zwei Haltestellen der Linie 336 (Surgères-Platz 

und Leiersmühle).  

 

In den jetzigen Räumen im Alten Seminar sind die Bestände viel zu eng 

aufgestellt. Differenzierungen in verschiedene Bestandszonen (wie zum Beispiel 

eine Trennung des Jugendbereichs von den Beständen der Kinderbibliothek) 

sind nicht möglich. Fehlende funktionale Möbel für die Neuen Medien werden 

durch „kreative“ Behelfslösungen aufgefangen, die jedoch auf Kosten eines 

modernen Erscheinungsbildes gehen. 

In Sachen Bibliotheksmöbel existiert ein Investitionsstau von mehr als vierzig 

Jahren. Die diversen Bibliotheksmöbel sind in verschiedenen Jahrzehnten 

erworben worden. Etwa zwei Drittel stammen aus den Sechziger und Siebziger 

Jahren und haben schon den Umzug der Bibliotheksräume vom Rathaus an 

den Kölner-Tor-Platz mitgemacht und von dort 1985 in die jetzigen Räume im 

Alten Seminar. Der Verbuchungsbereich und die Büromöbel genügen nicht 

den ergonomischen Anforderungen der heutigen Zeit.  

Dies gilt auch für das Beleuchtungssystem. Die Beleuchtung in den jetzigen 

Räumen ist weder bibliotheksfunktional noch energietechnisch up to date. Die 

Leuchtröhren sind nicht der Aufstellung der Regale angepasst. Eine 

Farbabstimmung in Bezug auf die Bibliotheksmöbel liegt nicht vor. 
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Durch einen Umzug in zentrumsnahe, größere und helle neue Räumlichkeiten, 

könnten sich ganz neue Möglichkeiten für die Stadtbücherei bieten.  

 

Ein barrierefreier Zugang ist unerlässlich, die Unterbringung im Erdgeschoß 

anzustreben. Dadurch wird auch Eltern mit Kinderwagen und älteren 

Menschen der Zugang zur Bibliothek ermöglicht. Unterbringung in 

Zentrumsnähe, Erreichbarkeit mit ÖPNV und genügend Parkflächen (in 

Bibliotheksnähe) steigern die Attraktivität der Bibliothek; eine Intensivierung der 

Bibliotheksbenutzung ist zu erwarten.  

Die Vergrößerung der Bibliotheksfläche von 200 m² auf ca. 400 m² wäre 

erstrebenswert. 

Die Reaktionen auf den BLZ-Artikel „Stadtbücherei soll ins Küchenstudio“ in der 

Ausgabe vom Freitag, den 18. Januar 2019 waren sehr positiv. Jeden Tag, auch 

außerhalb der Dienstzeiten, wird das Bibliothekspersonal darauf angesprochen. 

Einen Umzug in zentrumsnähere, hellere und größere Bibliotheksräume werden 

von der Öffentlichkeit sehr befürwortet. 

 

Und nun zur Raumgestaltung (Innenarchitektur):  

Gemäß dem Plan „Flächenbedarf für kleinere Öffentliche Bibliotheken“ sind für 

eine Bestandsgröße von 20.000 Medien annährend 400 Quadratmeter 

anzusetzen.  

Aufteilung nach Bestandszonen je nach Mediengruppen oder 

Benutzerinteressen: 

- Bereich für Zielgruppe Kinder: Zusammenführung der verschiedenen 

Medienformen (Print – DVD – Hörbuch – Kinderzeitschriften – Tonies) 

und Aufstellung nach Interessenkreisen (Lesealter – Sachthemen – 

Literaturgattungen); Wohlfühlaspekt durch kindergerechte Sitzmöbel 

und Spielflächen (Leseteppich, Leserutsche, Lesehölle); 

Kindgerechte Möbel (geringere Höhe) 

 

- Der Jugendbereich sollte unbedingt von den Bestandszonen 

abgehoben und getrennt werden (Aspekt: Identifikation). Auch hier 

Zusammenführung der verschiedenen Medienformen (Print – 

Hörbuch – DVD). Angebot neuer Medien (Games). Aufstellung nach 

Interessenkreisen (jugendgerecht). In der Nähe zum Jugendbereich 

könnten Arbeitszonen (Lernort Bibliothek; Schülercenter). Zu 

bedenken wäre jedoch, dass hier unterschiedliche Anforderungen 

existieren: im Jugendbereich pulsiert das Leben, im Arbeitsbereich ist 

Ruhe erforderlich. 
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- Die Bestandsbereiche Literatur und Sachmedien werden nach 

Interessenkreisen aufgestellt. Im Bereich Literatur (mit Belletristik) 

können auch die Hörbücher für Erwachsene und die Spielfilme 

integriert werden. Aufstellungsmöbel sind auf Medienformen 

abzustimmen.  

 

- Sonderbereiche können gebildet werden: Musik (mit den Musik-CDs) 

oder auch ein Sonderbereich Eltern (dieser in Nähe zur 

Kinderbibliothek). 

 

- Lernort Bibliothek: Einrichtung von Arbeitszonen mit technischem 

Equipment (WLAN, Drucker, Laptops). Zugriff auf Datenbanken 

(Lizenzen möglicherweise landesweit oder im Verbund). 

Themenbereiche Ausbildung (Job – Beruf – Karriere) und 

Schülercenter könnten integriert werden. 
 

- Lesecafé (Sitzmöbel) mit Bestandssegment Publikumszeitschriften. 

Wohlfühlaspekt der Bibliothek herausstellen. Minimal Kaffeeautomat, 

besser Lesecafé als ICH-AG. Auch Nutzung für Veranstaltungen 

(Lesungen – Literarturevent). Zusätzliche Lesezonen (hell und 

gemütliche) für verschiedene Bestandssegmente.  
 

- Falls größere Fensterflächen (auch im Eingangsbereich) vorhanden 

wären, könnte somit der Wohlfühlaspekt und die Aufenthaltsqualität 

optimiert werden.  

- Verbuchungsbereich (nach ergonomischen Grundlagen) an 

zentraler Stelle mit ausreichend Regalflächen für Vorbestellungen und 

Fernleihen. Bücherwagen für zurückgegebene Medien. Ergänzend 

Bürobereiche (entweder in Nähe oder räumlich getrennt) und 

Magazinbereich (für weniger genutzte Medien, Spezialbestände und 

Saisonliteratur).  
 

- Ein Leit- und Orientierungssystem wäre für die Bibliothek wichtig. 

Beschriftungen am Regal und Hinweisschilder. Unterstützung durch ein 

Farbsystem (jede Bestandszone erhält eine farbliche Zuordnung) mit 

Umsetzung im elektronischen Bibliothekskatalog.  
 

- Neue Regalsysteme und ergänzende Möbel. Und sehr wichtig wäre 

ein Beleuchtungssystem, abgestimmt auf die Regalaufstellung. 

Eventuell auch mobile Regalmöbel (Verschiebungen möglich zur 

Gewinnung von Freiflächen für Veranstaltungen). 
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Öffnungszeiten 
 
Die bisherigen Öffnungszeiten an fünf Wochentagen und in der Summe von 26 

Stunden liegen für die Bibliotheksgröße und Personalausstattung zwar im 

Mittelfeld, sind aber nicht optimal: 

 

 

Montag  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 17:00 Uhr 

Dienstag  09:30 – 13:00 Uhr 

Mittwoch  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 17:00 Uhr 

Donnerstag  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 18:00 Uhr 

Freitag  09:30 – 13:00 Uhr 

 

Regelmäßige Klassenausleihen (der Nikolausschule) sowie Bibliotheksführungen 

finden – wenn möglich – außerhalb der Öffnungszeiten statt und werden 

individuell vereinbart. 

 

Bibliotheksbenutzer, die längere Arbeitszeiten haben oder die außerhalb 

Wipperfürth arbeiten, können die Stadtbücherei nur bedingt nutzen. Durch die 

Veränderungen im Schulsektor (Nachmittagsunterricht) und den Auswirkungen 

auf das Freizeitverhalten (Vereine, Musik, Sport, Hobbies) wird es zunehmend 

auch für Schüler schwieriger, die Bibliothek aufzusuchen. 

 

Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei sind zwar auf Flyern, den 

Benutzerausweisen und der Homepageseite der Bibliothek vermerkt, jedoch 

nur bedingt transparent. 

 

Eine Änderung der Öffnungszeiten im Hinblick auf die Frequenzen der 

Benutzung und das geänderte Freizeitverhalten der Bevölkerung und 

SchülerInnen sollte ins Auge gefasst werden. Ein möglicher Schließungstag (in 

der Woche), Streichung jetziger Zeit und Ausweitung auf andere 

Öffnungszeiten sowie eine mögliche Samstagsöffnung wären hier im 

vorstellbaren Bereich. Im Vorfeld sollte dies jedoch genauer unter die Lupe 

genommen werden und eventuell durch eine Befragung der Benutzer nach 

Wunschzeiten abgesichert werden. Grundbedingung für die 

bibliotheksspezifische Landesförderung ist jedoch das Mindestangebot von 20 

Öffnungsstunden in der Woche. Auswirkungen auf den Personalbedarf sind zu 

berücksichtigen. 
 
 

Personalbedarf 
 
In der Stadtbücherei sind ein Diplom-Bibliothekar und eine Assistentin an 

Bibliotheken (heutige Berufsbezeichnung Fachangestellte in Medien- und 

Informationsdiensten FaMi) in Vollzeit beschäftigt. Der Einsatz von fachlich 

ausgebildeten Personal ist ein wichtiger Garant für qualitative Bibliotheksarbeit 
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und unerlässlich. Ab dem 1. September 2019 soll zusätzlich im Rahmen des 

Bundesfreiwilligendienstes mit 39 Wochenstunden eine weitere Person zum 

Einsatz kommen. Der Bewilligungsbescheid liegt vor. 

 

Darüber hinaus wäre ein Einsatz von ehrenamtlichen Kräften sowie die Bildung 

eines Bibliotheksförderkreises vorstellbar; Einsatzbereich Veranstaltungen, wie 

zum Beispiel Vorleseaktionen, aber auch Bestandsaufbaumaßnahmen (neue 

Medienformen). Kernbereiche bibliothekarischer Arbeit verbleiben in der 

Zuständigkeit der ausgebildeten Fachkräfte. Zu beachten wäre, dass ein 

Einsatz ehrenamtlicher Kräfte immer auch die Zeitressourcen des 

festangestellten Personals bindet, aber einen Gewinn für die Stadtbibliothek 

und deren Nutzer darstellt. 

 

 

Zielgruppe – Kinder und Jugendliche 
 
Schon in den letzten Jahren ist der Bestandsaufbau schwerpunktmäßig auf den 

Bereich der Kinder- und Jugendmedien ausgerichtet. Genutzt werden die 

Bestände jedoch nicht nur von den Kids selbst, sondern auch von Eltern und 

Beschäftigten in Kindertagesstätten und Grundschulen. Regelmäßig kommen 

SchülerInnen der Nikolausgrundschule in die Bibliothek, um Bücher zu entleihen 

(Klassenausleihe). Der Schwerpunkt Kinder und Jugendmedien soll weiterhin 

erhalten bleiben. 

Für die kleinen Leser haben wir einen sehr umfangreichen Bestand an 

Bilderbüchern aufgebaut, der unter anderem Bilderbücher enthält, die heute 

nicht mehr lieferbar sind und auch in den Kindertagesstätten nicht vor-

kommen. Dieser Bestand wird von Eltern genutzt und vom Personal in den Kitas. 

Vorstellbar wäre es, die Bilderbücher zukünftig noch stärker nach 

Interessengruppen aufzustellen, bzw. katalogmäßig zu erschließen. Ergänzend 

zu den Bilderbüchern könnte über einen Grundbestand an Bilderbuchkinos 

nachgedacht werden. Der Aspekt frühkindlicher Sprachförderung gewinnt 

zunehmend an Bedeutung in Kindertagesstätten und auch Bibliotheken. Auf 

der Basis der Bibliotheksbestände ergeben sich Veranstaltungsformen für die 

Zielgruppe der „kleinen Leser“. Mit dem Evangelischen Kindergarten 

„Sonnenkäfer“ wurde Ende 2016 eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, 

auf die jedoch auch alle anderen Kindertagesstätten in der Inanspruchnahme 

des bibliothekarischen Service zurückgreifen können. Inhaltlich umfasst die 

Vereinbarung die Bereitstellung von thematischen Medienpaketen (auf 

Anfrage), beispielsweise zu verschiedenen Themen wie Jahreszeiten, Tiere, 

Ritter, Weltall, Dinosaurier. Auf Wunsch sind auch Hörbücher und DVDs 

enthalten. Des Weiteren unterstützt die Bibliothek das pädagogische Personal 

durch Beschaffung gezielter Fachliteratur im Rahmen der Fernleihe. Ergänzend 

kommen Präsentationen neuer Bilderbücher (für Zielgruppe der Eltern) hinzu 

sowie die gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen, unter anderem 

auch mehrsprachige Lesungen („Otto – die kleine Spinne“). Und auf 

besonderen Wunsch seitens der Kindertagesstätten organisiert die Bibliothek 
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auch Krimilesungen in den Kindergärten, speziell für die Zielgruppe der 

erwachsenen Leser (Eltern und Personal). 

Für die Erstleser und Grundschüler werden wir auch weiterhin einen 

umfangreichen Bestand an Erstleserlektüre bereithalten und ausbauen. Dies ist 

schon allein notwendig, um die Bedürfnisse abzudecken, die durch 

regelmäßige Klassenausleihen entstehen. Neben sogenannten Klassikern der 

Kinderliteratur und dem Angebot von Büchern beliebter und nachgefragter 

Autoren richtet sich ein Augenmerk auf nach Lesestufen gestaffelten Büchern 

(je nach Lesealter und Lesesozialisation). Der Bereich an erzählender 

Kinderliteratur wird ergänzt durch umfangreiche Sachbuchbestände (aus allen 

Wissensgebieten). Und auch hier sind die Bereiche Dinosaurier und Ritter immer 

wieder gefragt. Was für das Personal der Kindertagesstätten Gültigkeit besitzt, 

wird auch für Grundschullehrer und Eltern möglich gemacht: die 

Zusammenstellung von Bücherpaketen (auch mit anderen Medienformen) je 

nach individuellen Themenwünschen. Wir setzten weiterhin darauf, diese 

individuell zusammenzustellen: In anderen Bibliotheken existieren fertig 

gepackte Bücherkisten. Wir möchten jedoch an unserem bewährten Modus 

festhalten. Seit 2006 kommt ein Bibliotheksprogramm „Grundschule und 

Bibliothek“ zur Anwendung, welches die Zusammenarbeit von Grundschulen 

und der bibliothekarischen Seite entscheidend verbessert hat. In diesem 

Zusammenhang sucht die Bibliothek auch einzelne Grundschulklassen auf und 

trägt somit dazu bei, dass die örtliche Stadtbibliothek im Bewusstsein der 

Grundschüler vorkommt. Eine wichtige Basis für spätere Bibliotheksbesuche. 

Bibliotheksführungen finden regelmäßig statt. Die Veranstaltungsarbeit für die 

Zielgruppe der Kinder soll ausgebaut werden. Wir haben zwar schon sehr viele 

Veranstaltungsformen, auch in Kooperation mit anderen Institutionen und im 

Rahmen des Sommerferienprogramms angewendet. Manches scheitert 

jedoch an den Personalressourcen und an den Räumlichkeiten der Bibliothek, 

die zu einfach zu beengt für die Durchführung von kindgerechten 

Veranstaltungen sind. Wichtig ist, dass bei Veranstaltungen der Bezug zur 

Bibliothek herstellbar ist. Die Ergänzung der Bestände mit neuen Medienformen 

(wie zum Beispiel die Tonies) sollte auch im Fokus der bibliothekarischen Arbeit 

möglich sein. Es ist wichtig, dass die Bibliothek up to date ist und bleibt. Damit 

verbunden ist jedoch auch, dass Bibliotheksmedien mit geringerer 

Benutzungsfrequenz (wie zum Beispiel Kindervideos oder CD-ROMs) auch aus 

dem Bibliotheksbestand herausgenommen werden, wenn klar ist, dass deren 

Ausleihzeiten passé sind. 

 

Bibliotheksarbeit für Jugendliche: 

In der bibliothekarischen Arbeit mit Jugendlichen hat sich eine Trennung des 

Jugendbereichs von den Beständen der Kinderbibliothek durchgesetzt. 

Jugendliche brauchen einen eigenen Bereich in der Bibliothek, in dem sie frei 

von Kontrolle der Erwachsenen agieren können. Und auch nicht in eine Ecke 

gedrängt werden, die zur sehr an die Kindheit erinnert. Dieser spezielle 

Jugendbereich braucht andere Medienformen und auch andere 

Gestaltungsmöglichkeiten mit Bibliotheksmöbeln. Ergänzend zum 

Freizeitbereich wäre jedoch ein Bereich Lernort (mit Schülercenter) 
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einzurichten, der in erster Linie die Aspekte Lernen – Ausbildung – Beruf 

abdeckt. Hier sollte die Bibliothek die Nutzung von Datenbanken ermöglichen. 

Allerdings auch über entsprechende technische Ausstattung (Computer, 

Drucker, Laptops, WLAN) verfügen. Der Bereich Lernort kann natürlich auch von 

anderen Bibliotheksbenutzern aufgesucht werden und da sich das 

Nutzungsverhalten im Freizeitbereich und am Lernort (Anspruch der Ruhe, evtl. 

auch Gruppenarbeitsplätze) unterscheiden können, wären zwei Bereiche 

notwendig. Für Schüler der weiterführenden Schulen (bisher Nutzung durch das 

Engelbert-von-Berg-Gymnasium) sollte weiterhin ein Facharbeitsworkshop 

angeboten werden. Vorstellbar wären jedoch auch die Angebote von Kursen, 

die Grundlagen der Informations- und Medienkompetenz vermitteln. 

Mit der bibliothekarischen Arbeit und dem Dienstleistungsangebot für Kinder 

und Jugendliche wird eine sehr wichtige Basis geschaffen. Wer die Bibliothek 

als Kind nutzen kann und wertzuschätzen weiß, wird darauf auch als 

Heranwachsender und Erwachsene bauen und vertrauen können. Und diese 

wichtige Kultur- und Bildungsinstitution nutzen. 

 

 

Zielgruppe – Familien 
 
Die familienfreundliche Bibliothek – generationsübergreifend vom Kleinkind bis 

ins „Greisenalter“ – mit der Ausrichtung der Bestände auf diese Zielgruppe wäre 

eine wichtige, zukunftsweisende und existenzsichernde Angelegenheit. Bedarf 

einer entsprechenden Bestandsdifferenzierung (die großen Bestandsgruppen 

Kinder / Jugend, Schöne Literatur und Sachmedien), ergänzt durch 

Publikumszeitschriften und frequentierte Neue Medien (noch Musik-CDs und 

DVDs) sowie Hörbücher für alle Generationen. Wichtig ist die Berücksichtigung 

von Trends im Medienverhalten und in der Gesellschaft. Deshalb ist weiterer 

Ausbau der ebooks im Rahmen der Bergischen Onleihe vorzunehmen. Aber 

auch neue Bestandssegmente wie die Tonies (und Tonieboxen) aufzubauen. 

Wichtig sind hier die Verfügung über ausreichende Erwerbungsmittel. Um die 

Klientel der Familien anzusprechen, spielen benutzerfreundliche 

Öffnungszeiten, eine günstige Lage der Bibliothek und in der Bibliothek eine 

freundliche, moderne Bibliotheksausstattung mit Wohlfühlcharakter eine sehr 

große Rolle. 
 

 

Zielgruppe – Generation plus 
 
Den Fokus auf die älterwerdenden Menschen und Benutzer zu richten, ist auch 

im Hinblick auf den demographischen Wandel unerlässlich und notwendig. Die 

Erfahrungen im Bibliotheksalltag Öffentlicher Bibliotheken haben gezeigt, dass 

es nicht in erster Linie darum geht, spezielle Bibliotheksbestände in speziellen 

Bestandszonen zu präsentieren, sondern aktuelle Medien bereitzuhalten, die 

auch von jüngeren Bibliotheksbenutzern frequentiert werden können. Wichtig 
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ist aber auch ein barrierefreier Zugang zur Bibliothek. In diesem Zusammenhang 

mussten wir in den letzten Jahren leider immer wieder feststellen, dass 

älterwerdende Benutzer der Bibliothek fernblieben. Sprach man diese darauf 

an, wurde immer wieder auf die „nachteilige“ Lage der Bibliothek verwiesen 

(kein Aufzug vorhanden). 

 

Die Stadtbücherei Wipperfürth arbeitet mit Senioreneinrichtungen und der  

Sachbearbeiterin für Pflege- und Seniorenberatung der Hansestadt zusammen. 

Es finden bereits Lesungen in den Seniorenheimen statt. Zum Bundesweiten 

Vorlesetag im November wurden bisher immer Vorleser an die Institutionen 

vermittelt.  

 

Der Bibliotheksservice für diese Klientel wäre auch noch weiter ausbaufähig, 

scheitert aber bisher an den Personalressourcen der Bibliothek. Wichtig für die 

Bibliotheksarbeit ist in diesem Zusammenhang auch die alle zwei Monate 

stattfindende „Dämmerstunde“ im Landgasthof Tönnes um Jenny Kollenberg, 

Christine Kaula und Annegret Lüttgenau. Aus dieser Veranstaltung heraus 

reflektieren sich immer wieder Ideen, die in Veranstaltungen der Bibliothek 

münden. 

 

 

Zielgruppe – Interkulturelle Bibliotheksarbeit 
 
Gemäß dem demographischen Wandel der Gesellschaft und dem Zuzug von 

Flüchtlingen und Asylanten sind auch die Bibliotheken in der Pflicht, auf diese 

Veränderungen zeitgemäß und mit zielgerichteter Bibliotheksarbeit (Bestände 

und Veranstaltungen) zu reagieren. In Wipperfürth ergeben sich 

Kooperationen mit dem städtischen Sachbearbeiter für Integration und 

Flüchtlingsarbeit (Frederik Saalmann), der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe 

WippAsyl sowie der Bürgerstiftung „Wir Wipperfürther“ (Arbeitskreis Asyl). 

 

Wenn es die Raumsituation der Bibliothek (Arbeitszonen, WLAN, PCs) zuließe, 

könnten auch Alphabetisierungs- und Sprachkurse angeboten werden, wobei 

die Kooperationspartner sich für den inhaltlichen Teil verantwortlich zeigen und 

die Bibliothek für die Infrastruktur sorgt. Thematische Veranstaltungen und 

zweisprachige Lesungen wären hier denkbar. 

 

Seit mehreren Jahren hat die Stadtbücherei Wipperfürth mehrsprachige 

Bestände aufgebaut. Der Schwerpunkt liegt dabei im Bereich von 

Bilderbüchern (zwei- und mehrsprachig) sowie Bildwörterbüchern. Die 

Bestände „Bücher in leichter Sprache“ können hier auch sinnvoll zum Einsatz 

kommen.  

 

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum Sonnenkäfer (Kindertagesstätte) 

wurde 2016 erstmalig eine Lesung in 10 Sprachen angeboten. Grundlage war 

das Kinderbuch „Otto – die kleine Spinne“. Auf der Basis dieses Erfolgsrezepts 
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folgten zwei weitere Veranstaltungen, die eine im Frühjahr 2017 in der OGS der 

Nikolausschule und zum Bundesweiten Vorlesetag 2017 eine weitere 

multilinguale Lesung bei den Sonnenkäfern. 

 

 

Zielgruppe – Literatur und kreatives Schreiben 
 
Schon seit Jahren mischt die Stadtbücherei mit, wenn es um Lesungen lokaler 

Autoren geht. Am Internationalen Tag des Buches (23. April) und am Tag der 

Bibliotheken (24. Oktober) wurden immer wieder Veranstaltungen angesetzt, 

bei denen entweder Bibliotheksbenutzer Bücher aus aller Welt präsentierten 

oder in Wipperfürth wohnende und agierende „Schreiber“ aus ihren 

literarischen Erzeugnissen vorlasen. 

 

Des Weiteren bot die Stadtbücherei verschiedenen Autorengruppen wie zum 

Beispiel „Die Zeilenreiter“ oder gerade jüngst „Loseblattsammlung“ ein Forum 

zur Präsentation eigener Texte. Aus der Gruppe der „Zeilenreiter“ sind drei 

oberbergische Krimis (im Juhr-Verlag veröffentlicht) hervorgegangen und 

zahlreiche Lesungen verschiedener Thematiken (Frühjahr, Valentinstag, 

Jahreszeiten, Krimi im Kindergarten, Wir schenken Dir eine 

Weihnachtsgeschichte) wurden an diversen Orten (zum Beispiel Café 

Campanile, Stadtbibliothek Hückeswagen) durchgeführt. 

 

Im Rahmen des Sommerferienprogramms wurden mehrfach kreative 

Schreibkurse für Kinder angeboten. Ein Veranstaltungsformat, welches  

landesweit großen Zuspruch findet und mit Fördermitteln unterstützt wird. Auch 

diese gilt es zukünftig weiter anzubieten und möglichst in eigenen 

Räumlichkeiten durchzuführen. 

 

 

Bundesweiter Vorlesetag / „Wipperfürth liest“ 
 

Bis zum Jahr 2015 gab es zum Bundesweiten Vorlesetag (dritter Freitag im 

November) nur vereinzelte, jedoch unkoordinierte Aktionen in Wipperfürth. Das 

war uns zu wenig. Aus dem Tag war mehr herauszuholen. Also haben wir die 

Chance genutzt und das Veranstaltungsformat „Wipperfürth liest“ (mit eigener 

E-Mail-Adresse: wipliest@web.de) ins Leben gerufen. Der erste Bundesweite 

Vorlesetag 2016 wurde auch unter dieses Motto gestellt, der Bürgermeister 

Michael von Rekowski als Schirmherr gewonnen. Im Vorfeld wurden Vorleser 

und Vorlesestellen gewonnen und unter Regie der Bibliothek 

zusammengebracht. In vielen Fällen wurden die Vorleser auch bei der 

Textauswahl unterstützt. Während zum Vorlesetag 2016 am Vormittag in 

Kindertagesstätten, Schulen und Altenheimen gelesen wurde, richteten sich 

die Nachmittagsveranstaltungen an die Zielgruppe der Erwachsenen: eine 

„LiteraTOUR“ im Kleinbus mit Annegret Lüttgenau als Vorleserin, ein 

Literaturcafé in einem Wipperfürther Café und eine Late-Night-Lesung in der 
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Fahrschule Kuhna. Und das Erfolgsrezept ist aufgegangen. 2017 und 2018 

wurde der Aktionstag mit Erfolg fortgesetzt. Unterstützt wird dieser Tag auf Seite 

der Vorleser von vielen Personen aus Wipperfürther Vereinen. Zu den 

„Lesepromis“ zählten der ehemalige Bundestagsabgeordnete Klaus Peter 

Flosbach, der „Bergische Jung“ Willibert Pauels, der Musikentertainer Kurt Kokus 

und die Schauspielerin und Autorin Petra Nadolny. 

 

Die Stadtbücherei Wipperfürth sollte die Organisation weiter fortführen. Und 

auch das Veranstaltungsformat „Wipperfürth liest“ weiterhin zur Anwendung 

bringen. Im Bereich des Vorstellbaren wären auch die Durchführung einer 

stadtweiten Lesenacht, Lesungen an ungewöhnlichen Orten und eine 

Wiederholung der Bücherkettenaktion (im Jubiläumsjahr 2017). 
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Fazit 
 

Die Wipperfürther Stadtbücherei soll eine zentrale Anlaufstelle für alle 

Bürgerinnen und Bürger der Hansestadt Wipperfürth sein und zugleich ein 

barrierefreier, generationenübergreifender Treffpunkt. 

 

Die Stadtbücherei soll als wichtiger Baustein für Wipperfürth als 

familienfreundliche Stadt fungieren und ein wichtiger Garant für den Zuzug 

neuer Familien darstellen.   

 

Die Mitarbeiter sind Ansprechpartner für Informationen aller Art. Die Bücherei 

soll ein Aufenthalts-, Lern- und Kommunikationsort mit Wohlfühlcharakter 

werden und dabei  Sprach-, Lese-, Medien- und Recherchekompetenz 

vermitteln. 

  

Ziel dieses Konzeptes ist: 

Bildung, Kultur und Kommunikation in angenehmer Atmosphäre, ausreichend 

Personal sowie die Unterstützung von Politik, Verwaltung und Bürgern. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/359 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht der Musikschule für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
In der ersten Sitzung des Jahres wird regelmäßig im Ausschuss für Sport, Freizeit und 
Kultur über die städtische Musikschule berichtet. Der entsprechende Bericht für das 
Jahr 2018 und die Übersicht über die Aktivitäten der Musikschule sind dieser Vorlage 
als Anlage beigefügt.  
 
Herr Thomas Fahlenbock wird in der Sitzung für weitere Fragen und Auskünfte gerne 
zur Verfügung stehen.  
 
Das Team der Musikschule lädt heute schon herzlich zu dem musikalischen Märchen 
„Der gestiefelte Kater“ am Sonntag, 07. April 2019 um 15.00 Uhr in die Aula der 
Hauptschule sowie zum Tag der offenen Tür der Musikschule am 11. Mai 2019 ab 14.30 
Uhr ins Musikzentrum am Mühlenberg ein.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Tätigkeitsbericht 
Anlage 2: Übersicht über die Aktivitäten 
 
 
 

Ö  1.9.1Ö  1.9.1
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Tätigkeitsbericht der Musikschule für das Jahr 2018 

Im Kalenderjahr 2018 hatte die Musikschule 620 

Belegungen und beschäftigte 36 Lehrer.  

Überblick über die Belegungszahlen seit 2015 

2018: 620 Belegungen und 36 Lehrer 

2017: 622 Belegungen und 36 Lehrer 

2016: 615 Belegungen und 36 Lehrer 

2015: 633 Belegungen und 39 Lehrer 

 

Im Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ erzielte Franziska Gertz (Querflöte, 

Lehrerin Heike Gorny) im Januar einen tollen 1. Preis. David Weyer, Schlagzeuger 

unserer Bigband „be cool“ (Lehrer Dirk Fahlenbock), erspielte sich beim 

Landeswettbewerb „Jugend jazzt“ einen 2. Preis. Wir gratulieren und freuen uns 

mit den talentierten Schülern und Lehrern! 

 

Das Jugendblasorchester probt seit Februar unter der neuen Leitung von Detlev 

Hoffmann. Der Einstieg ist jederzeit möglich. Auch Erwachsene sind herzlich 

wollkommen! Bereits nach einem Jahr Unterricht können die Schüler im 

Vororchester freitags von 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr auf das Orchesterspiel vorbereitet 

werden. Das Jugendblasorchester hatte unter neuer Führung bereits diverse 

erfolgreiche Auftritte vom Tag der offenen Tür bis zum Adventskonzert!  

 

Im Rahmen der Dozentenkonzerte fanden im Frühjahr zwei Konzerte statt. Das 

Madeira Wind Ensemble mit unseren Dozenten Heike Gorny, Detlev Hoffmann und 

Dayong Zhang machte den Anfang im Januar und Heike Gorny wurde im Mai 

von Werner Kämmerling am Flügel in der Aula begleitet. Das Madeira Wind 

Ensemble trat ebenfalls im Rahmen der neu eingerichteten Wipperfürther 

Kirchenkonzerte auf. Auch das Kammerorchester Wipperfürth-Volmetal gab in 

dieser Reihe ein Konzert in der Pfarrkirche St. Nikolaus und die Jazzband 

„Random’s 9“ machte mit Stefan Barde im November dort den Abschluss.  

 

Big Stuff führte auf dem Lindlarer :metabolon noch einmal das Kindermusical 

„Kuno Knallfrosch“ auf. 

 

Erstmals war Wipperfürth Austragungsstätte des international besetzten 

Klavierfestivals Lindlar. Hierbei fungierte die Musikschule als Mitveranstalter. In der 

Alten Drahtzieherei fanden zwei Konzerte des Festivals statt. Im 

Nachmittagskonzert spielten vier SchülerInnen der Lehrerin Isabella Heyland mit 

dem Kantor von St. Nikolaus, Stefan Barde, Stücke von Bach bis Fazil Say. Abends 

gastierten die Profis im Meisterkonzert in der Drahtzieherei. Wir hoffen, dass wir 

auch zukünftig zu diesem Anlass mit talentierten Schülern auf dem Festival 

vertreten sind!  

 

Von Februar bis Dezember betreuten Dozenten der Musikschule das Projekt 

„musiKAHlisch“ der Konrad-Adenauer-Hauptschule (KAH), das durch die 

Konzerterlöse des Benefizkonzerts mit dem Musikkorps der Bundeswehr in der Voss-

Arena und eine Spende des Rotary-Clubs Wipperfürth-Lindlar/Romerike Berge 

finanziert wurde. Ziel war eine Musik-Gala zum 50-jährigen Bestehen der 

Hauptschule unter Einbeziehung der verschiedensten Aufgabenfelder (Planung, 

Kulisse, Kalkulation, Technik, etc.). Die Revue „Time Ride“ wurde am 11. und 12. 

 

Ö  1.9.1Ö  1.9.1
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Dezember erfolgreich vor vollem Haus aufgeführt! Die musikalische Förderung soll 

im kommenden Jahr weitergeführt werden. 

 

Im dritten Jahr boomt die Bläserklasse am EvB-Gymnasium weiterhin. In zwei 

Jahrgängen werden insgesamt 69 Schüler von sechs Lehrern der Musikschule 

unterrichtet und ca. 30 weitere Schüler aus dem ersten Jahrgang spielen in der 

Orchestergruppe der 7. Klasse weiter. Vor den Sommerferien erarbeiteten die 

Schüler mit dem Landespolizeiorchester Wuppertal drei Tage lang ein Programm, 

das bei einem eindrucksvollen Konzert in der Drahtzieherei einem begeisterten 

Publikum vorgeführt wurde. Die Musikschule betreut ebenfalls noch die 

Bläserklassen der Realschule Wipperfürth und der Gesamtschule Marienheide. 

 

Das Projekt des Lieds für Wipperfürth „Für immer“ wurde jetzt mit der Fertigstellung 

des Videos und der Veröffentlichung abgeschlossen. Das schöne Ergebnis findet 

man unter: http://musikschule-wipperfuerth.de/einliedfuerwipperfuerth/  

 

Im Oktober war der WDR mit der Lokalzeit spontan zu Gast bei der monatlich am 

1. Montagabend in der Alten Drahtzieherei stattfindenden Jazz-Session und stellte 

Drahtzieherei und Session in der Abendausgabe vor. Es spielt immer eine feste 

Opener-Band ab 20.00 Uhr; nach dem Auftritt kann jeder in die Session einsteigen. 

 

Raumsituation 

Im Rahmen der Sanierung des Hauptschulkomplexes finden derzeit Planungen 

hinsichtlich der Nutzung statt. Sollten bei der Auswertung des 

Schulentwicklungsplans hier Räume frei werden, würde die Musikschulleitung es 

begrüßen, die beiden fremdgenutzten Räume im oberen Flur als Unterrichtsräume 

sowie das zweite Büro neben der Aula als Lehrer- und Besprechungszimmer 

exklusiv nutzen zu können. Die Lehrer sind zum Teil bereits im Vormittag in den 

weiterführenden Schulen tätig und haben schon mehrfach den Wunsch nach 

einem Aufenthaltsraum geäußert. Für die Sanierungszeit des Aulatrakts (ein Jahr 

ab Januar 2020) ist frühzeitig vor Ort eine Alternative für das Musikschulbüro mit 

entsprechendem Netzwerkzugang zu überlegen. 

 

Veranstaltungen 

In 2018 hat die Musikschule wieder über 60 Konzerte und Veranstaltungen 

organisiert und zur kulturellen Vielfalt in Wipperfürth beigetragen.  
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Ensembles / Spielkreise 

Die Musikschulleitung möchte jedem Instrumentalschüler der Musikschule die 

Möglichkeit bieten, in einem Ensemble zu musizieren, im Idealfall im klassischen 

und im populären Bereich. Weiterhin ist es unser Anliegen, diese Spielkreise in der 

Öffentlichkeit zu präsentieren. So bekommen die Schüler Aufführungspraxis und 

die Musikschule ist bei vielen Veranstaltungen in der Stadt vertreten. Zurzeit gibt 

folgende Ensembles: 

Bigband „Big Stuff“ 

Bigband „be cool“ 

Improvisationsband  

Jugendblasorchester/Vororchester 

Streichorchester „Die Quietschfidelen“  

Kammerorchester Wipperfürth 1954  

Saxophonquartett 

Blockflötenquartett 

Cello-Orchester 

Klarinettenquartett 

Querflötenquartett 

Youngsterband 

Bandprojekt  

Musiktheoriekurs 

 

Kooperationspartner der Musikschule 

BEW 

Hans Hermann Voss-Stiftung 

Kreissparkasse Köln 

Volksbank Wipperfürth-Lindlar eG 

Engelbert-von-Berg-Gymnasium – Bläserklasse 

Städtische Realschule – Bläserklasse 

Gesamtschule Marienheide – Bläserklasse 

Konrad-Adenauer–Hauptschule, Projekt MusiKAHlisch 

Stiftung St. Josef - KGS St. Antonius - Angebot in der Offenen Ganztagsschule 

KGS St. Antonius  

KGS St. Nikolaus  

GGS Kreuzberg  

Bürgerstiftung „Wir Wipperfürther“ / Alte Drahtzieherei - monatliche Jazzsession 

Katholische Kirchengemeinde St. Nikolaus 

Evangelische Kirchengemeinde Wipperfürth 

Ökumenische Initiative 

Kunstbahnhof 

Chor Vox Musica 

Männerchor Wipperfürth 

Musikverein Wipperfürth 

Tambourcorps Wipperfürth 

Schützenkapelle Kreuzberg 

Schützenkapelle Wipperfeld 

MV Thier 

MV Dorhrgaul 

Musikschule Hückeswagen 

:metabolon Lindlar 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
Wann Was Wo 
   
jeden 1. Montag 
im Monat 

Jazz – Session Kulturzentrum “Alte Drahtzieherei” 

 
19.01.2018 

 
Aufführung Kindermusical „Kuno Knallfrosch“ 
mit Big Stuff und der Bubalubalu-Band 
 

 
:metabolon, Lindlar 
 

25.01.2018 Musikalische Gestaltung des Neujahrsempfangs der 
CDU durch Gesangsschüler (Begl. Christine 
Langmaack) 
 

Kath. Pfarrheim St. Nikolaus 

03.02.2018 Erfolgreiche Teilnahme unserer Schülerin  
am Regionalwettbewerb “Jugend musiziert”  
Franziska Gertz, Querflöte     2. Preis, 21 Punkte 
 

Leichlingen 

18.02.2018 Konzert des Holzbläserquintetts Madeira 5 
(Dozenten der Musikschule) 

Aula Musikschule 

   
22.03.2018 Dozentenbrunch 

 
Musikschule 

11.03.2018 Musikalische Gestaltung des Neujahrsempfangs der 
SPD durch die Dozentenband 
 

Kath. Pfarrheim St. Nikolaus 

09.04.2018 Musikalische Gestaltung der Ausstellungseröffnung 
„König.Würde.Paare“ durch das Querflötenensemble 
(Ltg. Heike Gorny) 
 

Haus der Familie Klosterberg 

21.04.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Ehl (Geige) 
 

Aula Musikschule 

April 2018 
 

Schnupperstunden Blechbläser des Dozenten Herrn 
Dörpinghaus in den Grundschulen 

KGS St. Nikolaus 
KGS St. Antonius 
 

23.04.-04.05.18 
 

Wochen des offenen Unterrichts Musikschule Wipperfürth 

28.04.2018 Tag der offenen Tür Musikschule Wipperfürth 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
03.05.2018 Schülerkonzert der Musikschule Aula Musikschule 

 
04.-06.05.2018 Probenwochenende des Jugendstreichorchesters 

„Die Quietschfidelen“ (Ltg. Annika Ehl) 
 

Dürscheid 

06.05.2018 Dozentenkonzert Heike Gorny (Querflöte) und 
Werner Kämmerling (Flügel) 
 

Aula Musikschule 

15.05.2018 Konzert der Kammerorchester  Wipperfürth und 
Volmetal unter Leitung der Dozentin Annika Ehl im 
Rahmen der Wipperfürther Kirchenkonzerte 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus 

20.05.2018 Musikalische Gestaltung des Tags der offenen Tür 
der Freiwilligen Feuerwehr durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Feuerwehr Hämmern 

12.06.2018 Konzert des Holzbläserquintetts Madeira 5 
(Dozenten der Musikschule) im Rahmen der 
Wipperfürther Kirchenkonzerte 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus 

22.06.2018 Blockflötenschüler der Dozentin Frau Wurth 
musizieren mit der Cembalistin Inga Kuhnert 
 

Aula Musikschule 

28.06.2018 
 

Konzert des Landespolizeiorchesters NRW mit den 
Schülern des Musikprofils des EvB-Gymnasiums 
(Dozenten der Musikschule) 
 

Alte Drahtzieherei 

01.07.2018 Platzkonzert des Jugendblasorchesters (Ltg. Detlev 
Hoffmann) 
 

Sommerfest Niederwipper 

02.07.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Pomerantseva (Geige) 
 

Aula Musikschule 

02.07.2018 
 

Konzert “Kinder spielen für Kinder” Studiobühne 

04.07.2018 
 
 

Eröffnung des außerschulischen Lernorts, Konzert 
des Saxophonensembles (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Metabolon, Lindlar 
 
 

4450



 
 

  

Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
04.07.2018 Music meets :metabolon, Konzert der Bigband Big 

Stuff (Ltg. Ralf Hesse) 
 

Metabolon, Lindlar 
 

05.07.2018 Klassenvorspiel der SchülerInnen der Dozenten 
Herrn Bachmann, Herrn Berghofer, Herr Portugall 
und Herrn Zummach (Gitarre) 

Studiobühne 

 
09.07.2018 
 

 
Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Schröder (Klavier)  
 

 
Aula Musikschule 

19.07.2018 Konzert im Rahmen des Klavierfestivals Lindlar mit 
Schülern der Dozentin Frau Heyland (Klavier) 
 

Alte Drahtzieherei 

02.09.2018 Musikalische Gestaltung des Sommerfests der SPD 
durch die Bigband Big Stuff (Ltg. Ralf Hesse) 
 

Kath. Pfarrzentrum 

09.09.2018 Frühschoppen des Jugendblasorchesters (Ltg. 
Detlev Hoffmann) beim Pfarrfest der kath. 
Kirchengemeinde  
 

Kirchplatz St. Nikolaus 

15.+16.09.2018 Musikalische Gestaltung des Stadtfests durch die 
Bigband be cool (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Marktplatz Wipperfürth 

16.09.2018 Jahreshauptversammlung Förderverein der 
Musikschule Wipperfürth e.V. 
 

Musikschule 

07.10.2018 Musikalische Begleitung des Erntedankfests durch 
das Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Egen 

09.11.2018 Begleitung des Martinszugs durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Neye 

09.11.2018  Begleitung des Martinzugs durch die Bläsergruppe 
der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Johanniter Kindergarten 

11.11.2018 Begleitung des Martinszugs durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Egen 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
12.11.2018 Begleitung des Martinzugs durch die Bläsergruppe 

der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

EGS Albert Schweitzer 

17.11.2018 
 

Beteiligung am Tag der offenen Tür 
 

EvB-Gymnasium 
 

01.12.2018 Adventskonzert Pfarrkirche St. Nikolaus 
   
01.12.2018 Vorweihnachtliche Gestaltung des Alternativen 

Weihnachtsmarktes mit Ensembles der Musikschule 
Hausmannsplatz Wipperfürth 

   
01.12.2018 Musikalische Gestaltung der Adventsfeier durch 

das Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Bürgerhaus Düsterohl 

01.12.2018 Musikalische Gestaltung der Weihnachtsfeier der 
MS-Gruppe Oberberg durch das 
Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Haus Koppelberg, Wasserfuhr 

05.12.2018 Musikalische Gestaltung der Weihnachtsfeier durch 
die Blockflötenschüler der Dozentin Frau Wurth 

VdK Sonnenweg 

   
09.+ 12.12.2018 Musikalische Gestaltung diverser Adventsfeiern 

durch Bläserensembles der Bigband (Ltg. Thomas 
Fahlenbock)  
 

Franziskusheim 
Luftsportverein Wipperfürth 
EWK-Stiftung 

13.12.2018 Klassenvorspiel der SchülerInnen der Dozenten 
Herrn Bachmann, Herrn Berghofer und Herrn 
Zummach (Gitarre) 
 

Studiobühne 

17.12.2018 Klassenkonzert mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Pomerantseva (Violine) 
 

Aula Musikschule 

17.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Schröder (Klavier) 
 

Studiobühne 

18.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Wurth (Blockflöte) 
 
 

Studiobühne 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
19.12.2018 Vorweihnachtliches Mitsingkonzert mit der 

Bläsergruppe der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas 
Fahlenbock) 
 

Ev. Kirche am Markt 

19.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozenten Frau 
Ehl und Herrn Clajus (Geige) sowie den 
Quietschfidelen (Ltg. Annika Ehl) 
 

Aula Musikschule 

19.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen des Dozenten 
Herrn Haugg (Klavier) 
 

Klassenraum 

21.12.2018 Musikalische Gestaltung der 
Seniorenweihnachtsfeier der Feuerwehr durch das 
Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Feuerwehr Wipperfürth 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/361 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht der Stadtbücherei für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Nach einer früheren Vereinbarung im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wird 
jeweils in der ersten Sitzung eines Jahres über die Arbeit der Stadtbücherei im 
vergangenen Jahr berichtet. 
 
Dieser Vorlage ist der Jahresbericht 2018 der Stadtbücherei beigefügt. Herr Merken, 
Leiter der Bücherei, steht in der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Tätigkeitsbericht 
Anlagen 2 - 4: BLZ Artikel  
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Jahresbericht 2018 
 

der 
  

Stadtbücherei Wipperfürth 
 

 

1. Statistische Daten in Auswahl 
 

 2018 2017 2016 2015 

     

Anzahl Medien insgesamt 25.660 29.116 28.903 28.586 

Anzahl Printmedien 18.574 22.272 22.025 21.719 

Anzahl AV-Medien 7.086 6.844 6.678 6.867 

Anteil AV-Medien in % 27,6 23,5 23,8 24,0 

     

Umsatzquote 2,45 2,23 2,43 2,49 

Umsatzquote Printmedien 2,09 1,72 1,89 1,92 

Umsatzquote AV-Medien 3,41 3,89 4,14 4,32 

Entleihungen 62.942 64.966 70.251 71.280 

Entleihungen Printmedien 38.791 38.317 41.710 41.597 

Entleihungen AV-Medien 24.151 26.649 28.541 29.683 

     

Onleihe im Verbund 17.982 13.493 Anmerkung:  
Onleihe seit 7.September 2017 Bibliotheken im Verbund 13 12 

Onleihe (Entleihungen) 3.477 562 

     

Medienzugang 1.317 1.436 1.522 1.769 

Erneuerungsquote in % 4,52 4,96 5,27 6,19 

Medienabgang 4.773 1.223 1.205 333 

Abgangsquote in % 13,55 4,20 4,21 1,23 

     

Fernleihen 262 (33) 229 196 233 

Veranstaltungen 59 54 77 57 

Veranstaltungsbesucher 1.198 859 1396 1080 

     

Benutzer 1.124 942 841 4.220 

Benutzer unter 12 Jahren 229 258 227 348 

Benutzer über 60 Jahren 153 145 130 322 

Neuanmeldungen 182 101 110 166 

 
Medienausleihe (mit Onleihe): 
 
Die Entleihungen insgesamt (= Medien plus Onleihe) betragen 66.419 (65.528 im 
Vorjahr). Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand: 27. März 2019) nutzen 86 Benutzer die 
Onleihe; das sind 7,6 %. 
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2. Neue Medienangebote 
 
Tonies und Tonieboxen: 
 
Die Spende der Kreissparkasse aus dem Jahr 2017 (übertragen auf das 
Haushaltsjahr 2018) hat es möglich gemacht, mit vier Tonieboxen und 40 Tonies an 
den Start gehen kann. Und bereits nach fünf Tagen waren alle vier Boxen und auch 
fast alle Figuren ausgeliehen. Die Leihfrist liegt bei 4 Wochen. Die Erwerbung 
weiterer Toniefiguren ist bereits anvisiert. Mehr Informationen über das Tonie-
Phänomen: https://tonies.de/ 
 
Bergische Onleihe: 
 
Mit der Einführung der Onleihe im September 2017 können in der Bibliothek auch 
Tolino-Lesegeräte (für vier Wochen) entliehen werden. Eine gute Chance, zunächst 
mal auszuprobieren, ob die Nutzung der Bergischen Onleihe einem liegt. Seit dem 
Frühjahr 2018 gehört mit der Kreis- und Stadtbücherei Gummersbach die 13. 
Bibliothek der Bergischen Onleihe an. Allen Nutzern stehen mehr als 17.000 ebooks 
zur Verfügung, darunter auch elektronische Zeitschriftenangebote. 
 
Weitere Geräte: 
 
Zur Nutzung von entsprechenden Printmedien wurden auch Tiptoi-, TING- und 
Bookli-Stifte erworben, die auch ausgeliehen werden können. Auch dieses neue 
Angebot wird gut angenommen. 
 
Energiesparpaket / Motto Stadtbibliothek und Klimaschutz: 
 
In Zusammenarbeit mit der No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und 
Resourceneffizienz stellt das Umweltbundesamt Bibliotheken in ganz Deutschland 
Energiesparkete zur Verfügung. Auch dieses kann entliehen werden. Mehr als 1.200 
Bibliotheken sind dabei; auch die Stadtbücherei Wipperfürth. 

 
 
3. Serviceleistung für Bildungsinstitutionen 
 
Die Zusammenarbeit mit den Kindertagesstätten, den Grundschulen und 
weiterführenden Schulen wurde 2018 fortgesetzt. Das Dienstleistungsangebot 
umfasst die Bereitstellung von thematischen Blockbeständen (auf Anfrage), die 
monatlichen Klassenausleihen der Nikolausschule (zweites bis viertes Schuljahr) und 
den jährlichen Facharbeitsworkshop für die elfte Klasse des Engelbert-von-Berg-
Gymnasiums. Somit nimmt die Stadtbücherei als Lernort eine wichtige Funktion war. 

 
 
4. Veranstaltungen 
 
Auf der Grundlage und Fortführung jahrelanger gemeinsamer Kooperationen und 
Kontaktpflege konnten 2018 mehrere Veranstaltungsformate angeboten werden: 
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- am 27. Februar eine Lesung „So bunt wie eine Frühlingswiese“ im Café 
Campanile 

- am 23. April in Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek Hückeswagen „Bücher 
rund um die Welt“ in der dortigen Stadtbibliothek 

- am 21. Juni Lesung „Büchertage“ mit Claudia Elsner-Overberg; gebürtige 
Wippefürtherin und jahrelange Bibliotheksdirektorin in Solingen 

- am 14. November eine Krimilesung „Wenn es Nacht wird bei den 
Sonnenkäfern“ im Evangelischen Kindergarten 

- am 18. November im Café Campanile „Wir schenken Dir eine 
Weihnachtsgeschichte“ – eine adventliche Lesung mit der Autorengruppe um 
Anne Fitsch, Anne Schmitz, Christine Kaula, Frank Merken, Jennifer Otten, 
Peter Kreft, Sandra Volk, Tanja Daniel und Thomas Jammers 

 
Besonders erwähnenswert:  
 
Hildegard-von-Bingen-Reihe  
 
Aus der Grundidee heraus, eine Veranstaltung zum Thema „Hildegard von Bingen“ 
anzubieten, haben wir die Gleichstellungsbeauftragte der Hansestadt Wipperfürth 
Marlies Lützow kontaktiert. anschließend den Chorleiter der Katholischen 
Kirchengemeinde Sankt Nikolaus Stefan Barde mit an Bord genommen und ebenso 
Thomas Dörmbach vom Haus der Familie. Angeboten wurde im Pfarrzentrum ein 
Themenabend und dann später in der Kirche Sankt Nikolaus ein Konzert mit 
Chorälen von Hildegard von Bingen. Und zum krönenden Abschluss gab es im Mai 
eine Tagesexkursion nach Bingen am Rhein und auf den Disibodenberg. Im 
September gab es eine Fortsetzung: ein Kochkurs im Haus der Familie und einen 
weiteren Themenabend anläßlich des Gedenktages der Heiligen Hildegard inklusive 
einer Meditationseinheit mit Stefan Höne (https://stefanhoene.de/). 
 
 
Bundesweiter Vorlesetag / Wipperfürth liest 
 
2018 zum dritten Mal angeboten, war der Bundesweite Vorlesetag am 16. November 
wieder eine, dem Vorlesen gewidmete Veranstaltung mit zahlreichen 
Vorleseeinheiten in Kindertagesstätten, Schulen und Altenheimen. Ein paar kleinere 
organisatorische Probleme sind beim nächsten Tag im Jahr 2019 vermeidbar.  
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Ö  1.9.2Ö  1.9.2

5258



Ö  1.9.2Ö  1.9.2

5359



�������� ��		�
���
	
����������������

����������� !�"#!$�

%&'(&)&'*+,-,./&0/12/3,4&5
6789:;8<�7=>?@<AB?@C?@D7;?=E89=;F@?G�?@HIJKLF?@E8D?M

N34&'5OP&QO22./&RO-/)S
$9ET@UT7H?@V9E=LF?@;G#;87TDKC?@:;?WXYZ?@[8F@?

\ \\ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \
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0*°4&',Ō&�òñ�õúöôé���úòù÷ò	�ùõñ÷òó(ñÿÿòùü�ùõ�òùñóû�ö�úñöþ
f�ôóòùþ̂�òù	òù÷�óúñôõñï]òù�ö÷é����óúdòù��òóòù��ñòóòó�ðñò
c�õ�ùñó�öôúöùö�ôó�óñïc�õòóbòïñóöù��è�õ�)d
��òù�

+ ,--./0-1234-, 5666789:;<=>?9@A:BC:D7;D/EA8FDCB

G>8DHDCF9:I
;CICF?BJ
K@L?MD8NOD<D<M?P6CDQ6?::9:;6ARCD6ABBD:7

SH9I8CT?9U?BBD.1OAV?B?9<I?WD:

SX,Y?IDZ8=>CEU9:VFCA:

SOD<D:?[L\QO?MFAMQY?WBDFA;D8R[?8FM>A:D
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/362 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht des Partnerschaftskomitees für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Seit 2004 erhält der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur jeweils in der ersten 
Sitzung des Jahres den Bericht über die Aktivitäten des Partnerschaftskomitees 
Wipperfürth-Surgères e.V. Der stichwortartige Bericht für das Jahr 2018 ist dieser 
Vorlage als Anlage beigefügt. Der Bericht wird ergänzt durch die im Dezember 2018 
erschienene 3. Ausgabe der Mitgliederzeitschrift „Jumelage-Nachrichten“ des 
Partnerschaftskomitees, die den Ratsmitgliedern bereits im Dezember in die Postfächer 
im Rathaus gelegt wurde. Weitere ausgedruckte Exemplare sind zur Ausschusssitzung 
verfügbar. 
 
Weitere Erläuterungen und Ergänzungen, insbesondere auch zu den Planungen für das 
Jahr 2019, wird der Vorsitzende des Partnerschaftskomitees, Herr Dirk Osberghaus, in 
der Sitzung mündlich vortragen und für weitere Fragen zur Verfügung stehen. 
 
 
Anlage: 
Tätigkeitsbericht des Partnerschaftskomitees für 2018 
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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln                                   IBAN: DE52 3705 0299 0321 0063 30         BIC: COKSDE33 
Volksbank Berg eG                                      IBAN: DE24 3706 9125 5108 8240 10         BIC: GENODED1RKO 

 
 
 
 
 
Partnerschaftskomitee, D. Osberghaus, An den Quellen 8, 51688 Wipperfürth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht 2018 
 
Veranstaltungen und Aktivitäten des Partnerschaftskomitees im Jahr 2018: 
 
+  24.02.2018  Koch-Event im Win´s Küchenstudio mit Christian Potthoff 
 
+  03.03.2018  Teilnahme von Dirk Osberghaus und Ulla Horn an der 

NRW-Regionalkonferenz der VDFG in Dortmund 
 
+  13.03.2018  zweiter Kinoabend mit dem Film „Monsieur Pierre geht 

online“ 
 
+  14.-20.03.2018 Schüleraustausch, eine Gruppe von der Realschule war in 

Surgères zum Austausch mit dem College Jean d´Arc 
 
+  13.-16.04.2018  Champagne-Fahrt in Kooperation mit der Fa. Ufer-

Touristik 
 
+  10.-13.05.2018  Besuch aus Surgères mit Festabend zum 30-jähriges 

Jubiläum der Städtepartnerschaft 
 
+  05.06.2018  Leseabend mit französischen Flair in der Buchhandlung 

CoLibir 
 
+  28.06.2018 Auszeichnung der besten Französisch-Schülerin des 

Abschlussjahrganges an der Realschule  
 
+  30.06.2018  Auszeichnung der besten Französisch-Schülerinnen der 

Abiturjahrgänge am EvB-Gymnasium und St.-Angela-
Gymnasium 

 

den 02.03.2019 
[[NeuerBrief]] 
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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln                                   IBAN: DE52 3705 0299 0321 0063 30         BIC: COKSDE33 
Volksbank Berg eG                                      IBAN: DE24 3706 9125 5108 8240 10         BIC: GENODED1RKO 

+  13.07.2018  Ausstellungseröffnung „Deutsch-französischer 
Dreiklang“ in der Rathausgalerie mit Werken von Jean-
François Moreau, Stephanie Menn und Franz Graf-Holzer, 
Dauer der Ausstellung bis 29.08.2019. 

 
+  30.07.2018  Begrüßung der Surgèrer Teilnehmer am Zirkuscamp 

(29.07.-04.08), Taschengeld und Eis-Essen  
 
+  15.+16.09.2018 Stand auf dem Stadtfest mit den Surgèrer Weinhändlern 

Veronique und Luc Chognot 
 
+  12.-16.10.2018  Traditionsfahrt nach Surgères mit 2 Bussen, die 

Tagesfahrt ging nach Crazanne, aus Anlass des 30-jährigen 
Jubiläums wurde ein Straßenabschnitt in Surgères als „Allée 
Wipperfürth“ benannt 

 
+  15.11.2018 Mitgliederversammlung mit Vorstandsneuwahlen, der 

geschäftsführende Vorstand wurde im Amt bestätigt. Claudia 
Urbatzka und Gaetano Ingrassia wurden neu in den Beirat 
gewählt während Isabell Ehmann, Axel Saeger und Johnny 
Durant auf eigenen Wunsch ausgeschieden sind. 

 
+  21.11.2018 Teilnahme von Dirk Osberghaus und Christine Hungenberg 

am Erfahrungsaustausch deutsch-französischer Städtepart-
nerschaften im Bergischen Land in Rösrath 

 
+  29.11.-06.12.2018 Schüleraustausch, je eine Gruppe vom College Hélène 

de Fonseque und vom College Jean d´Arc aus Surgères waren 
am EvB-Gymnasium und an der Realschule zu Gast. 

 
Darüber hinaus: 

11 Vorstandssitzungen 

Bericht des Vorsitzenden im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur 14.03.2018 

Der Französisch-Stammtisch musste aufgrund mangelnder Teilnehmer leider 
eingestellt werden. 

Zusammenarbeit mit den Pétanquefreunden Wipperfürth-Surgères 

Erscheinen der 3. Ausgabe der Mitgliederzeitschrift im Dezember 2018 

 
 
(Dirk Osberghaus) 
Vorsitzender 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/367 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Tätigkeitsbericht des gemeinsamen Archivs Wipperfürth-Hückeswagen für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Bestandsentwicklung des gemeinsamen Archivs: 
 
Die Verzeichnung der Archivalien, d.h. die durch den Bewertungsprozess als 
archivwürdig bewerteten Altakten, schreitet stetig voran und lässt die Bestände des 
gemeinsamen Archivs ständig wachsen. So wird für beide Kommunen eine strukturierte 
und flächendeckende Überlieferungsbildung, sowohl im amtlichen als auch im 
nichtamtlichen Bereich, garantiert. 
 
 

 
2017 2018 

Aktuell (Stand: 
20.03.2019) 

Wipperfürth  2.832 9.250 9.912 

Hückeswagen  6.731 7.552 7.642 

Insgesamt 9.563 16.802 17.554 

 

 

Ö  1.9.4Ö  1.9.4
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Entwicklung der Besucherzahlen des gemeinsamen Archivs:  
  
Die kontinuierliche Nutzung des gemeinsamen Archivs Wipperfürth/Hückeswagen zeigt 

ganz deutlich, dass das Archiv sich stetig zu einem Ort des Recherchierens und 

Forschens und somit zu einem Ort, der Geschichte erlebbar macht, entwickelt.  

 

 
2017 2018 

Aktuell (Stand: 
20.03.2019) 

Wipperfürth 145 244 120 

Hückeswagen 171 236 106 

Insgesamt  316 480 226 

 
 

 
 
 
Nachlese zum Tag der offenen Tür am 18. März 2018 
Das gemeinsame Archiv der Hansestadt Wipperfürth und der Schloss-Stadt 

Hückeswagen lud am 18. März 2018 zu einem Tag der offenen Tür ein. An diesem Tag 

sollte einen Einblick hinter die Kulissen ermöglicht und der Zugang in die „heiligen“ 

Hallen, welcher sonst für die Benutzer verschlossen ist, geöffnet werden. Für die 

zahlreichen Besucherinnen und Besucher bot sich die Möglichkeit an Führungen 

teilzunehmen. Im Rahmen dieser wurden die Magazin- und Sammlungsräume des 

gemeinsamen Archivs besichtigt und die Arbeiten der Mitarbeiterinnen vorgestellt und 

erläutert. Ebenfalls hatten die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit eines der 

ältesten Ratsprotokollbücher (1656 – 1664) der Hansestadt Wipperfürth zu bestaunen. 

Herr Norbert Wegerhoff hatte anlässlich des 800-jährigen Stadtjubiläums ein 

5965



Quellenbuch, welches wörtliche Abschriften von Urkunden, Rechnungen und eben 

Ratsprotokollen von 1636 bis 1664 beinhaltet, erarbeitet. Als kleines Highlight hatte Herr 

Pascal Stinn, eine Filmvorführung im Lesesaal des gemeinsamen Archivs vorbereitet. 

Hier wurden historische Filme, wie der Film zur Begründung der Städtepartnerschaft 

Wipperfürth – Surgéres im Jahre 1988, auf die Leinwand geworfen.  

Resümierend kann gesagt werden, dass der Tag der offenen Tür des gemeinsamen 

Archivs der Hansestadt Wipperfürth und der Schloss-Stadt Hückeswagen alle 

Erwartungen übertroffen hat. Mit einem solchen Interesse und Andrang der 

Besucherinnen und Besucher konnte im Vorfeld der Veranstaltung nicht gerechnet 

werden.  

 

Aktuelles aus dem gemeinsamen Archiv: 

 

Übernahme des Vereinsarchivs des Siedlervereins „Familienheim“ e.V. 

Im Sommer des letzten Jahres wurden die ortsansässigen Vereine Wipperfürths durch 

das Stadtarchiv kontaktiert. Ziel war es die Bestände des Archivs, hier vor allem die 

Plakatbestände, zu erweitern. Die Vereine waren aufgerufen, wenn vorhanden, 

Veranstaltungsplakate, „historische“ und aktuelle, dem Stadtarchiv zu überlassen. Auf 

diesen Aufruf meldete sich der 1. Vorsitzende des Siedlerverein „Familienheim“ e.V., 

Herr Brandenburg, und erfragte, ob das Stadtarchiv Interesse an der Übernahme des 

gesamten Vereinsarchivs habe. Um die amtlichen Bestände des Archivs durch 

nichtamtliche Bestände zu erweitern, wurde das Vereinsarchiv des Siedlervereins als 

Depositum übernommen und somit für die Öffentlichkeit bereitgestellt.  

Nach der Veröffentlichung des Zeitungsartikels vom 07.03.2019 meldete sich der 

Vorsitzende des Männergesangvereins Hämmern 1850 und bekundete ebenfalls das 

vereinsseitige Interesse das Vereinsarchiv dem Stadtarchiv zu übergeben. Auch hier 

wurde seitens des Archivs Interesse signalisiert.  

 
 
 
 
Anlagen: 
Pressespiegel: Bergische Landeszeitung vom 07. März 2019 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/363 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Ausstellungen in der Rathausgalerie 2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Für das Jahr 2019 liegen folgende Anmeldungen für Ausstellungen in der 
Rathausgalerie vor:  
 

Künstler/Aussteller Rathausgalerie Zeitraum Bemerkungen 

Antje Heidermann „Abstrakte Kunst“ 26.04. 2019  
bis 28.06.2019 

ggfls. Vernissage 
durch den 
Bürgermeister 

 
Kreative 
Kolleginnen und 
Kollegen 

 
Speckstein,Gemälde, 
Schmuck 

 
30.08.2019 
bis Ende Oktober 

 
Vernissage durch 
den Bürgermeister 

 
ggfls. noch eine 
Ausstellung im 
Herbst 

   

    

    

 
Die Rathausgalerie ist als „Ort der Begegnung mit Kunst und Menschen“ Teil der 
Öffentlichkeitsarbeit der Gleichstellungsbeauftragten der Hansestadt Wipperfürth 
geworden. Für die Bürgerinnen und Bürger bietet Marlies Lützow, neben den 
Maßnahmen z.B. gegen häusliche Gewalt, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Frauenmesse, Veranstaltungen und Workshops zur Verbesserung der 
Lebenssituationen von Frauen auch die Möglichkeit, Ausstellungen in der 
Rathausgalerie durchzuführen. Dabei steht der Vernetzungsgedanke durch diese 
Öffentlichkeitsarbeit mit dem Medium der Kunst im Vordergrund. 
 
 
 
 
 
 

Ö  1.9.5Ö  1.9.5
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/368 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Sachstand zum Westfälischen Hansebund e.V. 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Bereits im Bericht des Hansebeauftragten zur Ausschusssitzung am 14.11.2018 war 
angedeutet worden, dass es innerhalb des Westfälischen Hansebundes (WHB) Kritik 
am Vormann bzw. 1. Vorsitzenden, dem Bürgermeister von Herford Tim Kähler, gab. 
Diese Kritik hat Herrn Kähler offenbar dazu bewogen, im Januar das als Anlage 1 
beigefügte Schreiben an die Bürgermeister der übrigen Westfälischen Hansestädte zu 
schicken. In diesem Schreiben erklärt er, dass die Hansestadt Herford sich (nach über 
35 Jahren an der Spitze) vom Vorsitz des WHB e.V. zurückzieht und auch die 
Geschäftsstelle nicht weiter betreiben wird. 
 
Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung des WHB e.V. am 25.02.2019, an der 
für Wipperfürth Frau Kamphuis und Herr Osberghaus teilnahmen, wurde über die 
zukünftige Organisation des WHB e.V. beraten, ohne dass bereits Beschlüsse gefasst 
wurden. Die Kommission des WHB soll sich nun in kleinerem Kreise mit der 
Angelegenheit befassen und zum Westfälischen Hansetag am 18.05.2019 in Warendorf 
einen Vorschlag erarbeiten. 
 
Derzeit ist nicht zu erwarten, dass sich eine einzelne Stadt bereiterklären wird, den 
Vorsitz und die Geschäftsstelle dauerhaft zu übernehmen. Eine mögliche Alternative 
wäre vielleicht ein „rollierendes“ System, das z.B. an die Ausrichtung der Hansetage 
gekoppelt sein könnte. In diesem Zusammenhang ist aber auch die Frage der 
Kostentragung für die Geschäftsstelle zu diskutieren. Einige Hansestädte haben auf der 
Mitgliederversammlung am 25.02.2019 bereits signalisiert, notfalls mit einer moderaten 
Beitragserhöhung einverstanden zu sein, um die Geschäftsführungskosten solidarisch 
zu tragen. 
 
Da wesentliche Satzungsänderungen und Beitragserhöhungen gem. der 
Gemeindeordnung durch den Stadtrat zu bestätigen sind, werden die Beschlüsse auf 
dem Hansetag in Warendorf ggf. zum Teil nur vorbehaltlich der Zustimmung der 
Stadträte getroffen. Dem Wipperfürther Stadtrat werden diese dann voraussichtlich zur 
Sitzung am 25.06.2019 vorgelegt. 
 
 
Anlage: 
Schreiben des 1. Vorsitzenden des Westfälischen Hansebundes vom 14.01.2019 
 
 

Ö  1.9.6Ö  1.9.6
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/373 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Schenkung Kunstobjekt Auto-Ikone 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Wie in der Novembersitzung dieses Ausschusses (vgl. Vorlage M/2018/241) mitgeteilt, 
hat sich der Künstler Michael Wittschier bereit erklärt, der Hansestadt Wipperfürth eine 
Kunstplastik, die durch Kompression aus einem alten, weißen PKW entstanden ist, der 
auf einem Betonsockel ruht und von einer ca. 1,60 Meter hohen Glashaube bedeckt ist 
und eine farblich veränderbare LED-Beleuchtung besitzt, vorbehaltlich der 
Kostenübernahme durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth, zu 
schenken.  
 
Die „Auto-Ikone“ soll im öffentlichen Raum auf den Ohler Wiesen am Wupperufer 
aufgestellt werden und soll junge und alte Betrachter mit dieser Form der Präsentation 
in seinen Bann ziehen und zu einer interaktiven Auseinandersetzung mit dem 
gesamtgesellschaftlichen Problem der Mobilität animieren.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 11.09.2018 vorbehaltlich 
der kompletten Kostenübernahme durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse 
Wipperfürth für die Annahme der Schenkung des Künstlers Michael Wittschier  
entschieden (vgl. Vorlage V/2018/864). Lediglich die Kosten für die Versicherung der 
„Auto-Ikone“ sollten durch die Verwaltung übernommen werden. Der 
Kostenübernahmeantrag an die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth 
wurde durch die Hansestadt Wipperfürth am 12.09.2018 gestellt.  
 
Ende Februar 2019 wurde durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse 
Wipperfürth mitgeteilt, dass diese das Kunstobjekt nicht in vollem Umfang fördert. Herr 
Wittschier wurde entsprechend informiert.  
 
In der 11. KW teilte Herr Wittschier mit, dass er auf Grund der maximalen Förderung 
durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth seine ursprünglich 
geplante Konzeption nun umplant und hofft durch einen anderen Aufbau und einigen 
Änderungen eine gute Alternative zu finden. Zudem überlegt er sich gerade einen 
anderen Standort.  
 
Dem Bürgermeister soll die neue Alternative Anfang Mai vorgestellt werden. Der Haupt- 
und Finanzausschuss wird zu gegebener Zeit erneut beteiligt. 
 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wird über den weiteren Sachstand 
informiert. 

Ö  1.9.7Ö  1.9.7
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Hansestadt Wipperfürth V/2019/035 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Vergabe der Sportfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Entscheidung 

 
Beschlussentwurf: 
 
Die diesjährigen allgemeinen Sport-Fördermittel in Höhe von 1.500 € werden wie folgt 
verwendet: 
 
Stadtlauf am 20.09.2019    1.500,00 € 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Haushaltsplan sind im Produkt Sportförderung (1.08.01.01) auf dem Sachkonto 
531900 allgemeine Projektfördermittel für den Sportbereich in Höhe von 1.500 € 
bereitgestellt. 
 
Demografische und inklusive Auswirkungen: 
 
Keine direkten demografischen und/oder inklusiven Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
Zur Unterstützung des Stadtlaufes, der in diesem Jahr am 20.09.2019 stattfinden wird, 
stehen wie in den Vorjahren wieder 1.500 € zur Verfügung. 
 
Früher fand alle 2 Jahre die Wipp-Olympiade des Stadtsportverbandes stand, die 
jeweils mit einem Betrag von 2.100 € aus Haushaltsmitteln unterstützt wurde. Die letzte 
Wipp-Olympiade war im Jahr 2017 anlässlich des Stadtjubiläums. Danach hat sich der 
Stadtsportverband dahingehend geäußert, dass er das Konzept der Wipp-Olympiade 
überdenken und den Turnus auf einen 3-jährigen Rhythmus verlängern möchte. 
Entsprechend wurde in der diesjährigen Haushaltsplanung erst wieder für das Jahr 
2020 ein Zuschuss zur Wipp-Olympiade bzw. zu einer vergleichbaren Veranstaltung 
vorgesehen: 
 
       2019    2020    2021    2022 
1. Stadtlauf    1.500 € 1.500 € 1.500 € 1.500 € 
2. Wipp-Olympiade     2.100 €     
     1.500 € 3.600 € 1.500 € 1.500 € 
 

Ö  1.11.1Ö  1.11.1
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/364 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht des Stadtsportverbandes für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Über die Arbeit des Stadtsportverbandes Wipperfürth e.V. wird der Ausschuss für Sport, 
Freizeit und Kultur regelmäßig informiert, zuletzt in der Sitzung am 14.03.2019 unter 
TOP 1.16.1. 
 
Beigefügt ist der aktuelle Bericht der Vorsitzenden über die Aktivitäten im Jahr 2018. Für 
weitere Erläuterungen und Rückfragen steht die Vorsitzende, Frau Monika Breidenbach, 
in der Ausschusssitzung gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Anlage: 
 
Bericht des Stadtsportverbandes für 2018 
 
 

Ö  1.16.1Ö  1.16.1
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

Tätigkeitsbericht des Stadtsportverband Wipperfürth  
 

Bericht 2018 für SFK  
 
05.01. Stadtmeisterschaften Senioren. 

          In der Voss-Arena wurden die Senioren-Fußball-Stadtmeisterschaften ausgetragen:    

          Ausrichter war der TSV Klaswipper  (400,00€ dafür) Für die Plätze 1.2.3 wurden  

          30ltr, 20ltr, 10ltr vergeben. Urkunden und Pokal wurden vom Sponsor der VB 

          überreicht. Berichte und Ergebnisse an die Zeitungen weitergegeben und auf der HP mit 

          Bilder dargestellt. 

 

08.01.Einladung der Stadt als Dankeschön für die Mitarbeit der Lenkungsgruppen. 

          Der SSV ist in 3 Lenkungsgruppen vertreten 

 

16.01. Treffen für das Handlungskonzept Sport, ( SFK) 

 

18.01 SSV Vorstandssitzung wegen der Sportlerehrung 2017 

 

25.01. CDU-Empfang im Pfarrheim( Ehrenamtspreis verliehen an E.Kahl) 

 

31.01. SSV Vorstandssitzung ( Sportlerehrung ) 

 

15.02. Treffen Handlungskonzept ( Integration ) 

 

26.02. Besprechung bei der KSK wegen Sportlerehrung und Sportabzeichen 

 

03.03.  Schwimmstadtmeisterschaften / DLRG  

           Schwimmstadtmeisterschaften, Förderungen für die stärkste Schule 150€,  

           und Vereine, 150€ u. DLRG als Ausrichter  400€ u. Pokale übergeben. 

          gesamt ca. 700,00€  Ausgaben  

          Einladungen an alle Vereine verschickt, Bericht auf unserer HP eingestellt 

 

05.03. Besprechung Stadtmeisterschaft Alte Herren im VfR Heim 

 

08.03.  Einladung der Stadt zur Besprechung Quartiersmanagement im Haus der Familie 

 

08.03. Besprechung AH Stadtmeisterschaft (extra Sitzung einberufen) im VfR Heim 

 

11.03. Einladung SPD Weltfrauentag im Pfarramt 

           Wipperfürtherin wurde Frau Damjana Gortnar-Schacherer. 
 

12.03. SSV-Vorstand- Sitzung beim VfR Vereinsheim 

           Hier wurden die letzten  Details zur Sportlerehrung besprochen und erarbeitet. 

           Im Vorfeld wird die Sportlerehrung wie folgt erarbeitet: 

           Die Vereine wurden im Dez.2017 angeschrieben mit der Bitte, ihre Sportler zu nennen die in 

           2017 durch Leistungen geehrt werden sollten. Ebenfalls auch ehrenamtliche Personen. 

           Wenn die Meldungen von den Vereinen vorliegen, fängt das Aussortieren nach unseren     

           Kriterien an. Es wird eine Liste erstellt wo alle Sportler aufgeführt werden. Danach werden die 

           Urkunden geschrieben.  

           Dann werden wieder die Vereine per Einladung angeschrieben und mit den 

           zu ehrenden Sportlern eingeladen. 

           Der SSV legt ebenfalls großen Wert darauf, dass auch die Ehrenamtlichen benannt und geehrt  

           werden. Auch schreibt der SSV Vereine selber an und schlägt den Vereinsvorständen Personen  

           vor die geehrt werden könnten. 

           Für diese Personen werden vom SSV Verdienstnadel für ca.10-15 Jahre  

           und ab 30-35 Jahre der Goldene Wappenlöwen der Stadt vergeben: 

Ö  1.16.1Ö  1.16.1
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

      Überlegungen wer als Laudator/in  die Sportlerehrung aufwerten kann 

werden angestrebt.  

      Überlegungen wer noch eine Showeinlage bieten kann wird ebenfalls besprochen. 

      Förderanträge bearbeitet. 

 

13.03 Besprechung im VfR Heim wegen Ehrungen des Sportabzeichens. 

          Einladungen an die Teilnehmer schreiben. 

 

20.03.Mitgliederversammlung beim KSB in Gummersbach 

 

05.04. Weitere Besprechung wegen Sportabzeichen im VfR Heim. 

 

12.04. SSV Vorstand -Aufbau in der Alten Drahtzieher für die Sportlerehrung 

           Urkunden und Pokale werden nach Bronze, Silber und Gold sortiert. 

 

13.04. Sportlerehrung in der Alten Drahtzieherei 

          Die Ehrung wurde zum 2.Mal in der Drahtzieherei gehalten.  

          Die Laudatio wurde von Landrat Jochen Hagt gehalten. 

          In der Pause gab es die Showeinlage von den Frielingsdorfer Dancing Daddys 

          Die Kreissparkasse Köln Wipperfürth stellte wieder Schecks für die Verlosung von 5 x 100€ 

          Verfügung die dann per Ziehung der anwesenden Sportler vergeben wurden. 

           Es wurden 242 x Bronze, 9 x Silber, und 32 x Gold verliehen 

           Für die Mannschaftsmeldung - Senioren gab es Glasständer mit Bronze, Silber, Gold 

           10 Personen bekamen die Verdienstmedaille ,6 Personen den goldenen Wappenlöwe der Stadt. 

           Zum Schluss wurden alle Gäste noch zu einem kostenlosen Umtrunk eingeladen (1.050€ ) 

           Kosten der Sportlerehrung: 3.026 €  
 

17.04. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Gummersbach  

             

18.04.Wiederholtes Treffen mit dem Verein „Sport Art“ wegen Hallenzeiten 

 

19.04. Treffen Handlungskonzept  ( Ehrenamt )    

         

23.04. Sportabzeichen Ehrung in der KSK Wipperfürth,  

             Überreichung von Urkunden und Präsente durch die KSK  an die Teilnehmer 

                       

24.04. Sportabzeichen Ehrung in der Agger Energie Gummersbach   

                      

02.05.  Sitzung SFK , Sonderbesprechung  

             wegen Renovierung/Erneuerung Mühlenberg Stadion und Kunstradendecke VfR 

     

04.05. Sondersitzung mit dem VfB Kreuzberg - Vorstand 

             zur Unterstützung für die Vorstandswahlen in 2019 

                                         

08.05.  Webinar wegen Datenschutz mitgemacht 

            

18.05. Unsere Mitgliedsvereine wegen der neuen DSGVO  ins VfR Heim eingeladen: 

            27 Vereine nahmen daran teil. Referent vom LSB hielt den Vortrag. 

                

23.05. Treffen Handlungskonzept ( Integration ) 

 

26.05. – 27.05. Stadtmeisterschaft  Badminton  

                Förderung 400€   

 

07.06. Treffen mit der Versicherung wegen Haftpflichtversicherung bei den 

             Stadtmeisterschaften, Versicherung abgeschlossen. 
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

 

07.06.   Mehrere Besprechungen bei der KSK wegen Sicherheiten für das Vereinskonto 

             geführt 

 

18.06.   Besprechung mit dem  Beirat ins VfR Heim, verschieden Themen besprochen 

             Kassenprüfung durch Herrn Berg und Thomas Schröder wurden ohne Beanstandung  

             bestätigt.       

 

21.06 – 24.06. Jugend-Fußballstadtmeisterschaften. 

             Die  DJK Wipperfeld  war Ausrichter der Stadtmeisterschaften Jugend. 

             Der SSV ist hier sehr eingebunden. An allen Tagen sind Siegerehrungen und     

             Pokalübergabe. Sonntags sind alle Jugendabteilungen vertreten um die  

             Scheckübergabe durch den Sponsor der Stadtmeisterschaften der „ Volksbank   

             Berg eG „ in Empfang zu nehmen. 

             Die Bambinis und die F-Jugend bekommen dazu alle eine Medaille überreicht. 

             Jede Mannschaft erhält auch einen Siegerpokal. 

             Je Spielmannschaften werden die Fördermittel anteilig (525,00€)  

             berechnet. Die DJK Wipperfeld  als Ausrichter bekam 400,00€ 

             Gesamtkosten: 1.410€  
             Berichte und Bilder an Medien verschickt und auf unsere HP aufgeführt. 

 
28.06. Nochmals Besprechung wegen der Stadtmeisterschaft der Alten Herren  
           im VfR Vereinsheim. 
            

10.07. Besprechung mit Bernhard Wald und dem SSV Vorstand 

            wegen dem Mühlenberg Stadion und Fördermittel. 
                      

10.07. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Gummersbach. 
            

19.07. Stadtmeisterschaft im Beachvolleyball der Herren vom SV Wipperfürth 

           Gestaltet sich etwas anders als die anderen Stadtmeisterschaften. 400,00€ Förderung 

 

22.08. SSV Treffen wegen Stadtmeisterschaft mit den Petanque Freunden  

            Mit Herrn Stellberg die Formalien besprochen, 200,00€ Förderung 

          

23.08. Treffen Handlungskonzept ( Steuerungsgruppe )             
 

09-.21.09. Stadtmeisterschaften Alte Herren in Wipperfeld 

             Diese Stadtmeisterschaft war aufwendig in der Vorarbeit. 

             Siegerehrung abends um 22.00 Uhr, Förderung 400,00€ 

             Pokal und Urkunden mit dem Sponsor überreicht. 

             Rechnung Abstoß  188,00€  für Preise 1.2.3.4 Platz 

          
11.09.+18.09  Besprechung mit Herrn Rüdiger Hockamp  

          wegen der Roadshow am 01.09.2019 beim Autohaus Bongen. 

 

         18.09. Besprechung im  Autohaus Bongen. Unsere Vereine sollen sich an diesem Tage dort 

          präsentieren können. Mail an die Vereine geschickt und das Programm vorgestellt. 

          Rüdiger Hockamp hat im Vorfeld Gespräche mit dem BM geführt. 

          Gastgeber dieser Veranstaltung ist: der KSB Oberberg, Autohaus Bongen, Stadt W.fürth  

          und der Stadtsportverband. Federführend für die Show ist Team 3 Rüdiger Hockamp 

           
05.10. Herbstempfang in der Schwalben-Arena. 

 

09.10. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Wipperfürth ( VfR Heim ) 
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

          

06.11. SSV hat die Vereine zum Gespräch der Stadtmeisterschaften für 2019 eingeladen  

           AH, Senioren und Jugendleiter. Hier wurden die Rahmenbedingungen besprochen. 

           Von diesen Gesprächen werden dann die Protokolle für die einzelnen Abteilungen 

            erstellt und verschickt, sehr aufwendig. 

 

06.11 . Besprechung bei der BEW wegen neuem Konzept ( Sponsoring ) 

 

08.11. Sitzung JHA 
 

13.11. Besprechung mit Frau Kamphuis wegen Bergische 50 (Wandertag ) 

 

14.11. Einladung zur Verleihung des Rheinlandtaler an E.Kahl  

14.11. Sitzung SFK 
 

19.11. Pressetermin mit Vorstellung für das Konzept Bergische 50  
 

29.11. Vorstandssitzung 

 

Allgemeinen Informationen 

 

Jedes Jahr zum Jahresbeginn melden alle Vereine an den SSV ihre Mitgliederzahlen 

die dann in einer Liste an die Stadt weiter gegeben wird. 

Die nicht melden, werden angeschrieben. 

 

Ebenfalls werden zum Jahresbeginn an die Vereine mit Flutlichtanlage eine Pauschale von je 150,00€ 

überwiesen. Diese Vereinbarung hat der SSV mit der Stadt und den Vereinen ab 2017 abgeschlossen  

jährliche Förderung 1.200€ 

 

Das ganze Jahr über werden vom SSV Hallenbuchungen ab 16:00 Uhr von Fremdvereinen und hiesige       

Vereine angenommen und eingeplant. 

 Die Anfragen von Fremdvereinen kommen aus ganz Deutschland 

 Die Planungen/ Bestätigungen je nach Halle werden per Mail an die Stadt , Hausmeister, 

 Schule, RGM und Jugendherberge weitergeleitet zur Kenntnisnahme und Rechnungserstellung 

                     

 Es werden Pläne erstellt und Informationen ausgehangen. Kleine Reparaturen werden  

 auch vom SSV ausgeführt. Manchmal noch am späten Abend wenn die Vereine um Hilfe  

 anrufen. 

 

            Im letzten Jahr wurden 502 Stunden an Fremdvereine für die Hallen: 

            Hindenburg( 149 ), EVB große Halle( 100 ) und Gymnastikhalle( 68 ) u.  

            Mühlenberg Stadion( 142 ) vergeben. 

            Das sind Einnahmen von ca. 9300 €  

 

            Bei dieser Berechnung sind schon 30 %  abgezogen wenn die Vereine in der  

           Jugendherberge übernachten. 

           Die Stundenzeiten für unsere eigenen Vereine sind nicht aufgeführt. 

 

           Jährlich wird vom SSV 250,00€ für die Nutzung der St. Angela Sport-Hallen an das 
           Erzbistum Köln bezahlt. Das ist vertraglich geregelt. 

 

           Fördermittel von 13.555 € wurden in 2018 an die Vereine vergeben.   
            

 Monika Breidenbach  

             1. Vorsitzende              
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/365 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
Regionales Gebäudemanagement 
 
 
Aktuelles zum WLS-Bad 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Besucherzahlen 
 
Die Besucherzahlen im Walter-Leo-Schmitz-Bad waren im Jahr 2018 gegenüber dem 
Vorjahr insgesamt weitgehend konstant, insbesondere, wenn man berücksichtigt, dass 
das Bad und die Sauna in der letzten Woche vor Weihnachten geschlossen waren.  
 
Ein sehr positiver Trend ist im ersten Quartal 2019 mit einem deutlichen Anstieg der 
Besucherzahlen bei den erwachsenen Schwimmern zu beobachten. Der deutliche 
Rückgang bei der Sauna ist auf die renovierungsbedingte Schließung bis zum 
29.01.2019 zurückzuführen. Vergleicht man hier nur die Kalenderwochen 5 – 13, so 
lässt sich sogar ein Besucherzuwachs feststellen (2019: 607; 2018: 554). 
 
Nach wie vor ist der rückläufige Trend bei den Kindern und Jugendlichen zu 
beobachten. Vielleicht lässt sich dieser durch den neu geschaffenen Außenbereich, der 
vor allem Familien mit kleineren Kindern anziehen soll, abmildern. 
 
Die Besucherstatistiken für 2018 und das I. Quartal 2019 sind als Anlagen 1 und 2 
beigefügt. 
 
Außenbereich 
 
Der neue Außenbereich mit dem Kinderspielbecken wird am Samstag, dem 11.05.2019, 
um 11.00 Uhr offiziell eröffnet. Da an diesem Tag auch das 24-Stunden-Schwimmen der 
DLRG stattfindet (Beginn 10.00 Uhr), gibt es ein großes Spiele-Fest (bis 17.00 Uhr) im 
WLS-Bad. Die DLRG-Ortsgruppe Wipperfürth „spendet“ dazu ein Event-Team der 
DLRG, die Mitarbeiter des Bades bieten Spiele und Führungen an und das Kinder- und 
Jugendparlament wird mit dem Spielmobil einschließlich Hüpfburg vor Ort sein. Der 
Eintritt ist den ganzen Tag frei. 
 
Leider wird die geplante Rutsche am Außenbecken zur Eröffnung noch nicht vorhanden 
sein, da die bauausführende Firma (erst) Mitte März darüber informiert wurde, dass die 
bestellte Rutsche nicht mehr lieferbar ist. Aufgrund der üblichen Lieferfristen wird eine 
alternative Rutsche nicht mehr rechtzeitig aufgebaut werden können. 
 
Bis zur Eröffnung des Kinderspielbeckens soll auch die neue Zaunanlage installiert sein. 
 

Ö  1.16.2Ö  1.16.2
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Saunasanierung 
 
Wie oben bereits erwähnt, ist die Innensauna über den Jahreswechsel komplett saniert 
worden, d.h. dass z.B. gesamte „Innenleben“ neu gemacht und eine neue Tür installiert 
wurden. Seit dem 30.01.2019 ist die Sauna wieder betriebsbereit, auch wenn das RGM 
noch mit der Beseitigung kleinerer Mängel beschäftigt ist.  
 
Imbiss 
 
Seit Ende Januar wird der Imbiss unter dem Namen „Best Pizza“ durch einen neuen 
Pächter betrieben.  
 
Bauliche Maßnahmen 
 
Nachdem der Außenbereich neugestaltet, die Sauna saniert und in Kürze die neue 
Zaunanlage montiert ist, sind zunächst keine größeren baulichen Maßnahmen im 
Walter-Leo-Schmitz-Bad geplant. 
 
 
Anlagen: 
1. Besucherstatistik für 2018 
2. Besucherstatistik für das I. Quartal 2019 
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik 2018 Anlage 1 zu M/2019/365

Besucherstatistik 2018

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2018
Schwimmen Erwachsene 5.571 5.566 5.800 4.546 21.483
Schwimmen Jugendliche 1.825 1.983 2.520 1.438 7.766
Schwimmen Gruppen *) 1.090 1.078 481 744 3.393
Schwimmen Vereine**) 2.160 2.204 1.245 2.126 7.735
Öffentl. Schwimmen 10.646 10.831 10.046 8.854 40.377

Schulschwimmen 7.177 7.188 3.348 5.803 23.516

Sauna 855 671 574 707 2.807

Gesamtsumme 18.678 18.690 13.968 15.364 66.700

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2017

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2017
Schwimmen Erwachsene 6.113 5.489 4.870 5.094 21.566
Schwimmen Jugendliche 2.070 1.887 2.257 1.706 7.920
Schwimmen Gruppen *) 505 1.156 607 606 2.874
Schwimmen Vereine**) 2.698 2.033 1.344 2.168 8.243
Öffentl. Schwimmen 11.386 10.565 9.078 9.574 40.603

Schulschwimmen 6.670 5.904 3.341 5.837 21.752

Sauna 810 730 567 750 2.857

Gesamtsumme 18.866 17.199 12.986 16.161 65.212

Vergleich Besucherzahlen 2014 - 2018

2018 2017 2016 2015 2014
Angebot
Schwimmen Erwachsene 21.483 21.566 22.388 22.225 22.229
Schwimmen Jugendliche 7.766 7.920 8.414 9.077 10.496
Schwimmen Gruppen *) 3.393 2.874 2.928 2.737 3.162
Schwimmen Vereine**) 7.735 8.243 9.017 9.863 10.397
Öffentl. Schwimmen 40.377 40.603 42.747 43.902 46.284

Schulschwimmen 23.516 21.752 22.492 24.062 24.504

Sauna 2.807 2.857 2.802 2.785 3.005

Gesamtsumme 66.700 65.212 68.041 70.749 73.793

1/2

Ö  1.16.2Ö  1.16.2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik 2018 Anlage 1 zu M/2019/365

Veränderungen 2018 - 2017

Angebot absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Schwimmen Erwachsene -542 -8,9% 77 1,4% 930 19,1% -548 -10,8% -83 -0,4%
Schwimmen Jugendliche -245 -11,8% 96 5,1% 263 11,7% -268 -15,7% -154 -1,9%
Schwimmen Gruppen *) 585 115,8% -78 -6,7% -126 -20,8% 138 22,8% 519 18,1%
Schwimmen Vereine**) -538 -19,9% 171 8,4% -99 -7,4% -42 -1,9% -508 -6,2%
Öffentl. Schwimmen -740 -6,5% 266 2,5% 968 10,7% -720 -7,5% -226 -0,6%

Schulschwimmen 507 7,6% 1.284 21,7% 7 0,2% -34 -0,6% 1.764 8,1%

Sauna 45 5,6% -59 -8,1% 7 1,2% -43 -5,7% -50 -1,8%

Gesamtsumme -188 -1,0% 1.491 8,7% 982 7,6% -797 -4,9% 1.488 2,3%

I. Quartal II. Quartal GesamtIII. Quartal IV. Quartal

2/2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik I. Quartal 2019 Anlage 2 zu M/2019/365

Besucherstatistik 2019

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2019
Schwimmen Erwachsene 6.341 6.341
Schwimmen Jugendliche 1.793 1.793
Schwimmen Gruppen *) 371 371
Schwimmen Vereine**) 2.649 2.649
Öffentl. Schwimmen 11.154 0 0 0 11.154

Schulschwimmen 7.152 7.152

Sauna 607 607

Gesamtsumme 18.913 0 0 0 18.913

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2018

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2018
Schwimmen Erwachsene 5.571 5.566 5.800 4.546 21.483
Schwimmen Jugendliche 1.825 1.983 2.520 1.438 7.766
Schwimmen Gruppen *) 1.090 1.078 481 744 3.393
Schwimmen Vereine**) 2.160 2.204 1.245 2.126 7.735
Öffentl. Schwimmen 10.646 10.831 10.046 8.854 40.377

Schulschwimmen 7.177 7.188 3.348 5.803 23.516

Sauna 855 671 574 707 2.807

Gesamtsumme 18.678 18.690 13.968 15.364 66.700

Vergleich Besucherzahlen 2015 - 2019 I. Quartal

2019 2018 2017 2016 2015
Angebot
Schwimmen Erwachsene 6.341 5.571 6.113 5.891 5.820
Schwimmen Jugendliche 1.793 1.825 2.070 1.919 1.841
Schwimmen Gruppen *) 371 1.090 505 1.296 718
Schwimmen Vereine**) 2.649 2.160 2.698 2.459 3.077
Öffentl. Schwimmen 11.154 10.646 11.386 11.565 11.456

Schulschwimmen 7.152 7.177 6.670 5.913 8.060

Sauna 607 855 810 830 791

Gesamtsumme 18.913 18.678 18.866 18.308 20.307

1/2

Ö  1.16.2Ö  1.16.2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik I. Quartal 2019 Anlage 2 zu M/2019/365

Veränderungen 2019 - 2018

Angebot absolut in %
Schwimmen Erwachsene 770 13,8%
Schwimmen Jugendliche -32 -1,8%
Schwimmen Gruppen *) -719 -66,0%
Schwimmen Vereine**) 489 22,6%
Öffentl. Schwimmen 508 4,8%

Schulschwimmen -25 -0,3%

Sauna -248 -29,0%

Gesamtsumme 235 1,3%

I. Quartal

2/2
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/366 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Rund um Köln am 02.06.2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Die 103. Auflage des Profi-Radrennens Rund um Köln findet am 02.06.2019 statt. Die 
Strecke wird wieder über Wipperfürther Stadtgebiet führen. Die Streckenführung hat 
sich dabei gegenüber der des Vorjahres geändert, wodurch sich der 
Vorbereitungsaufwand erhöht. Trotzdem können Teilplanungen aus den Vorjahren 
übernommen werden. Neu in diesem Jahr ist ebenfalls, dass Frau Franziska Killing die 
Zuständigkeit für das Radevent übernommen hat. Der zeitliche Aufwand ist dadurch 
gegenüber der routinierten Arbeit von Herrn Dirk Osberghaus erhöht.  
 
Aus Kürten kommend wird das Fahrerfeld das Stadtgebiet bei Jörgensmühle Richtung 
Thier über Ballsiefen, Hermesberg, Grunewald, Schlade, Stüttem und Graben erreichen. 
Hier verlassen die Radfahrer das Stadtgebiet zunächst wieder. 
Aus Frielingsdorf kommend wird das Fahrerfeld das Stadtgebiet bei Bühlstahl erreichen. 
Von dort aus geht es auf der L 302 weiter über Vordermühle, Neeskotten, Oberdierdorf, 
Kreuzung K 18 bei Dohrgaul, Friedrichsthal, Jägerhof, Nagelsbüchel. Dort biegen die 
Radfahrer Richtung Agathaberg ab: Großscherkenbach, Bergwertung in Agathaberg an 
der Schule, rechts auf die Dorfstraße Agathaberg (K 18) bis Grünenberg. Hier geht es 
nach links auf die L 284 und über Grunewald, Schlade, Stüttem und Graben wieder auf 
Lindlarer Gebiet.  
 
Die Bürgervereine Agathaberg und Thier werden auch in diesem Jahr wieder die Event-
Points ausrichten. 
 
Die Freiwilligen Feuerwehren Wipperfürths haben wieder ihre Unterstützung bei der 
Streckenabsicherung zugesagt. 
 
 
Anlage: 
Streckenführung Rund um Köln 2019 
 

Ö  1.16.3Ö  1.16.3
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/369 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Belegung der Sportstätten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur hatte darum gebeten, eine Information über 
die Belegung der Kunstrasenplätze zu erhalten. 
 
Die Verwaltung hatte die Sportvereine im Herbst angeschrieben und um Mitteilung der 
aktuellen Belegungen der Sportplätze durch die Vereine gebeten. 
 
Zudem hat die Verwaltung die Belegung der dörflichen Turnhallen abgefragt. 
 
Die Rückmeldungen der Vereine sind als Anlage beigefügt. Die noch fehlenden 
Rückmeldungen (TSV Hämmern, SV Thier) wurden durch die Verwaltung angemahnt 
und werden ggf. zur Sitzung als Tischvorlage vorgelegt. 
 
Darüber hinaus sind die Übersicht des Stadtsportverbandes über die aktuelle Belegung 
der (inner-)städtischen Sporthallen (einschl. der Sporthallen des Kreises und des St. 
Angela-Gymnasiums) sowie des SV Wipperfürth über die Turnhalle Felderhofer Kamp 
beigefügt. 
 
 
Anlagen: 
1. Belegung Kunstrasenplatz Ohler Wiesen Großspielfeld 
2. Belegung Kunstrasenplatz Ohler Wiesen Kleinspielfeld 
3. Belegung Kunstrasenplatz Agathaberg 
4. Belegung Kunstrasenplatz Oberklüppelberg 
5. Belegung Kunstrasenplatz Wipperfeld 
6. Belegung Rasenplatz Egen 
7. Belegung Stadion Mühlenberg durch TV Wipperfürth 
8. Belegung der innerstätischen Sporthallen 
9. Belegung der Turnhalle Agathaberg 
10. Belegung der Turnhalle Ohl 
11. Belegung der Turnhalle Wipperfeld 
12. Belegung des Stadions Mühlenberg durch Sonderveranstaltungen und Dritte 
13. Belegung Kunstrasenplatz Kreuzberg 
14. Belegung Mehrzweckhalle Kreuzberg 
15. Belegung Turnhalle Felderhofer Kamp 
 

Ö  1.16.4Ö  1.16.4
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten Großspielfeld

hier: Sportplatz Ohler Wiesen - Kunstrasen (Groß- und Kleinspielfeld)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  1 Oktoberwoche

Hauptnutzer: VfR Wipperfürth

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 18.30 20.00 VfR Fussball m 2002-2003 26

Montag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 11

Montag 17.00 18.00 VfR Fussball m 2009 13

Dienstag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 14

Dienstag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2011 13

Dienstag 17.00 18.15 VfR Fussball m 2012 15

Dienstag 17.00 18.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 12

Dienstag 19.00 21.00 VfR Fussball m Senioren 19

Dienstag 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Mittwoch 18.30 20.00 VfR Fussball m 2002-2003 26

Mittwoch 17.00 18.30 VfR Fussball m 2006-2007 25

Uhrzeit

Seite 1 von 3
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Mittwoch 17.00 18.30 VfR Fussball m 2008 20

Mittwoch 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Donnertag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 25

Donnerstag 17.00 18.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 12

Donnerstag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2009 13

Donnerstag 19.00 21.00 VfR Fussball m Senioren 19

Donnerstag 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2008 20

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2006-2007 25

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2011 13

Freitag 19.00 21.00 VfR Fussball m 2002-2003 30

Samstag 11.00 12.00 VfR Fussball m 2011 22

Samstag 11.00 12.00 VfR Fussball m 2009 22

Samstag 10.00 12.00 VfR Fussball m 2012 36

Samstag  12.30 14.00 VfR Fussball m 2008 22

Samstag  12.30 14.30 VfR Fussball m 2006-2007 30

Samstag 14.00 16.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 24

Samstag 15.45 18.00 VfR Fussball m 2004-2005 30

Seite 2 von 3
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Sonntag  12.30 14.30 VfR Fussball m Senioren 30

Sonntag 14.30 17.15 VfR Fussball m Senioren 30

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 3 von 3
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten Kleinspielfeld

hier: Sportplatz Ohler Wiesen - Kunstrasen (Groß- und Kleinspielfeld)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  1

Hauptnutzer: VfR Wipperfürth

Auf dem Kleinspielfeld sind jeden Tag Kinder aus Wipperfürth auf dem Platz.

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montags 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.- 15 J 10 -15 

Dienstag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m " 10 - 15 

Dienstag 17:00 20:00 VFR Fußball w 10-12 J 12

Dienstag 17:00 20:00 VFR Fußball m 14-15 J 12

Dienstag 17:00 18:00 VFR Fußball m 5 j - 7 J 7

Mittwoch 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Mittwoch 17:00 20:00 VFR Fußball m 13-14 J 7

Mittwoch 19:30 21:00 VFR Fußball AH 30-70 12

Donnerstag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Donnerstag 17:00 20:00 VFR Fußball m 10 J - 14J 10

Uhrzeit

Seite 1 von 2
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Freitag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Samstag 12:00 18:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Sonntag 12:00 18:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 2 von 2
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Agathaberg - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: SG Agathaberg + Grundschule Agathaberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  7-8

Montag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  11-12

Montag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball w U17

Montag 19:15 20:45 SG Agathaberg Fußball w Seniorinnen

Dienstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  9-10

Dienstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball  m  13-14

Dienstag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball m  15-16

Dienstag 19:45 21:15 SG Agathaberg Fußball m Senioren 1+2

Mittwoch 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  7-8

Mittwoch 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  11-12

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Mittwoch 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball w U17

Mittwoch 18:45 20:15 SG Agathaberg Fußball w Seniorinnen

Mittwoch 20:00 21:30 SG Agathaberg Fußball m Senioren 3 + AH

Donnerstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  13-14

Donnerstag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball m  15-16

Donnerstag 19:45 21:15 SG Agathaberg Fußball m Senioren 1+2

Freitag 16:30 18:00 SG Agathaberg Fußball m < 6

Freitag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  9-10

Freitag 19:00 20:30 SG Agathaberg Fußball m Senioren 3

Samstag 11:00 18:45 SG Agathaberg Fußball  m + w Spieltag Junioren

Sonntag 11:00 18:45 SG Agathaberg Fußball m+w Spieltag Senioren

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 2 von 2
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Oberklüppelberg (Ohl) - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  Januar-Dezember 2018

Hauptnutzer:TV Klaswipper bzw. SG Klaswipper-Röhnsahl

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17:00 18:30 TVK Fussball-Bambini gemischt 4-7 10
18:30 19:30 TVK Leichtathletik gemischt 10-90 10

Dienstag 18:00 19:30 SG KR Fussball A-Jugend m 16-18 15
19:30 21:00 TVK Fussball Senioren m 18- 53

Donnerstag 18:00 19:30 SG KR Fussball A-Jugend m 16-18 15
19:30 21:00 TVK Fussball Senioren m 18- 53

Freitag 18:30 20:30
SG KR Meister-              
schaftsspiele Fussball A-Jugend m

16-18 div.

20:30 22:00 TVK Fussball Alte Herren m 30- 15

Samstag 10:00 15:00
SG KR Meister-           
schaftsspiele Fussball Jugend gemischt

4-18 div.

Sonntag 12:45 15:00
TVK-Meister- 
schaftsspiele Fussball Senioren m

18- div.

15:15 17:30
TVK-Meister- 
schaftsspiele Fussball Senioren m 18- div.

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Wipperfeld - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: März bis November

Hauptnutzer: DJK Wipperfeld

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 18:15 DJK Wipperfeld Fußball gemischt E-Jugend 12
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w D-Juniorinnen 7
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w B-Juniorinnen 9
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball m C-Jugend 15
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball gemischt B-Jugend 17
20:00 21:15 DJK Wipperfeld Fußball m Alte Herren 15

Dienstag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt Bambini 30
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt F-Jugend 10
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt Torwart-Training 4
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball m D-Jugend 14
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m A-Jugend 13

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 2. Senioren 20
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 1. Senioren 20

Mittwoch 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball m C-Jugend 15

18:00 21:30 DJK Wipperfeld Fußball
Ausweichtermin 
Heimspiele, Pokalspiele

Donnerstag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
16:30 18:00 DJK Wipperfeld Fußball m D-Jugend 14
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w D-Juniorinnen 7
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w B-Juniorinnen 9
17:00 18:15 DJK Wipperfeld Fußball gemischt E-Jugend 12
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball m A-Jugend 13
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball gemischt B-Jugend 17
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 2. Senioren 20
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 1. Senioren 20

Freitag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 21:00 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend

Samstag 10:00 19:00 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend
Sonntag 11:00 12:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend

13:00 13:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele 2. Senioren
15:00 16:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele 1. Senioren

Austragung von Jugend-Stadtmeisterschaften

Seite 2 von 3
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Austragung von Stadtmeisterschaften Alte Herren

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 3 von 3
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Stadion Mühlenberg (Leichtathletikanlagen Freiluft)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: TV Wipperfürth

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17.00-18.30 TVW LA x 6-12 J 25
18.00-20.30 TVW LA x 12-25 J 30

Dienstag 9.00-10.00 TVW Lauftreff x offene 15
17.30-20.00 TVW LA x 12-25 J 10

Mittwoch 17.00-18.30 TVW LA x 11-15 J 25
17.00-18.00 TVW LA x 16-25 J 15

Donnerst. 16.30-18.00 TVW TS/TF x 10-15 J 12
18.00-20.00 TVW LA x 16-25 J 10
18.00-20.00 TVW Sportabz. x offene 25

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

19.00-20.00 TVW Lauftreff x offene 25
Freitag 16.30-20.00 TVW LA x 16-25 J 20

17.00-20.00 TVW LA x 11-15 J 25
Samstag 11.00-13.00 TVW LA x 16-25 J 10
Sonntag 10.00-11.00 TVW Lauftreff x offene 25

11.00-13.00 TVW LA x 16-25 J 10

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Turnhalle Hindenburg Turnhalle Mühlenberg Doppelturnhalle E.v.B. Gymnastikhalle E.v.B.
Sporthalle Antonius 

Grundschule Berufsschule I(Tore)
Berufsschule II(k.Tore) 

rechts
  Anne Frank 

Gymnastikhalle  St.Angela ,Sporthalle groß
 St.Angela,Sporthalle 

klein

16.00-18.15 frei 17.00-20.00 SVW Handb.Jug. 17.00-18.30 LA Schüler Winter frei 15.00 Schule 15.00-16.00 Schule 15.30 - 16.30 Düsterohl
17.00 - 22.00 Hobby 

Ehem.Stadtleute

"
20 - 22.00 Badminten Senioren     1. 

BCW 18.30-21.00 LA Jugend Winter 18.00 - 21.00 SVW Kickboxen 17.00 - 19.00 TV TT Jug+MS 17.00-18.30 VfR Fub.E-10 16.30-18Uhr Tanzmäuse 19.00 - 21.30 SVW Herzsp.

18.30-20.00 Badm.Düst.BKV " "
19.30 - 22.00 TV Volleyball Mix 

Th.Bothor 19.00-21.30 VfR Gym.Damen
20.00 - 21.30 SVW Volleyb. 

Zusammen mit Spielern vom  Thier "

20.00-22.00 Uhr BKV Badm.FSC " Im Sommer frei " " Wird auch sehr oft in Thier gespielt 18.00 - 20.00 SVW TT (VSG "

" "
" "

20.00 - 21.00 SVW Gym. "

Di. Hindenburg Di. Voss Arena Di. Doppelturnhalle EVB Di. Gymnastik Halle EVB Di. Sporthalle Antonius Di. Berufsschule I Tore Di. Berufsschule II o.Tore Di. Anne Frank Di. St.Angela groß Di. St.Angela kl
16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen

16.30-22.00 SVW 
Handb.Jug.Sen. Volleyb

17.00 - 20.00 Boxclub 16:30-21:30 Karate Keikokat 15.00 Lehrersport 15.00-16:45 Hämmern Fu9 Fußb 17.00 - 18.45 Haus der Familie

" " 17.15-19.30 VfR Fußb C-Jug 20.00 - 22.00 Uhr Tanzgarde " 17.00-18.30 VfR Fußb. Bambi
frei

18.45 - 21.45 KVHS Aerob 17.15-19.15 TV Turnen C.Blumberg 18.30 - 22.00 SVW Volleyb

" " 20-22.00 VfR Fußb.Sen. " " 18.30-20.00 VfR Fußb.2.M 18.30 - 20.00 SVW Volleyb 19.15 - 21.15 SVW Fitnessgym "

" " Sommer SVW " " frei
20.00 - 22.00 SVW 

Ballsp.Hr.Niederwipper "

" " " " nutzen beise Hallen "

Mi.Hindenburg Mi.Voss Arena Mi.Doppelturnhalle EVB Mi.Gymnastik Halle EVB Mi.Sporthalle Antonius Mi.Berufsschule I Tore Mi.BerufsschuleII  o Tore Mi. Anne Frank Mi.St.Angela groß Mi.St.Angela kl

16.30 - 22.00 SVW Badm 16.30-18.00 Schüler Badminton  
1.BCW

frei 16.30 - 17.30 SVW Sen.
15.00 -16.45 SVW KT wenn Halle frei

15.00 - 18.30 SVW Kt 18.00 - 18.45 VSG Kinder

"  18.00-18.45 SVW (vorm VSG 17.00-18.30 LA Schüler Winter
Boxclub angeboten 17.30 - 22.00 TV TT Herren 16.45-18.30 VfR Fußb E-11

18:30-20:00 SG Agathb.                  
11-31.03 Fußb.

19.00- 21.45 KVHS 18.00 - 21.30 SVW Fitnessgym.

" 19 - 22.00 Senioren Badminton 
1.BCW

" 19.30 - 20.30 SV Thier Sommer frei " " 20.00 - 22.00 SVW Faustb.(VSG

" "
18.30-20 TSV Häm.Sen.Fußb.    Von 

11-03
" " " "

" "
20-21.30 TSV Häm.AH Fußb       11-

03
" " " "

Do. Hindenbug Do. Voss Arena Do. Doppelturnhalle EVB Do. Gymnastik Halle EVB Do. Sporthalle Antonius Do. Berufsschule I Tore Do. Berufsschule II o.Tore Do. Anne Frank Do. St.Angela groß Do. St.Angela kl
16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen

16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen.

frei
15.30-17.00 TV Senioren Turn. Petra 

Kopetzki
15.30-17.00 VfR Fußb. Frei

" " 17.00-19.00 VfR Fußb D1+2 18.30 - 20.00 SVW Kickboxen 16.30-18.00 LA Schüler 17-18:30 SG Agathb. 11-03.Fußb
17.00 - 18.00  SVW Ballsp

17:00-21:30 Karate Keikokat 15.00 - 20.30 Lehrer St.Angela

" " 19.00-20.00 VfR Fußb B-Jug. ab 20 Uhr frei 18.30 - 20:00 VfR Fußb. 2.Ma. 19 Uhr frei "

" " 20.00-22.00 VfR Fußb 1. Ma.Sen. 18.00 - 20.00 TV TT Hobby 20.00 - 22.00 SVW Volleyb 20.00 - 22.00 SVW Volleyb "
19.30-21.30 Tus Egen Mix Fußb.  11-

03

" " Sommer SVW 20.00-22.00 Uhr Tanzgarde " " "

Fr. Hindenburg Fr. Voss Arena Fr. Doppelturnhalle EVB Fr. Gymnastikhalle EVB Fr. Sporthalle Antonius Fr. Berufsschule I Tore Fr. Berufsschule o.Tore Fr. Anne Frank Fr. St.Angela groß Fr. St.Angela kl.

16.30 - 22.00 SVW Badm 16.30 - 19.30 SVW Handb.Jug 17.00 - 21.00 Boxclub
16.30-18.00 TV Turn.Nachw. Tina 

Bauer
15.30 - 18.30 Fußb Jugendcentrum 

Noss
15.00 Psych.BS

" " 17.00-18.30 LA Schüler " 18.00 - 22.00 TV TT Herren + MS
16.00 - 17.30 TSV Häm.Jug.Fußb   

11-03
17.00 -20.00  Tanzbärchen

" " frei "
"

17.30 - 18.30 VfR Fußb.U8
18.30-19.30 TSV Häm.Jug. Fußb      

11-03
" 17.30-20.00 TV Turnen C.Blumberg

"
19.30-22.00 Senioren 
Badminton   1.BCW 

19.30-22.00 SG Agathb. " " 20.00-21.30 TuS Egen AH 
19.30-21.30 TV Männer +   Herbert 

Ehlen+ Hr.Apel als Trainer
"

19.30-22.00 TV Klasw. Fußb.  Von 11-
03

"
     drittel/Halle  19.00-21.00 TV      

nur im Winter 
Fußball von Nov.-31.03. " "

Sa. 13.30 - 17.00 TV TT MS

So.

Fußballzeiten  von 01.11-31.03 Agathaberg,TSV Hämmern,Tus Egen,TV Klaswipper,VfR
VfR Fußball vom 01.11-31.03. nur VfR Fußball
SVW Zeiten
BKV-Betriebsspoert
1.BCW
TV+LG
Tanzmäuse
Boxclub
Keikokat
Keine Vereine -Öffentlich

Fr.

Di.

Mi.

Do.

Hallenbelegung Stand 20.02.2019                                                                                                                    

Mo.
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Agathaberg

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: SG Agathaberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag - Freitag 08:30 13:00 Grundschule Schulsport gemicht

Montag 18:00 19:00 SG Agathaberg Fit ab 55 gemischt ab 55

Montag 19:00 20:00 SG Agathaberg

Wirbelsäulen-

gymnastik gemischt

Montag 20:00 21:00 SG Agathaberg Fitness für Damen w ab ~ 25

Dienstag 09:30 10:30 SG Agathaberg Mutter-Kind-Turnen gemischt ab 1

Mittwoch 19:00 20:30 SG Agathaberg Tischtennis m ab 50

Donnerstag 14:15 16:15 SG Agathaberg Abenteuersport gemischt  6 - 9 

Donnerstag 16:15 17:15 SG Agathaberg Power Girls w ab 10-13

Donnerstag 17:15 18:15 SG Agathaberg New Games w ab 13 - 17

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

In den Wintermonaten entsprechend die Fußballabteilung Dienstags bis einschl. Freitags

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Ohl

Zeitraum: Herbst 2018 Monate: Januar - Dezember 2018

Hauptnutzer:TV Klaswipper

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:30 10:00 TVK Fitnessgym. w 20-60 8
16:30 17:30 Eltern-Kind gemischt 1 1/2-4 22
17:30 18:30 Sport+Spaß gemischt ab 6 14
18:30 19:30 Rückenfit gemischt 20-80 10
19:30 21:00 Fitnessgym. w 20-60 16
21:00 22:30 Volleyball/Winter m 18-30 12

Dienstag 11:00 12:00 Fit im Alter gemischt 55-100 13
17:00 20:00 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
20:00 21:30 Sie+Er gemischt 20-70 10

Mittwoch 16:30 17:30 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
17:30 19:30 TT Jugend gemischt 6-17 9
19:30 22:00 TT Erwachsene m 18-100 16

Donnerstag 16:30 17:30 Kinderturnen gemischt 4-7 13
17:30 18:30 Fit Kids w 6-10 21
18:30 19:30 Dance Gener. w 11-17 20
19:30 22:00 Männersport m 20-80 11

Freitag 16:00 17:30 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
17:30 19:30 TT Jugend gemischt 6-17 9
19:30 22:00 TT Erwachsene m 18-100 16

Samstag 11:00 12:00 JuJutsu Jug. gemischt 6-17 10
12:00 14:00 JuJutsu Erw. gemischt 18-80 10
14:00 20:00 TT-Spiele m 18-100 20
20:00 22:00 Volleyball m 18-30 12

Sonntag 20:00 22:00 Volleyball m 18-30 10

Uhrzeit

Seite 1 von 1
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Wipperfeld

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: Januar bis Dezember

Hauptnutzer: DJK Wipperfeld

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:00 13:30 Schule. KiGa
13:30 16:30 1. BC Wipperfeld
18:30 19:30 DJK Wipperfeld Gymnastik FT1 w 30-60 10
19:30 20:30 DJK Wipperfeld Gymnastik FT2 w 70-80 10
20:30 22:00 1. BC Wipperfeld

Dienstag 08:00 13:30 Schule. KiGa
16:00 17:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT2 gemischt 6-10 15
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT3 gemischt 8-12 15
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT4 gemischt 12-16 10
19:00 20:00 DJK Wipperfeld Gymnastik FT3 w 60-80 10
20:00 21:00 DJK Wipperfeld Gymnastik FT4 w 50-70 15

Mittwoch 07:15 09:15 Reinigung TH
09:30 11:00 DJK Wipperfeld Mutter-Kind-Turnen gemischt 1-4 15

Uhrzeit Alters-
gruppe
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit Alters-
gruppe

11:00 14:00 Schule. KiGa
14:00 18:00 1. BC Wipperfeld
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Fatburner w 20-60 15
19:00 20:00 DJK Wipperfeld Pilates gemischt 20-60 15
20:00 22:00 DJK Wipperfeld Badminton gemischt 20-30 10

Donnerstag 08:45 09:45 DJK Wipperfeld Gymnastik FT5 w 60-80 10
09:45 10:45 DJK Wipperfeld Gymnastik FT6 w 50-70 10
10:45 13:30 Schule. KiGa
16:00 17:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT1 gemischt 5-10 20
18:30 20:00 DJK Wipperfeld Gymnastik Herren m 60-80 10
20:00 22:00 DJK Wipperfeld Volleyball m 25-65 10

Freitag 08:00 13:30 Schule. KiGa
14:00 22:00 1. BC Wipperfeld

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Herr Schlütter

Frau Kamphuis

Herr Osberghaus

Herr Volgmann

Herr Kapellen

Hermann-Voss-Realschule

Herr Wald

Herr Schneider

Belegungsplan 2019
Stadion "Mühlenberg"

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

FC Rhein Süd Köln / 10:00 - 12:00 + 14:00 - 

17:00 /  

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

FC Rhein Süd Köln / 10:00 - 12:00 + 14:00 - 

17:00 /  

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

GS Antonius / 08:00 - 13:30 / 

Bundesjugendspiele

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Sportabzeichen 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

GS Antonius / 08:00 - 13:30 / 

Bundesjugendspiele Ausweichtermin

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

KGS Nikolaus / 08:00 - 13:30 / Sportfest

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Firma Voss / ganztägig / Fußballtunier 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

AFC Solingen / 09:00 - -12:00 + 14:00 - 

18:00 / Football

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

AFC Solingen / 09:00 - -12:00 + 14:00 - 

16:00 / Football

EvB / 08:00 - 15:45 / fachpraktische Prüfungen in 

Sport

KGS Nikolaus / 08:00 - 13:30 / Sportfest 

Ausweichtermin

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Anne-Frank-Schule / 08:00 - 13:00 / Sportfest
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

SV Hullern / 13:00 - 17:00 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

EvB / 08:00 - 15:45 / fachpraktische Prüfungen in 

Sport

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

SV Eilendorf / 16:30 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Anne-Frank-Schule / 08:00 - 13:00 / Sportfest 

(Ausweichtermin)

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Ferientage = Grundpflege Rasenplatz / eingeschränkte Nutzung

Samstage, Sonn- und Feiertage

Meisterschaftsspiele des VfR = Termine Vorgemerkt = Terminabstimmung mit dem VfR, Hr. Breidenbach (Tel: 0170 / 814 67 46)

Änderungen im Belegungsplan

30

31

Die Terminabstimmung erfolgt nicht durch die Stadtverwaltung. Bei Unstimmigkeiten oder Terminüberschneidungen wenden Sie sich bitte an die Hermann-Voss-Realschule (schulische Belange) bzw. an den Stadtportverband (Vereinssport).

24

25

26

27

28

29
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22

23
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13

14

15

16

17

6

7

8

9

10
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Datum

1

2

3

4

5

Stand per: 20.03.2019
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Kreuzberg (Kunstrasen)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: VfB Kreuzberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 18 19.30 VFB Fußball m A-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m B-Jugend

Dienstag 17:30 19 VFB Fußball m C-Jugend
17:30 19 VFB Fußball w U 13
17:30 19 VFB Fußball m D-Jugend

19 20:30 VFB Fußball m 1. Mannschaft
Mittwoch 16:30 18 VFB Fußball m F-Jugend

17:30 19 VFB Fußball m E-Jugend
17:30 19 VFB Fußball m B-Jugend

18 19:30 VFB Fußball m A-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m Alte Herren

Donnerstag 17:30 19 VFB Fußball w U 13

Uhrzeit

Seite 1 von 2
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

17:30 19 VFB Fußball m D-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m 1. Mannschaft

Freitag 16 17:15 VFB Fußball gemischt Bambini
17:30 19 VFB Fußball m E-Jugend

Samstag / Sonntag Fußball Meisterschaftsspiele

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 2 von 2
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Mehrzweckhalle Kreuzberg - nur sportliche Nutzung

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: VfB Kreuzberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 14 15 VFB Senioren-Turnen w Ü 50
15 16 VFB Senioren-Turnen m Ü 50
16 17 VFB Spark Dancers - Sternchen gemischt %

16:15 18 VFB Spark Dancers - Garde gemischt %
18 19 VFB Fußball m U10 und U11
19 20:30 VFB Wirbelsäulengymnastik gemischt %

Dienstag 16 17:30 VFB Fußball w 11 - 12 Jahre
17:30 19 VFB Fußball m 11 - 12 Jahre

19 20:30 VFB Badminton gemischt %
20:30 22 VFB Fußball m Ü18

Mittwoch 14 16 AWO KiTa Turnen gemischt %
15:30 19:30 VFB Spark Dancers gemischt %
16:30 17:30 VFB Kinderturnen gemischt 3 - 6 Jahre
17:30 18:30 VFB Kinderturnen gemischt 6 - 9 Jahre
19:30 20:30 VFB Frauenturnen w ab 18 
20:30 22 VFB Fußball m Ü 32

Donnerstag 17 18:30 VFB Geräteturnen gemischt %
19 20:15 VFB MMA-Kampfsport gemischt %

18:50 19:50 VFB Aerobic / Jazztanz gemischt %

Uhrzeit

Seite 1 von 2
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

20:30 00:00 VFB Fußball m Ü 18
Freitag 15:30 16:30 VFB Fußball gemischt Bambini

16:30 17:30 VFB Fußball m 7 - 8 Jahre
17:50 19:00 VFB Fußball m 13 - 16 Jahre
19:00 20:30 VFB Fußball m 15 - 19 Jahre

Samstag 10:00 13:00 VFB Fußball m 13 - 19 Jahre
16:00 18:00 VFB Bogenschießen gemischt %

Sonntag 14:00 18:00 VFB Bogenschießen gemischt %

Fußball ist nur in den Wintermonaten oder wenn der Platz nicht bespielbar ist

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 2 von 2
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Hallenbelegung Turnhalle Felderhofer Kamp  01.04.2019

(alles SVW)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

10.00 - Turnen Mädchen
11.30 ab 7 Jahre

16.00 - Basketball 16.00 - Turnen Mädchen 15.30 - Basketball
17.30 Jungen 18.00 ab 7 Jahre 17.00 Jungen

10 -13 Jahre  10 -13 Jahre Samstag 
nachmittag

17.30- Wirbelsäulen- 18.00 - Surprise Fitness 18.00 - Basketball 17.00 - Basketball und Sonntag
18.30 gymnastik I 19.00 20.00 Jungen 18.30 Jungen Spielbetrieb

14 -18 Jahre 14 -18 Jahre Volleyball 
und Basketball

18.30 - Wirbelsäulen- 19.00 - Wirbelsäulen- 20.00 - Aerobic I (ab 16) 18.30 Volleyball
19.30 gymnastik II 19.45 gymnastik IV 21.30 20.30 Herren I

19.30 - Wirbelsäulen- 19.45 - Bauch und Po 20.30 - Spiel und Sport 20.30 - Volleyball
20.30 gymnastik III 20.30 21.30 für Herren 22.00 Damen I

20.30 - Spiel und Sport
21.30 für Damen

Ö  1.16.4Ö  1.16.4
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/370 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
 
 
Sachstand Renovierung Stadion Mühlenberg 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zuletzt in seiner Sitzung am 
14.11.2018 über den Sachstand zur Renovierung des Stadions Mühlenberg informiert. 
 
Federführend für das Verfahren ist der Bauausschuss, der zuletzt in seiner Sitzung am 
06.12.2018 unter TOP 1.9.1 über den Verfahrensstand informiert wurde: 
„Die Ausschreibungsunterlagen werden zurzeit zusammengestellt. Die Ausschreibung 
wird im Anschluss veröffentlicht. Aufgrund der einzuhaltenden Fristen bei einer 
Ausschreibung kann eine Beauftragung erst Anfang kommenden Jahres erfolgen.“ 
 
Die hier erwähnte Ausschreibung bezog sich auf die Planungsleistungen. Der 
Planungsauftrag wurde an das Büro HPC AG aus Reichshof vergeben. Die 
Ausführungsplanung wird zurzeit noch erarbeitet. Unter Berücksichtigung aller Fristen 
soll die Maßnahme am 09.05.19 veröffentlicht werden, so dass die Submission am 
05.06. durchgeführt werden kann. Eine Beauftragung soll bis zum 12.07.19 erfolgen. 
Die Bauausführung kann ab dem 26.07.19 begonnen werden. Das Ende der 
Baumaßnahme ist bis zum 06.09.19 geplant. 
 
Der Bauausschuss hatte sich bezüglich des Umfangs der Sanierung zunächst für die 
kostengünstigere „kleine“ Lösung ausgesprochen, d.h. nur die teilweise Neuherstellung 
der Kunststofflaufbahn und teilweiser Aufarbeitung der vorhandenen Kunststoffflächen. 
Abhängig davon, ob eine Förderung zu erwarten ist, hätte man aber auch noch auf die 
„große“ Lösung mit Komplettaustausch der Kunststofflaufbahn wechseln können. 
 
Da nach wie vor offenbar keine Entscheidung über die eingereichten Projektskizzen 
zum Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ getroffen wurde (siehe unten), hat die Verwaltung zunächst die 
„kleine“ Lösung weiterverfolgt, um den Bauausführungszeitraum in den diesjährigen 
Sommerferien möglichst halten zu können. Über diese Vorgehensweise wurde der 
Vorsitzende des Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur in Kenntnis gesetzt. 
 
Aufgrund des aktuellen Verfahrensstandes und der Fristen im Ausschreibungsverfahren 
(siehe oben) kann die Bauausführung nicht unmittelbar zu Beginn der Sommerferien 
erfolgen, sondern wahrscheinlich erst in der dritten Ferienwoche. Der Abschluss der 
Renovierungsarbeiten wird sich noch bis in den September hinziehen. Somit wird es in 
den ersten Wochen nach den Sommerferien auch zu Beeinträchtigungen des Schul- 
und Vereinssports kommen. Hierüber werden die Schulen und Vereine schnellstmöglich 
unterrichtet, sobald Klarheit über die genauen Ausführungstermine besteht. Diese 

Ö  1.16.5Ö  1.16.5
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Lösung wurde durch die Verwaltung jedoch für besser empfunden, als alternativ die 
Bauarbeiten zum Ende der Sommerferien zu unterbrechen und in den Herbstferien 
wiederaufzunehmen. 
 
Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“: 
Nach Aussage einer Mitarbeiterin des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung nach telefonischer Rückfrage am 11.03.2019 liegen alle (weit über 
1.000) Projektskizzen dem Haushaltsausschuss des Bundestages zur abschließenden 
Entscheidung über eine Förderung vor. Sie rechne damit, dass dieser bis zum Ende des 
Monats (März) eine Entscheidung treffe.  
 
Förderprogramm des Landes zur Modernisierung und Sanierung von Sportstätten: 
Nach wie vor liegen die Förderrichtlinien zu dem bereits Ende Oktober angekündigten 
Förderprogramm nicht vor. Daher kann auch nach wie vor seitens der Verwaltung keine 
Einschätzung über die Förderfähigkeit (ob überhaupt bzw. unter welchen Bedingungen) 
der Sanierung des Mühlenbergstadions einschl. des Gebäudes getroffen werden. 
Für eine zeitnahe Umsetzung der Renovierung der Kunststofflaufbahn (einschl. einiger 
Nebenanlagen und der Entwässerung) kann jetzt aus Sicht der Verwaltung nicht mehr 
länger abgewartet werden, ob die Förderrichtlinien bald veröffentlicht werden, so dass 
diese Baumaßnahme jetzt auf jeden Fall veranlasst werden wird. Bezüglich des 
Stadion-Gebäudes besteht durchaus noch die Möglichkeit, dass dann für eine 
Sanierung ggf. Mittel aus dem Landesprogramm beantragt werden können. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/371 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
 
 
Sachstand Sanierung Kunstrasenplätze Ohler Wiesen 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zuletzt in seiner Sitzung am 
14.11.2018 über den Sachstand zur Sanierung der Kunstrasenplätze an den Ohler 
Wiesen berichtet. 
 
Federführend für das Verfahren ist der Bauauschuss. Diesem wurde zuletzt in seiner 
Sitzung am 06.12.2018 unter TOP 1.9.1 über den Verfahrensstand berichtet: 
„Die Planungsunterlagen werden zurzeit durch das Büro Ulenberg-Illgas erarbeitet. 
Diese sollen dann mit dem VfR abgestimmt werden. Im Anschluss werden die 
Bauleistungen ausgeschrieben. Aufgrund der einzuhaltenden Fristen bei einer 
Ausschreibung kann eine Beauftragung erst Anfang kommenden Jahres erfolgen.  
Die Bauausführung soll in der spielfreien Zeit, somit möglichst in den Sommerferien 
2019, erfolgen.“ 
 
Die Ausschreibung ist inzwischen erfolgt, die Vergabe der Bauleistungen liegt dem 
Haupt- und Finanzausschuss zu seiner Sitzung am 02.04.2019 zur Entscheidung vor. 
Nach Zustimmung des HFA kann der Auftrag unverzüglich erteilt werden, so dass einer 
zeitgerechten Bauausführung und Fertigstellung bis zum Ende der Sommerferien nichts 
im Wege stehen dürfte. 
 
Bezüglich der Einzelheiten der Bauleistungsvergabe wird auf die nichtöffentliche 
Vorlage zur HFA-Sitzung am 02.04.2019 verwiesen. Nach einer entsprechenden 
Beschlussfassung durch den HFA können die wesentlichen Informationen in der 
öffentlichen Sitzung des SFK am 10.04.2019 mündlich vorgetragen werden. 
 
Bezüglich der Fragen von Bundes- oder Landesförderung für die Sanierungsmaßnahme 
wird auf die Aussagen in der Vorlage zur Renovierung des Stadions Mühlenberg (TOP 
1.16.5) verwiesen, die hier analog zutreffen. 
 
 

Ö  1.16.6Ö  1.16.6
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/372 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Sportlerehrung für 2018: Übersicht über die geehrten Sportlerinnen, Sportler und 
Mannschaften 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Am 29.03.2019 hat der Stadtsportverband wieder Wipperfürther Sportlerinnen, Sportler 
und Mannschaften für Ihre sportlichen Erfolge im Jahr 2018 geehrt. Darüber hinaus 
wurden einzelne Personen für ihre besonderen Verdienste für den Sport in Wipperfürth 
geehrt. 
 
Die Liste der ausgezeichneten Einzelpersonen und Mannschaften ist zur 
Kenntnisnahme beigefügt. 
 
 
 
Anlage: 
Ausgezeichnete Personen und Mannschaften bei Sportlerehrung für 2018 
 
 

Ö  1.16.7Ö  1.16.7
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Medaillen
1. Bronzene Ehrenmedaille

Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Junioren

1. Zobel, Kilian St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

2. Schmitz, Jonas St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 2. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaften

liegend

3. Kirch, Maren St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

4. Braun, Anne St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 2. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 2. Platz Bezirksmeisterschaften

5. Papesch, Luca TV Klaswipper Tischtennis 1. Platz Kreismeisterschaften Jugend

Einzel und Doppel

2. Platz Kreismeisterschaften Schüler A

Einzel und Doppel

6. Gasz, Andrzej 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

Jahre in NRW

7. Nöhring, Dominik 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

im Bezirk

Senioren

8. Berster, Cederic St. Seb. Schützen Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Thier Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

9. Berster, Robin St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Thier Sportschießen KK

10. Hönerbach, Guido St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Thier Sportschießen KK

11. Büchler, Gerd St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.

12. Kürten, Roland St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.

13. Rötzel, Markus St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.

1 von 7 Sportlerehrung-29.03.2019
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Bronze Ehrenmedaille

14. Bosbach, Hendrik St. Seb. Schützen Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaften 282 Ringe

Thier 100m 3. Platz Bezirksmeisterschaft 281 Ringe

Kleinkaliber 1. Platz Bezirksmeistersch 580 Ringe

liegend

Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

15. Broichhaus, Marco St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 377 Ringe

Thier Herren I 2. Platz Bezirksmeisterschaft 378 Ringe

Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

16.Lamsfuß, Nico St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 367 Ringe

Thier Junioren B 1. Platz Bezirksmeisterschaft 369 Ringe

17.Bosbach, Jörg St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 310 Ringe

Thier Auflage

Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 298 Ringe

Auflage 100 m 2. Platz Bezirksmeisterschaft 300 Ringe

Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaft 295 Ringe

Auflage 50 m

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Luftgewehr Aufl.

18. Theunissen, Tom St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 325 Ringe

Thier Jugend 2. Platz Bezirksmeisterschaft 336 Ringe

19. Külheim, Marc St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 333 Ringe

Thier Jugend II 2. Platz Bezirksmeisterschaft 339 Ringe

20. Lamsfuß, Sven St. Seb. Schützen Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 100m 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

Kleinkaliber l. 3. Platz Kreismeisterschaft

21. Feldhoff, Ulrich St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 

liegend

22. Nitsch, Robby St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

23. Röttgen, St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 

Hans-Josef Wipperfeld Auflage 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz mit der Mannschaft Kreis-

und Bezirksmeisterschaft

2 von 7 Sportlerehrung-29.03.2019
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren Bronze

24. Kempf, Helena Reiterverein Dressur 2. Platz Kreismeisterschaften Dressur

Wipperfürth der mittleren Tour

Junioren-Mannschaft

E 10 VfR Wipperfürth Fußball 1. Platz Kreismeisterschaften 

Frühjahrsrunde U10 Bezirk Ost 2

20  Medaillen Arndt Philip, Breidenbach Jonas, Celebija Niko, Dimoulas Jannis,

Göcke Kerim, Grüber Tim, Güney Akif, Gwosdek Benjamin, Hiller Daniel,

Hoffmann Leonhard, Idrizi Leart, Kaiser Justin, Kausch Nick, Koch Julian,

Loth Vincent, Löwe Nick, Niklas Marios, Volkmann Simon

Trainer: Hiller, Yannik und Breidenbach, Torsten

D 1 VfR Wipperfürth Fußball 1. Platz Kreismeisterschaften 

Leistungsstaffel Ost

18 Medaillen Aslani Rasul, Atar Emre, Dreher Joel, Feige Max, Flosbach Mika,

Guhra Laurens, Hamböcker Luca, Hussain Revan, Kappe Joel,

Koch Adrian, Kuhlmann Hugo, Lemke Fabrice, Rath Tim, Schuster

Leonhard, Wedding Marc, Wenzel Nico, Stein Nick

Trainer: Vernuccio, Umberto

C- Juniorinnen DJK Wipperfeld Fußball Saison 17 / 18 Hallenkreispokalsieger

5. Platz auf Mittelrheinebene 

Vizestadtmeister B-Junioren

13 Medaillen Brabandt Greta, Hembach Lara, Hütt Anna-Lena, Kalischke Pauline,

Lennefer Luca-Marie, Lieth Antonia, Mickenhagen Julia, Schmitz Marina,

Wasserfuhr Lilli, Wollenweber Romie

Trainer:Ralf Wasserfuhr, Udo Hembach,Lea Gerhards

Senioren-Mannschaften

Vierte Mannschaft 1. BC Wipperfeld Badminton Aufstieg in die Bezirksklasse

Glasschale Kerp Hans, Mücke Roland, Miebach Timo, Schneider Niklas, Neifer

Sebastian, Höne Felix, Nöhring Dominik, Basse Alexander, Pflug

Rainer, Hodzic Séila, Stoppenbach Lisa, Pflug Martina

Fünfte Mannschaft 1. BC Wipperfeld Badminton Aufstieg in die Kreisliga

Glasschale Basse Alexander, Pflug Rainer, Preuß David, Feistel Robin, Frielingsdorf

Finn, Gall Colin, Herfurth Martin, Wasserfuhr Stefan, Huster Manfred,

Wirtz Thorsten, Zimmermann Günther, Hund Nicole, Gallina Jana

Gesamtanzahl Bronzemedaillen 75 Medaillen und 2 Teller / gesamt 100 Sportler Bronze

3 von 7 Sportlerehrung-29.03.2019
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

2. Silberne Ehrenmedaille

Junioren

1. Höne, Felix 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

Jahre in NRW

1. Platz in der Doppel-Rangliste unter 19

Jahren und 2. Platz im Mixed

1. Platz in der Bezirksvorentscheidung

in Bonn jeweils im Einzel und Doppel

2. Kirch, Timon St. Seb. Schützen Luftpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

3. Platz Landesverbandsmeisterschaft

1. Blechmann, Emma St. Seb. Schützen Sportschiessen 1. Platz Landesmeisterschaften 

Thier Lichtpunktgew. 174,4 Ringe

2. Fisseler, Hannah St. Seb. Schützen Sportschiessen 2. Platz Landesmeisterschaften 

Thier Lichtpunktgew. 166,4 Ringe

Senioren

3. Manns, Vanessa St. Seb. Schützen Luftpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

Sportpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

25 m 2. Platz Landesverbandsmeisterschaft

4. Zobel, Birgitt St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

1. Platz Gebietsmeisterschaft

5. Kirch, Cornelia St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 3. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz Gebietsmeisterschaft

6. Röttgen, Anneliese St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz mit der Mannschaft bei den

Kreis- und Bezirksmeisterschaften

2. Platz Gebietsmeisterschaft

7. Wurth, Franz-Josef St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaft 314,1 Ringe

Thier Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 314,3 Ringe

Landesliga / Einzelwertung

1. Platz 299,75 Ringe (Schnitt)

Kleinkaliber Landesliga / Einzelwertung

liegend 1. Platz 587,75 Ringe (Schnitt)

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Luftgewehr Aufl.
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren

8. Strombach, Erwin SV Wipperfürth Tisch-Tennis 3. Platz NRW Landesmeisterschaften im

Behindertensport Einzel

9. Mayer, Lara SV Wipperfürth Kick-Boxen Deutsche Vizemeisterin im Leichtgewicht

Verband AFSO

10. Schönig, Fabienne TV Wipperfürth Leichtathletik 1. Platz NRW Winterwurfmeisterschaften

Speerwurf 48,48 m

Gesamtanzahl Silbermedaillen 12 Medaillen gesamt 12 Sportler Silber

3. Goldene Ehrenmedaille

Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren

1. Flosbach, Peter Luftsportverein Segelflug 1. Platz Deutsche Meisterschaft im

Wipperfürth Einzelwertung Streckensegelflug mit 3.301.63 Punkten

18m-Klasse

2. Lamsfuß, Mark 1. BC Wipperfeld Badminton Weltranglistenposition 18 im Mixed und

29 im Doppel

Bronzemedaille mit der Mannschaft bei

der Mannschafts-Europameisterschaft

Bronzemedaille im Mixed bei der Europa-

meisterschaft

Sieger im Mixed Yonex Swiss Open

Sieger im Herrendoppel Orleans Masters

3. Jansen, Jones Ralfy 1. BC Wipperfeld Badminton Weltranglistenposition 37 im Doppel

Bronzemedaille mit der Mannschaft bei

der Mannschafts-Europameisterschaft

4. Kurnaz, Hasan SV Wipperfürth Kick-Boxen Europameister im Schwergewicht des 

Verbandes GBA

5. Tillmanns, Ralf SV Wipperfürth Tischtennis- Gold im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften und 3. Platz im Doppel

2. Platz bei den Landesmeisterschaften

im Einzel, 1. Platz bei den Landes-

meisterschaften im Doppel

Doppelpartner Claus Küchen

6. Küchen, Claus SV Wipperfürth Tischtennis- 3. Platz  im Doppel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

1. Platz im Einzel und im Doppel

bei den Landesmeisterschaften

Partner Ralf Tillmanns
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

  Senioren Gold

7. Küster, Gerd SV Wipperfürth Tischtennis- 2. Platz  im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

3. Platz  im Einzel bei den Landes- 

meisterschaften

8. Rörig, Helmut SV Wipperfürth Tischtennis- 3. Platz  im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

2. Platz  im Einzel bei den Landes- 

meisterschaften

9. Wald, Angela TV Wipperfürth Stabhochsprung 4. Platz Internationale Hochschul-

meisterschaften 4,10 m

3. Platz NRW Meisterschaften 4,10 m

Mannschaften

1. Herren SV Wipperfürth Volleyball Aufstieg in die Oberliga

1 Glasschale Bosbach Felix, Bosbach Benjamin, Wurth Tobias, Penner Heinrich,

Lachmann Lars, Usleber Lars, Haase Thorben, Höhfeld David, Loyda

Matthias, Kochenrath Rene, Kurth Nico, Schmeier Florian, Duchene Lucas,

Mehner Alexander

Trainer: Höhfeld, David

Goldene Medaillen: 9 Medaillen und 1 Glasschale / gesamt 23 Sportler Gold

Ehrungungen für 135 Sportler

3 Ehrungen für den Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth

1 Ehrungen für die Verdienstnadel des Stadtsportverbandes

Verdienstnadel des Stadtsportverbands

Stefan Brombach

Stefan war als Jugendlicher schon Fußballer des VfR Wipperfürth

2 Jahre hat er dann noch in der 1.Mannschaft unter dem damaligen Trainer Norbert Scheider gespielt

Nach kurzem Intermezzo beim TSV Hämmern kam er als Jugendtrainer zum VfR zurück

Mit den Bambinis fing er 2009 an und trainierte jede Jugend-Mannschaft bis zur heutigen B-Jugend.

Seit 2018 ist er auch noch im Jugendvorstand als stellv. Jugendleiter tätig.

Seit 2019 ist er Vereinsverantwortlicher für das Thema Kinderschutz im Verein.

Der VfR bedankt sich mit dieser Ehrung für das Engagement  von Stefan Brombach im Jugendbereich 

 

6 von 7 Sportlerehrung-29.03.2019

116122



3 Wappenlöwen der Stadt Wipperfürth:

Wolfgang Förster Luftsportverein Wipperfürth

Wolfgang Förster ist seit 1971 Mitglied im Luftsportverein Wipperfürth und begann im Mai 1980 mit 

der Segelfluglehrerausbildung. Seit Mai 1981 bis heute ist er ehrenamtlich Segelfluglehrer und nach

der Motorfluglehrerausbildung seit Oktober 1994 bis heute aktiver und ehrenamtlicher Motorfluglehrer.

Seit 2015 ist er Vereinsausbildungsleiter im Motorflug. Wolfgang Förster ist seit vielen Jahren bis

heute aktives Vorstandsmitglied. Für seine nunmehr 38jährige ehrenamtliche und verantwortungsvolle

Tätigkeit beantragen wir für Wolfgang Förster den Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth.

Klaus Schneider Luftsportverein Wipperfürth

Klaus Schneider ist seit 1975 Mitglied im Luftsportverein Wipperfürth. 1983 absolvierte er einen

Segelfluglehrerlehrgang und ist seit dem 16.07.1984 ehrenamtlicher Segelfluglehrer. Von 1995 bis

2015 war er Cheffluglehrer und viele Jahre Mitglied im Vorstand. Für seine nunmehr über 30jährige

ehrenamtliche und verantwortungsvolle Tätigkeit beantragen wir für Klaus Schneider den

Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth.

Kali Stüben VfR Wipperfürth

Kali Stüben ist seit 68 Jahren Mitglied im VfR Wipperfürth 1914 e.V..

In seiner aktiven Spielerlaufbahn hat er zusammen mit Udo Lattek gespielt und später wurde

er auch von ihm trainiert. Mit ihm ist er in die Landesliga aufgestiegen. Danach wurde er selbst

Trainer des VfR, u.a. als Trainer der 2. Mannschaft und Alteherren. Mit den AH wurde er dreimal

Stadtmeister. Als Jugendtrainer trainierte er die A, B und C-Jugend. 

Es folgten die Bambini-Mannschaft und die Damen-Mannschaft.

Ganz besonderen Einsatz zeigt er als die Flüchtlinge nach Wipperfürth kamen. Es wurde

eine Mannschaft mit Flüchtlingen gegründet, die er zweimal die Woche trainierte und auch die 

Betreuung übernahm. Mit seiner Hilfe fanden zwei Flüchtlinge einen Arbeitsplatz als Dachdecker 

bzw. in einer Autowerkstatt. Zu vielen der Gruppe pflegt er bis heute Kontakte.

Wenn Not am Mann war, war Kali immer zur Stelle und half aus ohne langes Reden. Er ist nicht

wegzudenken aus dem Verein. Wir danken Kali für seinen langjährigen und treuen Einsatz für den VfR.

Kali wird heute 76 Jahre alt. Wir wünschen ihm alles Gute.
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/376 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
80/1 - Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing 
 
 
Vorstellung der Tourismusbeauftragten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Seit 01. Januar 2019 ist das Amt der Tourismusbeauftragten wieder durch Franziska 
Killing besetzt. Frau Killing ist seit dem vorrangig mit der 50 Kilometer 
Erlebniswanderung „Bergische 50“ und dem Rad-Event-Klassiker „Rund um Köln“ 
beschäftigt. 
  
Seit 01. Februar 2019 wird das Amt zusätzlich von Martin Graffmann unterstützt. Die 
beiden Kollegen werden sich in der Sitzung kurz persönlich vorstellen und einen 
Ausblick geben. 
 
 

Ö  1.16.8Ö  1.16.8
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/375 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bergische 50 – die Erlebniswanderung in Wipperfürth 2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Am 27. April 2019 startet das Wanderevent Bergische 50 erstmals in der Hansestadt 
Wipperfürth. Zu der Erlebniswanderung werden rund 1.200 Teilnehmer in Wipperfürth 
erwartet. Viele davon reisen bereits am Freitag an. Für diese (und natürlich alle 
anderen) öffnen zahlreiche Geschäfte am Freitag bis 20 Uhr. 
 
Die Strecke der Bergischen 50 wird am Klosterberg in Wipperfürth direkt am Haus der 
Familie beginnen und enden. Auf der 50km langen Schleife erwarten die Teilnehmer 
zahlreiche Highlights, wie die Neyetalsperre, die Bevertalsperre, die Altstadt von 
Wipperfürth und Hückeswagen, das Schloss Hückeswagen sowie die Wander- und 
Radwegekirche in Egen. Große Teile der Strecke werden dabei auf dem Bergischen 
Panoramasteig zurückgelegt. Zur Halbzeit der Strecke erwartet die Teilnehmer auf dem 
Campingplatz „Campissimo“ in Hückeswagen die Mittagsverpflegung. Hier bekommen 
alle Teilnehmer eine warme, auf Wunsch auch vegetarische Mahlzeit, kalte und warme 
Getränke und gern auch schon ein kühles Bier. 
 
Zahlreiche Vereine und Gruppen versorgen die Teilnehmer an den 
Verpflegungsstationen und achten an Verkehrskotenpunkten auf die Sicherheit. Zu den 
helfenden Gruppen zählen „Wir für Wipp“, die Landfrauen Wipperfürth, die Wander- und 
Radwegekirche Egen, der SV Wipperfürth, die SG Agathaberg und auch der 
Ökumenische Hospizdienst Wipperfürth/Kürten.  
 
Frau Killing übernimmt die Abstimmungen mit dem Veranstalter. In diesem ersten 
Austragungsjahr ist der Zeitaufwand hierfür groß. In den kommenden Jahren werden 
sich entwickelte Ideen aber etablieren und können fortgeschrieben werden, sodass sich 
dieser verringern wird. 
 
 
Anlage: 
Streckenentwurf Bergische 50 
 
 

Ö  1.16.9Ö  1.16.9
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120126



Hansestadt Wipperfürth V/2019/037 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
III -  Finanzservice 
 
 
Standort Stadtbücherei 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur N 10.04.2019 Entscheidung 

 
 
 
Beschlussentwurf: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, neben den bisherigen Räumlichkeiten der Stadtbüche-
rei in der Lüdenscheider Straße 48 die Räumlichkeiten der Lüdenscheider Straße 15 
sowie Surgères-Platz 8 (IDEAL MARKT) als mögliche Büchereistandorte tiefergehend 
zu prüfen.  
 
Hierfür sind zunächst die baurechtlichen Voraussetzungen u. a. unter Beteiligung des 
Inklusionsbeirates zu prüfen. Ebenso sind die Kosten für einen Umzug, die Kosten für 
die Herrichtung der Räumlichkeiten (Fußboden, Beleuchtung, Wände) sowie für neues 
Mobiliar entsprechend des neuen Büchereikonzeptes gemeinsam mit einem Fachplaner 
zu ermitteln und dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur, ggfls. in einer Sondersit-
zung, sowie dem Haupt- und Finanzausschuss vorzulegen.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Sollte die Bücherei in ihren bisherigen Räumlichkeiten bleiben, bliebe die Höhe der in-
ternen Verrechnungen unverändert. Zusätzlich würden Kosten für die Herrichtung 
(Fußboden, Beleuchtung, Farbanstrich der Wände) und die Ausstattung der Räumlich-
keiten nach dem neuen Büchereikonzept anfallen. Diese Kosten sind noch zu ermitteln. 
Ebenso würden Kosten für einen Fachplaner anfallen. 
 
Bei einem Umzug in die Lüdenscheider Straße 15 würden jährliche Mietkosten in Höhe 
von ca. 57.000 € inklusive Nebenkosten entstehen. Die Mittel wurden zugunsten des 
Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur sowie des Haupt- und Finanzausschusses 
gesperrt und müssten durch diese freigegeben werden. Zudem würden Kosten für den 
Umzug, die Herrichtung und die Ausstattung der Räumlichkeiten anfallen. Diese Kosten 
sind noch zu ermitteln. Ebenso würden Kosten für einen Fachplaner anfallen. 
 
Bei einem Umzug an den Surgères-Platz 8 (derzeit IDEAL MARKT) würden ab 2020 
jährliche Mietkosten in Höhe von ca. 46.000 € inklusive Nebenkosten entstehen. Diese 
Mittel würden in der Haushaltsplanung für 2020 berücksichtigt. Zudem würden Kosten 
für den Umzug, die Herrichtung und die Ausstattung der Räumlichkeiten anfallen. Diese 
Kosten sind noch zu ermitteln. Ebenso würden Kosten für einen Fachplaner anfallen. 

N  2.4.1N  2.4.1
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Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Eine Verlagerung des Standortes würde die Attraktivität der Stadtbücherei erhöhen. 
Zudem würde ein neuer Standort der Stadtbücherei in zentraler Lage die Familien-
freundlichkeit der Hansestadt Wipperfürth unterstreichen. 
 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen wäre ein sofortiger barrierefreier Zugang 
zu allen Medien möglich.  
 
 
Begründung: 
 
Die Verwaltung wurde im letzten Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur beauftragt, 
neben einem Gesamtraumkonzept für die Gesamtverwaltung mögliche Standortkriterien 
für die Stadtbücherei Wipperfürth zu erarbeiten und dem Ausschuss in seiner Aprilsit-
zung vorzulegen.  
 
Zudem hat der Rat in seiner Sitzung am 26.02.2019 folgenden Beschluss zum Haushalt 
2019 gefasst: Die Mittel über 57.000,- werden zugunsten des Ausschuss 
Sport/Freizeit/Kultur und des Haupt- und Finanzausschuss gesperrt. Grundlage einer 
Entscheidung muss ein umfassendes Nutzungs- Wirtschaftskonzept der Bücherei an 
einem neuen Standort ebenso sein, wie die Darstellung sämtlicher Kosten, die mit ei-
nem Umzug (Miete / Betriebskosten, Umzug, Herrichtung, Mobiliar etc.) einhergehen 
würden. Zudem müssen die Überlegungen der Nachbarstadt Hückeswagen zur Inter-
kommunalen Zusammenarbeit in die Beratungen einfließen. 
 
Wie aus der beigefügten Anlage ersichtlich, wurden gemeinsam mit dem Team der 
Stadtbücherei die Standortkriterien festgelegt.  
 
Unterschiedliche Räumlichkeiten wurden anschließend anhand der Kriterien betrachtet. 
Bei der Auswahl der Räumlichkeiten ist zu erwähnen, dass nach dem letzten Aus-
schuss für Sport, Freizeit und Kultur auf Grund des Presseartikels in der BLZ am 
18.01.2019 der Verwaltung entsprechende Mietangebote von Eigentümern unterbreitet 
wurden. Zusätzlich wurde Kontakt mit Frau M. Kausemann aufgenommen um auch die 
vorliegenden und in Frage kommenden Mietangebote der WEGmbH einzubeziehen. 
Alle Objektangebote die bis zum 27.03.2019 vorlagen wurden allesamt mit in die erste 
Betrachtung einbezogen.  
 
Es ist festzustellen, dass zunächst die Schulstandorte als Standort für die Bücherei 
nicht nur auf Grund ihrer Lage, sondern auch die evtl. künftig zur Verfügung stehenden 
Flächen derzeit nicht in Frage kommen. An dieser Stelle wird auf die aktuell laufenden 
und noch anzustoßenden Raumkonzepte und Umsetzungsmaßnahmen der Brand-
schutzmaßnahmen (vgl. Vorlage M/2019/378 – bauliche Maßnahmen an Schulen aus 
dem Ausschuss für Schule und Soziales) verwiesen. Die Räumlichkeit in der Radium-
straße kommt auf Grund der unterschrittenen Größe von 200 m² nicht in Frage. Die 
Räumlichkeiten auf dem Silberberg scheiden aus, da die Mindeststandortkriterien wie u. 
a. die geforderte zentrumsnahe Lage, nicht gegeben sind. Die Räumlichkeiten des Alten 
Bahnhofs, des B4 und der Alten Post sind ebenfalls ungeeignet, da im Verhältnis zu 
den anderen Objekten größere Umbaumaßnahmen vorzunehmen wären, um u. a. Bar-
rierefreiheit herzustellen. Damit ergeben sich entsprechend der Mindestvorgaben als 
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mögliche Alternativstandorte für die Stadtbücherei die Objekte Lüdenscheider Straße 15 
und Surgères-Platz 8. 
 
Für die intensive Prüfung wird die Fachberatungsstelle für öffentliche Bibliotheken um-
gehend kontaktiert und in den Beratungsprozess einbezogen. Auch die Prüfung, welche 
Fördermittel akquiriert werden können, erfolgt unter Beteiligung der Fachberatungsstel-
le.  
Ebenso sind die jeweiligen baurechtlichen Voraussetzungen und Möglichkeiten unter 
Beteiligung eines Fachplaners zu prüfen.  
Die Ergebnisse werden dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur, ggfls. in einer 
Sondersitzung, und dem Haupt- und Finanzausschuss mitgeteilt, so dass möglichst 
zeitnah über den Standort für die Stadtbücherei entschieden werden kann und ggfs. die 
gesperrten Mittel freigegeben werden können.  
 
Die Verwaltung schlägt daher vor, eine tiefergehende Kostenprüfung nur auf die drei o. 
g. Standorte zu beschränken. Den Bietern, die die Mindestanforderungen nicht erfüllen, 
kann so bereits kurzfristig eine Absage erteilt werden, was im Falle einer intensiven 
Prüfung aller Objekte nicht möglich wäre und eine Absage zu einem für sie wesentlich 
späteren Zeitpunkt erfolgen müsste.  
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Standortanalyse Stadtbücherei 
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Standortanalyse  Bücherei

Standortkriterien Definition/Wertung Altes Seminar
EvB (siehe auch 

Anmerkungen unten)

KAH (siehe auch 

Anmerkungen unten)
Alte Post Silberberg Lüdenscheider Str. 15 ehemals B4

IDEAL MARKT 

(Surgères Platz 8)
Radiumstraße 4 Alter Bahnhof

Größe mind. 400 m² "Ja", "Nein" Nein Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja Nein Ja
In städt. Eigentum? "Ja", "Nein" Ja Ja Ja Ja Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Objekt kaufen oder mieten Noch angemietet bis 31.12.2025Mieten Mieten Mieten ab 01.01.2020 

möglich

Mieten Kaufen/mieten

Mietpreis (pro m²) Kaltmiete/Mietpreis inkl. 

Nebenkosten pro Jahr

Interne Verrechnung in 

Höhe von 55.000 €

Interne Verrechnung Interne Verrechnung Interne Verrechnung Mietpreis 181.684 €/Jahr 

ohne Nebenkosten

8,00 € pro m² Kaltmiete, zzgl. 

755 € Nebenkosten; zzgl. 

MWSt. Bei 408 m² insgesamt 

57.500 €/Jahr. Nutzung einer 

zusätzlichen Lagerfläche und 

Büro möglich.

424 m² auf 3 Etagen, 

Kaltmiete von 3.000 € 

monatlich, 36.000/Jahr 

zzgl. Nebenkosten und 

MWSt.

350 m² zzgl. 100 m² 

Nebenfläche; Kaltmiete von 

28.560 €/Jahr zzgl. 

Nebenkosten (ca. 1000 €) 

und MWSt - ca. 46.000 

€/jählich

8,10 € pro m² Kaltmiete, bei 

180 m² jährlich 17.500 € 

zuzüglich Nebenkosten und 

MWSt

223 m² - 19400 zuzüglich 

Nebenkosten nach 

Verbrauch

Zentrumsnah Lage zwischen dem jetzigen 

Standort und dem Kölner-

Tor-Platz

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt nicht zentrumsnah Liegt demnach zentrumsnah. Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Liegt demnach 

zentrumsnah

Von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Ohne große Steigungen Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Für ältere Nutzer schwer zu 

erreichen, auf Grund der 

Steigung

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Liegt zu weit außerhalb Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar.

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Ist von allen Altersklassen 

fußläufig erreichbar

Barrierefreiheit Für Rollstuhlfahrer, Blinde, 

etc.

Noch nicht barrierefrei. 

Nach Abschluss der 

Umbaumaßnahmen mit 

Fahrstuhl erreichbar.

Barrierefrei bzw. Fahrstuhl 

vorhanden.

Nicht barrierefrei 

erreichbar

Nicht barrierefrei 

erreichbar

Nicht barrierefrei 

erreichbar

Barrierefrei Nicht barrierefrei, in den 

unteren und oberen Bereich 

gelangt man nur über eine 

Treppe

Barrierefrei Barrierefrei Barrierefreiheit könnte 

hergestellt werden.

Übersichtlichkeit Offener großer Raum 

erfordert kein zusätzliches 

Aufsichtspersonal

Die Räumlichkeiten sind 

übersichtlich. Zusätzliches 

Aufsichtspersonal nicht 

erforderlich

Die Räumlichkeiten sind 

nicht übersichtlich. 

Zusätzliches 

Aufsichtspersonal wäre 

erforderlich

Die Räumlichkeiten sind 

nicht übersichtlich. 

Zusätzliches 

Aufsichtspersonal wäre 

erforderlich

Die Räumlichkeiten sind 

nicht übersichtlich. 

Zusätzliches 

Aufsichtspersonal wäre 

erforderlich

Die Räumlichkeiten sind 

nicht übersichtlich. 

Zusätzliches 

Aufsichtspersonal wäre 

erforderlich

Die Räumlichkeiten sind groß, 

hell, übersichtlich, 

ansprechend; kein 

zusätzliches 

Aufsichtspersonal 

erforderlich.

Die Räumlichkeiten sind 

groß, hell, übersichtlich, 

ansprechend; allerdings 

über drei Etagen, so dass 

zusätzliches 

Aufsichtspersonal 

erforderlich ist

Die Räumlichkeiten sind 

groß, hell, übersichtlich, 

ansprechend; kein 

zusätzliches 

Aufsichtspersonal 

erforderlich

die Räumlichkeiten wären 

übersichtlich, reichen aber 

von der Größe her nicht 

aus.

Die Räumlichkeiten wären 

übersichtlich.

Öffentlich wahrnehmbar Helle Fensterfront/große 

Fensterfläche

Nicht öffentlich 

wahrnehmbar, da im 

Verwaltungsgebäude 

untergebracht

Nicht öffentlich 

wahrnehmbar, da im 

Schulgebäude 

untergebracht

Nicht öffentlich 

wahrnehmbar, da im 

Schulgebäude 

untergebracht

Nicht öffentlich 

wahrnehmbar

Nicht öffentlich 

wahrnehmbar. Liegt zudem 

zu weit außerhalb, keine 

Laufkundschaft

Öffentich wahrnehmbar; 2 

große, helle,  ansprechende 

Fensterfronten, "sticht" sofort 

ins Auge

Öffentich wahrnehmbar; 

große, helle,  ansprechende 

Fensterfront, "sticht" sofort 

ins Auge

öffentich wahrnehmbar; 

große, helle,  ansprechende 

Fensterfront, "sticht" sofort 

ins Auge

öffentlich wahrnehmbar, 

helle Fensterfront

Öffentich wahrnehmbar; 

große, helle,  ansprechende 

Fensterfront müsste 

hergerichtet werden.

Mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln erreichbar

Ab Surgères Platz  fußläufig 

erreichbar in … Minuten 

(gem. Google-Maps)

9 Minuten 9 Minuten 6 Minuten (bergauf) 10 Minuten 17 Minuten 3 Minuten 4 Minuten 0 Minuten 11 Minuten 15 Minuten

Ausreichend (öffentliche) 

Parkplätze vorhanden

Parkplätze direkt vor dem 

Objekt? Entfernung bis 50 

Meter, Entfernung bis 200 

Meter

Ja, hauseigener Parkplatz 

vorhanden, der aber kaum 

ausreicht. Benachbarter 

Parkplatz des EvB 

Gymnasiums außerhalb von 

Schulzeiten nutzbar

Ja, sowohl auf dem 

Parkplatz des EvB 

Gymnasiums, als auch auf 

dem Don-Bosco-Weg.

Am Vormittag auf Grund 

des Schulbetriebes keine 

Parkmöglichkeit 

vorhanden. Es müssten die 

Parkplätze am Surgères 

Platz genutzt werden.

Ausreichend Parkplätze vor 

dem Objekt vorhanden.

Ausreichend Parkplätze vor 

dem Objekt vorhanden.

Es sind 4 eigene Parkplätze 

vorhanden. Kostenfreie 

öffentliche Parkplätze an der 

Lüdenscheider Straße, Ohl-

/Garten Straße sowie Ohler 

Wiesen in fußläufiger Nähe 

vorhanden.

Kostenfreie öffentliche 

Parkplätze an der Ohl-

/Garten Straße sowie Ohler 

Wiesen in fußläufiger Nähe 

vorhanden.

Kostenfreie Öffentliche 

Parkplätze an der Ohl-

/Garten Straße sowie Ohler 

Wiesen in fußläufiger Nähe 

vorhanden, gegen Gebühr 

direkt vorm Gebäude.

Kostenfreie öffentliche 

Parkplätze (Aldi Parkplatz) 

direkt gegenüber, 

vorhanden.

Es sind 7 eigene Prakplätze 

vorhanden. In fußläufiger 

Nähe weitere öffentliche 

Parkplätze verfügbar

Toiletten vorhanden Nach Geschlechtern 

getrennt? 

Behindertengerecht?

Toiletten sind vorhanden, 

nach Geschlechtern 

getrennt, allerdings derzeit 

nicht behindertengerecht.

Toiletten, nach 

Geschlechtern getrennt und 

behindertengerecht sind 

vorhanden

Toiletten, nach 

Geschlechtern getrennt und 

behindertengerecht sind 

vorhanden

Renovierungsbedürftige 

Toiletten vorhanden, 

barrierefreies WC müsste 

erschlossen werden

Toiletten vorhanden, auch 

barrierefrei.

WC ist vorhanden. Wird durch 

den Eigentümer als 

Behinderten WC erschlossen. 

Toiletten vorhanden, 

barrierefreies WC müsste 

erschlossen werden

Toiletten vorhanden, 

barrierefreies WC müsste 

erschlossen werden

Toiletten vorhanden, 

Barrierefreies WC müsste 

erschlossen werden.

Toiletten vorhanden, 

Barrierefreies WC müsste 

erschlossen werden.

Digitale Infrastruktur WLAN vorhanden? WLAN vorhanden, müsste 

weiter ausgebaut werden.

Derzeit in der Einrichtung Derzeit in der Einrichtung WLAN vorhanden WLAN nicht vorhanden WLAN ist vorhanden. Zudem 

ist bereits alles für einen 

Glasfaseranschluss gelegt.

Keine Angabe zu WLAN WLAN  vorhanden; ggfls. 

weiter ausbauen

Keine Angaben zu WLAN WLAN vorhanden

Option: Abtrennbarer 

Bürobereich

"Ja", "Nein" Nein Ja Ja Ja Bürobereich kann 

eingerichtet werden.

Ein Bürobereich kann 

abgetrennt und eingerichtet 

werden.

Bürobereich kann 

eingerichtet werden.

Bürobereich kann 

eingerichtet werden.

Bürobereich kann 

eingerichtet werden.

Bürobereich kann 

eingerichtet werden.

Renovierungs- bzw. 

Umbaubedarf

"Ja", "Nein" Ja, neue Beleuchtung, 

neuer Bodenbelag, Anstrich 

nötig

Ja Ja Ja, erheblicher 

Renovierungsbedarf.

Ist nicht in städt. Eigentum. 

Renovierung/Umbau 

müsste mit Eigentümer 

geklärt werden

Ggf. passende Beleuchtung, 

Abtrennen eines 

Bürobereichs.

Ggfs. passende 

Beleuchtung, Fußboden, 

Abtrennen eines 

Bürobereichs.

Ggf. passende Beleuchtung, 

Fußboden, Abtrennen eines 

Bürobereichs.

Ggf. passende Beleuchtung, 

Fußboden, Abtrennen eines 

Bürobereichs.

Sanierung in Höhe von 

200.000 € (Fenster, 

Fassade, Heizung, 

barrierefreier Zugang, 

WC...) bei Kauf; zuzügl. 

Beleuchtung, Fußboden 

innen
Option: Ruhebereich mit 

Teeküche

"Ja", "Nein" Nein Ggf. ja Ggf. ja Ja Die Möglichkeit, einen 

Ruhebereich mit Teeküche 

einzurichten, ist gegeben

Die Möglichkeit, einen 

Ruhebereich mit Teeküche 

einzurichten, ist gegeben

Die Möglichkeit, einen 

Ruhebereich mit Teeküche 

einzurichten, ist gegeben

Die Möglichkeit einen 

Ruhebereich mit Teeküche 

einzurichen ist gegeben

Die Möglichkeit, einen 

Ruhebereich mit Teeküche 

einzurichten, ist gegeben

Ggf. ja

Das EvB Gymnasium scheidet als möglicher Standort aus!  Fakt ist: Zum Schuljahr 2016/2017 wurde am EvB der gebundene Ganztag für den ersten Jahrgang eingerichtet. Aufgrund des pädagogischen Konzeptes der Schule wurden mehrere Varianten in 2014/2015 vom Architektenbüro 

Brochheuser Lüttinger erarbeitet. Der wirtschaftlichste Entwurf, der einen Neubau mit Mensa und Selbstlernzentrum sowie einen Umbau innerhalb des vorhandenen Schulgebäudes vorsieht, wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung am 27.01.2015 beschlossen. 

Aufgrund dieser im Jahr 2015 getroffenen Entscheidung, die auf Fakten und Anforderungen der Schule an den Ganztag beruht, wird von den Aussagen im Gutachten zum SEP bzgl. des Flächenüberhanges am EvB Abstand genommen. Zurzeit ist das Architekturbüro Bramey mit den 

genaueren Planungen zur Umstrukturierung innerhalb des Gebäudes beauftragt.  Das umfasst auch bereits das Raum- und das Möblierungskonzept.

Die KAH scheidet als möglicher Standort aus! Der im Rahmen des SEP aufgezeigte hohe Raum- und Flächenüberhang an der Konrad-Adenauer-Hauptschule muss aktuell noch eingehender geprüft werden. Die Konrad-Adenauer-Hauptschule war ursprünglich dreizügig ausgerichtet. 

Konsequenterweise wurden ja bereits nicht benötigte Räumlichkeiten der Hermann-Voss Realschule und der Musikschule zur Verfügung gestellt. 

Mit Auflösung der Förderschule Alice-Salomon und dem Anrecht auf Beschulung von Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarfen in Regelschulen, ist die Anzahl inklusiver Schülerinnen und Schüler an der Konrad-Adenauer-Hauptschule stark gestiegen. Sie ist aktuell zur Schule des 

Gemeinsamen Lernens benannt worden. Entsprechende Differenzierungsräume mit kleineren Raumgrößen wurden nicht geschaffen. Die Klassenräume werden in ihrer ursprünglichen Größe dafür genutzt. Aktuell wird derzeit auch das vom Brandschutzsachverständigenbüro Rodermann 

erstellte Brandschutzkonzept an der Konrad-Adenauer-Hauptschule mit der Planungsleistung für die brandschutztechnische Ertüchtigung durch das Büro „sic architekten gmbh“ abgestimmt. Auch dadurch wird es zu Flächenänderungen/-zuschnitten kommen.

N  2.4.1
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/360 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht über die Durchführung der Beschlüsse 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 

8. Sitzung vom 14.03.2018 

 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.11 Beschlüsse 
1.11.2 Sanierung Stadion Mühlenberg - Freigabe der Mittel 
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.5 der heutigen Sitzung. 
 
 
1.11.3 Sanierung der Kunstrasenplätze Ohler Wiesen - Freigabe der Mittel 
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.6 der heutigen Sitzung. 
 
 

9. Sitzung vom 02.05.2018 

 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT 
 
1.4 Beschlüsse 
1.4.1 Sanierung der Kunstrasenplätze Ohler Wiesen - Freigabe der Mittel     
 
teilweise erledigt. 
Die Zuständigkeit für die Baumaßnahme wurde dem Bauausschuss übertragen. 
Über den aktuellen Sachstand wird diesem Ausschuss weiter regelmäßig berichtet, 
siehe TOP 1.16.6 der heutigen Sitzung. 

Ö  1.2Ö  1.2
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11. Sitzung vom 16.01.2019 

 
 
BEREICH KULTUR 
 
1.5. Empfehlungen an den Haupt- und Finanzausschuss 
1.5.1 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.01 Kultur 
1.5.2 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.02 Musikschule 
1.5.3 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.03 Stadtbücherei 
1.5.4 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.04.04 Gemeinsames Archiv 

Wipperfürth - Hückeswagen 
 
Alle erledigt durch den Haushaltsbeschluss des Stadtrates vom 26.02.2019. 
 
 
BEREICH SPORT, FREIZEIT  
 
1.12. Empfehlungen an den Haupt- und Finanzausschuss 
1.12.1 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.08.01 Sportförderung und 

Sportstätten 
1.12.2 Haushaltsplanung 2019, hier: Teilplan 1.08.02 Walter-Leo-Schmitz-Bad 
 
Alle erledigt durch den Haushaltsbeschluss des Stadtrates vom 26.02.2019. 
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Hansestadt Wipperfürth V/2019/034 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Vergabe der Kulturfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Entscheidung 

 
Beschlussentwurf: 
 
Die diesjährigen nicht für konkrete Zwecke gebundenen Fördermittel in Höhe von 
1.445 € werden wie folgt verwendet: 
 
1. Filmclub 86       200,00 Euro 
2. Kulturpunkt Wipperfürth     300,00 Euro 
3. Heimat- und Geschichtsverein    300,00 Euro 
4. Kunstbahnhof KuBa      200,00 Euro 
5. Förderverein der Musikschule    200,00 Euro 
6. Stadtfilmer Werner Boxberg     245,00 Euro 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im diesjährigen Haushalt sind auf dem Sachkonto 531900 insgesamt 5.000 € als 
Zuschüsse an übrige kulturelle Bereiche bereitgestellt. Aus diesem Ansatz werden 
regelmäßig folgende Leistungen erbracht: 
Betriebskostenzuschuss für das Schwarzpulvermuseum   3.000 € 
Narrenzunft Neye               555 €. 
 
Somit stehen noch 1.445 € zur weiteren Verwendung zur Verfügung.  
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Keine direkten demografischen Auswirkungen und keine direkten Auswirkungen auf 
Inklusion.  
 
Begründung: 
 
Im letzten Jahr sind ebenfalls 1.445 € an Kulturfördermitteln weitergeleitet worden:  
 

1. Filmclub 86       200,00 Euro 
2. Kulturpunkt Wipperfürth     300,00 Euro 
3. Heimat- und Geschichtsverein    300,00 Euro 
4. Kunstbahnhof KuBa     200,00 Euro 
5. Förderverein der Musikschule    200,00 Euro 
6. Stadtfilmer Werner Boxberg    245,00 Euro 

 

Ö  1.4.1Ö  1.4.1
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Die Verwaltung schlägt vor, die Zuschüsse unverändert zu lassen, denn diese 
Institutionen treiben maßgeblich das kulturelle Leben in Wipperfürth voran. Mit diesem 
Förderbetrag soll die Kontinuität und Präsenz der Tätigen honoriert werden.  
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Hansestadt Wipperfürth V/2019/036 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
III -  Finanzservice 
 
 
Konzept Stadtbücherei 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Vorberatung 

Stadtrat Ö 07.05.2019 Entscheidung 

 
 
 
Beschlussentwurf: 
 

1. Das Bibliothekskonzept der Stadtbibliothek Wipperfürth wird in der vorliegenden 
Form beschlossen.  

 

2. Die Verwaltung berichtet jährlich über den aktuellen Umsetzungsstand.  

 

3. Die notwendigen finanziellen Mittel werden ermittelt und dem Ausschuss für 
Sport, Freizeit und Kultur und dem Haupt- und Finanzausschuss entsprechend 
des Ratsbeschlusses vom 26.02.2019 vorgelegt.  
 

 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Mit der Konzeptumsetzung werden Kosten entstehen. Diese sind noch zu ermitteln 
 
 
Demografische Auswirkungen sowie Auswirkungen auf Inklusion:   
 
Eine Konzeptumsetzung würde die Attraktivität der Stadtbücherei erhöhen. Zudem 
würde ein neuer Standort der Stadtbücherei in zentraler Lage die Familienfreundlichkeit 
der Hansestadt Wipperfürth unterstreichen. 
 
Menschen mit körperlichen Einschränkungen wäre ein sofortiger barrierefreier Zugang 
zu allen Medien möglich.  
 
 
Begründung: 
 
Im letzten Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde unter der Vorlage M/2019/310 
ein grober Konzeptentwurf des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek Wipperfürth 
vorgestellt und über den aktuellen Sachstand Zusammenarbeit der Stadtbüchereien 
Hückeswagen und Wipperfürth berichtet.  

Ö  1.6.1Ö  1.6.1
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In dieser Sitzung wurde vereinbart, bis zur Frühjahrssitzung dieses Ausschusses das 
Grobkonzept weiter auszubauen und dem Ausschuss zur Vorberatung vorzulegen.  
 
Zudem hat der Rat in seiner Sitzung am 26.02.2019 folgenden Beschluss zum Haushalt 
2019 gefasst: Die Mittel über 57.000,- werden zugunsten des Ausschuss 
Sport/Freizeit/Kultur und des Haupt- und Finanzausschuss gesperrt. Grundlage einer 
Entscheidung muss ein umfassendes Nutzungs- Wirtschaftskonzept der Bücherei an 
einem neuen Standort ebenso sein, wie die Darstellung sämtlicher Kosten, die mit 
einem Umzug (Miete / Betriebskosten, Umzug,  Herrichtung,  Mobiliar  etc.) 
einhergehen würden. Zudem müssen die Überlegungen der Nachbarstadt 
Hückeswagen zur Interkommunalen Zusammenarbeit in die Beratungen einfließen. 
 
Das Konzept wurde unter Berücksichtigung des Handlungsleitfadens der MALIS-
Gruppe sowie auch der Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 durch die Bibliotheksleitung, 
Herr Merken, und die Amtsleitung Schule/Sport/Kultur, Frau Ottofülling, erstellt.  
 
Schwerpunktmäßig geht es um eine Optimierung der Raumsituation bzw. der Schaffung 
einer attraktiven Stadtbücherei/Umgebung mit Wohlfühlcharakter, optimaler Weise 
durch Umzug in neue Räumlichkeiten (vgl. Vorlage V/2019/037). Hier könnte ein 
zusätzlicher Treffpunkt im Rahmen eines Jugendtreffs oder aber eines „Bürgercafés“ 
mit kultureller Ausrichtung untergebracht werden bzw. eine Medienecke eingerichtet 
werden. 
 
Das Konzept berücksichtigt nicht, wie ursprünglich geplant, eine Fusion mit der 
Stadtbücherei Hückeswagen. 
Im Nachgang zu den letzten Ausschusssitzungen der Städte Hückeswagen und 
Wipperfürth über eine zukünftige gemeinsame Ausgestaltung des städtischen 
Bibliotheksangebotes erfolgten weitere gemeinsame Gespräche über konkrete und 
sinnvolle Möglichkeiten einer Zusammenarbeit. 
 

Hierbei stand insbesondere die Nutzung von Synergieeffekten im Bereich von 
Vertragsänderungen bei der in beiden Bibliotheken verwendeten Fachsoftware im 
Vordergrund und nicht mehr primär die Umsetzung der Handlungsempfehlungen der TU 
Köln als solches oder auch nur punktuell. 
Als Ergebnis dieser Beratungen lässt sich zusammenfassend feststellen, dass für den 
Bereich der Fachsoftware auf Grund der dann vertraglich bedingten Vorgaben des 
Anbieters, der Synergieeffekt (Einsparung von derzeit circa 1.800 € pro Jahr) und die 
Folgen der Vertragsänderung (Einschränkung bestimmter Rechte für eine der zwei 
Bibliotheken als Filiale der anderen) als Gesamtpaket nicht überzeugen, wenn keine 
gemeinsame Bibliothek („zwei Häuser unter einem Dach“) mit einheitlichen, internen 
Arbeitsmethoden und Verfahrensabläufen umgesetzt wird.  
 

Im Übrigen haben die im Nachgang zu den Sitzungen geführten Gespräche gezeigt, 
dass wie bisher ein gegenseitiges Werben für Veranstaltungen in beiden Bibliotheken 
auch künftig erfolgen wird und wie bisher auch ein fachlicher Austausch (bei konkretem 
Bedarf) weitergepflegt wird.  
Zudem besteht bereits jetzt auch schon in beiden Bibliotheken die Möglichkeit virtuell 
jeweils den Bestand der anderen über den Bergischen Bibliothekenverband 
anzusteuern (http://www.bergische-bibliotheken.de). Diesem gehören Städte des 
Rheinisch – Bergisch Kreises als auch Kommunen aus dem Oberbergischen Kreis 
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(OBK) an. Im OBK stehen dadurch die Bibliotheken mit ihren Medienbeständen aus den 
Städten Radevormwald, Wipperfürth, Gummersbach, Waldbröl, Wiehl und Morsbach für 
eine Ausleihe zur Verfügung. Diesen Service bietet die Bibliothek der Schloss – Stadt 
Hückeswagen und die Bibliothek der Hansestadt Wipperfürth seit Jahren an. Darüber 
hinaus steht per Bergischer Onleihe (https://bergische.onleihe.de) auch ein breites 
Angebot von elektronischen Medien in beiden Bibliotheken schon jetzt zur Ausleihe 
bereit.  
 
Im Übrigen zeigen sich derzeit keine gemeinsam getragenen Umsetzungsschnittpunkte 
für eine gemeinschaftliche Aufgabenwahrnehmung nach Maßgabe der aufgezeigten 
Handlungsempfehlungen ab, so dass derzeit keine weitergehenden 
Kooperationspunkte durch die beteiligten Verwaltungen entwickelt werden. 
Perspektivisch werden jedoch damit sinnvolle und bedarfsgerechte Kooperationen für 
die Zukunft nicht ausgeschlossen. Diese werden zwischen den bisherigen beteiligten 
Kommunen, aber auch mit anderen möglichen Partnern, weiter durch die Verwaltungen 
im  Blick gehalten bzw. angegangen, sofern sich daraus machbare, wirtschaftliche und 
zeitgemäße Lösungen entwickeln lassen.  
 
Mit der Umsetzung des Konzeptes, unabhängig von einem neuen Standort, werden 
Kosten entstehen. Insbesondere für Anschaffung von zusätzlichem/neuem Inventar, 
Renovierungskosten im Gebäude wie Beleuchtung, Fußboden, ggfls. WLAN Ausbau 
etc. 
 
Sollte das Konzept so beschlossen werden, sind im Weiteren folgende Schritte unter 
Beteiligung der Fachberatungsstelle für öffentliche Bibliotheken anzugehen:  
 

- Besichtigung von Bibliotheken 
- Ermittlung der Renovierungskosten 
- Ermittlung der Kosten für neues Inventar 
- Fördermittelrecherche 

 
 
 
  
Anlagen: 
Entwurf des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek Wipperfürth  
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1 

 

Entwurf 

Bibliothekskonzept 
Erstellt 2019 

 
 
 

 
 
 

Stadtbücherei 
 

 

Ö  1.6.1Ö  1.6.1
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2 

 

 

Wozu braucht diese Bücherei ein Konzept- und warum gerade jetzt?   3  

 

 

Wipperfürth – Die älteste Stadt im Bergischen Land      4  

 

 

Gemeinwesenanalyse Umfeld und Zielgruppen     5 
Einwohner*innen 

Kindertagesstätten   

Schulen  

VHS 

Haus der Familie 

Musikschule 

Sonstige 

Wirtschaft 

Wohnungsmarkt  

Finanzen 

Mobilität 

 

 

Die Wipperfürther Stadtbücherei        9  
Bestand und Entleihungen  

Bestandsentwicklung 2012-2018 

Entleihungen 2012-2018 

Benutzer 2015-2018  

Nutzungsbedingungen  

Personal  

Technik  

 

 

Das Konzept           14  
Raumgestaltung  

Öffnungszeiten  

Personalbedarf  

Zielgruppe - Kinder und Jugendliche  

Zielgruppe - Familien 

Zielgruppe – Generation plus  

Zielgruppe – Interkulturelle Bibliotheksarbeit  

Zielgruppe – Literatur und kreatives Schreiben 

Bundesweiter Vorlesetag / „Wipperfürth liest“  

 

 

Fazit             24   
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Wozu ein Büchereikonzept - und 

warum gerade jetzt? 
 

 

Allen Bemühungen von bibliothekarischen Interessensverbänden zum Trotz gibt 

es bislang immer noch kein Bibliotheksgesetz in Deutschland, das die 

Einrichtung von Öffentlichen Bibliotheken als kommunale Pflichtaufgabe 

definiert. Als freiwillige Aufgabe innerhalb des kommunalen Gefüges müssen 

daher gerade die kleinen Stadtbüchereien ihren Wert für ihre Stadt deutlich 

machen, um Personal- und Etatkürzungen oder gar Schließungen zu entgehen.  

 

Doch die Gesellschaft, die Bevölkerung und die Bildungs- und 

Medienlandschaft verändert sich. Auf die Frage, wo Öffentliche Bibliotheken 

ihren Platz in einer zunehmend digitalisierten Welt finden, wird durchaus zu 

Recht eine Antwort erwartet.  

 

Da die klassische Buchausleihe vielerorts eher zurückgeht, versuchen 

Öffentliche Bibliotheken weltweit, gesellschaftliche Trends aufzunehmen und 

ihr Angebot auf die Bedürfnisse der unterschiedlichsten Nutzergruppen 

auszurichten. Dabei werden oftmals die Grenzen des klassischen 

Bibliothekswesens ausgedehnt oder gar gesprengt. Digitale Angebote, wie die 

OPACs, Onleihen, Zeitschriftenportale und Datenbanken entsprechen noch 

den bekannten Mediennutzungsgewohnheiten. Doch in zahlreichen 

Bibliotheken gibt es inzwischen Gaming Zones, Reparaturcafés, E-Bike-

Ladestationen, Zugang zu 3D-Druckern. Es gibt unzählige 

Veranstaltungskonzepte, die über diverse Social-Media-Kanäle beworben 

werden können. Die Bibliothekstechnik bietet Selbstverbuchungssysteme bis hin 

zur rund um die Uhr ohne Personal geöffneten Open Library, die Auswahl an 

speziellen Möbeln und Geräten für Bibliotheken ist schier grenzenlos. Für 

innovative Ideen, Veranstaltungen und technische Neuerungen stellt das Land 

NRW über die Fachstelle für Öffentliche Bibliotheken sogar Fördergelder bereit.  

 

Unter Berücksichtigung des Handlungsleitfadens der MALIS-Gruppe aus dem 

Jahr 2018 sowie auch der Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 hat sich für 

Wipperfürth dringender Handlungsbedarf ergeben, ein Büchereikonzept zu 

erstellen. 
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Wipperfürth – Die älteste Stadt im 

Bergischen Land 
 

 

Wipperfürth liegt inmitten des Bergischen Landes. Durch die Stadt fließt die 

Wupper, der Fluss, von dem die Stadt ihren Namen herleitet. 

Ihre Entstehung verdankt die Stadt ihrer geographischen Lage an einer Furt im 

Schnittpunkt zweier bedeutsamer Handelswege von Köln ins Westfälische und 

vom Siegerland ins untere Wuppertal. Wipperfürth entwickelte sich rasch zu 

einem zentralen Umschlag- und Rastplatz für viele Fuhrleute und besaß damit 

schon im späten 12. Jahrhundert städtischen Charakter. 

Um 1217 befreiten die Grafen von Berg Wipperfürth von den Abgaben an den 

Landesherrn. Dieser Akt wurde im Sinne einer romantisierenden 

Geschichtsbetrachtung als eine Verleihung der Stadtrechte gedeutet. Seither 

gilt Graf Engelbert II. von Berg, Erzbischof von Köln, als ihr Gründer und 

Wipperfürth als älteste Stadt des Bergischen Landes. Ein erstes Stadtjubiläum 

wurde 1917 gefeiert. 

Im Laufe der Jahrhunderte wurde die Stadt durch Feuersbrunst ganz oder 

teilweise zerstört. Dem letzten großen Stadtbrand von 1795 entgingen nur 

wenige Häuser am Marktplatz. Die Stadtmauer mit ihren vier Toren wurde nach 

dieser Katastrophe aufgegeben; auf dem Klosterberg hat sich ein Rest 

erhalten. Einige Bauten wurden aber restauriert und werden seitdem von 

Bewohnern und Besuchern gleichermaßen geschätzt. Trotz der beim 

Wiederaufbau erfolgten Verbreiterung der Hauptstraßen entspricht der 

heutige Stadtkern in seinem Grundriss im Wesentlichen noch dem des 14. 

Jahrhunderts. Er umfasst das Areal zwischen der romanischen Nikolauskirche im 

Süden und dem im 17. Jahrhundert erbauten ehemaligen Franziskanerkloster 

im Norden sowie zwischen der Stursbergsecke im Osten und der Ellersecke im 

Westen. Besonders der Marktplatz mit seinen Gastronomiebetrieben besticht 

durch sein einzigartiges Flair.  

Als Kleinstadt in idyllischer Umgebung mit hohem Freizeitwert punktet 

Wipperfürth heute nicht mehr ausschließlich mit Industriearbeitsplätzen sondern 

auch mit Lebensqualität. Durch den derzeitigen Innenstadtumbau und die 

Gestaltung mehrerer Plätze wurden Begegnungsräume geschaffen. Auf 

zahlreichen Stadtfesten und Märkten treffen sich die Einwohner der Stadt, das 

kulturelle Leben ist vielfältig.  
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Gemeinwesenanalyse 
 

Umfeld und Zielgruppen 
 

 

 

Ziel der Gemeinwesenanalyse ist es, das Umfeld der Bibliothek in Wipperfürth 

hinsichtlich der Zielgruppen zu untersuchen. Hierfür wurden die prognostische 

Entwicklung der Einwohnerzahlen, insbesondere mit Blick auf Zu- und Fortzüge, 

die Altersstruktur und die Einkommenssituation auf der Grundlage der 

statistischen Angaben analysiert. Darüber hinaus wurde die Situation am 

Wohnungsmarkt, die Bildungs- und Kulturlandschaft vor Ort, die Wirtschaft, die 

Infrastruktur und die Mobilität einer Betrachtung unterzogen. 
 

Einwohner*innen 
 

Die Einwohnerzahlen werden in Wipperfürth bis 2040 deutlich mehr als in NRW 

gesamt sinken: In Wipperfürth um -12% gegenüber NRW gesamt um -2,5%. 

Dabei wird sich der Altenquotient (Ü65-Jährige) in Wipperfürth im gleichen 

Zeitraum fast verdoppeln. 

 

Insgesamt ziehen mehr Menschen – insbesondere Familien mit Kindern – in den 

Oberbergischen Kreis als von dort weg. Interessanterweise ziehen die meisten 

Menschen von Hückeswagen nach Wipperfürth und umgekehrt. Erst 

nachrangig gibt es Fortzüge in andere Städte. Zuzüge aus den Großstädten 

Köln und Wuppertal sind nachrangig. Problematisch ist, dass junge Menschen 

aus Wipperfürth (39%) zu Ausbildung oder Studium fortziehen. Dieses wirkt sich 

auf den Jugendquotienten (U20-Jährige) aus, der in Wipperfürth weiterhin 

sinken wird. 

 

Folgende Aspekte sind für die Ausführungen im Folgenden weiterhin wichtig: 

38% der Haushalte in Wipperfürth haben ein niedriges Einkommen. 

 

Der Ausländeranteil liegt in Wipperfürth (9%) unterhalb des NRW Durchschnitts 

von 11,8%. Aktuell (Stand: April 2018) gibt es in Wipperfürth 180 Geflüchtete, 

wobei die genaue Anzahl höher liegt, da einige bereits Bezüge aus dem 

Jobcenter erhalten und deshalb statistisch nicht erfasst werden. Der Zuwachs 

an Ausländern reicht perspektivisch nicht aus, um den Rückgang von 

Deutschen Einwohner*innen zu kompensieren. 
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Kindertagesstätten 
 

Es gibt einen städtischen Kindergarten mit zwei Standorten in städt. 

Trägerschaft.  Den Kindergarten „Dohrgauler Spatzen“ und „Neye Spatzen“. 

Im Weiteren sind zwei Kindertagesstätten in Trägerschaft des AWO, ein 

Kindergarten in Trägerschaft des DRK, ein Kindergarten in Trägerschaft der 

Johanniter, sowie sieben in kirchlicher Trägerschaft, davon zwei in evangelisch 

und fünf in katholischer Trägerschaft. Darüber hinaus gibt es noch das 

Familienzentrum Don Bosco. 

 

 

Schulen 
 

In Wipperfürth gibt es drei Grundschulverbünde mit sechs Standorten, davon 

vier mit katholischer Ausrichtung, eine mit evangelischer Ausrichtung sowie eine 

Gemeinschaftsgrundschule.  

 

Im Bereich der weiterführenden Schulen bietet Wipperfürth im dreigliedrigen 

Schulsystem eine Hauptschule, eine Realschule sowie zwei Gymnasien an, 

davon ein Gymnasium in kirchlicher Trägerschaft.  

 

Ebenfalls befindet sich in Wipperfürth die Anne-Frank-Schule, eine Förderschule 

des Oberbergischen Kreises mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung 

sowie das Bergische Berufskolleg, ebenfalls in Trägerschaft des Oberbergischen 

Kreises. 

 

 

VHS 
 

Die Volkshochschule Oberberg mit einer Zweigstelle in Wipperfürth bietet ein 

vielfältiges Programm zu den Bereichen Gesellschaft und Politische Bildung, 

Beruf und Medien EDV, Sprachen, Gesundheit, Kunst/Kultur/Kreatives, 

Schulabschlüsse/Grundbildung sowie Gewaltprävention an.  

 

 

Haus der Familie 
 

Das Haus der Familie ist ein zertifiziertes Familienbildungszentrum in Trägerschaft 

der katholischen Kirche. Mit dem vielfältigen Kursangebot werden die Bereiche 

Familie, Religion, Lebensgestaltung, Haushalt, Gesundheit, Gesellschaft 

abgedeckt. Es werden jedoch auch spezifische Qualifizierungskurse (auch zur 

beruflichen Weiterbildung) angeboten. Das Programm wird in zwei Semestern 

bereitgestellt und bereichert auch das örtliche Gemeindeleben. 
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Musikschule 
 

Die Städt. Musikschule der Hansestadt Wipperfürth bereichert das kulturelle 

Leben der Stadt mit Schüler- und Lehrerkonzerten sowie verschiedenen 

öffentlichen Veranstaltungen und Aufführungen. 

 

 

Sonstige 
 

Wipperfürth bietet ein abwechslungsreiches Kulturangebot. Über die 

Stadtgrenzen hinaus bekannt ist hierfür die Alte Drahtzieherei, das Kultur- und 

Veranstaltungszentrum der Stadt. In dem historisch-industriellen Ambiente wird 

ein abwechslungsreiches Kulturprogramm, von Musikveranstaltungen über 

Kleinkunst bis hin zu Lesungen oder Theateraufführungen geboten.  

Überregionale Bekanntheit erlangt die Kulturszene Wipperfürths aber auch 

durch das alle 2 Jahre stattfindende Kulturfestival „WippKultur“.  

Im gesamten Stadtgebiet finden sich zahlreiche Kunstinstallationen, die das 

kulturelle Leben Wipperfürths bereichern. Viele Projekte und Ideen werden 

durch die Jugendkunstschule „Kunstbahnhof Wipperfürth“, aber auch durch 

freischaffende Künstler initiiert.  

Allmonatliche Veranstaltungen des Kulturpunktes aus den Bereichen Musik, 

Literatur und bildende Kunst sind ein fester Bestandteil der Wipperfürther 

Kulturlandschaft.  

Eine Vielzahl weiterer Veranstaltungs-Highlights werden vom Einzelhandel der 

Stadt organisiert.  

 

Wirtschaft 
 

Wipperfürth zählt zum Norden des Oberbergischen Kreises. Aufgrund der 

räumlichen Lage ist Wipperfürth eher zur Rheinschiene orientiert (Köln und 

Leverkusen). Die Stadt ist durch mittelständische Wirtschaftsunternehmen 

geprägt, insbesondere sind die Branchen Automobil, Maschinenbau, Metall- 

und Kunststoffverarbeitung vertreten. Dadurch besteht für das produzierende 

Gewerbe eine starke Krisenanfälligkeit, was sich wiederum auf die Finanzkraft 

der Stadt auswirkt. 

 

Problematisch ist die Infrastruktur hinsichtlich Straßen/Schienen.  

Hinsichtlich der Datennetze ist abzusehen, dass sich die Rahmenbedingungen 

perspektivisch in größerem Maße durch den geplanten Breitbandausbau 

verbessern werden. 
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Wohnungsmarkt 
 

Der Oberbergische Kreis liegt im „zweiten Ring“ um Köln. In Wipperfürth liegen 

64 % der Wohnungen in  Ein- und Zweifamilienhäusern und damit ähnlich viele 

wie im Durchschnitt des Oberbergischen Kreises.  Der Wohnungsbestand in 

Wipperfürth ist relativ jung. Jede vierte Wohnung wurde erst nach den 1980er 

Jahren gebaut. Neue Wohnungen mit einem Baujahr nach 2000 machen fast 

13 % des Wohnungsbestandes in Wipperfürth aus. 

 

Erschwerend kommt allerdings für den Zuzug an Familien hinzu, dass im 

Oberbergischen Kreis insgesamt deutlich weniger Neubauten entstehen als vor 

15 Jahren. Dabei sind Wohnungsneubauten wichtig, denn sie beeinflussen die 

Einwohnerentwicklung: Ohne Neubau können die Einwohnerzahlen nicht 

steigen. 

Auf Grund der Nähe zu Wuppertal, Remscheid, Solingen und Köln sind 

Immobilien in  Wipperfürth teurer als im Rest des Oberbergischen Kreises.  

 

 

Finanzen 

 
Der Finanzhaushalt in Wipperfürth ist nicht ausgeglichen: Die Pro Kopf-

Verschuldung betrug zum Stichtag 31.12.2015 in Wipperfürth 4.289 €. 

Wipperfürth befindet sich bis voraussichtlich 2020 im 

Haushaltssicherungskonzept. 

 

 

Mobilität 

 
Der Oberbergische Kreis liegt abseits von Ballungszentren im topografisch 

bewegten Gebiet mit sehr zergliederter Siedlungsstruktur (viele Teilorte). 

Wipperfürth wird als Mittelzentrum bezeichnet. 

Die Einwohnerdichte in Wipperfürth liegt bei weniger als 50 Einwohner*innen je 

km². In Wipperfürth pendeln mehr Menschen aus, als ein. Mobilitätskonzepte 

gibt es derzeit in Wipperfürth nicht; jedoch gibt es Bürgerbusverkehre, die die 

Verkehrsflächen mit der Innenstadt verbinden; es werden aber 

Einzelmaßnahmen durchgeführt z.B. E-Ladestationen für PKW und Bikes. 

Defizitär sind die Verbindungen mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus dem 

Oberbergischen Kreis in Richtung Norden. Allerdings priorisiert der 

Nahverkehrsplan den Ausbau der Zug-Taktung zwischen Köln und Overath. Die 

Busverbindungen Nummer 336 (Gummersbach – Wipperfürth - Remscheid) 

sowie Nummer 426/427 (Wipperfürth – Bergisch Gladbach) fahren zirka einmal 

stündlich. Zusätzlich wird in Wipperfürth der Bürgerbus eingesetzt. 
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Die Wipperfürther Stadtbücherei 
 
 

Die Wipperfürther Stadtbücherei gibt es seit 1930 und war in den ersten Jahren 

in Räumlichkeiten in der Unteren Straße untergebracht. Nach dem Ende des 

Zweiten Weltkrieges erfolgte eine bestandliche Neuorientierung; 

untergebracht war die Bibliothek zunächst in einem Haus am Marktplatz (heute 

Frisörgeschäft). Mit der Fertigstellung des Neuen Rathauses erfolgte eine 

Unterbringung im Rathaus; die Kinderbibliothek war vom Bereich für die 

Erwachsenen getrennt. Von 1975 bis 1985   fand die Stadtbücherei Wipperfürth 

ihr Domizil am Kölner-Tor-Platz. 1985 erfolgte der Umzug in die jetzigen Räume 

im Alten Seminar in der Lüdenscheider Straße 48. 2005 konnte die 

Stadtbücherei ihr 75-jähriges Jubiläum mit einem umfangreichen 

Festprogramm zelebrieren. 

 

Aus einem geringen Anfangsbestand umfasst das Angebot derzeit 25.000 

Medien.  Neben zeitgemäßen Kinder- und Jugendbüchern und aktuellen 

Romanen findet man ebenso Sachliteratur rund um viele Themengebiete wie 

z.B. Reisen, Gartengestaltung, Ernährung und vieles mehr. 

 

Abgerundet wird das Angebot durch eine Vielzahl an Hörbüchern für 

Erwachsene, Kinder und Jugendliche, sowie Musik-CDs. Auch die Rubrik DVDs 

bietet eine große Auswahl an Kinder- und Familienunterhaltung, sowie an 

Spielfilmen und Dokumentationen. 

 

Seit dem 07. September 2017 bietet die Stadtbücherei Wipperfürth durch den 

Anschluss an die Bergische Onleihe (mittlerweile 13 Bibliotheken) ihren 

Bibliotheksbenutzern ebooks und weitere eMedien zur Ausleihe an. Diese 

Ausleihe unterliegt den Konditionen des gemeinsamen Onlineportals 

(automatische Rückgabe; keine Fristverlängerung; keine 

Überziehungsgebühren). Jede – an der Bergischen Onleihe teilhabende 

Bibliothek – bringt in jedem Erwerbungsjahr 5 % des eigenen Erwerbungsetats 

mit ein. Die Auswahl der Medien erfolgt nach bibliothekarischen 

Gesichtspunkten durch die beiden größeren Bibliotheken Leverkusen und 

Bergisch Gladbach. In solchen Zusammenschlüssen und Kooperationen liegt 

insbesondere für Bibliotheken im ländlichen Raum die Zukunft. 

 

Seit jüngster Zeit besteht in der Bibliothek die Möglichkeit der Ausleihe von 

Tonieboxen und Tonies. Die Gewinnausschüttungen der Kreissparkasse Köln aus 

den Jahren 2017 und 2018 haben eine Anschaffung ermöglicht. Und 

mittlerweile gehen wir mit 80 Tonies an die Ausleihe. Der Umsatz war innnerhalb 

kürzester Zeit umreißend und die Reaktionen (durch gezielte Pressearbeit und 
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Hinweisen in den Sozialen Medien) bemerkenswert. Und dies nicht nur bei 

eingeschriebenen Bibliotheksbenutzern. 

 

Bestand und Entleihungen  
 

Bibliotheken sind seit Jahren einem starken Wandel unterworfen. Der Weg von 

der Ausleihbücherei zur mannigfaltigen Dienstleistungsbibliothek ist lang, muss 

aber beschritten werden. 

 

Trotz digitaler Medien und dem Zugriff auf das Internet werden lokale Bestände 

und deren gezielter bedarfsorientierter Aufbau auch in Zukunft ein Kernbereich 

professionellen bibliothekarischen Handelns sein: Viele Kund*innen leihen 

immer noch Bücher, Zeitschriften oder CDs aus – vor Ort oder online, analog 

oder digital. 

 

Ein aktueller, ansprechender und attraktiver physischer Bestand bleibt als 

Visitenkarte der Bücherei weiterhin ein Muss, ergänzt um entsprechende 

digitale Angebote an Onleihe und Datenbanken. Beide Bereiche müssen 

entsprechend der konzeptionellen Zielsetzung gepflegt und aktuell gehalten 

werden. Das hierfür erforderliche Budget ist vorzuhalten, für einen modernen 

Bestandsaufbau allerdings bleibt die Bibliothek selbst verantwortlich. 

 

Über die jetzige Bestandsgröße ist weiterhin nachzudenken; Bestandsabbau 

nach bibliothekarischen Gesichtspunkten ist weiterhin erforderlich. Zum 

Jahreswechsel 2018/2019 wurden in größerem Umfang Bibliotheksmedien 

aussortiert. Die Abgangsquote lag bei über 13 % (in den Vorjahren bei ca. 4 %). 

Ein Kahlschlag (Reduzierung auf 10.000 Medien) wie ihn die „MALIS Gruppe“ 

empfiehlt, wird von der Bibliothek sehr kritisch gesehen.  Diese Auffassung 

besteht nicht auf der Seite des Bibliothekspersonals, sondern nach den 

entsprechenden Presseverlautbarungen über das Projekt auch von einem 

Großteil der Bibliotheksbenutzer geteilt. 

 

 

 2018 2017 2016 2015 

Medienzugang 1.317 1.436 1.522 1.769 

Erneuerungsquote in % 4,52 4,96 5,27 6,19 

Medienabgang 4.773 1.223 1.205 333 

Abgangsquote in % 13,55 4,20 4,21 1,23 

 

 

 

Zumal darauf zu achten ist, dass die Schulklassen, die regelmäßig die Bibliothek 

aufsuchen genug Material vorfinden. Diese Ausleihen stellen ein wichtiges 

Fundament in der Bibliotheksausleihe dar. 
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Bestandsentwicklung 2012 - 2018 
 

Ein Überblick über den Bibliotheksbestand in den Jahren 2012 bis 2018.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Anzahl Medien 

(gesamt)  

25.660 29.116 28.903 28.586 27.150 26.605 26.495 

Anzahl Printmedien 18.574 22.272 22.025 21.719 20.802 20.477 20.548 

Anzahl AV-Medien 7.086 6.844 6.678 6.867 6.348 6.128 5.897 

Anteil AV-Medien in % 27,6 23,5 23,8 24,0 23,4 23,0 22,2 

 

 

Entleihungen 2012 - 2018 
 

Ein Überblick über die Entleihungen in den Jahren 2012 bis 2018.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Entleihungen  

(gesamt) * 

62.942 64.966 70.251 71.280 75.693 73.978 77.993 

Entleihungen 

Printmedien 

38.791 38.317 41.710 41.597 41.126 40.251 42.561 

Entleihungen AV-

Medien 

24.151 26.649 28.541 29.683 34.567 33.727 35.432 

 

*Nicht berücksichtigt werden bei der Gesamtausleihe in den Jahren 2018 und 

2017 die Angaben zur Bergischen Onleihe. Rechnet man diese Werte mit ein, 

so ergibt sich 2018 eine Gesamtausleihe von 66.419 Medien und 2017 eine 

Gesamtausleihe von 65.528 Medien.  

 

Und hier noch einmal eine Differenzierung der Bibliotheksbenutzung durch die 

Umsatzquote.  

 

 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 

Umsatzquote 2,45 2,23 2,43 2,49 2,79 2,78 2,94 

Umsatzquote 

Printmedien 

2,09 1,72 1,89 1,92 1,98 1,97 2,07 

Umsatzquote AV-

Medien 

3,41 3,89 4,14 4,32 5,45 5,50 6,00 
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Benutzer 2015 - 2018 
 

 2018 2017 2016 2015 

     

Benutzer 1.124 942 841 4.220 

Benutzer unter 12 Jahren 229 258 227 348 

Benutzer über 60 Jahren 153 145 130 322 

     

Neuanmeldungen 182 101 110 166 

 

Seit dem Jahr 2016 werden in der Deutschen Bibliotheksstatistik nicht mehr alle 

eingeschriebenen (mit Benutzerausweis) Leser ermittelt, sondern nur 

diejenigen, die tatsächlich mindest eine Ausleihe im Berichtsjahr in Anspruch 

genommen haben. Die Anzahl der Neuanmeldungen schwankt; dieser Wert ist 

abhängig von den Bibliotheksführungen und der Inanspruchnahme durch die 

Grundschüler. 

 

Auch zur Benutzung der Bibliothek gehören die Veranstaltungen und ihrer 

Besucher sowie die Sondernutzung Fernleihen. 

 

 2018 2017 2016 2015 

     

Veranstaltungen 59 54 77 57 

Veranstaltungsbesucher 1.198 859 1396 1080 

     

Fernleihen 262 229 196 233 

 

Auch hier sind Schwankungen zu verzeichnen. Bei den Fernleihen ergeben sich 

diese aus den von Jahr zu Jahr unterschiedlichen Fernleihanfragen zur 

Erledigung der Facharbeiten. Bei Veranstaltungen hängen diese von der 

Personalkapazität der Bibliothek ab. 

 

 

Nutzungsbedingungen  
 

Ein Jahresausweis für Erwachsene kostet 12,00 €, Auszubildende, Studenten, 

Empfänger von Leistungen nach dem SGB II und SGB XII sowie nach dem 

Asylbewerberleistungsgesetz und Beschäftigte im Bundesfreiwilligendienst  

zahlen gegen Vorlage entsprechender Nachweise 4,00 € pro Jahr. Für Familien 

kostet der Jahresausweis 16,00 € und Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren sind 

von der Jahresgebühr befreit.   

Inhaber des Familienpasses der Hansestadt Wipperfürth erhalten auf die 

Entgelte einen 50%-igen Nachlass und zahlen somit 8,00 €.  

 

Die Ausleihe aller Medien und die Nutzung der Online-Angebote sind in der 

Jahresgebühr enthalten.  
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Die Ausleihzeit beträgt in der Regel vier Wochen und kann verkürzt oder 

verlängert werden. Wird sie ohne Genehmigung überschritten, ist ab der 

zweiten Überschreitungswoche pro Medium und Woche 1,00 € Gebühr fällig.  

Gegen ein Entgelt ist die Bestellung von Büchern oder Zeitschriftenartikeln aus 

anderen Bibliotheken oder auch aus ganz Deutschland möglich.  

 

Im Jahr 2010 wurde die Gebührenordnung verändert. Im Stadtrat wurde 

beschlossen, im Sinne einer grundlegenden Leseförderung in 2015 alle Benutzer 

unter 18 Jahren von der Errichtung der Jahresgebühren zu befreien. Ohne diese 

Regelung wäre ein regelmäßiger Besuch (mit Ausleihe) von Klassen der 

Nikolausgrundschule nicht möglich. 
 
 

Personal  
 

Derzeit besteht das Büchereiteam aus zwei Personen: einem  gelernten Diplom-

Bibliothekar sowie einer Assistentin an Bibliotheken (heute FaMi). Beide arbeiten 

in Vollzeit mit je 39 Wochenstunden. 

 

 

Technik  
 

2016 wurde das vorhandene EDV-System BiblithecaDOTNET (seit 2011 im 

Einsatz) auf BibliothecaPlus umgestellt, weil dieses System in Öffentlichen 

Bibliotheken umfangreich Anwendung findet und die Firma OCLC beschlossen 

hatte, BibliothecaDOTNET nicht weiter zu entwickeln. Beide Systeme 

ermöglichen den Benutzern auch von zuhause auf Katalog- und 

Benutzerkontodaten zurückzugreifen. Dieser Service umfasst die Auskunft über 

die Bibliotheksbestände mittels eines OPACs, ausgeliehene Medien können 

online vorbestellt werden und die eigenen Medien sind verlängerbar. Seit 

September 2017 steht den Bibliotheksbenutzern auch die Bergische Onleihe 

(ebooks) zur Verfügung. 

 

In der Bibliothek stehen den Bibliotheksbenutzer ein Arbeitsplatz mit 

öffentlichem Internetzugang (jetzt kostenlos) sowie ein Auskunftsplatz zur 

Verfügung. Ein öffentlicher Zugang zum WLAN ist nicht möglich. In der Bibliothek 

mangelt es an Steckdosen. Davon sind sowohl die Büroarbeitsflächen als auch 

die Bibliotheksbenutzer betroffen. 
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Das Konzept  
 

Durch einen Umzug in neue Räumlichkeiten würde sich die Gelegenheit bieten, 

einige grundlegende organisatorische Änderungen vorzunehmen. Die Analyse 

der MALIS-Gruppe und auch die Nutzerumfrage aus dem Jahr 2016 hat diverse 

Ansatzpunkte für Verbesserungen ergeben, die in neuen Räumen eingeführt 

werden könnten. 

  

Völlige Neuorientierungen sind hierbei nicht zu erwarten und auch nicht nötig, 

denn die Stadtbücherei erfüllt ihre Aufgaben schon jetzt gut. Es werden aber 

gezielte Maßnahmen durchgeführt werden, die die Leseförderung weiter 

ausbauen, die Aufenthaltsqualität steigern und die Einrichtung als Treffpunkt 

aller Bürger und unverzichtbaren Bestandteil des öffentlichen Lebens in 

Wipperfürth zu verankern.  

 

Raumgestaltung  
 

Die derzeitige Raumsituation in den Räumlichkeiten der Lüdenscheider Straße 

48 ist nicht optimal. Die Bücherei befindet sich auf der ersten Etage und ist 

derzeit noch nicht barrierefrei zugänglich, für  Kinderwagen und Rollstühle somit 

nicht erreichbar. Es sind ferner keine behindertengerechten WC`s vorhanden. 

Parkplätze in unmittelbarer Nähe zur Bibliothek sind nicht immer verfügbar. Die 

Bibliothek befindet sich zwischen zwei Haltestellen der Linie 336 (Surgères-Platz 

und Leiersmühle).  

 

In den jetzigen Räumen im Alten Seminar sind die Bestände viel zu eng 

aufgestellt. Differenzierungen in verschiedene Bestandszonen (wie zum Beispiel 

eine Trennung des Jugendbereichs von den Beständen der Kinderbibliothek) 

sind nicht möglich. Fehlende funktionale Möbel für die Neuen Medien werden 

durch „kreative“ Behelfslösungen aufgefangen, die jedoch auf Kosten eines 

modernen Erscheinungsbildes gehen. 

In Sachen Bibliotheksmöbel existiert ein Investitionsstau von mehr als vierzig 

Jahren. Die diversen Bibliotheksmöbel sind in verschiedenen Jahrzehnten 

erworben worden. Etwa zwei Drittel stammen aus den Sechziger und Siebziger 

Jahren und haben schon den Umzug der Bibliotheksräume vom Rathaus an 

den Kölner-Tor-Platz mitgemacht und von dort 1985 in die jetzigen Räume im 

Alten Seminar. Der Verbuchungsbereich und die Büromöbel genügen nicht 

den ergonomischen Anforderungen der heutigen Zeit.  

Dies gilt auch für das Beleuchtungssystem. Die Beleuchtung in den jetzigen 

Räumen ist weder bibliotheksfunktional noch energietechnisch up to date. Die 

Leuchtröhren sind nicht der Aufstellung der Regale angepasst. Eine 

Farbabstimmung in Bezug auf die Bibliotheksmöbel liegt nicht vor. 
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Durch einen Umzug in zentrumsnahe, größere und helle neue Räumlichkeiten, 

könnten sich ganz neue Möglichkeiten für die Stadtbücherei bieten.  

 

Ein barrierefreier Zugang ist unerlässlich, die Unterbringung im Erdgeschoß 

anzustreben. Dadurch wird auch Eltern mit Kinderwagen und älteren 

Menschen der Zugang zur Bibliothek ermöglicht. Unterbringung in 

Zentrumsnähe, Erreichbarkeit mit ÖPNV und genügend Parkflächen (in 

Bibliotheksnähe) steigern die Attraktivität der Bibliothek; eine Intensivierung der 

Bibliotheksbenutzung ist zu erwarten.  

Die Vergrößerung der Bibliotheksfläche von 200 m² auf ca. 400 m² wäre 

erstrebenswert. 

Die Reaktionen auf den BLZ-Artikel „Stadtbücherei soll ins Küchenstudio“ in der 

Ausgabe vom Freitag, den 18. Januar 2019 waren sehr positiv. Jeden Tag, auch 

außerhalb der Dienstzeiten, wird das Bibliothekspersonal darauf angesprochen. 

Einen Umzug in zentrumsnähere, hellere und größere Bibliotheksräume werden 

von der Öffentlichkeit sehr befürwortet. 

 

Und nun zur Raumgestaltung (Innenarchitektur):  

Gemäß dem Plan „Flächenbedarf für kleinere Öffentliche Bibliotheken“ sind für 

eine Bestandsgröße von 20.000 Medien annährend 400 Quadratmeter 

anzusetzen.  

Aufteilung nach Bestandszonen je nach Mediengruppen oder 

Benutzerinteressen: 

- Bereich für Zielgruppe Kinder: Zusammenführung der verschiedenen 

Medienformen (Print – DVD – Hörbuch – Kinderzeitschriften – Tonies) 

und Aufstellung nach Interessenkreisen (Lesealter – Sachthemen – 

Literaturgattungen); Wohlfühlaspekt durch kindergerechte Sitzmöbel 

und Spielflächen (Leseteppich, Leserutsche, Lesehölle); 

Kindgerechte Möbel (geringere Höhe) 

 

- Der Jugendbereich sollte unbedingt von den Bestandszonen 

abgehoben und getrennt werden (Aspekt: Identifikation). Auch hier 

Zusammenführung der verschiedenen Medienformen (Print – 

Hörbuch – DVD). Angebot neuer Medien (Games). Aufstellung nach 

Interessenkreisen (jugendgerecht). In der Nähe zum Jugendbereich 

könnten Arbeitszonen (Lernort Bibliothek; Schülercenter). Zu 

bedenken wäre jedoch, dass hier unterschiedliche Anforderungen 

existieren: im Jugendbereich pulsiert das Leben, im Arbeitsbereich ist 

Ruhe erforderlich. 
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- Die Bestandsbereiche Literatur und Sachmedien werden nach 

Interessenkreisen aufgestellt. Im Bereich Literatur (mit Belletristik) 

können auch die Hörbücher für Erwachsene und die Spielfilme 

integriert werden. Aufstellungsmöbel sind auf Medienformen 

abzustimmen.  

 

- Sonderbereiche können gebildet werden: Musik (mit den Musik-CDs) 

oder auch ein Sonderbereich Eltern (dieser in Nähe zur 

Kinderbibliothek). 

 

- Lernort Bibliothek: Einrichtung von Arbeitszonen mit technischem 

Equipment (WLAN, Drucker, Laptops). Zugriff auf Datenbanken 

(Lizenzen möglicherweise landesweit oder im Verbund). 

Themenbereiche Ausbildung (Job – Beruf – Karriere) und 

Schülercenter könnten integriert werden. 
 

- Lesecafé (Sitzmöbel) mit Bestandssegment Publikumszeitschriften. 

Wohlfühlaspekt der Bibliothek herausstellen. Minimal Kaffeeautomat, 

besser Lesecafé als ICH-AG. Auch Nutzung für Veranstaltungen 

(Lesungen – Literarturevent). Zusätzliche Lesezonen (hell und 

gemütliche) für verschiedene Bestandssegmente.  
 

- Falls größere Fensterflächen (auch im Eingangsbereich) vorhanden 

wären, könnte somit der Wohlfühlaspekt und die Aufenthaltsqualität 

optimiert werden.  

- Verbuchungsbereich (nach ergonomischen Grundlagen) an 

zentraler Stelle mit ausreichend Regalflächen für Vorbestellungen und 

Fernleihen. Bücherwagen für zurückgegebene Medien. Ergänzend 

Bürobereiche (entweder in Nähe oder räumlich getrennt) und 

Magazinbereich (für weniger genutzte Medien, Spezialbestände und 

Saisonliteratur).  
 

- Ein Leit- und Orientierungssystem wäre für die Bibliothek wichtig. 

Beschriftungen am Regal und Hinweisschilder. Unterstützung durch ein 

Farbsystem (jede Bestandszone erhält eine farbliche Zuordnung) mit 

Umsetzung im elektronischen Bibliothekskatalog.  
 

- Neue Regalsysteme und ergänzende Möbel. Und sehr wichtig wäre 

ein Beleuchtungssystem, abgestimmt auf die Regalaufstellung. 

Eventuell auch mobile Regalmöbel (Verschiebungen möglich zur 

Gewinnung von Freiflächen für Veranstaltungen). 
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Öffnungszeiten 
 
Die bisherigen Öffnungszeiten an fünf Wochentagen und in der Summe von 26 

Stunden liegen für die Bibliotheksgröße und Personalausstattung zwar im 

Mittelfeld, sind aber nicht optimal: 

 

 

Montag  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 17:00 Uhr 

Dienstag  09:30 – 13:00 Uhr 

Mittwoch  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 17:00 Uhr 

Donnerstag  09:30 – 13:00 Uhr ; 14:30 – 18:00 Uhr 

Freitag  09:30 – 13:00 Uhr 

 

Regelmäßige Klassenausleihen (der Nikolausschule) sowie Bibliotheksführungen 

finden – wenn möglich – außerhalb der Öffnungszeiten statt und werden 

individuell vereinbart. 

 

Bibliotheksbenutzer, die längere Arbeitszeiten haben oder die außerhalb 

Wipperfürth arbeiten, können die Stadtbücherei nur bedingt nutzen. Durch die 

Veränderungen im Schulsektor (Nachmittagsunterricht) und den Auswirkungen 

auf das Freizeitverhalten (Vereine, Musik, Sport, Hobbies) wird es zunehmend 

auch für Schüler schwieriger, die Bibliothek aufzusuchen. 

 

Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei sind zwar auf Flyern, den 

Benutzerausweisen und der Homepageseite der Bibliothek vermerkt, jedoch 

nur bedingt transparent. 

 

Eine Änderung der Öffnungszeiten im Hinblick auf die Frequenzen der 

Benutzung und das geänderte Freizeitverhalten der Bevölkerung und 

SchülerInnen sollte ins Auge gefasst werden. Ein möglicher Schließungstag (in 

der Woche), Streichung jetziger Zeit und Ausweitung auf andere 

Öffnungszeiten sowie eine mögliche Samstagsöffnung wären hier im 

vorstellbaren Bereich. Im Vorfeld sollte dies jedoch genauer unter die Lupe 

genommen werden und eventuell durch eine Befragung der Benutzer nach 

Wunschzeiten abgesichert werden. Grundbedingung für die 

bibliotheksspezifische Landesförderung ist jedoch das Mindestangebot von 20 

Öffnungsstunden in der Woche. Auswirkungen auf den Personalbedarf sind zu 

berücksichtigen. 
 
 

Personalbedarf 
 
In der Stadtbücherei sind ein Diplom-Bibliothekar und eine Assistentin an 

Bibliotheken (heutige Berufsbezeichnung Fachangestellte in Medien- und 

Informationsdiensten FaMi) in Vollzeit beschäftigt. Der Einsatz von fachlich 

ausgebildeten Personal ist ein wichtiger Garant für qualitative Bibliotheksarbeit 
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und unerlässlich. Ab dem 1. September 2019 soll zusätzlich im Rahmen des 

Bundesfreiwilligendienstes mit 39 Wochenstunden eine weitere Person zum 

Einsatz kommen. Der Bewilligungsbescheid liegt vor. 

 

Darüber hinaus wäre ein Einsatz von ehrenamtlichen Kräften sowie die Bildung 

eines Bibliotheksförderkreises vorstellbar; Einsatzbereich Veranstaltungen, wie 

zum Beispiel Vorleseaktionen, aber auch Bestandsaufbaumaßnahmen (neue 

Medienformen). Kernbereiche bibliothekarischer Arbeit verbleiben in der 

Zuständigkeit der ausgebildeten Fachkräfte. Zu beachten wäre, dass ein 

Einsatz ehrenamtlicher Kräfte immer auch die Zeitressourcen des 

festangestellten Personals bindet, aber einen Gewinn für die Stadtbibliothek 

und deren Nutzer darstellt. 

 

 

Zielgruppe – Kinder und Jugendliche 
 
Schon in den letzten Jahren ist der Bestandsaufbau schwerpunktmäßig auf den 

Bereich der Kinder- und Jugendmedien ausgerichtet. Genutzt werden die 

Bestände jedoch nicht nur von den Kids selbst, sondern auch von Eltern und 

Beschäftigten in Kindertagesstätten und Grundschulen. Regelmäßig kommen 

SchülerInnen der Nikolausgrundschule in die Bibliothek, um Bücher zu entleihen 

(Klassenausleihe). Der Schwerpunkt Kinder und Jugendmedien soll weiterhin 

erhalten bleiben. 

Für die kleinen Leser haben wir einen sehr umfangreichen Bestand an 

Bilderbüchern aufgebaut, der unter anderem Bilderbücher enthält, die heute 

nicht mehr lieferbar sind und auch in den Kindertagesstätten nicht vor-

kommen. Dieser Bestand wird von Eltern genutzt und vom Personal in den Kitas. 

Vorstellbar wäre es, die Bilderbücher zukünftig noch stärker nach 

Interessengruppen aufzustellen, bzw. katalogmäßig zu erschließen. Ergänzend 

zu den Bilderbüchern könnte über einen Grundbestand an Bilderbuchkinos 

nachgedacht werden. Der Aspekt frühkindlicher Sprachförderung gewinnt 

zunehmend an Bedeutung in Kindertagesstätten und auch Bibliotheken. Auf 

der Basis der Bibliotheksbestände ergeben sich Veranstaltungsformen für die 

Zielgruppe der „kleinen Leser“. Mit dem Evangelischen Kindergarten 

„Sonnenkäfer“ wurde Ende 2016 eine Kooperationsvereinbarung geschlossen, 

auf die jedoch auch alle anderen Kindertagesstätten in der Inanspruchnahme 

des bibliothekarischen Service zurückgreifen können. Inhaltlich umfasst die 

Vereinbarung die Bereitstellung von thematischen Medienpaketen (auf 

Anfrage), beispielsweise zu verschiedenen Themen wie Jahreszeiten, Tiere, 

Ritter, Weltall, Dinosaurier. Auf Wunsch sind auch Hörbücher und DVDs 

enthalten. Des Weiteren unterstützt die Bibliothek das pädagogische Personal 

durch Beschaffung gezielter Fachliteratur im Rahmen der Fernleihe. Ergänzend 

kommen Präsentationen neuer Bilderbücher (für Zielgruppe der Eltern) hinzu 

sowie die gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen, unter anderem 

auch mehrsprachige Lesungen („Otto – die kleine Spinne“). Und auf 

besonderen Wunsch seitens der Kindertagesstätten organisiert die Bibliothek 
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auch Krimilesungen in den Kindergärten, speziell für die Zielgruppe der 

erwachsenen Leser (Eltern und Personal). 

Für die Erstleser und Grundschüler werden wir auch weiterhin einen 

umfangreichen Bestand an Erstleserlektüre bereithalten und ausbauen. Dies ist 

schon allein notwendig, um die Bedürfnisse abzudecken, die durch 

regelmäßige Klassenausleihen entstehen. Neben sogenannten Klassikern der 

Kinderliteratur und dem Angebot von Büchern beliebter und nachgefragter 

Autoren richtet sich ein Augenmerk auf nach Lesestufen gestaffelten Büchern 

(je nach Lesealter und Lesesozialisation). Der Bereich an erzählender 

Kinderliteratur wird ergänzt durch umfangreiche Sachbuchbestände (aus allen 

Wissensgebieten). Und auch hier sind die Bereiche Dinosaurier und Ritter immer 

wieder gefragt. Was für das Personal der Kindertagesstätten Gültigkeit besitzt, 

wird auch für Grundschullehrer und Eltern möglich gemacht: die 

Zusammenstellung von Bücherpaketen (auch mit anderen Medienformen) je 

nach individuellen Themenwünschen. Wir setzten weiterhin darauf, diese 

individuell zusammenzustellen: In anderen Bibliotheken existieren fertig 

gepackte Bücherkisten. Wir möchten jedoch an unserem bewährten Modus 

festhalten. Seit 2006 kommt ein Bibliotheksprogramm „Grundschule und 

Bibliothek“ zur Anwendung, welches die Zusammenarbeit von Grundschulen 

und der bibliothekarischen Seite entscheidend verbessert hat. In diesem 

Zusammenhang sucht die Bibliothek auch einzelne Grundschulklassen auf und 

trägt somit dazu bei, dass die örtliche Stadtbibliothek im Bewusstsein der 

Grundschüler vorkommt. Eine wichtige Basis für spätere Bibliotheksbesuche. 

Bibliotheksführungen finden regelmäßig statt. Die Veranstaltungsarbeit für die 

Zielgruppe der Kinder soll ausgebaut werden. Wir haben zwar schon sehr viele 

Veranstaltungsformen, auch in Kooperation mit anderen Institutionen und im 

Rahmen des Sommerferienprogramms angewendet. Manches scheitert 

jedoch an den Personalressourcen und an den Räumlichkeiten der Bibliothek, 

die zu einfach zu beengt für die Durchführung von kindgerechten 

Veranstaltungen sind. Wichtig ist, dass bei Veranstaltungen der Bezug zur 

Bibliothek herstellbar ist. Die Ergänzung der Bestände mit neuen Medienformen 

(wie zum Beispiel die Tonies) sollte auch im Fokus der bibliothekarischen Arbeit 

möglich sein. Es ist wichtig, dass die Bibliothek up to date ist und bleibt. Damit 

verbunden ist jedoch auch, dass Bibliotheksmedien mit geringerer 

Benutzungsfrequenz (wie zum Beispiel Kindervideos oder CD-ROMs) auch aus 

dem Bibliotheksbestand herausgenommen werden, wenn klar ist, dass deren 

Ausleihzeiten passé sind. 

 

Bibliotheksarbeit für Jugendliche: 

In der bibliothekarischen Arbeit mit Jugendlichen hat sich eine Trennung des 

Jugendbereichs von den Beständen der Kinderbibliothek durchgesetzt. 

Jugendliche brauchen einen eigenen Bereich in der Bibliothek, in dem sie frei 

von Kontrolle der Erwachsenen agieren können. Und auch nicht in eine Ecke 

gedrängt werden, die zur sehr an die Kindheit erinnert. Dieser spezielle 

Jugendbereich braucht andere Medienformen und auch andere 

Gestaltungsmöglichkeiten mit Bibliotheksmöbeln. Ergänzend zum 

Freizeitbereich wäre jedoch ein Bereich Lernort (mit Schülercenter) 
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einzurichten, der in erster Linie die Aspekte Lernen – Ausbildung – Beruf 

abdeckt. Hier sollte die Bibliothek die Nutzung von Datenbanken ermöglichen. 

Allerdings auch über entsprechende technische Ausstattung (Computer, 

Drucker, Laptops, WLAN) verfügen. Der Bereich Lernort kann natürlich auch von 

anderen Bibliotheksbenutzern aufgesucht werden und da sich das 

Nutzungsverhalten im Freizeitbereich und am Lernort (Anspruch der Ruhe, evtl. 

auch Gruppenarbeitsplätze) unterscheiden können, wären zwei Bereiche 

notwendig. Für Schüler der weiterführenden Schulen (bisher Nutzung durch das 

Engelbert-von-Berg-Gymnasium) sollte weiterhin ein Facharbeitsworkshop 

angeboten werden. Vorstellbar wären jedoch auch die Angebote von Kursen, 

die Grundlagen der Informations- und Medienkompetenz vermitteln. 

Mit der bibliothekarischen Arbeit und dem Dienstleistungsangebot für Kinder 

und Jugendliche wird eine sehr wichtige Basis geschaffen. Wer die Bibliothek 

als Kind nutzen kann und wertzuschätzen weiß, wird darauf auch als 

Heranwachsender und Erwachsene bauen und vertrauen können. Und diese 

wichtige Kultur- und Bildungsinstitution nutzen. 

 

 

Zielgruppe – Familien 
 
Die familienfreundliche Bibliothek – generationsübergreifend vom Kleinkind bis 

ins „Greisenalter“ – mit der Ausrichtung der Bestände auf diese Zielgruppe wäre 

eine wichtige, zukunftsweisende und existenzsichernde Angelegenheit. Bedarf 

einer entsprechenden Bestandsdifferenzierung (die großen Bestandsgruppen 

Kinder / Jugend, Schöne Literatur und Sachmedien), ergänzt durch 

Publikumszeitschriften und frequentierte Neue Medien (noch Musik-CDs und 

DVDs) sowie Hörbücher für alle Generationen. Wichtig ist die Berücksichtigung 

von Trends im Medienverhalten und in der Gesellschaft. Deshalb ist weiterer 

Ausbau der ebooks im Rahmen der Bergischen Onleihe vorzunehmen. Aber 

auch neue Bestandssegmente wie die Tonies (und Tonieboxen) aufzubauen. 

Wichtig sind hier die Verfügung über ausreichende Erwerbungsmittel. Um die 

Klientel der Familien anzusprechen, spielen benutzerfreundliche 

Öffnungszeiten, eine günstige Lage der Bibliothek und in der Bibliothek eine 

freundliche, moderne Bibliotheksausstattung mit Wohlfühlcharakter eine sehr 

große Rolle. 
 

 

Zielgruppe – Generation plus 
 
Den Fokus auf die älterwerdenden Menschen und Benutzer zu richten, ist auch 

im Hinblick auf den demographischen Wandel unerlässlich und notwendig. Die 

Erfahrungen im Bibliotheksalltag Öffentlicher Bibliotheken haben gezeigt, dass 

es nicht in erster Linie darum geht, spezielle Bibliotheksbestände in speziellen 

Bestandszonen zu präsentieren, sondern aktuelle Medien bereitzuhalten, die 

auch von jüngeren Bibliotheksbenutzern frequentiert werden können. Wichtig 
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ist aber auch ein barrierefreier Zugang zur Bibliothek. In diesem Zusammenhang 

mussten wir in den letzten Jahren leider immer wieder feststellen, dass 

älterwerdende Benutzer der Bibliothek fernblieben. Sprach man diese darauf 

an, wurde immer wieder auf die „nachteilige“ Lage der Bibliothek verwiesen 

(kein Aufzug vorhanden). 

 

Die Stadtbücherei Wipperfürth arbeitet mit Senioreneinrichtungen und der  

Sachbearbeiterin für Pflege- und Seniorenberatung der Hansestadt zusammen. 

Es finden bereits Lesungen in den Seniorenheimen statt. Zum Bundesweiten 

Vorlesetag im November wurden bisher immer Vorleser an die Institutionen 

vermittelt.  

 

Der Bibliotheksservice für diese Klientel wäre auch noch weiter ausbaufähig, 

scheitert aber bisher an den Personalressourcen der Bibliothek. Wichtig für die 

Bibliotheksarbeit ist in diesem Zusammenhang auch die alle zwei Monate 

stattfindende „Dämmerstunde“ im Landgasthof Tönnes um Jenny Kollenberg, 

Christine Kaula und Annegret Lüttgenau. Aus dieser Veranstaltung heraus 

reflektieren sich immer wieder Ideen, die in Veranstaltungen der Bibliothek 

münden. 

 

 

Zielgruppe – Interkulturelle Bibliotheksarbeit 
 
Gemäß dem demographischen Wandel der Gesellschaft und dem Zuzug von 

Flüchtlingen und Asylanten sind auch die Bibliotheken in der Pflicht, auf diese 

Veränderungen zeitgemäß und mit zielgerichteter Bibliotheksarbeit (Bestände 

und Veranstaltungen) zu reagieren. In Wipperfürth ergeben sich 

Kooperationen mit dem städtischen Sachbearbeiter für Integration und 

Flüchtlingsarbeit (Frederik Saalmann), der ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe 

WippAsyl sowie der Bürgerstiftung „Wir Wipperfürther“ (Arbeitskreis Asyl). 

 

Wenn es die Raumsituation der Bibliothek (Arbeitszonen, WLAN, PCs) zuließe, 

könnten auch Alphabetisierungs- und Sprachkurse angeboten werden, wobei 

die Kooperationspartner sich für den inhaltlichen Teil verantwortlich zeigen und 

die Bibliothek für die Infrastruktur sorgt. Thematische Veranstaltungen und 

zweisprachige Lesungen wären hier denkbar. 

 

Seit mehreren Jahren hat die Stadtbücherei Wipperfürth mehrsprachige 

Bestände aufgebaut. Der Schwerpunkt liegt dabei im Bereich von 

Bilderbüchern (zwei- und mehrsprachig) sowie Bildwörterbüchern. Die 

Bestände „Bücher in leichter Sprache“ können hier auch sinnvoll zum Einsatz 

kommen.  

 

In Zusammenarbeit mit dem Familienzentrum Sonnenkäfer (Kindertagesstätte) 

wurde 2016 erstmalig eine Lesung in 10 Sprachen angeboten. Grundlage war 

das Kinderbuch „Otto – die kleine Spinne“. Auf der Basis dieses Erfolgsrezepts 
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folgten zwei weitere Veranstaltungen, die eine im Frühjahr 2017 in der OGS der 

Nikolausschule und zum Bundesweiten Vorlesetag 2017 eine weitere 

multilinguale Lesung bei den Sonnenkäfern. 

 

 

Zielgruppe – Literatur und kreatives Schreiben 
 
Schon seit Jahren mischt die Stadtbücherei mit, wenn es um Lesungen lokaler 

Autoren geht. Am Internationalen Tag des Buches (23. April) und am Tag der 

Bibliotheken (24. Oktober) wurden immer wieder Veranstaltungen angesetzt, 

bei denen entweder Bibliotheksbenutzer Bücher aus aller Welt präsentierten 

oder in Wipperfürth wohnende und agierende „Schreiber“ aus ihren 

literarischen Erzeugnissen vorlasen. 

 

Des Weiteren bot die Stadtbücherei verschiedenen Autorengruppen wie zum 

Beispiel „Die Zeilenreiter“ oder gerade jüngst „Loseblattsammlung“ ein Forum 

zur Präsentation eigener Texte. Aus der Gruppe der „Zeilenreiter“ sind drei 

oberbergische Krimis (im Juhr-Verlag veröffentlicht) hervorgegangen und 

zahlreiche Lesungen verschiedener Thematiken (Frühjahr, Valentinstag, 

Jahreszeiten, Krimi im Kindergarten, Wir schenken Dir eine 

Weihnachtsgeschichte) wurden an diversen Orten (zum Beispiel Café 

Campanile, Stadtbibliothek Hückeswagen) durchgeführt. 

 

Im Rahmen des Sommerferienprogramms wurden mehrfach kreative 

Schreibkurse für Kinder angeboten. Ein Veranstaltungsformat, welches  

landesweit großen Zuspruch findet und mit Fördermitteln unterstützt wird. Auch 

diese gilt es zukünftig weiter anzubieten und möglichst in eigenen 

Räumlichkeiten durchzuführen. 

 

 

Bundesweiter Vorlesetag / „Wipperfürth liest“ 
 

Bis zum Jahr 2015 gab es zum Bundesweiten Vorlesetag (dritter Freitag im 

November) nur vereinzelte, jedoch unkoordinierte Aktionen in Wipperfürth. Das 

war uns zu wenig. Aus dem Tag war mehr herauszuholen. Also haben wir die 

Chance genutzt und das Veranstaltungsformat „Wipperfürth liest“ (mit eigener 

E-Mail-Adresse: wipliest@web.de) ins Leben gerufen. Der erste Bundesweite 

Vorlesetag 2016 wurde auch unter dieses Motto gestellt, der Bürgermeister 

Michael von Rekowski als Schirmherr gewonnen. Im Vorfeld wurden Vorleser 

und Vorlesestellen gewonnen und unter Regie der Bibliothek 

zusammengebracht. In vielen Fällen wurden die Vorleser auch bei der 

Textauswahl unterstützt. Während zum Vorlesetag 2016 am Vormittag in 

Kindertagesstätten, Schulen und Altenheimen gelesen wurde, richteten sich 

die Nachmittagsveranstaltungen an die Zielgruppe der Erwachsenen: eine 

„LiteraTOUR“ im Kleinbus mit Annegret Lüttgenau als Vorleserin, ein 

Literaturcafé in einem Wipperfürther Café und eine Late-Night-Lesung in der 
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Fahrschule Kuhna. Und das Erfolgsrezept ist aufgegangen. 2017 und 2018 

wurde der Aktionstag mit Erfolg fortgesetzt. Unterstützt wird dieser Tag auf Seite 

der Vorleser von vielen Personen aus Wipperfürther Vereinen. Zu den 

„Lesepromis“ zählten der ehemalige Bundestagsabgeordnete Klaus Peter 

Flosbach, der „Bergische Jung“ Willibert Pauels, der Musikentertainer Kurt Kokus 

und die Schauspielerin und Autorin Petra Nadolny. 

 

Die Stadtbücherei Wipperfürth sollte die Organisation weiter fortführen. Und 

auch das Veranstaltungsformat „Wipperfürth liest“ weiterhin zur Anwendung 

bringen. Im Bereich des Vorstellbaren wären auch die Durchführung einer 

stadtweiten Lesenacht, Lesungen an ungewöhnlichen Orten und eine 

Wiederholung der Bücherkettenaktion (im Jubiläumsjahr 2017). 
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Fazit 
 

Die Wipperfürther Stadtbücherei soll eine zentrale Anlaufstelle für alle 

Bürgerinnen und Bürger der Hansestadt Wipperfürth sein und zugleich ein 

barrierefreier, generationenübergreifender Treffpunkt. 

 

Die Stadtbücherei soll als wichtiger Baustein für Wipperfürth als 

familienfreundliche Stadt fungieren und ein wichtiger Garant für den Zuzug 

neuer Familien darstellen.   

 

Die Mitarbeiter sind Ansprechpartner für Informationen aller Art. Die Bücherei 

soll ein Aufenthalts-, Lern- und Kommunikationsort mit Wohlfühlcharakter 

werden und dabei  Sprach-, Lese-, Medien- und Recherchekompetenz 

vermitteln. 

  

Ziel dieses Konzeptes ist: 

Bildung, Kultur und Kommunikation in angenehmer Atmosphäre, ausreichend 

Personal sowie die Unterstützung von Politik, Verwaltung und Bürgern. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/359 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht der Musikschule für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
In der ersten Sitzung des Jahres wird regelmäßig im Ausschuss für Sport, Freizeit und 
Kultur über die städtische Musikschule berichtet. Der entsprechende Bericht für das 
Jahr 2018 und die Übersicht über die Aktivitäten der Musikschule sind dieser Vorlage 
als Anlage beigefügt.  
 
Herr Thomas Fahlenbock wird in der Sitzung für weitere Fragen und Auskünfte gerne 
zur Verfügung stehen.  
 
Das Team der Musikschule lädt heute schon herzlich zu dem musikalischen Märchen 
„Der gestiefelte Kater“ am Sonntag, 07. April 2019 um 15.00 Uhr in die Aula der 
Hauptschule sowie zum Tag der offenen Tür der Musikschule am 11. Mai 2019 ab 14.30 
Uhr ins Musikzentrum am Mühlenberg ein.  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Tätigkeitsbericht 
Anlage 2: Übersicht über die Aktivitäten 
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Tätigkeitsbericht der Musikschule für das Jahr 2018 

Im Kalenderjahr 2018 hatte die Musikschule 620 

Belegungen und beschäftigte 36 Lehrer.  

Überblick über die Belegungszahlen seit 2015 

2018: 620 Belegungen und 36 Lehrer 

2017: 622 Belegungen und 36 Lehrer 

2016: 615 Belegungen und 36 Lehrer 

2015: 633 Belegungen und 39 Lehrer 

 

Im Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ erzielte Franziska Gertz (Querflöte, 

Lehrerin Heike Gorny) im Januar einen tollen 1. Preis. David Weyer, Schlagzeuger 

unserer Bigband „be cool“ (Lehrer Dirk Fahlenbock), erspielte sich beim 

Landeswettbewerb „Jugend jazzt“ einen 2. Preis. Wir gratulieren und freuen uns 

mit den talentierten Schülern und Lehrern! 

 

Das Jugendblasorchester probt seit Februar unter der neuen Leitung von Detlev 

Hoffmann. Der Einstieg ist jederzeit möglich. Auch Erwachsene sind herzlich 

wollkommen! Bereits nach einem Jahr Unterricht können die Schüler im 

Vororchester freitags von 16.45 Uhr bis 17.30 Uhr auf das Orchesterspiel vorbereitet 

werden. Das Jugendblasorchester hatte unter neuer Führung bereits diverse 

erfolgreiche Auftritte vom Tag der offenen Tür bis zum Adventskonzert!  

 

Im Rahmen der Dozentenkonzerte fanden im Frühjahr zwei Konzerte statt. Das 

Madeira Wind Ensemble mit unseren Dozenten Heike Gorny, Detlev Hoffmann und 

Dayong Zhang machte den Anfang im Januar und Heike Gorny wurde im Mai 

von Werner Kämmerling am Flügel in der Aula begleitet. Das Madeira Wind 

Ensemble trat ebenfalls im Rahmen der neu eingerichteten Wipperfürther 

Kirchenkonzerte auf. Auch das Kammerorchester Wipperfürth-Volmetal gab in 

dieser Reihe ein Konzert in der Pfarrkirche St. Nikolaus und die Jazzband 

„Random’s 9“ machte mit Stefan Barde im November dort den Abschluss.  

 

Big Stuff führte auf dem Lindlarer :metabolon noch einmal das Kindermusical 

„Kuno Knallfrosch“ auf. 

 

Erstmals war Wipperfürth Austragungsstätte des international besetzten 

Klavierfestivals Lindlar. Hierbei fungierte die Musikschule als Mitveranstalter. In der 

Alten Drahtzieherei fanden zwei Konzerte des Festivals statt. Im 

Nachmittagskonzert spielten vier SchülerInnen der Lehrerin Isabella Heyland mit 

dem Kantor von St. Nikolaus, Stefan Barde, Stücke von Bach bis Fazil Say. Abends 

gastierten die Profis im Meisterkonzert in der Drahtzieherei. Wir hoffen, dass wir 

auch zukünftig zu diesem Anlass mit talentierten Schülern auf dem Festival 

vertreten sind!  

 

Von Februar bis Dezember betreuten Dozenten der Musikschule das Projekt 

„musiKAHlisch“ der Konrad-Adenauer-Hauptschule (KAH), das durch die 

Konzerterlöse des Benefizkonzerts mit dem Musikkorps der Bundeswehr in der Voss-

Arena und eine Spende des Rotary-Clubs Wipperfürth-Lindlar/Romerike Berge 

finanziert wurde. Ziel war eine Musik-Gala zum 50-jährigen Bestehen der 

Hauptschule unter Einbeziehung der verschiedensten Aufgabenfelder (Planung, 

Kulisse, Kalkulation, Technik, etc.). Die Revue „Time Ride“ wurde am 11. und 12. 
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Dezember erfolgreich vor vollem Haus aufgeführt! Die musikalische Förderung soll 

im kommenden Jahr weitergeführt werden. 

 

Im dritten Jahr boomt die Bläserklasse am EvB-Gymnasium weiterhin. In zwei 

Jahrgängen werden insgesamt 69 Schüler von sechs Lehrern der Musikschule 

unterrichtet und ca. 30 weitere Schüler aus dem ersten Jahrgang spielen in der 

Orchestergruppe der 7. Klasse weiter. Vor den Sommerferien erarbeiteten die 

Schüler mit dem Landespolizeiorchester Wuppertal drei Tage lang ein Programm, 

das bei einem eindrucksvollen Konzert in der Drahtzieherei einem begeisterten 

Publikum vorgeführt wurde. Die Musikschule betreut ebenfalls noch die 

Bläserklassen der Realschule Wipperfürth und der Gesamtschule Marienheide. 

 

Das Projekt des Lieds für Wipperfürth „Für immer“ wurde jetzt mit der Fertigstellung 

des Videos und der Veröffentlichung abgeschlossen. Das schöne Ergebnis findet 

man unter: http://musikschule-wipperfuerth.de/einliedfuerwipperfuerth/  

 

Im Oktober war der WDR mit der Lokalzeit spontan zu Gast bei der monatlich am 

1. Montagabend in der Alten Drahtzieherei stattfindenden Jazz-Session und stellte 

Drahtzieherei und Session in der Abendausgabe vor. Es spielt immer eine feste 

Opener-Band ab 20.00 Uhr; nach dem Auftritt kann jeder in die Session einsteigen. 

 

Raumsituation 

Im Rahmen der Sanierung des Hauptschulkomplexes finden derzeit Planungen 

hinsichtlich der Nutzung statt. Sollten bei der Auswertung des 

Schulentwicklungsplans hier Räume frei werden, würde die Musikschulleitung es 

begrüßen, die beiden fremdgenutzten Räume im oberen Flur als Unterrichtsräume 

sowie das zweite Büro neben der Aula als Lehrer- und Besprechungszimmer 

exklusiv nutzen zu können. Die Lehrer sind zum Teil bereits im Vormittag in den 

weiterführenden Schulen tätig und haben schon mehrfach den Wunsch nach 

einem Aufenthaltsraum geäußert. Für die Sanierungszeit des Aulatrakts (ein Jahr 

ab Januar 2020) ist frühzeitig vor Ort eine Alternative für das Musikschulbüro mit 

entsprechendem Netzwerkzugang zu überlegen. 

 

Veranstaltungen 

In 2018 hat die Musikschule wieder über 60 Konzerte und Veranstaltungen 

organisiert und zur kulturellen Vielfalt in Wipperfürth beigetragen.  
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Ensembles / Spielkreise 

Die Musikschulleitung möchte jedem Instrumentalschüler der Musikschule die 

Möglichkeit bieten, in einem Ensemble zu musizieren, im Idealfall im klassischen 

und im populären Bereich. Weiterhin ist es unser Anliegen, diese Spielkreise in der 

Öffentlichkeit zu präsentieren. So bekommen die Schüler Aufführungspraxis und 

die Musikschule ist bei vielen Veranstaltungen in der Stadt vertreten. Zurzeit gibt 

folgende Ensembles: 

Bigband „Big Stuff“ 

Bigband „be cool“ 

Improvisationsband  

Jugendblasorchester/Vororchester 

Streichorchester „Die Quietschfidelen“  

Kammerorchester Wipperfürth 1954  

Saxophonquartett 

Blockflötenquartett 

Cello-Orchester 

Klarinettenquartett 

Querflötenquartett 

Youngsterband 

Bandprojekt  

Musiktheoriekurs 

 

Kooperationspartner der Musikschule 

BEW 

Hans Hermann Voss-Stiftung 

Kreissparkasse Köln 

Volksbank Wipperfürth-Lindlar eG 

Engelbert-von-Berg-Gymnasium – Bläserklasse 

Städtische Realschule – Bläserklasse 

Gesamtschule Marienheide – Bläserklasse 

Konrad-Adenauer–Hauptschule, Projekt MusiKAHlisch 

Stiftung St. Josef - KGS St. Antonius - Angebot in der Offenen Ganztagsschule 

KGS St. Antonius  

KGS St. Nikolaus  

GGS Kreuzberg  

Bürgerstiftung „Wir Wipperfürther“ / Alte Drahtzieherei - monatliche Jazzsession 

Katholische Kirchengemeinde St. Nikolaus 

Evangelische Kirchengemeinde Wipperfürth 

Ökumenische Initiative 

Kunstbahnhof 

Chor Vox Musica 

Männerchor Wipperfürth 

Musikverein Wipperfürth 

Tambourcorps Wipperfürth 

Schützenkapelle Kreuzberg 

Schützenkapelle Wipperfeld 

MV Thier 

MV Dorhrgaul 

Musikschule Hückeswagen 

:metabolon Lindlar 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
Wann Was Wo 
   
jeden 1. Montag 
im Monat 

Jazz – Session Kulturzentrum “Alte Drahtzieherei” 

 
19.01.2018 

 
Aufführung Kindermusical „Kuno Knallfrosch“ 
mit Big Stuff und der Bubalubalu-Band 
 

 
:metabolon, Lindlar 
 

25.01.2018 Musikalische Gestaltung des Neujahrsempfangs der 
CDU durch Gesangsschüler (Begl. Christine 
Langmaack) 
 

Kath. Pfarrheim St. Nikolaus 

03.02.2018 Erfolgreiche Teilnahme unserer Schülerin  
am Regionalwettbewerb “Jugend musiziert”  
Franziska Gertz, Querflöte     2. Preis, 21 Punkte 
 

Leichlingen 

18.02.2018 Konzert des Holzbläserquintetts Madeira 5 
(Dozenten der Musikschule) 

Aula Musikschule 

   
22.03.2018 Dozentenbrunch 

 
Musikschule 

11.03.2018 Musikalische Gestaltung des Neujahrsempfangs der 
SPD durch die Dozentenband 
 

Kath. Pfarrheim St. Nikolaus 

09.04.2018 Musikalische Gestaltung der Ausstellungseröffnung 
„König.Würde.Paare“ durch das Querflötenensemble 
(Ltg. Heike Gorny) 
 

Haus der Familie Klosterberg 

21.04.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Ehl (Geige) 
 

Aula Musikschule 

April 2018 
 

Schnupperstunden Blechbläser des Dozenten Herrn 
Dörpinghaus in den Grundschulen 

KGS St. Nikolaus 
KGS St. Antonius 
 

23.04.-04.05.18 
 

Wochen des offenen Unterrichts Musikschule Wipperfürth 

28.04.2018 Tag der offenen Tür Musikschule Wipperfürth 
   

167



 
 

  

Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
03.05.2018 Schülerkonzert der Musikschule Aula Musikschule 

 
04.-06.05.2018 Probenwochenende des Jugendstreichorchesters 

„Die Quietschfidelen“ (Ltg. Annika Ehl) 
 

Dürscheid 

06.05.2018 Dozentenkonzert Heike Gorny (Querflöte) und 
Werner Kämmerling (Flügel) 
 

Aula Musikschule 

15.05.2018 Konzert der Kammerorchester  Wipperfürth und 
Volmetal unter Leitung der Dozentin Annika Ehl im 
Rahmen der Wipperfürther Kirchenkonzerte 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus 

20.05.2018 Musikalische Gestaltung des Tags der offenen Tür 
der Freiwilligen Feuerwehr durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Feuerwehr Hämmern 

12.06.2018 Konzert des Holzbläserquintetts Madeira 5 
(Dozenten der Musikschule) im Rahmen der 
Wipperfürther Kirchenkonzerte 
 

Pfarrkirche St. Nikolaus 

22.06.2018 Blockflötenschüler der Dozentin Frau Wurth 
musizieren mit der Cembalistin Inga Kuhnert 
 

Aula Musikschule 

28.06.2018 
 

Konzert des Landespolizeiorchesters NRW mit den 
Schülern des Musikprofils des EvB-Gymnasiums 
(Dozenten der Musikschule) 
 

Alte Drahtzieherei 

01.07.2018 Platzkonzert des Jugendblasorchesters (Ltg. Detlev 
Hoffmann) 
 

Sommerfest Niederwipper 

02.07.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Pomerantseva (Geige) 
 

Aula Musikschule 

02.07.2018 
 

Konzert “Kinder spielen für Kinder” Studiobühne 

04.07.2018 
 
 

Eröffnung des außerschulischen Lernorts, Konzert 
des Saxophonensembles (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Metabolon, Lindlar 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
04.07.2018 Music meets :metabolon, Konzert der Bigband Big 

Stuff (Ltg. Ralf Hesse) 
 

Metabolon, Lindlar 
 

05.07.2018 Klassenvorspiel der SchülerInnen der Dozenten 
Herrn Bachmann, Herrn Berghofer, Herr Portugall 
und Herrn Zummach (Gitarre) 

Studiobühne 

 
09.07.2018 
 

 
Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Schröder (Klavier)  
 

 
Aula Musikschule 

19.07.2018 Konzert im Rahmen des Klavierfestivals Lindlar mit 
Schülern der Dozentin Frau Heyland (Klavier) 
 

Alte Drahtzieherei 

02.09.2018 Musikalische Gestaltung des Sommerfests der SPD 
durch die Bigband Big Stuff (Ltg. Ralf Hesse) 
 

Kath. Pfarrzentrum 

09.09.2018 Frühschoppen des Jugendblasorchesters (Ltg. 
Detlev Hoffmann) beim Pfarrfest der kath. 
Kirchengemeinde  
 

Kirchplatz St. Nikolaus 

15.+16.09.2018 Musikalische Gestaltung des Stadtfests durch die 
Bigband be cool (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Marktplatz Wipperfürth 

16.09.2018 Jahreshauptversammlung Förderverein der 
Musikschule Wipperfürth e.V. 
 

Musikschule 

07.10.2018 Musikalische Begleitung des Erntedankfests durch 
das Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Egen 

09.11.2018 Begleitung des Martinszugs durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Neye 

09.11.2018  Begleitung des Martinzugs durch die Bläsergruppe 
der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

Johanniter Kindergarten 

11.11.2018 Begleitung des Martinszugs durch das 
Jugendblasorchester (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Egen 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
12.11.2018 Begleitung des Martinzugs durch die Bläsergruppe 

der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas Fahlenbock) 
 

EGS Albert Schweitzer 

17.11.2018 
 

Beteiligung am Tag der offenen Tür 
 

EvB-Gymnasium 
 

01.12.2018 Adventskonzert Pfarrkirche St. Nikolaus 
   
01.12.2018 Vorweihnachtliche Gestaltung des Alternativen 

Weihnachtsmarktes mit Ensembles der Musikschule 
Hausmannsplatz Wipperfürth 

   
01.12.2018 Musikalische Gestaltung der Adventsfeier durch 

das Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Bürgerhaus Düsterohl 

01.12.2018 Musikalische Gestaltung der Weihnachtsfeier der 
MS-Gruppe Oberberg durch das 
Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Haus Koppelberg, Wasserfuhr 

05.12.2018 Musikalische Gestaltung der Weihnachtsfeier durch 
die Blockflötenschüler der Dozentin Frau Wurth 

VdK Sonnenweg 

   
09.+ 12.12.2018 Musikalische Gestaltung diverser Adventsfeiern 

durch Bläserensembles der Bigband (Ltg. Thomas 
Fahlenbock)  
 

Franziskusheim 
Luftsportverein Wipperfürth 
EWK-Stiftung 

13.12.2018 Klassenvorspiel der SchülerInnen der Dozenten 
Herrn Bachmann, Herrn Berghofer und Herrn 
Zummach (Gitarre) 
 

Studiobühne 

17.12.2018 Klassenkonzert mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Pomerantseva (Violine) 
 

Aula Musikschule 

17.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Schröder (Klavier) 
 

Studiobühne 

18.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozentin Frau 
Wurth (Blockflöte) 
 
 

Studiobühne 
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Aktivitäten im Jahr 
 2018 

 
19.12.2018 Vorweihnachtliches Mitsingkonzert mit der 

Bläsergruppe der Big Band “be cool” (Ltg. Thomas 
Fahlenbock) 
 

Ev. Kirche am Markt 

19.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen der Dozenten Frau 
Ehl und Herrn Clajus (Geige) sowie den 
Quietschfidelen (Ltg. Annika Ehl) 
 

Aula Musikschule 

19.12.2018 Klassenvorspiel mit SchülerInnen des Dozenten 
Herrn Haugg (Klavier) 
 

Klassenraum 

21.12.2018 Musikalische Gestaltung der 
Seniorenweihnachtsfeier der Feuerwehr durch das 
Klarinettenensemble (Ltg. Detlev Hoffmann) 
 

Feuerwehr Wipperfürth 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/361 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Tätigkeitsbericht der Stadtbücherei für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Nach einer früheren Vereinbarung im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wird 
jeweils in der ersten Sitzung eines Jahres über die Arbeit der Stadtbücherei im 
vergangenen Jahr berichtet. 
 
Dieser Vorlage ist der Jahresbericht 2018 der Stadtbücherei beigefügt. Herr Merken, 
Leiter der Bücherei, steht in der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung. 
 
 
 
 
Anlagen: 
Anlage 1: Tätigkeitsbericht 
Anlagen 2 - 4: BLZ Artikel  
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 1 

Jahresbericht 2018 
 

der 
  

Stadtbücherei Wipperfürth 
 

 

1. Statistische Daten in Auswahl 
 

 2018 2017 2016 2015 

     

Anzahl Medien insgesamt 25.660 29.116 28.903 28.586 

Anzahl Printmedien 18.574 22.272 22.025 21.719 

Anzahl AV-Medien 7.086 6.844 6.678 6.867 

Anteil AV-Medien in % 27,6 23,5 23,8 24,0 

     

Umsatzquote 2,45 2,23 2,43 2,49 

Umsatzquote Printmedien 2,09 1,72 1,89 1,92 

Umsatzquote AV-Medien 3,41 3,89 4,14 4,32 

Entleihungen 62.942 64.966 70.251 71.280 

Entleihungen Printmedien 38.791 38.317 41.710 41.597 

Entleihungen AV-Medien 24.151 26.649 28.541 29.683 

     

Onleihe im Verbund 17.982 13.493 Anmerkung:  
Onleihe seit 7.September 2017 Bibliotheken im Verbund 13 12 

Onleihe (Entleihungen) 3.477 562 

     

Medienzugang 1.317 1.436 1.522 1.769 

Erneuerungsquote in % 4,52 4,96 5,27 6,19 

Medienabgang 4.773 1.223 1.205 333 

Abgangsquote in % 13,55 4,20 4,21 1,23 

     

Fernleihen 262 (33) 229 196 233 

Veranstaltungen 59 54 77 57 

Veranstaltungsbesucher 1.198 859 1396 1080 

     

Benutzer 1.124 942 841 4.220 

Benutzer unter 12 Jahren 229 258 227 348 

Benutzer über 60 Jahren 153 145 130 322 

Neuanmeldungen 182 101 110 166 

 
Medienausleihe (mit Onleihe): 
 
Die Entleihungen insgesamt (= Medien plus Onleihe) betragen 66.419 (65.528 im 
Vorjahr). Zum jetzigen Zeitpunkt (Stand: 27. März 2019) nutzen 86 Benutzer die 
Onleihe; das sind 7,6 %. 
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 2 

2. Neue Medienangebote 
 
Tonies und Tonieboxen: 
 
Die Spende der Kreissparkasse aus dem Jahr 2017 (übertragen auf das 
Haushaltsjahr 2018) hat es möglich gemacht, mit vier Tonieboxen und 40 Tonies an 
den Start gehen kann. Und bereits nach fünf Tagen waren alle vier Boxen und auch 
fast alle Figuren ausgeliehen. Die Leihfrist liegt bei 4 Wochen. Die Erwerbung 
weiterer Toniefiguren ist bereits anvisiert. Mehr Informationen über das Tonie-
Phänomen: https://tonies.de/ 
 
Bergische Onleihe: 
 
Mit der Einführung der Onleihe im September 2017 können in der Bibliothek auch 
Tolino-Lesegeräte (für vier Wochen) entliehen werden. Eine gute Chance, zunächst 
mal auszuprobieren, ob die Nutzung der Bergischen Onleihe einem liegt. Seit dem 
Frühjahr 2018 gehört mit der Kreis- und Stadtbücherei Gummersbach die 13. 
Bibliothek der Bergischen Onleihe an. Allen Nutzern stehen mehr als 17.000 ebooks 
zur Verfügung, darunter auch elektronische Zeitschriftenangebote. 
 
Weitere Geräte: 
 
Zur Nutzung von entsprechenden Printmedien wurden auch Tiptoi-, TING- und 
Bookli-Stifte erworben, die auch ausgeliehen werden können. Auch dieses neue 
Angebot wird gut angenommen. 
 
Energiesparpaket / Motto Stadtbibliothek und Klimaschutz: 
 
In Zusammenarbeit mit der No-Energy-Stiftung für Klimaschutz und 
Resourceneffizienz stellt das Umweltbundesamt Bibliotheken in ganz Deutschland 
Energiesparkete zur Verfügung. Auch dieses kann entliehen werden. Mehr als 1.200 
Bibliotheken sind dabei; auch die Stadtbücherei Wipperfürth. 

 
 
3. Serviceleistung für Bildungsinstitutionen 
 
Die Zusammenarbeit mit den Kindertagesstätten, den Grundschulen und 
weiterführenden Schulen wurde 2018 fortgesetzt. Das Dienstleistungsangebot 
umfasst die Bereitstellung von thematischen Blockbeständen (auf Anfrage), die 
monatlichen Klassenausleihen der Nikolausschule (zweites bis viertes Schuljahr) und 
den jährlichen Facharbeitsworkshop für die elfte Klasse des Engelbert-von-Berg-
Gymnasiums. Somit nimmt die Stadtbücherei als Lernort eine wichtige Funktion war. 

 
 
4. Veranstaltungen 
 
Auf der Grundlage und Fortführung jahrelanger gemeinsamer Kooperationen und 
Kontaktpflege konnten 2018 mehrere Veranstaltungsformate angeboten werden: 
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- am 27. Februar eine Lesung „So bunt wie eine Frühlingswiese“ im Café 
Campanile 

- am 23. April in Zusammenarbeit mit der Stadtbibliothek Hückeswagen „Bücher 
rund um die Welt“ in der dortigen Stadtbibliothek 

- am 21. Juni Lesung „Büchertage“ mit Claudia Elsner-Overberg; gebürtige 
Wippefürtherin und jahrelange Bibliotheksdirektorin in Solingen 

- am 14. November eine Krimilesung „Wenn es Nacht wird bei den 
Sonnenkäfern“ im Evangelischen Kindergarten 

- am 18. November im Café Campanile „Wir schenken Dir eine 
Weihnachtsgeschichte“ – eine adventliche Lesung mit der Autorengruppe um 
Anne Fitsch, Anne Schmitz, Christine Kaula, Frank Merken, Jennifer Otten, 
Peter Kreft, Sandra Volk, Tanja Daniel und Thomas Jammers 

 
Besonders erwähnenswert:  
 
Hildegard-von-Bingen-Reihe  
 
Aus der Grundidee heraus, eine Veranstaltung zum Thema „Hildegard von Bingen“ 
anzubieten, haben wir die Gleichstellungsbeauftragte der Hansestadt Wipperfürth 
Marlies Lützow kontaktiert. anschließend den Chorleiter der Katholischen 
Kirchengemeinde Sankt Nikolaus Stefan Barde mit an Bord genommen und ebenso 
Thomas Dörmbach vom Haus der Familie. Angeboten wurde im Pfarrzentrum ein 
Themenabend und dann später in der Kirche Sankt Nikolaus ein Konzert mit 
Chorälen von Hildegard von Bingen. Und zum krönenden Abschluss gab es im Mai 
eine Tagesexkursion nach Bingen am Rhein und auf den Disibodenberg. Im 
September gab es eine Fortsetzung: ein Kochkurs im Haus der Familie und einen 
weiteren Themenabend anläßlich des Gedenktages der Heiligen Hildegard inklusive 
einer Meditationseinheit mit Stefan Höne (https://stefanhoene.de/). 
 
 
Bundesweiter Vorlesetag / Wipperfürth liest 
 
2018 zum dritten Mal angeboten, war der Bundesweite Vorlesetag am 16. November 
wieder eine, dem Vorlesen gewidmete Veranstaltung mit zahlreichen 
Vorleseeinheiten in Kindertagesstätten, Schulen und Altenheimen. Ein paar kleinere 
organisatorische Probleme sind beim nächsten Tag im Jahr 2019 vermeidbar.  
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0*°4&',Ō&�òñ�õúöôé���úòù÷ò	�ùõñ÷òó(ñÿÿòùü�ùõ�òùñóû�ö�úñöþ
f�ôóòùþ̂�òù	òù÷�óúñôõñï]òù�ö÷é����óúdòù��òóòù��ñòóòó�ðñò
c�õ�ùñó�öôúöùö�ôó�óñïc�õòóbòïñóöù��è�õ�)d
��òù�

+ ,--./0-1234-, 5666789:;<=>?9@A:BC:D7;D/EA8FDCB

G>8DHDCF9:I
;CICF?BJ
K@L?MD8NOD<D<M?P6CDQ6?::9:;6ARCD6ABBD:7

SH9I8CT?9U?BBD.1OAV?B?9<I?WD:

SX,Y?IDZ8=>CEU9:VFCA:

SOD<D:?[L\QO?MFAMQY?WBDFA;D8R[?8FM>A:D
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/362 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht des Partnerschaftskomitees für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Seit 2004 erhält der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur jeweils in der ersten 
Sitzung des Jahres den Bericht über die Aktivitäten des Partnerschaftskomitees 
Wipperfürth-Surgères e.V. Der stichwortartige Bericht für das Jahr 2018 ist dieser 
Vorlage als Anlage beigefügt. Der Bericht wird ergänzt durch die im Dezember 2018 
erschienene 3. Ausgabe der Mitgliederzeitschrift „Jumelage-Nachrichten“ des 
Partnerschaftskomitees, die den Ratsmitgliedern bereits im Dezember in die Postfächer 
im Rathaus gelegt wurde. Weitere ausgedruckte Exemplare sind zur Ausschusssitzung 
verfügbar. 
 
Weitere Erläuterungen und Ergänzungen, insbesondere auch zu den Planungen für das 
Jahr 2019, wird der Vorsitzende des Partnerschaftskomitees, Herr Dirk Osberghaus, in 
der Sitzung mündlich vortragen und für weitere Fragen zur Verfügung stehen. 
 
 
Anlage: 
Tätigkeitsbericht des Partnerschaftskomitees für 2018 
 
 

Ö  1.9.3Ö  1.9.3
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1 
 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln                                   IBAN: DE52 3705 0299 0321 0063 30         BIC: COKSDE33 
Volksbank Berg eG                                      IBAN: DE24 3706 9125 5108 8240 10         BIC: GENODED1RKO 

 
 
 
 
 
Partnerschaftskomitee, D. Osberghaus, An den Quellen 8, 51688 Wipperfürth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tätigkeitsbericht 2018 
 
Veranstaltungen und Aktivitäten des Partnerschaftskomitees im Jahr 2018: 
 
+  24.02.2018  Koch-Event im Win´s Küchenstudio mit Christian Potthoff 
 
+  03.03.2018  Teilnahme von Dirk Osberghaus und Ulla Horn an der 

NRW-Regionalkonferenz der VDFG in Dortmund 
 
+  13.03.2018  zweiter Kinoabend mit dem Film „Monsieur Pierre geht 

online“ 
 
+  14.-20.03.2018 Schüleraustausch, eine Gruppe von der Realschule war in 

Surgères zum Austausch mit dem College Jean d´Arc 
 
+  13.-16.04.2018  Champagne-Fahrt in Kooperation mit der Fa. Ufer-

Touristik 
 
+  10.-13.05.2018  Besuch aus Surgères mit Festabend zum 30-jähriges 

Jubiläum der Städtepartnerschaft 
 
+  05.06.2018  Leseabend mit französischen Flair in der Buchhandlung 

CoLibir 
 
+  28.06.2018 Auszeichnung der besten Französisch-Schülerin des 

Abschlussjahrganges an der Realschule  
 
+  30.06.2018  Auszeichnung der besten Französisch-Schülerinnen der 

Abiturjahrgänge am EvB-Gymnasium und St.-Angela-
Gymnasium 

 

den 02.03.2019 
[[NeuerBrief]] 

Ö  1.9.3Ö  1.9.3
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2 
 

Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln                                   IBAN: DE52 3705 0299 0321 0063 30         BIC: COKSDE33 
Volksbank Berg eG                                      IBAN: DE24 3706 9125 5108 8240 10         BIC: GENODED1RKO 

+  13.07.2018  Ausstellungseröffnung „Deutsch-französischer 
Dreiklang“ in der Rathausgalerie mit Werken von Jean-
François Moreau, Stephanie Menn und Franz Graf-Holzer, 
Dauer der Ausstellung bis 29.08.2019. 

 
+  30.07.2018  Begrüßung der Surgèrer Teilnehmer am Zirkuscamp 

(29.07.-04.08), Taschengeld und Eis-Essen  
 
+  15.+16.09.2018 Stand auf dem Stadtfest mit den Surgèrer Weinhändlern 

Veronique und Luc Chognot 
 
+  12.-16.10.2018  Traditionsfahrt nach Surgères mit 2 Bussen, die 

Tagesfahrt ging nach Crazanne, aus Anlass des 30-jährigen 
Jubiläums wurde ein Straßenabschnitt in Surgères als „Allée 
Wipperfürth“ benannt 

 
+  15.11.2018 Mitgliederversammlung mit Vorstandsneuwahlen, der 

geschäftsführende Vorstand wurde im Amt bestätigt. Claudia 
Urbatzka und Gaetano Ingrassia wurden neu in den Beirat 
gewählt während Isabell Ehmann, Axel Saeger und Johnny 
Durant auf eigenen Wunsch ausgeschieden sind. 

 
+  21.11.2018 Teilnahme von Dirk Osberghaus und Christine Hungenberg 

am Erfahrungsaustausch deutsch-französischer Städtepart-
nerschaften im Bergischen Land in Rösrath 

 
+  29.11.-06.12.2018 Schüleraustausch, je eine Gruppe vom College Hélène 

de Fonseque und vom College Jean d´Arc aus Surgères waren 
am EvB-Gymnasium und an der Realschule zu Gast. 

 
Darüber hinaus: 

11 Vorstandssitzungen 

Bericht des Vorsitzenden im Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur 14.03.2018 

Der Französisch-Stammtisch musste aufgrund mangelnder Teilnehmer leider 
eingestellt werden. 

Zusammenarbeit mit den Pétanquefreunden Wipperfürth-Surgères 

Erscheinen der 3. Ausgabe der Mitgliederzeitschrift im Dezember 2018 

 
 
(Dirk Osberghaus) 
Vorsitzender 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/367 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
Tätigkeitsbericht des gemeinsamen Archivs Wipperfürth-Hückeswagen für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Bestandsentwicklung des gemeinsamen Archivs: 
 
Die Verzeichnung der Archivalien, d.h. die durch den Bewertungsprozess als 
archivwürdig bewerteten Altakten, schreitet stetig voran und lässt die Bestände des 
gemeinsamen Archivs ständig wachsen. So wird für beide Kommunen eine strukturierte 
und flächendeckende Überlieferungsbildung, sowohl im amtlichen als auch im 
nichtamtlichen Bereich, garantiert. 
 
 

 
2017 2018 

Aktuell (Stand: 
20.03.2019) 

Wipperfürth  2.832 9.250 9.912 

Hückeswagen  6.731 7.552 7.642 

Insgesamt 9.563 16.802 17.554 

 

 

Ö  1.9.4Ö  1.9.4
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Entwicklung der Besucherzahlen des gemeinsamen Archivs:  
  
Die kontinuierliche Nutzung des gemeinsamen Archivs Wipperfürth/Hückeswagen zeigt 

ganz deutlich, dass das Archiv sich stetig zu einem Ort des Recherchierens und 

Forschens und somit zu einem Ort, der Geschichte erlebbar macht, entwickelt.  

 

 
2017 2018 

Aktuell (Stand: 
20.03.2019) 

Wipperfürth 145 244 120 

Hückeswagen 171 236 106 

Insgesamt  316 480 226 

 
 

 
 
 
Nachlese zum Tag der offenen Tür am 18. März 2018 
Das gemeinsame Archiv der Hansestadt Wipperfürth und der Schloss-Stadt 

Hückeswagen lud am 18. März 2018 zu einem Tag der offenen Tür ein. An diesem Tag 

sollte einen Einblick hinter die Kulissen ermöglicht und der Zugang in die „heiligen“ 

Hallen, welcher sonst für die Benutzer verschlossen ist, geöffnet werden. Für die 

zahlreichen Besucherinnen und Besucher bot sich die Möglichkeit an Führungen 

teilzunehmen. Im Rahmen dieser wurden die Magazin- und Sammlungsräume des 

gemeinsamen Archivs besichtigt und die Arbeiten der Mitarbeiterinnen vorgestellt und 

erläutert. Ebenfalls hatten die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit eines der 

ältesten Ratsprotokollbücher (1656 – 1664) der Hansestadt Wipperfürth zu bestaunen. 

Herr Norbert Wegerhoff hatte anlässlich des 800-jährigen Stadtjubiläums ein 
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Quellenbuch, welches wörtliche Abschriften von Urkunden, Rechnungen und eben 

Ratsprotokollen von 1636 bis 1664 beinhaltet, erarbeitet. Als kleines Highlight hatte Herr 

Pascal Stinn, eine Filmvorführung im Lesesaal des gemeinsamen Archivs vorbereitet. 

Hier wurden historische Filme, wie der Film zur Begründung der Städtepartnerschaft 

Wipperfürth – Surgéres im Jahre 1988, auf die Leinwand geworfen.  

Resümierend kann gesagt werden, dass der Tag der offenen Tür des gemeinsamen 

Archivs der Hansestadt Wipperfürth und der Schloss-Stadt Hückeswagen alle 

Erwartungen übertroffen hat. Mit einem solchen Interesse und Andrang der 

Besucherinnen und Besucher konnte im Vorfeld der Veranstaltung nicht gerechnet 

werden.  

 

Aktuelles aus dem gemeinsamen Archiv: 

 

Übernahme des Vereinsarchivs des Siedlervereins „Familienheim“ e.V. 

Im Sommer des letzten Jahres wurden die ortsansässigen Vereine Wipperfürths durch 

das Stadtarchiv kontaktiert. Ziel war es die Bestände des Archivs, hier vor allem die 

Plakatbestände, zu erweitern. Die Vereine waren aufgerufen, wenn vorhanden, 

Veranstaltungsplakate, „historische“ und aktuelle, dem Stadtarchiv zu überlassen. Auf 

diesen Aufruf meldete sich der 1. Vorsitzende des Siedlerverein „Familienheim“ e.V., 

Herr Brandenburg, und erfragte, ob das Stadtarchiv Interesse an der Übernahme des 

gesamten Vereinsarchivs habe. Um die amtlichen Bestände des Archivs durch 

nichtamtliche Bestände zu erweitern, wurde das Vereinsarchiv des Siedlervereins als 

Depositum übernommen und somit für die Öffentlichkeit bereitgestellt.  

Nach der Veröffentlichung des Zeitungsartikels vom 07.03.2019 meldete sich der 

Vorsitzende des Männergesangvereins Hämmern 1850 und bekundete ebenfalls das 

vereinsseitige Interesse das Vereinsarchiv dem Stadtarchiv zu übergeben. Auch hier 

wurde seitens des Archivs Interesse signalisiert.  

 
 
 
 
Anlagen: 
Pressespiegel: Bergische Landeszeitung vom 07. März 2019 
 
 
 

184



Ö  1.9.4Ö  1.9.4

185



Hansestadt Wipperfürth M/2019/363 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Ausstellungen in der Rathausgalerie 2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Für das Jahr 2019 liegen folgende Anmeldungen für Ausstellungen in der 
Rathausgalerie vor:  
 

Künstler/Aussteller Rathausgalerie Zeitraum Bemerkungen 

Antje Heidermann „Abstrakte Kunst“ 26.04. 2019  
bis 28.06.2019 

ggfls. Vernissage 
durch den 
Bürgermeister 

 
Kreative 
Kolleginnen und 
Kollegen 

 
Speckstein,Gemälde, 
Schmuck 

 
30.08.2019 
bis Ende Oktober 

 
Vernissage durch 
den Bürgermeister 

 
ggfls. noch eine 
Ausstellung im 
Herbst 

   

    

    

 
Die Rathausgalerie ist als „Ort der Begegnung mit Kunst und Menschen“ Teil der 
Öffentlichkeitsarbeit der Gleichstellungsbeauftragten der Hansestadt Wipperfürth 
geworden. Für die Bürgerinnen und Bürger bietet Marlies Lützow, neben den 
Maßnahmen z.B. gegen häusliche Gewalt, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 
Frauenmesse, Veranstaltungen und Workshops zur Verbesserung der 
Lebenssituationen von Frauen auch die Möglichkeit, Ausstellungen in der 
Rathausgalerie durchzuführen. Dabei steht der Vernetzungsgedanke durch diese 
Öffentlichkeitsarbeit mit dem Medium der Kunst im Vordergrund. 
 
 
 
 
 
 

Ö  1.9.5Ö  1.9.5
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/368 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Sachstand zum Westfälischen Hansebund e.V. 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Bereits im Bericht des Hansebeauftragten zur Ausschusssitzung am 14.11.2018 war 
angedeutet worden, dass es innerhalb des Westfälischen Hansebundes (WHB) Kritik 
am Vormann bzw. 1. Vorsitzenden, dem Bürgermeister von Herford Tim Kähler, gab. 
Diese Kritik hat Herrn Kähler offenbar dazu bewogen, im Januar das als Anlage 1 
beigefügte Schreiben an die Bürgermeister der übrigen Westfälischen Hansestädte zu 
schicken. In diesem Schreiben erklärt er, dass die Hansestadt Herford sich (nach über 
35 Jahren an der Spitze) vom Vorsitz des WHB e.V. zurückzieht und auch die 
Geschäftsstelle nicht weiter betreiben wird. 
 
Auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung des WHB e.V. am 25.02.2019, an der 
für Wipperfürth Frau Kamphuis und Herr Osberghaus teilnahmen, wurde über die 
zukünftige Organisation des WHB e.V. beraten, ohne dass bereits Beschlüsse gefasst 
wurden. Die Kommission des WHB soll sich nun in kleinerem Kreise mit der 
Angelegenheit befassen und zum Westfälischen Hansetag am 18.05.2019 in Warendorf 
einen Vorschlag erarbeiten. 
 
Derzeit ist nicht zu erwarten, dass sich eine einzelne Stadt bereiterklären wird, den 
Vorsitz und die Geschäftsstelle dauerhaft zu übernehmen. Eine mögliche Alternative 
wäre vielleicht ein „rollierendes“ System, das z.B. an die Ausrichtung der Hansetage 
gekoppelt sein könnte. In diesem Zusammenhang ist aber auch die Frage der 
Kostentragung für die Geschäftsstelle zu diskutieren. Einige Hansestädte haben auf der 
Mitgliederversammlung am 25.02.2019 bereits signalisiert, notfalls mit einer moderaten 
Beitragserhöhung einverstanden zu sein, um die Geschäftsführungskosten solidarisch 
zu tragen. 
 
Da wesentliche Satzungsänderungen und Beitragserhöhungen gem. der 
Gemeindeordnung durch den Stadtrat zu bestätigen sind, werden die Beschlüsse auf 
dem Hansetag in Warendorf ggf. zum Teil nur vorbehaltlich der Zustimmung der 
Stadträte getroffen. Dem Wipperfürther Stadtrat werden diese dann voraussichtlich zur 
Sitzung am 25.06.2019 vorgelegt. 
 
 
Anlage: 
Schreiben des 1. Vorsitzenden des Westfälischen Hansebundes vom 14.01.2019 
 
 

Ö  1.9.6Ö  1.9.6
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/373 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Schenkung Kunstobjekt Auto-Ikone 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Wie in der Novembersitzung dieses Ausschusses (vgl. Vorlage M/2018/241) mitgeteilt, 
hat sich der Künstler Michael Wittschier bereit erklärt, der Hansestadt Wipperfürth eine 
Kunstplastik, die durch Kompression aus einem alten, weißen PKW entstanden ist, der 
auf einem Betonsockel ruht und von einer ca. 1,60 Meter hohen Glashaube bedeckt ist 
und eine farblich veränderbare LED-Beleuchtung besitzt, vorbehaltlich der 
Kostenübernahme durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth, zu 
schenken.  
 
Die „Auto-Ikone“ soll im öffentlichen Raum auf den Ohler Wiesen am Wupperufer 
aufgestellt werden und soll junge und alte Betrachter mit dieser Form der Präsentation 
in seinen Bann ziehen und zu einer interaktiven Auseinandersetzung mit dem 
gesamtgesellschaftlichen Problem der Mobilität animieren.  
 
Der Haupt- und Finanzausschuss hat sich in seiner Sitzung am 11.09.2018 vorbehaltlich 
der kompletten Kostenübernahme durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse 
Wipperfürth für die Annahme der Schenkung des Künstlers Michael Wittschier  
entschieden (vgl. Vorlage V/2018/864). Lediglich die Kosten für die Versicherung der 
„Auto-Ikone“ sollten durch die Verwaltung übernommen werden. Der 
Kostenübernahmeantrag an die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth 
wurde durch die Hansestadt Wipperfürth am 12.09.2018 gestellt.  
 
Ende Februar 2019 wurde durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse 
Wipperfürth mitgeteilt, dass diese das Kunstobjekt nicht in vollem Umfang fördert. Herr 
Wittschier wurde entsprechend informiert.  
 
In der 11. KW teilte Herr Wittschier mit, dass er auf Grund der maximalen Förderung 
durch die Kulturstiftung Oberberg der Kreissparkasse Wipperfürth seine ursprünglich 
geplante Konzeption nun umplant und hofft durch einen anderen Aufbau und einigen 
Änderungen eine gute Alternative zu finden. Zudem überlegt er sich gerade einen 
anderen Standort.  
 
Dem Bürgermeister soll die neue Alternative Anfang Mai vorgestellt werden. Der Haupt- 
und Finanzausschuss wird zu gegebener Zeit erneut beteiligt. 
 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wird über den weiteren Sachstand 
informiert. 

Ö  1.9.7Ö  1.9.7
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Hansestadt Wipperfürth V/2019/035 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Vergabe der Sportfördermittel 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Entscheidung 

 
Beschlussentwurf: 
 
Die diesjährigen allgemeinen Sport-Fördermittel in Höhe von 1.500 € werden wie folgt 
verwendet: 
 
Stadtlauf am 20.09.2019    1.500,00 € 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Im Haushaltsplan sind im Produkt Sportförderung (1.08.01.01) auf dem Sachkonto 
531900 allgemeine Projektfördermittel für den Sportbereich in Höhe von 1.500 € 
bereitgestellt. 
 
Demografische und inklusive Auswirkungen: 
 
Keine direkten demografischen und/oder inklusiven Auswirkungen. 
 
Begründung: 
 
Zur Unterstützung des Stadtlaufes, der in diesem Jahr am 20.09.2019 stattfinden wird, 
stehen wie in den Vorjahren wieder 1.500 € zur Verfügung. 
 
Früher fand alle 2 Jahre die Wipp-Olympiade des Stadtsportverbandes stand, die 
jeweils mit einem Betrag von 2.100 € aus Haushaltsmitteln unterstützt wurde. Die letzte 
Wipp-Olympiade war im Jahr 2017 anlässlich des Stadtjubiläums. Danach hat sich der 
Stadtsportverband dahingehend geäußert, dass er das Konzept der Wipp-Olympiade 
überdenken und den Turnus auf einen 3-jährigen Rhythmus verlängern möchte. 
Entsprechend wurde in der diesjährigen Haushaltsplanung erst wieder für das Jahr 
2020 ein Zuschuss zur Wipp-Olympiade bzw. zu einer vergleichbaren Veranstaltung 
vorgesehen: 
 
       2019    2020    2021    2022 
1. Stadtlauf    1.500 € 1.500 € 1.500 € 1.500 € 
2. Wipp-Olympiade     2.100 €     
     1.500 € 3.600 € 1.500 € 1.500 € 
 

Ö  1.11.1Ö  1.11.1
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/364 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bericht des Stadtsportverbandes für 2018 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Über die Arbeit des Stadtsportverbandes Wipperfürth e.V. wird der Ausschuss für Sport, 
Freizeit und Kultur regelmäßig informiert, zuletzt in der Sitzung am 14.03.2019 unter 
TOP 1.16.1. 
 
Beigefügt ist der aktuelle Bericht der Vorsitzenden über die Aktivitäten im Jahr 2018. Für 
weitere Erläuterungen und Rückfragen steht die Vorsitzende, Frau Monika Breidenbach, 
in der Ausschusssitzung gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Anlage: 
 
Bericht des Stadtsportverbandes für 2018 
 
 

Ö  1.16.1Ö  1.16.1
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

Tätigkeitsbericht des Stadtsportverband Wipperfürth  
 

Bericht 2018 für SFK  
 
05.01. Stadtmeisterschaften Senioren. 

          In der Voss-Arena wurden die Senioren-Fußball-Stadtmeisterschaften ausgetragen:    

          Ausrichter war der TSV Klaswipper  (400,00€ dafür) Für die Plätze 1.2.3 wurden  

          30ltr, 20ltr, 10ltr vergeben. Urkunden und Pokal wurden vom Sponsor der VB 

          überreicht. Berichte und Ergebnisse an die Zeitungen weitergegeben und auf der HP mit 

          Bilder dargestellt. 

 

08.01.Einladung der Stadt als Dankeschön für die Mitarbeit der Lenkungsgruppen. 

          Der SSV ist in 3 Lenkungsgruppen vertreten 

 

16.01. Treffen für das Handlungskonzept Sport, ( SFK) 

 

18.01 SSV Vorstandssitzung wegen der Sportlerehrung 2017 

 

25.01. CDU-Empfang im Pfarrheim( Ehrenamtspreis verliehen an E.Kahl) 

 

31.01. SSV Vorstandssitzung ( Sportlerehrung ) 

 

15.02. Treffen Handlungskonzept ( Integration ) 

 

26.02. Besprechung bei der KSK wegen Sportlerehrung und Sportabzeichen 

 

03.03.  Schwimmstadtmeisterschaften / DLRG  

           Schwimmstadtmeisterschaften, Förderungen für die stärkste Schule 150€,  

           und Vereine, 150€ u. DLRG als Ausrichter  400€ u. Pokale übergeben. 

          gesamt ca. 700,00€  Ausgaben  

          Einladungen an alle Vereine verschickt, Bericht auf unserer HP eingestellt 

 

05.03. Besprechung Stadtmeisterschaft Alte Herren im VfR Heim 

 

08.03.  Einladung der Stadt zur Besprechung Quartiersmanagement im Haus der Familie 

 

08.03. Besprechung AH Stadtmeisterschaft (extra Sitzung einberufen) im VfR Heim 

 

11.03. Einladung SPD Weltfrauentag im Pfarramt 

           Wipperfürtherin wurde Frau Damjana Gortnar-Schacherer. 
 

12.03. SSV-Vorstand- Sitzung beim VfR Vereinsheim 

           Hier wurden die letzten  Details zur Sportlerehrung besprochen und erarbeitet. 

           Im Vorfeld wird die Sportlerehrung wie folgt erarbeitet: 

           Die Vereine wurden im Dez.2017 angeschrieben mit der Bitte, ihre Sportler zu nennen die in 

           2017 durch Leistungen geehrt werden sollten. Ebenfalls auch ehrenamtliche Personen. 

           Wenn die Meldungen von den Vereinen vorliegen, fängt das Aussortieren nach unseren     

           Kriterien an. Es wird eine Liste erstellt wo alle Sportler aufgeführt werden. Danach werden die 

           Urkunden geschrieben.  

           Dann werden wieder die Vereine per Einladung angeschrieben und mit den 

           zu ehrenden Sportlern eingeladen. 

           Der SSV legt ebenfalls großen Wert darauf, dass auch die Ehrenamtlichen benannt und geehrt  

           werden. Auch schreibt der SSV Vereine selber an und schlägt den Vereinsvorständen Personen  

           vor die geehrt werden könnten. 

           Für diese Personen werden vom SSV Verdienstnadel für ca.10-15 Jahre  

           und ab 30-35 Jahre der Goldene Wappenlöwen der Stadt vergeben: 

Ö  1.16.1Ö  1.16.1
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Stadtsportverband e.V. Monika Breidenbach,Lüdenscheiderstr.28 / 51688 Wipperfürth 

 

      Überlegungen wer als Laudator/in  die Sportlerehrung aufwerten kann 

werden angestrebt.  

      Überlegungen wer noch eine Showeinlage bieten kann wird ebenfalls besprochen. 

      Förderanträge bearbeitet. 

 

13.03 Besprechung im VfR Heim wegen Ehrungen des Sportabzeichens. 

          Einladungen an die Teilnehmer schreiben. 

 

20.03.Mitgliederversammlung beim KSB in Gummersbach 

 

05.04. Weitere Besprechung wegen Sportabzeichen im VfR Heim. 

 

12.04. SSV Vorstand -Aufbau in der Alten Drahtzieher für die Sportlerehrung 

           Urkunden und Pokale werden nach Bronze, Silber und Gold sortiert. 

 

13.04. Sportlerehrung in der Alten Drahtzieherei 

          Die Ehrung wurde zum 2.Mal in der Drahtzieherei gehalten.  

          Die Laudatio wurde von Landrat Jochen Hagt gehalten. 

          In der Pause gab es die Showeinlage von den Frielingsdorfer Dancing Daddys 

          Die Kreissparkasse Köln Wipperfürth stellte wieder Schecks für die Verlosung von 5 x 100€ 

          Verfügung die dann per Ziehung der anwesenden Sportler vergeben wurden. 

           Es wurden 242 x Bronze, 9 x Silber, und 32 x Gold verliehen 

           Für die Mannschaftsmeldung - Senioren gab es Glasständer mit Bronze, Silber, Gold 

           10 Personen bekamen die Verdienstmedaille ,6 Personen den goldenen Wappenlöwe der Stadt. 

           Zum Schluss wurden alle Gäste noch zu einem kostenlosen Umtrunk eingeladen (1.050€ ) 

           Kosten der Sportlerehrung: 3.026 €  
 

17.04. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Gummersbach  

             

18.04.Wiederholtes Treffen mit dem Verein „Sport Art“ wegen Hallenzeiten 

 

19.04. Treffen Handlungskonzept  ( Ehrenamt )    

         

23.04. Sportabzeichen Ehrung in der KSK Wipperfürth,  

             Überreichung von Urkunden und Präsente durch die KSK  an die Teilnehmer 

                       

24.04. Sportabzeichen Ehrung in der Agger Energie Gummersbach   

                      

02.05.  Sitzung SFK , Sonderbesprechung  

             wegen Renovierung/Erneuerung Mühlenberg Stadion und Kunstradendecke VfR 

     

04.05. Sondersitzung mit dem VfB Kreuzberg - Vorstand 

             zur Unterstützung für die Vorstandswahlen in 2019 

                                         

08.05.  Webinar wegen Datenschutz mitgemacht 

            

18.05. Unsere Mitgliedsvereine wegen der neuen DSGVO  ins VfR Heim eingeladen: 

            27 Vereine nahmen daran teil. Referent vom LSB hielt den Vortrag. 

                

23.05. Treffen Handlungskonzept ( Integration ) 

 

26.05. – 27.05. Stadtmeisterschaft  Badminton  

                Förderung 400€   

 

07.06. Treffen mit der Versicherung wegen Haftpflichtversicherung bei den 

             Stadtmeisterschaften, Versicherung abgeschlossen. 
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07.06.   Mehrere Besprechungen bei der KSK wegen Sicherheiten für das Vereinskonto 

             geführt 

 

18.06.   Besprechung mit dem  Beirat ins VfR Heim, verschieden Themen besprochen 

             Kassenprüfung durch Herrn Berg und Thomas Schröder wurden ohne Beanstandung  

             bestätigt.       

 

21.06 – 24.06. Jugend-Fußballstadtmeisterschaften. 

             Die  DJK Wipperfeld  war Ausrichter der Stadtmeisterschaften Jugend. 

             Der SSV ist hier sehr eingebunden. An allen Tagen sind Siegerehrungen und     

             Pokalübergabe. Sonntags sind alle Jugendabteilungen vertreten um die  

             Scheckübergabe durch den Sponsor der Stadtmeisterschaften der „ Volksbank   

             Berg eG „ in Empfang zu nehmen. 

             Die Bambinis und die F-Jugend bekommen dazu alle eine Medaille überreicht. 

             Jede Mannschaft erhält auch einen Siegerpokal. 

             Je Spielmannschaften werden die Fördermittel anteilig (525,00€)  

             berechnet. Die DJK Wipperfeld  als Ausrichter bekam 400,00€ 

             Gesamtkosten: 1.410€  
             Berichte und Bilder an Medien verschickt und auf unsere HP aufgeführt. 

 
28.06. Nochmals Besprechung wegen der Stadtmeisterschaft der Alten Herren  
           im VfR Vereinsheim. 
            

10.07. Besprechung mit Bernhard Wald und dem SSV Vorstand 

            wegen dem Mühlenberg Stadion und Fördermittel. 
                      

10.07. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Gummersbach. 
            

19.07. Stadtmeisterschaft im Beachvolleyball der Herren vom SV Wipperfürth 

           Gestaltet sich etwas anders als die anderen Stadtmeisterschaften. 400,00€ Förderung 

 

22.08. SSV Treffen wegen Stadtmeisterschaft mit den Petanque Freunden  

            Mit Herrn Stellberg die Formalien besprochen, 200,00€ Förderung 

          

23.08. Treffen Handlungskonzept ( Steuerungsgruppe )             
 

09-.21.09. Stadtmeisterschaften Alte Herren in Wipperfeld 

             Diese Stadtmeisterschaft war aufwendig in der Vorarbeit. 

             Siegerehrung abends um 22.00 Uhr, Förderung 400,00€ 

             Pokal und Urkunden mit dem Sponsor überreicht. 

             Rechnung Abstoß  188,00€  für Preise 1.2.3.4 Platz 

          
11.09.+18.09  Besprechung mit Herrn Rüdiger Hockamp  

          wegen der Roadshow am 01.09.2019 beim Autohaus Bongen. 

 

         18.09. Besprechung im  Autohaus Bongen. Unsere Vereine sollen sich an diesem Tage dort 

          präsentieren können. Mail an die Vereine geschickt und das Programm vorgestellt. 

          Rüdiger Hockamp hat im Vorfeld Gespräche mit dem BM geführt. 

          Gastgeber dieser Veranstaltung ist: der KSB Oberberg, Autohaus Bongen, Stadt W.fürth  

          und der Stadtsportverband. Federführend für die Show ist Team 3 Rüdiger Hockamp 

           
05.10. Herbstempfang in der Schwalben-Arena. 

 

09.10. Treffen alles SSV/GSV zur Besprechung in Wipperfürth ( VfR Heim ) 
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06.11. SSV hat die Vereine zum Gespräch der Stadtmeisterschaften für 2019 eingeladen  

           AH, Senioren und Jugendleiter. Hier wurden die Rahmenbedingungen besprochen. 

           Von diesen Gesprächen werden dann die Protokolle für die einzelnen Abteilungen 

            erstellt und verschickt, sehr aufwendig. 

 

06.11 . Besprechung bei der BEW wegen neuem Konzept ( Sponsoring ) 

 

08.11. Sitzung JHA 
 

13.11. Besprechung mit Frau Kamphuis wegen Bergische 50 (Wandertag ) 

 

14.11. Einladung zur Verleihung des Rheinlandtaler an E.Kahl  

14.11. Sitzung SFK 
 

19.11. Pressetermin mit Vorstellung für das Konzept Bergische 50  
 

29.11. Vorstandssitzung 

 

Allgemeinen Informationen 

 

Jedes Jahr zum Jahresbeginn melden alle Vereine an den SSV ihre Mitgliederzahlen 

die dann in einer Liste an die Stadt weiter gegeben wird. 

Die nicht melden, werden angeschrieben. 

 

Ebenfalls werden zum Jahresbeginn an die Vereine mit Flutlichtanlage eine Pauschale von je 150,00€ 

überwiesen. Diese Vereinbarung hat der SSV mit der Stadt und den Vereinen ab 2017 abgeschlossen  

jährliche Förderung 1.200€ 

 

Das ganze Jahr über werden vom SSV Hallenbuchungen ab 16:00 Uhr von Fremdvereinen und hiesige       

Vereine angenommen und eingeplant. 

 Die Anfragen von Fremdvereinen kommen aus ganz Deutschland 

 Die Planungen/ Bestätigungen je nach Halle werden per Mail an die Stadt , Hausmeister, 

 Schule, RGM und Jugendherberge weitergeleitet zur Kenntnisnahme und Rechnungserstellung 

                     

 Es werden Pläne erstellt und Informationen ausgehangen. Kleine Reparaturen werden  

 auch vom SSV ausgeführt. Manchmal noch am späten Abend wenn die Vereine um Hilfe  

 anrufen. 

 

            Im letzten Jahr wurden 502 Stunden an Fremdvereine für die Hallen: 

            Hindenburg( 149 ), EVB große Halle( 100 ) und Gymnastikhalle( 68 ) u.  

            Mühlenberg Stadion( 142 ) vergeben. 

            Das sind Einnahmen von ca. 9300 €  

 

            Bei dieser Berechnung sind schon 30 %  abgezogen wenn die Vereine in der  

           Jugendherberge übernachten. 

           Die Stundenzeiten für unsere eigenen Vereine sind nicht aufgeführt. 

 

           Jährlich wird vom SSV 250,00€ für die Nutzung der St. Angela Sport-Hallen an das 
           Erzbistum Köln bezahlt. Das ist vertraglich geregelt. 

 

           Fördermittel von 13.555 € wurden in 2018 an die Vereine vergeben.   
            

 Monika Breidenbach  

             1. Vorsitzende              
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/365 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
Regionales Gebäudemanagement 
 
 
Aktuelles zum WLS-Bad 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Besucherzahlen 
 
Die Besucherzahlen im Walter-Leo-Schmitz-Bad waren im Jahr 2018 gegenüber dem 
Vorjahr insgesamt weitgehend konstant, insbesondere, wenn man berücksichtigt, dass 
das Bad und die Sauna in der letzten Woche vor Weihnachten geschlossen waren.  
 
Ein sehr positiver Trend ist im ersten Quartal 2019 mit einem deutlichen Anstieg der 
Besucherzahlen bei den erwachsenen Schwimmern zu beobachten. Der deutliche 
Rückgang bei der Sauna ist auf die renovierungsbedingte Schließung bis zum 
29.01.2019 zurückzuführen. Vergleicht man hier nur die Kalenderwochen 5 – 13, so 
lässt sich sogar ein Besucherzuwachs feststellen (2019: 607; 2018: 554). 
 
Nach wie vor ist der rückläufige Trend bei den Kindern und Jugendlichen zu 
beobachten. Vielleicht lässt sich dieser durch den neu geschaffenen Außenbereich, der 
vor allem Familien mit kleineren Kindern anziehen soll, abmildern. 
 
Die Besucherstatistiken für 2018 und das I. Quartal 2019 sind als Anlagen 1 und 2 
beigefügt. 
 
Außenbereich 
 
Der neue Außenbereich mit dem Kinderspielbecken wird am Samstag, dem 11.05.2019, 
um 11.00 Uhr offiziell eröffnet. Da an diesem Tag auch das 24-Stunden-Schwimmen der 
DLRG stattfindet (Beginn 10.00 Uhr), gibt es ein großes Spiele-Fest (bis 17.00 Uhr) im 
WLS-Bad. Die DLRG-Ortsgruppe Wipperfürth „spendet“ dazu ein Event-Team der 
DLRG, die Mitarbeiter des Bades bieten Spiele und Führungen an und das Kinder- und 
Jugendparlament wird mit dem Spielmobil einschließlich Hüpfburg vor Ort sein. Der 
Eintritt ist den ganzen Tag frei. 
 
Leider wird die geplante Rutsche am Außenbecken zur Eröffnung noch nicht vorhanden 
sein, da die bauausführende Firma (erst) Mitte März darüber informiert wurde, dass die 
bestellte Rutsche nicht mehr lieferbar ist. Aufgrund der üblichen Lieferfristen wird eine 
alternative Rutsche nicht mehr rechtzeitig aufgebaut werden können. 
 
Bis zur Eröffnung des Kinderspielbeckens soll auch die neue Zaunanlage installiert sein. 
 

Ö  1.16.2Ö  1.16.2
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Saunasanierung 
 
Wie oben bereits erwähnt, ist die Innensauna über den Jahreswechsel komplett saniert 
worden, d.h. dass z.B. gesamte „Innenleben“ neu gemacht und eine neue Tür installiert 
wurden. Seit dem 30.01.2019 ist die Sauna wieder betriebsbereit, auch wenn das RGM 
noch mit der Beseitigung kleinerer Mängel beschäftigt ist.  
 
Imbiss 
 
Seit Ende Januar wird der Imbiss unter dem Namen „Best Pizza“ durch einen neuen 
Pächter betrieben.  
 
Bauliche Maßnahmen 
 
Nachdem der Außenbereich neugestaltet, die Sauna saniert und in Kürze die neue 
Zaunanlage montiert ist, sind zunächst keine größeren baulichen Maßnahmen im 
Walter-Leo-Schmitz-Bad geplant. 
 
 
Anlagen: 
1. Besucherstatistik für 2018 
2. Besucherstatistik für das I. Quartal 2019 
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik 2018 Anlage 1 zu M/2019/365

Besucherstatistik 2018

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2018
Schwimmen Erwachsene 5.571 5.566 5.800 4.546 21.483
Schwimmen Jugendliche 1.825 1.983 2.520 1.438 7.766
Schwimmen Gruppen *) 1.090 1.078 481 744 3.393
Schwimmen Vereine**) 2.160 2.204 1.245 2.126 7.735
Öffentl. Schwimmen 10.646 10.831 10.046 8.854 40.377

Schulschwimmen 7.177 7.188 3.348 5.803 23.516

Sauna 855 671 574 707 2.807

Gesamtsumme 18.678 18.690 13.968 15.364 66.700

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2017

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2017
Schwimmen Erwachsene 6.113 5.489 4.870 5.094 21.566
Schwimmen Jugendliche 2.070 1.887 2.257 1.706 7.920
Schwimmen Gruppen *) 505 1.156 607 606 2.874
Schwimmen Vereine**) 2.698 2.033 1.344 2.168 8.243
Öffentl. Schwimmen 11.386 10.565 9.078 9.574 40.603

Schulschwimmen 6.670 5.904 3.341 5.837 21.752

Sauna 810 730 567 750 2.857

Gesamtsumme 18.866 17.199 12.986 16.161 65.212

Vergleich Besucherzahlen 2014 - 2018

2018 2017 2016 2015 2014
Angebot
Schwimmen Erwachsene 21.483 21.566 22.388 22.225 22.229
Schwimmen Jugendliche 7.766 7.920 8.414 9.077 10.496
Schwimmen Gruppen *) 3.393 2.874 2.928 2.737 3.162
Schwimmen Vereine**) 7.735 8.243 9.017 9.863 10.397
Öffentl. Schwimmen 40.377 40.603 42.747 43.902 46.284

Schulschwimmen 23.516 21.752 22.492 24.062 24.504

Sauna 2.807 2.857 2.802 2.785 3.005

Gesamtsumme 66.700 65.212 68.041 70.749 73.793

1/2

Ö  1.16.2Ö  1.16.2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik 2018 Anlage 1 zu M/2019/365

Veränderungen 2018 - 2017

Angebot absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %
Schwimmen Erwachsene -542 -8,9% 77 1,4% 930 19,1% -548 -10,8% -83 -0,4%
Schwimmen Jugendliche -245 -11,8% 96 5,1% 263 11,7% -268 -15,7% -154 -1,9%
Schwimmen Gruppen *) 585 115,8% -78 -6,7% -126 -20,8% 138 22,8% 519 18,1%
Schwimmen Vereine**) -538 -19,9% 171 8,4% -99 -7,4% -42 -1,9% -508 -6,2%
Öffentl. Schwimmen -740 -6,5% 266 2,5% 968 10,7% -720 -7,5% -226 -0,6%

Schulschwimmen 507 7,6% 1.284 21,7% 7 0,2% -34 -0,6% 1.764 8,1%

Sauna 45 5,6% -59 -8,1% 7 1,2% -43 -5,7% -50 -1,8%

Gesamtsumme -188 -1,0% 1.491 8,7% 982 7,6% -797 -4,9% 1.488 2,3%

I. Quartal II. Quartal GesamtIII. Quartal IV. Quartal

2/2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik I. Quartal 2019 Anlage 2 zu M/2019/365

Besucherstatistik 2019

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2019
Schwimmen Erwachsene 6.341 6.341
Schwimmen Jugendliche 1.793 1.793
Schwimmen Gruppen *) 371 371
Schwimmen Vereine**) 2.649 2.649
Öffentl. Schwimmen 11.154 0 0 0 11.154

Schulschwimmen 7.152 7.152

Sauna 607 607

Gesamtsumme 18.913 0 0 0 18.913

*) Kindergeburtstage, Schulklassen, auswärtige Schwimmvereine etc.
**) DLRG Wipperfürth und Marienheide, Polizei, VHS, SVW, Kanufreunde, VSG

Besucherstatistik 2018

Angebot I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal 2018
Schwimmen Erwachsene 5.571 5.566 5.800 4.546 21.483
Schwimmen Jugendliche 1.825 1.983 2.520 1.438 7.766
Schwimmen Gruppen *) 1.090 1.078 481 744 3.393
Schwimmen Vereine**) 2.160 2.204 1.245 2.126 7.735
Öffentl. Schwimmen 10.646 10.831 10.046 8.854 40.377

Schulschwimmen 7.177 7.188 3.348 5.803 23.516

Sauna 855 671 574 707 2.807

Gesamtsumme 18.678 18.690 13.968 15.364 66.700

Vergleich Besucherzahlen 2015 - 2019 I. Quartal

2019 2018 2017 2016 2015
Angebot
Schwimmen Erwachsene 6.341 5.571 6.113 5.891 5.820
Schwimmen Jugendliche 1.793 1.825 2.070 1.919 1.841
Schwimmen Gruppen *) 371 1.090 505 1.296 718
Schwimmen Vereine**) 2.649 2.160 2.698 2.459 3.077
Öffentl. Schwimmen 11.154 10.646 11.386 11.565 11.456

Schulschwimmen 7.152 7.177 6.670 5.913 8.060

Sauna 607 855 810 830 791

Gesamtsumme 18.913 18.678 18.866 18.308 20.307

1/2
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Walter-Leo-Schmitz-Bad Besucherstatistik I. Quartal 2019 Anlage 2 zu M/2019/365

Veränderungen 2019 - 2018

Angebot absolut in %
Schwimmen Erwachsene 770 13,8%
Schwimmen Jugendliche -32 -1,8%
Schwimmen Gruppen *) -719 -66,0%
Schwimmen Vereine**) 489 22,6%
Öffentl. Schwimmen 508 4,8%

Schulschwimmen -25 -0,3%

Sauna -248 -29,0%

Gesamtsumme 235 1,3%

I. Quartal

2/2
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/366 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Rund um Köln am 02.06.2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Die 103. Auflage des Profi-Radrennens Rund um Köln findet am 02.06.2019 statt. Die 
Strecke wird wieder über Wipperfürther Stadtgebiet führen. Die Streckenführung hat 
sich dabei gegenüber der des Vorjahres geändert, wodurch sich der 
Vorbereitungsaufwand erhöht. Trotzdem können Teilplanungen aus den Vorjahren 
übernommen werden. Neu in diesem Jahr ist ebenfalls, dass Frau Franziska Killing die 
Zuständigkeit für das Radevent übernommen hat. Der zeitliche Aufwand ist dadurch 
gegenüber der routinierten Arbeit von Herrn Dirk Osberghaus erhöht.  
 
Aus Kürten kommend wird das Fahrerfeld das Stadtgebiet bei Jörgensmühle Richtung 
Thier über Ballsiefen, Hermesberg, Grunewald, Schlade, Stüttem und Graben erreichen. 
Hier verlassen die Radfahrer das Stadtgebiet zunächst wieder. 
Aus Frielingsdorf kommend wird das Fahrerfeld das Stadtgebiet bei Bühlstahl erreichen. 
Von dort aus geht es auf der L 302 weiter über Vordermühle, Neeskotten, Oberdierdorf, 
Kreuzung K 18 bei Dohrgaul, Friedrichsthal, Jägerhof, Nagelsbüchel. Dort biegen die 
Radfahrer Richtung Agathaberg ab: Großscherkenbach, Bergwertung in Agathaberg an 
der Schule, rechts auf die Dorfstraße Agathaberg (K 18) bis Grünenberg. Hier geht es 
nach links auf die L 284 und über Grunewald, Schlade, Stüttem und Graben wieder auf 
Lindlarer Gebiet.  
 
Die Bürgervereine Agathaberg und Thier werden auch in diesem Jahr wieder die Event-
Points ausrichten. 
 
Die Freiwilligen Feuerwehren Wipperfürths haben wieder ihre Unterstützung bei der 
Streckenabsicherung zugesagt. 
 
 
Anlage: 
Streckenführung Rund um Köln 2019 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/369 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Belegung der Sportstätten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur hatte darum gebeten, eine Information über 
die Belegung der Kunstrasenplätze zu erhalten. 
 
Die Verwaltung hatte die Sportvereine im Herbst angeschrieben und um Mitteilung der 
aktuellen Belegungen der Sportplätze durch die Vereine gebeten. 
 
Zudem hat die Verwaltung die Belegung der dörflichen Turnhallen abgefragt. 
 
Die Rückmeldungen der Vereine sind als Anlage beigefügt. Die noch fehlenden 
Rückmeldungen (TSV Hämmern, SV Thier) wurden durch die Verwaltung angemahnt 
und werden ggf. zur Sitzung als Tischvorlage vorgelegt. 
 
Darüber hinaus sind die Übersicht des Stadtsportverbandes über die aktuelle Belegung 
der (inner-)städtischen Sporthallen (einschl. der Sporthallen des Kreises und des St. 
Angela-Gymnasiums) sowie des SV Wipperfürth über die Turnhalle Felderhofer Kamp 
beigefügt. 
 
 
Anlagen: 
1. Belegung Kunstrasenplatz Ohler Wiesen Großspielfeld 
2. Belegung Kunstrasenplatz Ohler Wiesen Kleinspielfeld 
3. Belegung Kunstrasenplatz Agathaberg 
4. Belegung Kunstrasenplatz Oberklüppelberg 
5. Belegung Kunstrasenplatz Wipperfeld 
6. Belegung Rasenplatz Egen 
7. Belegung Stadion Mühlenberg durch TV Wipperfürth 
8. Belegung der innerstätischen Sporthallen 
9. Belegung der Turnhalle Agathaberg 
10. Belegung der Turnhalle Ohl 
11. Belegung der Turnhalle Wipperfeld 
12. Belegung des Stadions Mühlenberg durch Sonderveranstaltungen und Dritte 
13. Belegung Kunstrasenplatz Kreuzberg 
14. Belegung Mehrzweckhalle Kreuzberg 
15. Belegung Turnhalle Felderhofer Kamp 
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten Großspielfeld

hier: Sportplatz Ohler Wiesen - Kunstrasen (Groß- und Kleinspielfeld)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  1 Oktoberwoche

Hauptnutzer: VfR Wipperfürth

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 18.30 20.00 VfR Fussball m 2002-2003 26

Montag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 11

Montag 17.00 18.00 VfR Fussball m 2009 13

Dienstag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 14

Dienstag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2011 13

Dienstag 17.00 18.15 VfR Fussball m 2012 15

Dienstag 17.00 18.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 12

Dienstag 19.00 21.00 VfR Fussball m Senioren 19

Dienstag 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Mittwoch 18.30 20.00 VfR Fussball m 2002-2003 26

Mittwoch 17.00 18.30 VfR Fussball m 2006-2007 25

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Mittwoch 17.00 18.30 VfR Fussball m 2008 20

Mittwoch 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Donnertag 18.00 19.30 VfR Fussball m 2004-2005 25

Donnerstag 17.00 18.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 12

Donnerstag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2009 13

Donnerstag 19.00 21.00 VfR Fussball m Senioren 19

Donnerstag 19.30 21.00 VfR Fussball m Senioren 14

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2008 20

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2006-2007 25

Freitag 17.00 18.30 VfR Fussball m 2011 13

Freitag 19.00 21.00 VfR Fussball m 2002-2003 30

Samstag 11.00 12.00 VfR Fussball m 2011 22

Samstag 11.00 12.00 VfR Fussball m 2009 22

Samstag 10.00 12.00 VfR Fussball m 2012 36

Samstag  12.30 14.00 VfR Fussball m 2008 22

Samstag  12.30 14.30 VfR Fussball m 2006-2007 30

Samstag 14.00 16.30 VfR Fussball w 2006-2007-2008 24

Samstag 15.45 18.00 VfR Fussball m 2004-2005 30
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Sonntag  12.30 14.30 VfR Fussball m Senioren 30

Sonntag 14.30 17.15 VfR Fussball m Senioren 30

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten Kleinspielfeld

hier: Sportplatz Ohler Wiesen - Kunstrasen (Groß- und Kleinspielfeld)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  1

Hauptnutzer: VfR Wipperfürth

Auf dem Kleinspielfeld sind jeden Tag Kinder aus Wipperfürth auf dem Platz.

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montags 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.- 15 J 10 -15 

Dienstag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m " 10 - 15 

Dienstag 17:00 20:00 VFR Fußball w 10-12 J 12

Dienstag 17:00 20:00 VFR Fußball m 14-15 J 12

Dienstag 17:00 18:00 VFR Fußball m 5 j - 7 J 7

Mittwoch 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Mittwoch 17:00 20:00 VFR Fußball m 13-14 J 7

Mittwoch 19:30 21:00 VFR Fußball AH 30-70 12

Donnerstag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Donnerstag 17:00 20:00 VFR Fußball m 10 J - 14J 10

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Freitag 16:30 20:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Samstag 12:00 18:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Sonntag 12:00 18:00 Stadtkinder Fußball m 4 J.-15J. 10 - 15

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Agathaberg - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: SG Agathaberg + Grundschule Agathaberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  7-8

Montag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  11-12

Montag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball w U17

Montag 19:15 20:45 SG Agathaberg Fußball w Seniorinnen

Dienstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  9-10

Dienstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball  m  13-14

Dienstag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball m  15-16

Dienstag 19:45 21:15 SG Agathaberg Fußball m Senioren 1+2

Mittwoch 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  7-8

Mittwoch 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  11-12

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Mittwoch 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball w U17

Mittwoch 18:45 20:15 SG Agathaberg Fußball w Seniorinnen

Mittwoch 20:00 21:30 SG Agathaberg Fußball m Senioren 3 + AH

Donnerstag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  13-14

Donnerstag 18:15 19:45 SG Agathaberg Fußball m  15-16

Donnerstag 19:45 21:15 SG Agathaberg Fußball m Senioren 1+2

Freitag 16:30 18:00 SG Agathaberg Fußball m < 6

Freitag 17:00 18:30 SG Agathaberg Fußball m  9-10

Freitag 19:00 20:30 SG Agathaberg Fußball m Senioren 3

Samstag 11:00 18:45 SG Agathaberg Fußball  m + w Spieltag Junioren

Sonntag 11:00 18:45 SG Agathaberg Fußball m+w Spieltag Senioren

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Oberklüppelberg (Ohl) - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate:  Januar-Dezember 2018

Hauptnutzer:TV Klaswipper bzw. SG Klaswipper-Röhnsahl

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17:00 18:30 TVK Fussball-Bambini gemischt 4-7 10
18:30 19:30 TVK Leichtathletik gemischt 10-90 10

Dienstag 18:00 19:30 SG KR Fussball A-Jugend m 16-18 15
19:30 21:00 TVK Fussball Senioren m 18- 53

Donnerstag 18:00 19:30 SG KR Fussball A-Jugend m 16-18 15
19:30 21:00 TVK Fussball Senioren m 18- 53

Freitag 18:30 20:30
SG KR Meister-              
schaftsspiele Fussball A-Jugend m

16-18 div.

20:30 22:00 TVK Fussball Alte Herren m 30- 15

Samstag 10:00 15:00
SG KR Meister-           
schaftsspiele Fussball Jugend gemischt

4-18 div.

Sonntag 12:45 15:00
TVK-Meister- 
schaftsspiele Fussball Senioren m

18- div.

15:15 17:30
TVK-Meister- 
schaftsspiele Fussball Senioren m 18- div.

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Wipperfeld - Kunstrasen

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: März bis November

Hauptnutzer: DJK Wipperfeld

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 18:15 DJK Wipperfeld Fußball gemischt E-Jugend 12
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w D-Juniorinnen 7
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w B-Juniorinnen 9
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball m C-Jugend 15
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball gemischt B-Jugend 17
20:00 21:15 DJK Wipperfeld Fußball m Alte Herren 15

Dienstag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt Bambini 30
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt F-Jugend 10
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Fußball gemischt Torwart-Training 4
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball m D-Jugend 14
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m A-Jugend 13

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 2. Senioren 20
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 1. Senioren 20

Mittwoch 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
18:15 19:45 DJK Wipperfeld Fußball m C-Jugend 15

18:00 21:30 DJK Wipperfeld Fußball
Ausweichtermin 
Heimspiele, Pokalspiele

Donnerstag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
16:30 18:00 DJK Wipperfeld Fußball m D-Jugend 14
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w D-Juniorinnen 7
17:00 18:30 DJK Wipperfeld Fußball w B-Juniorinnen 9
17:00 18:15 DJK Wipperfeld Fußball gemischt E-Jugend 12
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball m A-Jugend 13
18:00 19:30 DJK Wipperfeld Fußball gemischt B-Jugend 17
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 2. Senioren 20
19:30 21:30 DJK Wipperfeld Fußball m 1. Senioren 20

Freitag 08:00 14:00 Schule, Kiga reserviert gemäß Nutzungsvertrag
17:00 21:00 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend

Samstag 10:00 19:00 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend
Sonntag 11:00 12:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele Jugend

13:00 13:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele 2. Senioren
15:00 16:45 DJK Wipperfeld Fußball Heimspiele 1. Senioren

Austragung von Jugend-Stadtmeisterschaften
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

Austragung von Stadtmeisterschaften Alte Herren

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Stadion Mühlenberg (Leichtathletikanlagen Freiluft)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: TV Wipperfürth

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 17.00-18.30 TVW LA x 6-12 J 25
18.00-20.30 TVW LA x 12-25 J 30

Dienstag 9.00-10.00 TVW Lauftreff x offene 15
17.30-20.00 TVW LA x 12-25 J 10

Mittwoch 17.00-18.30 TVW LA x 11-15 J 25
17.00-18.00 TVW LA x 16-25 J 15

Donnerst. 16.30-18.00 TVW TS/TF x 10-15 J 12
18.00-20.00 TVW LA x 16-25 J 10
18.00-20.00 TVW Sportabz. x offene 25

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

19.00-20.00 TVW Lauftreff x offene 25
Freitag 16.30-20.00 TVW LA x 16-25 J 20

17.00-20.00 TVW LA x 11-15 J 25
Samstag 11.00-13.00 TVW LA x 16-25 J 10
Sonntag 10.00-11.00 TVW Lauftreff x offene 25

11.00-13.00 TVW LA x 16-25 J 10

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.

Seite 2 von 2
218



Turnhalle Hindenburg Turnhalle Mühlenberg Doppelturnhalle E.v.B. Gymnastikhalle E.v.B.
Sporthalle Antonius 

Grundschule Berufsschule I(Tore)
Berufsschule II(k.Tore) 

rechts
  Anne Frank 

Gymnastikhalle  St.Angela ,Sporthalle groß
 St.Angela,Sporthalle 

klein

16.00-18.15 frei 17.00-20.00 SVW Handb.Jug. 17.00-18.30 LA Schüler Winter frei 15.00 Schule 15.00-16.00 Schule 15.30 - 16.30 Düsterohl
17.00 - 22.00 Hobby 

Ehem.Stadtleute

"
20 - 22.00 Badminten Senioren     1. 

BCW 18.30-21.00 LA Jugend Winter 18.00 - 21.00 SVW Kickboxen 17.00 - 19.00 TV TT Jug+MS 17.00-18.30 VfR Fub.E-10 16.30-18Uhr Tanzmäuse 19.00 - 21.30 SVW Herzsp.

18.30-20.00 Badm.Düst.BKV " "
19.30 - 22.00 TV Volleyball Mix 

Th.Bothor 19.00-21.30 VfR Gym.Damen
20.00 - 21.30 SVW Volleyb. 

Zusammen mit Spielern vom  Thier "

20.00-22.00 Uhr BKV Badm.FSC " Im Sommer frei " " Wird auch sehr oft in Thier gespielt 18.00 - 20.00 SVW TT (VSG "

" "
" "

20.00 - 21.00 SVW Gym. "

Di. Hindenburg Di. Voss Arena Di. Doppelturnhalle EVB Di. Gymnastik Halle EVB Di. Sporthalle Antonius Di. Berufsschule I Tore Di. Berufsschule II o.Tore Di. Anne Frank Di. St.Angela groß Di. St.Angela kl
16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen

16.30-22.00 SVW 
Handb.Jug.Sen. Volleyb

17.00 - 20.00 Boxclub 16:30-21:30 Karate Keikokat 15.00 Lehrersport 15.00-16:45 Hämmern Fu9 Fußb 17.00 - 18.45 Haus der Familie

" " 17.15-19.30 VfR Fußb C-Jug 20.00 - 22.00 Uhr Tanzgarde " 17.00-18.30 VfR Fußb. Bambi
frei

18.45 - 21.45 KVHS Aerob 17.15-19.15 TV Turnen C.Blumberg 18.30 - 22.00 SVW Volleyb

" " 20-22.00 VfR Fußb.Sen. " " 18.30-20.00 VfR Fußb.2.M 18.30 - 20.00 SVW Volleyb 19.15 - 21.15 SVW Fitnessgym "

" " Sommer SVW " " frei
20.00 - 22.00 SVW 

Ballsp.Hr.Niederwipper "

" " " " nutzen beise Hallen "

Mi.Hindenburg Mi.Voss Arena Mi.Doppelturnhalle EVB Mi.Gymnastik Halle EVB Mi.Sporthalle Antonius Mi.Berufsschule I Tore Mi.BerufsschuleII  o Tore Mi. Anne Frank Mi.St.Angela groß Mi.St.Angela kl

16.30 - 22.00 SVW Badm 16.30-18.00 Schüler Badminton  
1.BCW

frei 16.30 - 17.30 SVW Sen.
15.00 -16.45 SVW KT wenn Halle frei

15.00 - 18.30 SVW Kt 18.00 - 18.45 VSG Kinder

"  18.00-18.45 SVW (vorm VSG 17.00-18.30 LA Schüler Winter
Boxclub angeboten 17.30 - 22.00 TV TT Herren 16.45-18.30 VfR Fußb E-11

18:30-20:00 SG Agathb.                  
11-31.03 Fußb.

19.00- 21.45 KVHS 18.00 - 21.30 SVW Fitnessgym.

" 19 - 22.00 Senioren Badminton 
1.BCW

" 19.30 - 20.30 SV Thier Sommer frei " " 20.00 - 22.00 SVW Faustb.(VSG

" "
18.30-20 TSV Häm.Sen.Fußb.    Von 

11-03
" " " "

" "
20-21.30 TSV Häm.AH Fußb       11-

03
" " " "

Do. Hindenbug Do. Voss Arena Do. Doppelturnhalle EVB Do. Gymnastik Halle EVB Do. Sporthalle Antonius Do. Berufsschule I Tore Do. Berufsschule II o.Tore Do. Anne Frank Do. St.Angela groß Do. St.Angela kl
16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen

16.30 - 22.00 SVW 
Handb.Jug.+Sen.

frei
15.30-17.00 TV Senioren Turn. Petra 

Kopetzki
15.30-17.00 VfR Fußb. Frei

" " 17.00-19.00 VfR Fußb D1+2 18.30 - 20.00 SVW Kickboxen 16.30-18.00 LA Schüler 17-18:30 SG Agathb. 11-03.Fußb
17.00 - 18.00  SVW Ballsp

17:00-21:30 Karate Keikokat 15.00 - 20.30 Lehrer St.Angela

" " 19.00-20.00 VfR Fußb B-Jug. ab 20 Uhr frei 18.30 - 20:00 VfR Fußb. 2.Ma. 19 Uhr frei "

" " 20.00-22.00 VfR Fußb 1. Ma.Sen. 18.00 - 20.00 TV TT Hobby 20.00 - 22.00 SVW Volleyb 20.00 - 22.00 SVW Volleyb "
19.30-21.30 Tus Egen Mix Fußb.  11-

03

" " Sommer SVW 20.00-22.00 Uhr Tanzgarde " " "

Fr. Hindenburg Fr. Voss Arena Fr. Doppelturnhalle EVB Fr. Gymnastikhalle EVB Fr. Sporthalle Antonius Fr. Berufsschule I Tore Fr. Berufsschule o.Tore Fr. Anne Frank Fr. St.Angela groß Fr. St.Angela kl.

16.30 - 22.00 SVW Badm 16.30 - 19.30 SVW Handb.Jug 17.00 - 21.00 Boxclub
16.30-18.00 TV Turn.Nachw. Tina 

Bauer
15.30 - 18.30 Fußb Jugendcentrum 

Noss
15.00 Psych.BS

" " 17.00-18.30 LA Schüler " 18.00 - 22.00 TV TT Herren + MS
16.00 - 17.30 TSV Häm.Jug.Fußb   

11-03
17.00 -20.00  Tanzbärchen

" " frei "
"

17.30 - 18.30 VfR Fußb.U8
18.30-19.30 TSV Häm.Jug. Fußb      

11-03
" 17.30-20.00 TV Turnen C.Blumberg

"
19.30-22.00 Senioren 
Badminton   1.BCW 

19.30-22.00 SG Agathb. " " 20.00-21.30 TuS Egen AH 
19.30-21.30 TV Männer +   Herbert 

Ehlen+ Hr.Apel als Trainer
"

19.30-22.00 TV Klasw. Fußb.  Von 11-
03

"
     drittel/Halle  19.00-21.00 TV      

nur im Winter 
Fußball von Nov.-31.03. " "

Sa. 13.30 - 17.00 TV TT MS

So.

Fußballzeiten  von 01.11-31.03 Agathaberg,TSV Hämmern,Tus Egen,TV Klaswipper,VfR
VfR Fußball vom 01.11-31.03. nur VfR Fußball
SVW Zeiten
BKV-Betriebsspoert
1.BCW
TV+LG
Tanzmäuse
Boxclub
Keikokat
Keine Vereine -Öffentlich

Fr.

Di.

Mi.

Do.

Hallenbelegung Stand 20.02.2019                                                                                                                    

Mo.
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Agathaberg

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: SG Agathaberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag - Freitag 08:30 13:00 Grundschule Schulsport gemicht

Montag 18:00 19:00 SG Agathaberg Fit ab 55 gemischt ab 55

Montag 19:00 20:00 SG Agathaberg

Wirbelsäulen-

gymnastik gemischt

Montag 20:00 21:00 SG Agathaberg Fitness für Damen w ab ~ 25

Dienstag 09:30 10:30 SG Agathaberg Mutter-Kind-Turnen gemischt ab 1

Mittwoch 19:00 20:30 SG Agathaberg Tischtennis m ab 50

Donnerstag 14:15 16:15 SG Agathaberg Abenteuersport gemischt  6 - 9 

Donnerstag 16:15 17:15 SG Agathaberg Power Girls w ab 10-13

Donnerstag 17:15 18:15 SG Agathaberg New Games w ab 13 - 17

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth

Der Bürgermeister

I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl

von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

In den Wintermonaten entsprechend die Fußballabteilung Dienstags bis einschl. Freitags

Erläuterungen:

Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)

Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen

Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.

Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.

m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.

Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.

Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Ohl

Zeitraum: Herbst 2018 Monate: Januar - Dezember 2018

Hauptnutzer:TV Klaswipper

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:30 10:00 TVK Fitnessgym. w 20-60 8
16:30 17:30 Eltern-Kind gemischt 1 1/2-4 22
17:30 18:30 Sport+Spaß gemischt ab 6 14
18:30 19:30 Rückenfit gemischt 20-80 10
19:30 21:00 Fitnessgym. w 20-60 16
21:00 22:30 Volleyball/Winter m 18-30 12

Dienstag 11:00 12:00 Fit im Alter gemischt 55-100 13
17:00 20:00 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
20:00 21:30 Sie+Er gemischt 20-70 10

Mittwoch 16:30 17:30 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
17:30 19:30 TT Jugend gemischt 6-17 9
19:30 22:00 TT Erwachsene m 18-100 16

Donnerstag 16:30 17:30 Kinderturnen gemischt 4-7 13
17:30 18:30 Fit Kids w 6-10 21
18:30 19:30 Dance Gener. w 11-17 20
19:30 22:00 Männersport m 20-80 11

Freitag 16:00 17:30 Jg. Fussball/Winter gemischt 4-18 10-14
17:30 19:30 TT Jugend gemischt 6-17 9
19:30 22:00 TT Erwachsene m 18-100 16

Samstag 11:00 12:00 JuJutsu Jug. gemischt 6-17 10
12:00 14:00 JuJutsu Erw. gemischt 18-80 10
14:00 20:00 TT-Spiele m 18-100 20
20:00 22:00 Volleyball m 18-30 12

Sonntag 20:00 22:00 Volleyball m 18-30 10

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Turnhalle Wipperfeld

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: Januar bis Dezember

Hauptnutzer: DJK Wipperfeld

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 08:00 13:30 Schule. KiGa
13:30 16:30 1. BC Wipperfeld
18:30 19:30 DJK Wipperfeld Gymnastik FT1 w 30-60 10
19:30 20:30 DJK Wipperfeld Gymnastik FT2 w 70-80 10
20:30 22:00 1. BC Wipperfeld

Dienstag 08:00 13:30 Schule. KiGa
16:00 17:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT2 gemischt 6-10 15
17:00 18:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT3 gemischt 8-12 15
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT4 gemischt 12-16 10
19:00 20:00 DJK Wipperfeld Gymnastik FT3 w 60-80 10
20:00 21:00 DJK Wipperfeld Gymnastik FT4 w 50-70 15

Mittwoch 07:15 09:15 Reinigung TH
09:30 11:00 DJK Wipperfeld Mutter-Kind-Turnen gemischt 1-4 15

Uhrzeit Alters-
gruppe
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit Alters-
gruppe

11:00 14:00 Schule. KiGa
14:00 18:00 1. BC Wipperfeld
18:00 19:00 DJK Wipperfeld Fatburner w 20-60 15
19:00 20:00 DJK Wipperfeld Pilates gemischt 20-60 15
20:00 22:00 DJK Wipperfeld Badminton gemischt 20-30 10

Donnerstag 08:45 09:45 DJK Wipperfeld Gymnastik FT5 w 60-80 10
09:45 10:45 DJK Wipperfeld Gymnastik FT6 w 50-70 10
10:45 13:30 Schule. KiGa
16:00 17:00 DJK Wipperfeld Kinderturnen KIT1 gemischt 5-10 20
18:30 20:00 DJK Wipperfeld Gymnastik Herren m 60-80 10
20:00 22:00 DJK Wipperfeld Volleyball m 25-65 10

Freitag 08:00 13:30 Schule. KiGa
14:00 22:00 1. BC Wipperfeld

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Herr Schlütter

Frau Kamphuis

Herr Osberghaus

Herr Volgmann

Herr Kapellen

Hermann-Voss-Realschule

Herr Wald

Herr Schneider

Belegungsplan 2019
Stadion "Mühlenberg"

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

FC Rhein Süd Köln / 10:00 - 12:00 + 14:00 - 

17:00 /  

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

FC Rhein Süd Köln / 10:00 - 12:00 + 14:00 - 

17:00 /  

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

GS Antonius / 08:00 - 13:30 / 

Bundesjugendspiele

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

DJH Landesverband Rheinland / 14:00- 

17:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

Sportabzeichen 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung und 

Zustand des Rasens nach dem Winter. Zudem 

Durchführung von Pflegemaßnahmen.

GS Antonius / 08:00 - 13:30 / 

Bundesjugendspiele Ausweichtermin

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

KGS Nikolaus / 08:00 - 13:30 / Sportfest

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Firma Voss / ganztägig / Fußballtunier 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

AFC Solingen / 09:00 - -12:00 + 14:00 - 

18:00 / Football

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

AFC Solingen / 09:00 - -12:00 + 14:00 - 

16:00 / Football

EvB / 08:00 - 15:45 / fachpraktische Prüfungen in 

Sport

KGS Nikolaus / 08:00 - 13:30 / Sportfest 

Ausweichtermin

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Jugendamt / 08:30 - 16:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Anne-Frank-Schule / 08:00 - 13:00 / Sportfest
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

SV Hullern / 13:00 - 17:00 
Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Bonner SC / 10:00 - 12:00 + 18:00 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

EvB / 08:00 - 15:45 / fachpraktische Prüfungen in 

Sport

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

SV Eilendorf / 16:30 - 20:00 /

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Anne-Frank-Schule / 08:00 - 13:00 / Sportfest 

(Ausweichtermin)

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Keine Rasennutzung

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens nach dem Winter. 

Zudem Durchführung von 

Pflegemaßnahmen.

Eingeschränkte Nutzung wegen 

Rasenpflegearbeiten

Eingeschränkte Nutzung, je nach Witterung 

und Zustand des Rasens aufgrund der 

Jahreszeit.

Keine Rasennutzung

Ferientage = Grundpflege Rasenplatz / eingeschränkte Nutzung

Samstage, Sonn- und Feiertage

Meisterschaftsspiele des VfR = Termine Vorgemerkt = Terminabstimmung mit dem VfR, Hr. Breidenbach (Tel: 0170 / 814 67 46)

Änderungen im Belegungsplan

30

31

Die Terminabstimmung erfolgt nicht durch die Stadtverwaltung. Bei Unstimmigkeiten oder Terminüberschneidungen wenden Sie sich bitte an die Hermann-Voss-Realschule (schulische Belange) bzw. an den Stadtportverband (Vereinssport).
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Stand per: 20.03.2019

Ö  1.16.4Ö  1.16.4

225



Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Sportplatz Kreuzberg (Kunstrasen)

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: VfB Kreuzberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 18 19.30 VFB Fußball m A-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m B-Jugend

Dienstag 17:30 19 VFB Fußball m C-Jugend
17:30 19 VFB Fußball w U 13
17:30 19 VFB Fußball m D-Jugend

19 20:30 VFB Fußball m 1. Mannschaft
Mittwoch 16:30 18 VFB Fußball m F-Jugend

17:30 19 VFB Fußball m E-Jugend
17:30 19 VFB Fußball m B-Jugend

18 19:30 VFB Fußball m A-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m Alte Herren

Donnerstag 17:30 19 VFB Fußball w U 13

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

17:30 19 VFB Fußball m D-Jugend
19 20:30 VFB Fußball m 1. Mannschaft

Freitag 16 17:15 VFB Fußball gemischt Bambini
17:30 19 VFB Fußball m E-Jugend

Samstag / Sonntag Fußball Meisterschaftsspiele

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Nutzung von Sportstätten

hier: Mehrzweckhalle Kreuzberg - nur sportliche Nutzung

Zeitraum: Herbst 2018, Monate: 

Hauptnutzer: VfB Kreuzberg

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Montag 14 15 VFB Senioren-Turnen w Ü 50
15 16 VFB Senioren-Turnen m Ü 50
16 17 VFB Spark Dancers - Sternchen gemischt %

16:15 18 VFB Spark Dancers - Garde gemischt %
18 19 VFB Fußball m U10 und U11
19 20:30 VFB Wirbelsäulengymnastik gemischt %

Dienstag 16 17:30 VFB Fußball w 11 - 12 Jahre
17:30 19 VFB Fußball m 11 - 12 Jahre

19 20:30 VFB Badminton gemischt %
20:30 22 VFB Fußball m Ü18

Mittwoch 14 16 AWO KiTa Turnen gemischt %
15:30 19:30 VFB Spark Dancers gemischt %
16:30 17:30 VFB Kinderturnen gemischt 3 - 6 Jahre
17:30 18:30 VFB Kinderturnen gemischt 6 - 9 Jahre
19:30 20:30 VFB Frauenturnen w ab 18 
20:30 22 VFB Fußball m Ü 32

Donnerstag 17 18:30 VFB Geräteturnen gemischt %
19 20:15 VFB MMA-Kampfsport gemischt %

18:50 19:50 VFB Aerobic / Jazztanz gemischt %

Uhrzeit
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Hansestadt Wipperfürth
Der Bürgermeister
I - 52

Erhebung Nutzerdaten Sportstätten Herbst 2018

Wochentag Nutzer/ Sportart m/w/ Altersgruppe Anzahl
von bis Verein gemischt Teilnehmer

Uhrzeit

20:30 00:00 VFB Fußball m Ü 18
Freitag 15:30 16:30 VFB Fußball gemischt Bambini

16:30 17:30 VFB Fußball m 7 - 8 Jahre
17:50 19:00 VFB Fußball m 13 - 16 Jahre
19:00 20:30 VFB Fußball m 15 - 19 Jahre

Samstag 10:00 13:00 VFB Fußball m 13 - 19 Jahre
16:00 18:00 VFB Bogenschießen gemischt %

Sonntag 14:00 18:00 VFB Bogenschießen gemischt %

Fußball ist nur in den Wintermonaten oder wenn der Platz nicht bespielbar ist

Erläuterungen:
Wochentag: bitte hier den Wochentag eintragen (Montag, Dienstag usw.)
Uhrzeit von - bis: bitte hier den Beginn und das Ende der Trainingseinheit eintragen
Nutzer/Verein: bitte hier Ihren Verein bzw. ggf. dritte Nutzer (Schulen, Fremdvereine o.ä.) angeben.
Sportart bitte tragen Sie hier die Sportart (z.B. Fußball) oder Nutzungsart (z.B. Schulsport) ein.
m/w/gemischt bitte tragen Sie hier ein, ob es sich um Jungen/Mädchen bzw. Herren/Frauen oder eine gemischte Gruppe handelt.
Altersgruppe: bitte hier die übliche Altersgruppenbezeichnung (z.B. B-Jugend, Alte Herren) oder das Alter der Gruppe von-bis angeben.
Anzahl der Teilnehmer: bitte hier die übliche Anzahl der Teilnehmer in der Trainingsgruppe ohne Trainer/Übungsleiter angeben.
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Hallenbelegung Turnhalle Felderhofer Kamp  01.04.2019

(alles SVW)

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

10.00 - Turnen Mädchen
11.30 ab 7 Jahre

16.00 - Basketball 16.00 - Turnen Mädchen 15.30 - Basketball
17.30 Jungen 18.00 ab 7 Jahre 17.00 Jungen

10 -13 Jahre  10 -13 Jahre Samstag 
nachmittag

17.30- Wirbelsäulen- 18.00 - Surprise Fitness 18.00 - Basketball 17.00 - Basketball und Sonntag
18.30 gymnastik I 19.00 20.00 Jungen 18.30 Jungen Spielbetrieb

14 -18 Jahre 14 -18 Jahre Volleyball 
und Basketball

18.30 - Wirbelsäulen- 19.00 - Wirbelsäulen- 20.00 - Aerobic I (ab 16) 18.30 Volleyball
19.30 gymnastik II 19.45 gymnastik IV 21.30 20.30 Herren I

19.30 - Wirbelsäulen- 19.45 - Bauch und Po 20.30 - Spiel und Sport 20.30 - Volleyball
20.30 gymnastik III 20.30 21.30 für Herren 22.00 Damen I

20.30 - Spiel und Sport
21.30 für Damen
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/370 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
 
 
Sachstand Renovierung Stadion Mühlenberg 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
Der Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zuletzt in seiner Sitzung am 
14.11.2018 über den Sachstand zur Renovierung des Stadions Mühlenberg informiert. 
 
Federführend für das Verfahren ist der Bauausschuss, der zuletzt in seiner Sitzung am 
06.12.2018 unter TOP 1.9.1 über den Verfahrensstand informiert wurde: 
„Die Ausschreibungsunterlagen werden zurzeit zusammengestellt. Die Ausschreibung 
wird im Anschluss veröffentlicht. Aufgrund der einzuhaltenden Fristen bei einer 
Ausschreibung kann eine Beauftragung erst Anfang kommenden Jahres erfolgen.“ 
 
Die hier erwähnte Ausschreibung bezog sich auf die Planungsleistungen. Der 
Planungsauftrag wurde an das Büro HPC AG aus Reichshof vergeben. Die 
Ausführungsplanung wird zurzeit noch erarbeitet. Unter Berücksichtigung aller Fristen 
soll die Maßnahme am 09.05.19 veröffentlicht werden, so dass die Submission am 
05.06. durchgeführt werden kann. Eine Beauftragung soll bis zum 12.07.19 erfolgen. 
Die Bauausführung kann ab dem 26.07.19 begonnen werden. Das Ende der 
Baumaßnahme ist bis zum 06.09.19 geplant. 
 
Der Bauausschuss hatte sich bezüglich des Umfangs der Sanierung zunächst für die 
kostengünstigere „kleine“ Lösung ausgesprochen, d.h. nur die teilweise Neuherstellung 
der Kunststofflaufbahn und teilweiser Aufarbeitung der vorhandenen Kunststoffflächen. 
Abhängig davon, ob eine Förderung zu erwarten ist, hätte man aber auch noch auf die 
„große“ Lösung mit Komplettaustausch der Kunststofflaufbahn wechseln können. 
 
Da nach wie vor offenbar keine Entscheidung über die eingereichten Projektskizzen 
zum Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ getroffen wurde (siehe unten), hat die Verwaltung zunächst die 
„kleine“ Lösung weiterverfolgt, um den Bauausführungszeitraum in den diesjährigen 
Sommerferien möglichst halten zu können. Über diese Vorgehensweise wurde der 
Vorsitzende des Ausschusses für Sport, Freizeit und Kultur in Kenntnis gesetzt. 
 
Aufgrund des aktuellen Verfahrensstandes und der Fristen im Ausschreibungsverfahren 
(siehe oben) kann die Bauausführung nicht unmittelbar zu Beginn der Sommerferien 
erfolgen, sondern wahrscheinlich erst in der dritten Ferienwoche. Der Abschluss der 
Renovierungsarbeiten wird sich noch bis in den September hinziehen. Somit wird es in 
den ersten Wochen nach den Sommerferien auch zu Beeinträchtigungen des Schul- 
und Vereinssports kommen. Hierüber werden die Schulen und Vereine schnellstmöglich 
unterrichtet, sobald Klarheit über die genauen Ausführungstermine besteht. Diese 
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Lösung wurde durch die Verwaltung jedoch für besser empfunden, als alternativ die 
Bauarbeiten zum Ende der Sommerferien zu unterbrechen und in den Herbstferien 
wiederaufzunehmen. 
 
Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“: 
Nach Aussage einer Mitarbeiterin des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung nach telefonischer Rückfrage am 11.03.2019 liegen alle (weit über 
1.000) Projektskizzen dem Haushaltsausschuss des Bundestages zur abschließenden 
Entscheidung über eine Förderung vor. Sie rechne damit, dass dieser bis zum Ende des 
Monats (März) eine Entscheidung treffe.  
 
Förderprogramm des Landes zur Modernisierung und Sanierung von Sportstätten: 
Nach wie vor liegen die Förderrichtlinien zu dem bereits Ende Oktober angekündigten 
Förderprogramm nicht vor. Daher kann auch nach wie vor seitens der Verwaltung keine 
Einschätzung über die Förderfähigkeit (ob überhaupt bzw. unter welchen Bedingungen) 
der Sanierung des Mühlenbergstadions einschl. des Gebäudes getroffen werden. 
Für eine zeitnahe Umsetzung der Renovierung der Kunststofflaufbahn (einschl. einiger 
Nebenanlagen und der Entwässerung) kann jetzt aus Sicht der Verwaltung nicht mehr 
länger abgewartet werden, ob die Förderrichtlinien bald veröffentlicht werden, so dass 
diese Baumaßnahme jetzt auf jeden Fall veranlasst werden wird. Bezüglich des 
Stadion-Gebäudes besteht durchaus noch die Möglichkeit, dass dann für eine 
Sanierung ggf. Mittel aus dem Landesprogramm beantragt werden können. 
 

232



Hansestadt Wipperfürth M/2019/371 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
II - Straßenbau/Grünflächen/Bürgervereine 
 
 
Sachstand Sanierung Kunstrasenplätze Ohler Wiesen 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Dem Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur wurde zuletzt in seiner Sitzung am 
14.11.2018 über den Sachstand zur Sanierung der Kunstrasenplätze an den Ohler 
Wiesen berichtet. 
 
Federführend für das Verfahren ist der Bauauschuss. Diesem wurde zuletzt in seiner 
Sitzung am 06.12.2018 unter TOP 1.9.1 über den Verfahrensstand berichtet: 
„Die Planungsunterlagen werden zurzeit durch das Büro Ulenberg-Illgas erarbeitet. 
Diese sollen dann mit dem VfR abgestimmt werden. Im Anschluss werden die 
Bauleistungen ausgeschrieben. Aufgrund der einzuhaltenden Fristen bei einer 
Ausschreibung kann eine Beauftragung erst Anfang kommenden Jahres erfolgen.  
Die Bauausführung soll in der spielfreien Zeit, somit möglichst in den Sommerferien 
2019, erfolgen.“ 
 
Die Ausschreibung ist inzwischen erfolgt, die Vergabe der Bauleistungen liegt dem 
Haupt- und Finanzausschuss zu seiner Sitzung am 02.04.2019 zur Entscheidung vor. 
Nach Zustimmung des HFA kann der Auftrag unverzüglich erteilt werden, so dass einer 
zeitgerechten Bauausführung und Fertigstellung bis zum Ende der Sommerferien nichts 
im Wege stehen dürfte. 
 
Bezüglich der Einzelheiten der Bauleistungsvergabe wird auf die nichtöffentliche 
Vorlage zur HFA-Sitzung am 02.04.2019 verwiesen. Nach einer entsprechenden 
Beschlussfassung durch den HFA können die wesentlichen Informationen in der 
öffentlichen Sitzung des SFK am 10.04.2019 mündlich vorgetragen werden. 
 
Bezüglich der Fragen von Bundes- oder Landesförderung für die Sanierungsmaßnahme 
wird auf die Aussagen in der Vorlage zur Renovierung des Stadions Mühlenberg (TOP 
1.16.5) verwiesen, die hier analog zutreffen. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/372 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Sportlerehrung für 2018: Übersicht über die geehrten Sportlerinnen, Sportler und 
Mannschaften 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Am 29.03.2019 hat der Stadtsportverband wieder Wipperfürther Sportlerinnen, Sportler 
und Mannschaften für Ihre sportlichen Erfolge im Jahr 2018 geehrt. Darüber hinaus 
wurden einzelne Personen für ihre besonderen Verdienste für den Sport in Wipperfürth 
geehrt. 
 
Die Liste der ausgezeichneten Einzelpersonen und Mannschaften ist zur 
Kenntnisnahme beigefügt. 
 
 
 
Anlage: 
Ausgezeichnete Personen und Mannschaften bei Sportlerehrung für 2018 
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Medaillen
1. Bronzene Ehrenmedaille

Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Junioren

1. Zobel, Kilian St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

2. Schmitz, Jonas St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 2. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaften

liegend

3. Kirch, Maren St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaften

4. Braun, Anne St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 2. Platz Kreismeisterschaften

Wipperfeld 2. Platz Bezirksmeisterschaften

5. Papesch, Luca TV Klaswipper Tischtennis 1. Platz Kreismeisterschaften Jugend

Einzel und Doppel

2. Platz Kreismeisterschaften Schüler A

Einzel und Doppel

6. Gasz, Andrzej 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

Jahre in NRW

7. Nöhring, Dominik 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

im Bezirk

Senioren

8. Berster, Cederic St. Seb. Schützen Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Thier Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

9. Berster, Robin St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Thier Sportschießen KK

10. Hönerbach, Guido St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Thier Sportschießen KK

11. Büchler, Gerd St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.

12. Kürten, Roland St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.

13. Rötzel, Markus St. Seb. Schützen Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Thier Luftgewehr Aufl.
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Bronze Ehrenmedaille

14. Bosbach, Hendrik St. Seb. Schützen Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaften 282 Ringe

Thier 100m 3. Platz Bezirksmeisterschaft 281 Ringe

Kleinkaliber 1. Platz Bezirksmeistersch 580 Ringe

liegend

Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

15. Broichhaus, Marco St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 377 Ringe

Thier Herren I 2. Platz Bezirksmeisterschaft 378 Ringe

Mannschaft 1. Platz Kreismeisterschaften 1125 Ringe

Luftgewehr 2. Platz Bezirksmeisterschaft 1098 Ringe

16.Lamsfuß, Nico St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 367 Ringe

Thier Junioren B 1. Platz Bezirksmeisterschaft 369 Ringe

17.Bosbach, Jörg St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 310 Ringe

Thier Auflage

Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 298 Ringe

Auflage 100 m 2. Platz Bezirksmeisterschaft 300 Ringe

Kleinkaliber 2. Platz Kreismeisterschaft 295 Ringe

Auflage 50 m

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Luftgewehr Aufl.

18. Theunissen, Tom St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 325 Ringe

Thier Jugend 2. Platz Bezirksmeisterschaft 336 Ringe

19. Külheim, Marc St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 333 Ringe

Thier Jugend II 2. Platz Bezirksmeisterschaft 339 Ringe

20. Lamsfuß, Sven St. Seb. Schützen Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 100m 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

Kleinkaliber l. 3. Platz Kreismeisterschaft

21. Feldhoff, Ulrich St. Seb. Schützen Luftgewehr frei 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Kleinkaliber 1. Platz Kreismeisterschaften 

liegend

22. Nitsch, Robby St. Seb. Schützen Luftgewehr 2. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

23. Röttgen, St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 

Hans-Josef Wipperfeld Auflage 2. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz mit der Mannschaft Kreis-

und Bezirksmeisterschaft
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren Bronze

24. Kempf, Helena Reiterverein Dressur 2. Platz Kreismeisterschaften Dressur

Wipperfürth der mittleren Tour

Junioren-Mannschaft

E 10 VfR Wipperfürth Fußball 1. Platz Kreismeisterschaften 

Frühjahrsrunde U10 Bezirk Ost 2

20  Medaillen Arndt Philip, Breidenbach Jonas, Celebija Niko, Dimoulas Jannis,

Göcke Kerim, Grüber Tim, Güney Akif, Gwosdek Benjamin, Hiller Daniel,

Hoffmann Leonhard, Idrizi Leart, Kaiser Justin, Kausch Nick, Koch Julian,

Loth Vincent, Löwe Nick, Niklas Marios, Volkmann Simon

Trainer: Hiller, Yannik und Breidenbach, Torsten

D 1 VfR Wipperfürth Fußball 1. Platz Kreismeisterschaften 

Leistungsstaffel Ost

18 Medaillen Aslani Rasul, Atar Emre, Dreher Joel, Feige Max, Flosbach Mika,

Guhra Laurens, Hamböcker Luca, Hussain Revan, Kappe Joel,

Koch Adrian, Kuhlmann Hugo, Lemke Fabrice, Rath Tim, Schuster

Leonhard, Wedding Marc, Wenzel Nico, Stein Nick

Trainer: Vernuccio, Umberto

C- Juniorinnen DJK Wipperfeld Fußball Saison 17 / 18 Hallenkreispokalsieger

5. Platz auf Mittelrheinebene 

Vizestadtmeister B-Junioren

13 Medaillen Brabandt Greta, Hembach Lara, Hütt Anna-Lena, Kalischke Pauline,

Lennefer Luca-Marie, Lieth Antonia, Mickenhagen Julia, Schmitz Marina,

Wasserfuhr Lilli, Wollenweber Romie

Trainer:Ralf Wasserfuhr, Udo Hembach,Lea Gerhards

Senioren-Mannschaften

Vierte Mannschaft 1. BC Wipperfeld Badminton Aufstieg in die Bezirksklasse

Glasschale Kerp Hans, Mücke Roland, Miebach Timo, Schneider Niklas, Neifer

Sebastian, Höne Felix, Nöhring Dominik, Basse Alexander, Pflug

Rainer, Hodzic Séila, Stoppenbach Lisa, Pflug Martina

Fünfte Mannschaft 1. BC Wipperfeld Badminton Aufstieg in die Kreisliga

Glasschale Basse Alexander, Pflug Rainer, Preuß David, Feistel Robin, Frielingsdorf

Finn, Gall Colin, Herfurth Martin, Wasserfuhr Stefan, Huster Manfred,

Wirtz Thorsten, Zimmermann Günther, Hund Nicole, Gallina Jana

Gesamtanzahl Bronzemedaillen 75 Medaillen und 2 Teller / gesamt 100 Sportler Bronze
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

2. Silberne Ehrenmedaille

Junioren

1. Höne, Felix 1. BC Wipperfeld Badminton 1. Platz in der Doppel-Rangliste über 19 

Jahre in NRW

1. Platz in der Doppel-Rangliste unter 19

Jahren und 2. Platz im Mixed

1. Platz in der Bezirksvorentscheidung

in Bonn jeweils im Einzel und Doppel

2. Kirch, Timon St. Seb. Schützen Luftpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

3. Platz Landesverbandsmeisterschaft

1. Blechmann, Emma St. Seb. Schützen Sportschiessen 1. Platz Landesmeisterschaften 

Thier Lichtpunktgew. 174,4 Ringe

2. Fisseler, Hannah St. Seb. Schützen Sportschiessen 2. Platz Landesmeisterschaften 

Thier Lichtpunktgew. 166,4 Ringe

Senioren

3. Manns, Vanessa St. Seb. Schützen Luftpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

Sportpistole 1. Platz Kreismeisterschaften 

25 m 2. Platz Landesverbandsmeisterschaft

4. Zobel, Birgitt St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

1. Platz Gebietsmeisterschaft

5. Kirch, Cornelia St. Seb. Schützen Luftgewehr 3. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 3. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz Gebietsmeisterschaft

6. Röttgen, Anneliese St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaften 

Wipperfeld Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 

2. Platz mit der Mannschaft bei den

Kreis- und Bezirksmeisterschaften

2. Platz Gebietsmeisterschaft

7. Wurth, Franz-Josef St. Seb. Schützen Luftgewehr 1. Platz Kreismeisterschaft 314,1 Ringe

Thier Auflage 1. Platz Bezirksmeisterschaft 314,3 Ringe

Landesliga / Einzelwertung

1. Platz 299,75 Ringe (Schnitt)

Kleinkaliber Landesliga / Einzelwertung

liegend 1. Platz 587,75 Ringe (Schnitt)

Mannschaft 2. Platz Landesliga 1742,6 Ringe (Schnitt)

Sportschießen KK

Mannschaft 2. Platz Landesliga 890,4 Ringe (Schnitt)

Luftgewehr Aufl.
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren

8. Strombach, Erwin SV Wipperfürth Tisch-Tennis 3. Platz NRW Landesmeisterschaften im

Behindertensport Einzel

9. Mayer, Lara SV Wipperfürth Kick-Boxen Deutsche Vizemeisterin im Leichtgewicht

Verband AFSO

10. Schönig, Fabienne TV Wipperfürth Leichtathletik 1. Platz NRW Winterwurfmeisterschaften

Speerwurf 48,48 m

Gesamtanzahl Silbermedaillen 12 Medaillen gesamt 12 Sportler Silber

3. Goldene Ehrenmedaille

Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

Senioren

1. Flosbach, Peter Luftsportverein Segelflug 1. Platz Deutsche Meisterschaft im

Wipperfürth Einzelwertung Streckensegelflug mit 3.301.63 Punkten

18m-Klasse

2. Lamsfuß, Mark 1. BC Wipperfeld Badminton Weltranglistenposition 18 im Mixed und

29 im Doppel

Bronzemedaille mit der Mannschaft bei

der Mannschafts-Europameisterschaft

Bronzemedaille im Mixed bei der Europa-

meisterschaft

Sieger im Mixed Yonex Swiss Open

Sieger im Herrendoppel Orleans Masters

3. Jansen, Jones Ralfy 1. BC Wipperfeld Badminton Weltranglistenposition 37 im Doppel

Bronzemedaille mit der Mannschaft bei

der Mannschafts-Europameisterschaft

4. Kurnaz, Hasan SV Wipperfürth Kick-Boxen Europameister im Schwergewicht des 

Verbandes GBA

5. Tillmanns, Ralf SV Wipperfürth Tischtennis- Gold im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften und 3. Platz im Doppel

2. Platz bei den Landesmeisterschaften

im Einzel, 1. Platz bei den Landes-

meisterschaften im Doppel

Doppelpartner Claus Küchen

6. Küchen, Claus SV Wipperfürth Tischtennis- 3. Platz  im Doppel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

1. Platz im Einzel und im Doppel

bei den Landesmeisterschaften

Partner Ralf Tillmanns
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Name, Vorname Verein Sportart erbrachte Leistungen

  Senioren Gold

7. Küster, Gerd SV Wipperfürth Tischtennis- 2. Platz  im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

3. Platz  im Einzel bei den Landes- 

meisterschaften

8. Rörig, Helmut SV Wipperfürth Tischtennis- 3. Platz  im Einzel bei den Deutschen 

Behindertensport Meisterschaften

2. Platz  im Einzel bei den Landes- 

meisterschaften

9. Wald, Angela TV Wipperfürth Stabhochsprung 4. Platz Internationale Hochschul-

meisterschaften 4,10 m

3. Platz NRW Meisterschaften 4,10 m

Mannschaften

1. Herren SV Wipperfürth Volleyball Aufstieg in die Oberliga

1 Glasschale Bosbach Felix, Bosbach Benjamin, Wurth Tobias, Penner Heinrich,

Lachmann Lars, Usleber Lars, Haase Thorben, Höhfeld David, Loyda

Matthias, Kochenrath Rene, Kurth Nico, Schmeier Florian, Duchene Lucas,

Mehner Alexander

Trainer: Höhfeld, David

Goldene Medaillen: 9 Medaillen und 1 Glasschale / gesamt 23 Sportler Gold

Ehrungungen für 135 Sportler

3 Ehrungen für den Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth

1 Ehrungen für die Verdienstnadel des Stadtsportverbandes

Verdienstnadel des Stadtsportverbands

Stefan Brombach

Stefan war als Jugendlicher schon Fußballer des VfR Wipperfürth

2 Jahre hat er dann noch in der 1.Mannschaft unter dem damaligen Trainer Norbert Scheider gespielt

Nach kurzem Intermezzo beim TSV Hämmern kam er als Jugendtrainer zum VfR zurück

Mit den Bambinis fing er 2009 an und trainierte jede Jugend-Mannschaft bis zur heutigen B-Jugend.

Seit 2018 ist er auch noch im Jugendvorstand als stellv. Jugendleiter tätig.

Seit 2019 ist er Vereinsverantwortlicher für das Thema Kinderschutz im Verein.

Der VfR bedankt sich mit dieser Ehrung für das Engagement  von Stefan Brombach im Jugendbereich 
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3 Wappenlöwen der Stadt Wipperfürth:

Wolfgang Förster Luftsportverein Wipperfürth

Wolfgang Förster ist seit 1971 Mitglied im Luftsportverein Wipperfürth und begann im Mai 1980 mit 

der Segelfluglehrerausbildung. Seit Mai 1981 bis heute ist er ehrenamtlich Segelfluglehrer und nach

der Motorfluglehrerausbildung seit Oktober 1994 bis heute aktiver und ehrenamtlicher Motorfluglehrer.

Seit 2015 ist er Vereinsausbildungsleiter im Motorflug. Wolfgang Förster ist seit vielen Jahren bis

heute aktives Vorstandsmitglied. Für seine nunmehr 38jährige ehrenamtliche und verantwortungsvolle

Tätigkeit beantragen wir für Wolfgang Förster den Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth.

Klaus Schneider Luftsportverein Wipperfürth

Klaus Schneider ist seit 1975 Mitglied im Luftsportverein Wipperfürth. 1983 absolvierte er einen

Segelfluglehrerlehrgang und ist seit dem 16.07.1984 ehrenamtlicher Segelfluglehrer. Von 1995 bis

2015 war er Cheffluglehrer und viele Jahre Mitglied im Vorstand. Für seine nunmehr über 30jährige

ehrenamtliche und verantwortungsvolle Tätigkeit beantragen wir für Klaus Schneider den

Wappenlöwen der Hansestadt Wipperfürth.

Kali Stüben VfR Wipperfürth

Kali Stüben ist seit 68 Jahren Mitglied im VfR Wipperfürth 1914 e.V..

In seiner aktiven Spielerlaufbahn hat er zusammen mit Udo Lattek gespielt und später wurde

er auch von ihm trainiert. Mit ihm ist er in die Landesliga aufgestiegen. Danach wurde er selbst

Trainer des VfR, u.a. als Trainer der 2. Mannschaft und Alteherren. Mit den AH wurde er dreimal

Stadtmeister. Als Jugendtrainer trainierte er die A, B und C-Jugend. 

Es folgten die Bambini-Mannschaft und die Damen-Mannschaft.

Ganz besonderen Einsatz zeigt er als die Flüchtlinge nach Wipperfürth kamen. Es wurde

eine Mannschaft mit Flüchtlingen gegründet, die er zweimal die Woche trainierte und auch die 

Betreuung übernahm. Mit seiner Hilfe fanden zwei Flüchtlinge einen Arbeitsplatz als Dachdecker 

bzw. in einer Autowerkstatt. Zu vielen der Gruppe pflegt er bis heute Kontakte.

Wenn Not am Mann war, war Kali immer zur Stelle und half aus ohne langes Reden. Er ist nicht

wegzudenken aus dem Verein. Wir danken Kali für seinen langjährigen und treuen Einsatz für den VfR.

Kali wird heute 76 Jahre alt. Wir wünschen ihm alles Gute.
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/376 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
80/1 - Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing 
 
 
Vorstellung der Tourismusbeauftragten 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Seit 01. Januar 2019 ist das Amt der Tourismusbeauftragten wieder durch Franziska 
Killing besetzt. Frau Killing ist seit dem vorrangig mit der 50 Kilometer 
Erlebniswanderung „Bergische 50“ und dem Rad-Event-Klassiker „Rund um Köln“ 
beschäftigt. 
  
Seit 01. Februar 2019 wird das Amt zusätzlich von Martin Graffmann unterstützt. Die 
beiden Kollegen werden sich in der Sitzung kurz persönlich vorstellen und einen 
Ausblick geben. 
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Hansestadt Wipperfürth M/2019/375 
Der Bürgermeister 

 
 
I - Sport, Kultur, Touristik 
 
 
 
 
Bergische 50 – die Erlebniswanderung in Wipperfürth 2019 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 

Ausschuss für Sport, Freizeit und Kultur Ö 10.04.2019 Kenntnisnahme 

 
 
Am 27. April 2019 startet das Wanderevent Bergische 50 erstmals in der Hansestadt 
Wipperfürth. Zu der Erlebniswanderung werden rund 1.200 Teilnehmer in Wipperfürth 
erwartet. Viele davon reisen bereits am Freitag an. Für diese (und natürlich alle 
anderen) öffnen zahlreiche Geschäfte am Freitag bis 20 Uhr. 
 
Die Strecke der Bergischen 50 wird am Klosterberg in Wipperfürth direkt am Haus der 
Familie beginnen und enden. Auf der 50km langen Schleife erwarten die Teilnehmer 
zahlreiche Highlights, wie die Neyetalsperre, die Bevertalsperre, die Altstadt von 
Wipperfürth und Hückeswagen, das Schloss Hückeswagen sowie die Wander- und 
Radwegekirche in Egen. Große Teile der Strecke werden dabei auf dem Bergischen 
Panoramasteig zurückgelegt. Zur Halbzeit der Strecke erwartet die Teilnehmer auf dem 
Campingplatz „Campissimo“ in Hückeswagen die Mittagsverpflegung. Hier bekommen 
alle Teilnehmer eine warme, auf Wunsch auch vegetarische Mahlzeit, kalte und warme 
Getränke und gern auch schon ein kühles Bier. 
 
Zahlreiche Vereine und Gruppen versorgen die Teilnehmer an den 
Verpflegungsstationen und achten an Verkehrskotenpunkten auf die Sicherheit. Zu den 
helfenden Gruppen zählen „Wir für Wipp“, die Landfrauen Wipperfürth, die Wander- und 
Radwegekirche Egen, der SV Wipperfürth, die SG Agathaberg und auch der 
Ökumenische Hospizdienst Wipperfürth/Kürten.  
 
Frau Killing übernimmt die Abstimmungen mit dem Veranstalter. In diesem ersten 
Austragungsjahr ist der Zeitaufwand hierfür groß. In den kommenden Jahren werden 
sich entwickelte Ideen aber etablieren und können fortgeschrieben werden, sodass sich 
dieser verringern wird. 
 
 
Anlage: 
Streckenentwurf Bergische 50 
 
 

Ö  1.16.9Ö  1.16.9

243



 

Ö  1.16.9Ö  1.16.9

244


	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung
	SFK_2019_0419_EinlVorl

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1.2 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse
	Mitteilung  M/2019/360

	TOP Ö  1.4.1 Vergabe der Kulturfördermittel
	Vorlage  V/2019/034

	TOP Ö  1.6.1 Konzept Stadtbücherei
	Vorlage  V/2019/036
	Anlage 1: Entwurf des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek Wipperfürth  V/2019/036

	TOP Ö  1.9.1 Tätigkeitsbericht der Musikschule für 2018
	Mitteilung  M/2019/359
	Anlage 1: Tätigkeitsbericht2018  M/2019/359
	Anlage 2: Aktivitäten der Musikschule2018  M/2019/359

	TOP Ö  1.9.2 Tätigkeitsbericht der Stadtbücherei für 2018
	Mitteilung  M/2019/361
	Anlage 1: Tätigkeitsbericht 2018  M/2019/361
	Anlage 2 Blz(vortrag)1  M/2019/361
	Anlage 3: Blz(kirche)  M/2019/361
	Anlage 4: BLZ  M/2019/361

	TOP Ö  1.9.3 Bericht des Partnerschaftskomitees für 2018
	Mitteilung  M/2019/362
	Anlage Bericht Partnerschaftskomitee für 2018  M/2019/362

	TOP Ö  1.9.4 Tätigkeitsbericht des gemeinsamen Archivs Wipperfürth-Hückeswagen für 2018
	Mitteilung  M/2019/367
	Pressespiegel: Bergische Landeszeitung vom 07-03- 2019  M/2019/367

	TOP Ö  1.9.5 Ausstellungen in der Rathausgalerie 2019
	Mitteilung  M/2019/363

	TOP Ö  1.9.6 Sachstand zum Westfälischen Hansebund e.V.
	Mitteilung  M/2019/368
	Anlage Schreiben WHB 2019-01-14  M/2019/368

	TOP Ö  1.9.7 Schenkung Kunstobjekt Autoikone
	Mitteilung  M/2019/373

	TOP Ö  1.11.1 Vergabe der Sportfördermittel
	Vorlage  V/2019/035

	TOP Ö  1.16.1 Bericht des Stadtsportverbandes für 2018
	Mitteilung  M/2019/364
	Anlage Tätigkeitsbericht SSV 2018  M/2019/364

	TOP Ö  1.16.2 Aktuelles zum WLS-Bad, Bericht aus dem Arbeitskreis, Sachstand Außenbereich
	Mitteilung  M/2019/365
	Anlage 1 Besucherstatistik 2018  M/2019/365
	Anlage 2 Besucherstatistik I_2019  M/2019/365

	TOP Ö  1.16.3 Rund um Köln am 02.06.2019
	Mitteilung  M/2019/366
	Anlage RuK 2019 Streckenplan  M/2019/366

	TOP Ö  1.16.4 Belegung der Sportstätten
	Mitteilung  M/2019/369
	Anlage 01 Belegung Sportplatz Ohler Wiesen Großspielfeld  M/2019/369
	Anlage 02 Belegung Sportplatz Ohler Wiesen Kleinspielfeld  M/2019/369
	Anlage 03 Belegung Sportplatz Agathaberg  M/2019/369
	Anlage 04 Belegung Sportplatz Oberklüppelberg  M/2019/369
	Anlage 05 Belegung Sportplatz Wipperfeld  M/2019/369
	Anlage 06 Belegung Sportplatz Egen  M/2019/369
	Anlage 07 Belegung Stadion Mühlenberg  M/2019/369
	Anlage 08 Belegung Turnhallen Wipperfürth SSV  M/2019/369
	Anlage 09 Belegung Turnhalle Agathaberg  M/2019/369
	Anlage 10 Belegung Turnhalle Ohl  M/2019/369
	Anlage 11 Belegung Turnhalle Wipperfeld  M/2019/369
	Anlage 12 Belegung Stadion Mühlenberg Sondervstg. und Dritte  M/2019/369
	Anlage 13 Belegung Sportplatz Kreuzberg  M/2019/369
	Anlage 14 Belegung Mehrzweckhalle Kreuzberg  M/2019/369
	Anlage 15 Belegung Turnhalle Felderhofer Kamp  M/2019/369

	TOP Ö  1.16.5 Sachstand Renovierung Stadion Mühlenberg
	Mitteilung  M/2019/370

	TOP Ö  1.16.6 Sachstand Sanierung Kunstrasenplätze Ohler Wiesen
	Mitteilung  M/2019/371

	TOP Ö  1.16.7 Sportlerehrung für 2018: Übersicht über die geehrten Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften
	Mitteilung  M/2019/372
	Anlage Sportlehrung für 2018  M/2019/372

	TOP Ö  1.16.8 Vorstellung der Tourismusbeauftragten
	Mitteilung  M/2019/376

	TOP Ö  1.16.9 Bergische 50 – die Erlebniswanderung in Wipperfürth 2019
	Mitteilung  M/2019/375
	Anlage Streckenplan Bergische 50  M/2019/375



